


THE L Lb KING 
Tomas Suchanek, the XS King, is the 
undisputed world champion. His 
performance with the Moyes XS has been 
truly outstanding in 1991 and 1992. His 
achievements are the envy of all: 
Australian Nationals 1992 
Flatlands 1992 
Flatlands 199 1 
Bogong Cup 1992 

Ist 
Ist 
Ist 
Ist 

Moyes Delta Gliders Pt Ltd Air-Base Moyes Europe 
173 Bronte Rd., WaverLy, Nymphenburger Str. 49 
N.S.W. 2024 Australia DW-8000 Munchen 2, Germany 
Tel: (02) 387 5622 (02) 387 6455 Tel: (089) 129 8595 
FAX: (02) 387 4472 Fax: (089) 129 7510 

World Championships-Brazil 199 1 Ist 
Czech Nationals 199 1 Ist 
French Nationals 1991 1st 
Ever since Tomas started using the Moyes XS 
he has never looked back, going from 
strength to strength. 
1992 should continue to be another year of 
XS domination, so don't be a knave, prince or 
queen . . . join the XS King and win, win, win. 
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Breitenberg 
in Diskussion 
Die Geländeerlaubnis für 
den Allgäuer Breitenberg ist 
abgelaufen. Die Verlänge- 
rung der Genehmigung steht 
in Frage. Die Naturschutz- 
behörde will das Fliegen 
verbieten. Das Luftamt Süd- 
bayern hat außerdem 
Sicherheitsbedenken wegen 
undisziplinierter Piloten, 
die außerhalb der geneh- 
migten Flächen starten und 
landen. 
Der DHV wurde vom Luft- 
amt eingeschaltet. Als Zwi- 
schenergebnis hat das Luft- 
amt eine vorläufige Erlaub- 
nis bis 30.04.1992 erteilt. 
Die Verhandlungen dauern 
an. 

Berblinger- 
Preis 1992 

Auch für 1992 hat das 
Kulturamt der Stadt Ulm 
einen Berblinger-Preis aus- 
geschrieben. Ausgezeichnet 
werden wieder besondere 
Leistungen, Entwicklungen 
und innovative Ideen bei 
der Konstruktion von Flug- 
geräten im Bereich der all- 
gemeinen Luftfahrt 
während der letzten 2 

Jahre. Teilnahmeberechtigt 
sind Einzelpersonen, Grup- 
pen und Vereine, deren 
Arbeiten der ausgeschriebe- 
nen Aufgabenstellung ent- 
sprechen. Der Sieger des 
Wettbewerbes erhält einen 
Geldpreis in Höhe von 
DM 50.000,-. Die genaue 
Ausschreibung ist beim Kul- 
turamt der Stadt Ulm, Neue 
Straße 45,7900 Ulrn, anzu- 
fordern. 

Einladung des DSB 

Der Deutsche Sport Bund DSB hatte zu einem Seminar über 
die künftige Struktur des deutschen Luftsports in seine Ber- 
liner Führungs- und Verwaltungsakademie eingeladen. Die 
Initiative war vom DAeC ausgegangen, der sich von diesem 
Seminar einen Lösungsweg für seine inneren Strukturpro- 
bleme erhoffte. 
Diese Probleme hängen zu einem guten Teil mit den eigen- 
ständigen Verbänden, insbesondere dem DHV, zusammen. 
Von den 69.000 dem DAeC gemeldeten Mitgliedern gehören 
25.000 dem DHV an und sind nur durch die außerordentli- 
che Mitgliedschaft mit dem DAeC verbunden. Diese DAeC- 
Verbindung ist einerseits einem Teil der Landesverbände 
bereits zu eng und sie beklagen eine Ungleichbehandlung 
ihrer Landesverbandsmitglieder. Dem DAeC-Präsidenten 
Müller andererseits reicht diese Verbindung nicht aus, er 
will den DHV enger an den DAeC bringen, um dem gesam- 
ten Luftsport mehr Gewicht zu geben. 
Der DHV war vom Vorsitzenden Peter Janssen vertreten. Er 
hat den DHV in seiner eigenständigen und leistungsstarken 
Struktur dargestellt und die Unterscheidungsmerkmale 
gegenüber dem DAeC herausgearbeitet. Vielfaches Nicken 
war die Reaktion. Im Ergebnis formulierte der DAeC ein 
*Berliner Papier«, das neben einem eigenen Stimmrecht der 
Sportfachgruppen des DAeC auch die Absicht zur weiteren 
Integration der eigenständigen Verbände bekundet. 

Beauftragung für 1992 
Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 
rz.iz.1991 die Anerkennung und Beauftragung des DHV für 
Hängegleiter und Gleitsegel bis zum 31.12.1992 unter dem 
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs im Falle einer ent- 
sprechenden gesetzlichen Regelung verlängert. Gleichzeitig 
hat er seine Beauftragung auf die Wahrnehmung der ent- 
sprechenden Aufgaben des DAeC gemäß der Vereinbarung 
zwischen DAeC und DHV vom 24.11.1989 erweitert. 

Thermikwochenende 
für Pilotinnen 
Vorbereitung aufs Streckenfliegen für HG- und GS-Pilo- 
tinnen mit A-Schein. Termin Mai 1992,. Ort noch offen, 
Kosten je nach Teilnehmerzahl. 
Interessierte Frauen melden sich bei Gabi Mlinski, Rot- 
kehlchenweg 4, 5000 Köln 50, Telefon 0221/3471703 
(9.00 - 16.00 Uhr) oder 02233/22405 (ab 19.00 Uhr). 
Diese Veranstaltung findet nur bei ausreichender Teil- 
nehmerzahl statt. Detaillierte Informationen werden 
den Teilnehmerinnen direkt zugesandt. 

Parasol 
Dramatische Wettbewerbs- 
Szenen über den Fels- 
Schluchten der Haute Pro- 
vence, Wettbewerbsvorbe- 
reitung und Taktik am 
Boden, gepaart mit wunder- 
schönen Flugaufnahmen 
über den Thymian- und 
Lavendelfeldern Südfrank- 
reichs, kombiniert mit fetzi- 
ger Rock-Musik und guten 
Kommentaren. Dies sind die 
Zutaten, aus denen Henry 
Haucks neuester nWettbe- 
werbs-Cocktail. gemixt ist. 
Ein Film, den man nicht nur 
am Tag nach der WM 
anschauen kann, sondern 
bei dem das Zuschauen 
auch lange danach noch 
Spaß macht. Ein Wettbe- 
werbsfilm, nicht nur für 
sachkundige Piloten, son- 
dern auch für all diejeni- 
gen, die einfach Freude an 
schönen und packenden Bil- 
dern haben. 
Zu beziehen über Henry 
Hauck Produktion, Schul- 
Straße 28, 8000 München 

Wolfgang Gerteisen 



Em berger-Alm 
gesperrt 

Das Fluggebiet Emberger- 
Alm wurde per Erlaß der 
Kärntner Landesregierung 
für Hänge- und Paragleiter 
gesperrt. Ein Fliegen in die- 
sem Gebiet ist ab sofort 
nicht mehr möglich, auch 
nicht für einheimische Pilo- 
ten. Wer trotzdem fliegt, 
muß mit Anzeige und Geld- 
strafe rechnen. 
Nähere Angaben bei: Anton 
Knes, Landessektionsleiter 
HG und PG, Eppensteiner- 
straße 5, A-9560 Feldkir- 
chen in Kärnten, Telefon: A- 
04276/2780 oder A-o663/ 
849939. 

Neu: Versichert 
in allen Geländen 

Für die Halterhaftpflichtver- 
sicherung und die Piloten- 
unfallversicherung des DHV 
wurde ab Beginn dieses Jah- 
res eine wesentliche Ver- 
einfachung und Verbesse- 
rung mit dem Gerling-Kon- 
zern ausgehandelt: Die bis- 
herige Beschränkung des 
Versicherungsschutzes auf 
zugelassene Gelände und 
auf Gelände, die als zuge- 
lassen gelten, ist weggefal- 
len. 
Dies bedeutet, daß in 
Deutschland die unter- 
schiedlichen Rechtsauffas- 
sungen über die Gültigkeit 
der Gelände-Erlaubnisfik- 
tion keine Rolle mehr für 
den Versicherungsschutz 
spielen. Das gleiche gilt für 
das Ausland, auch für Ita- 
lien. 

Air Bag für Gleitschirmflieger 

Kein Aprilscherz, sondern ein weiterer Schritt in Richtung 
passive Sicherheit ist der Air Bag der Firma APCO. 
Der Air Bag kann im Notfall vom Piloten selbst ausgelöst 
werden, wenn eine harte Landung zu befürchten ist oder er 
wird automatisch gleichzeitig mit dem Gebrauch des Ret- 
tungssystems ausgelöst. 
Innerhalb von 2 Sekunden bläst sich der 60 Liter Luft fas- 
sende Air Bag auf und schützt den Steißbereich, den Rücken 
und das Genick des Piloten mit einer 30 cm dicken kompri- 
mierten Luftschicht. 
Falls der Pilot den Air Bag einmal zu früh oder versehent- 
lich auslöst, kann der Pilot auch mit dem ausgelösten Air 
Bag weiterfliegen und sicher landen. 

Schutz für Rücken, Steiß und Genick: Innerhalb von 
2 Sekunden nach Auslösung entfaltet sich der Air Bag 

Deutsche Rettungsflugwacht 
erhöht Beitrag 
Überraschend hat die Deutsche Rettungsflugwacht den 
Gruppenbeitrag für DHV-Mitglieder ab 1.1.1992 von DM 10,- 

auf DM 18,- kräftig erhöht. Der DHV hat sich über diese Ver- 
fahrensweise beschwert. In ihrer nachträglichen Begrün- 
dung teilt die Deutsche Rettungsflugwacht mit, daß sie nach 
langjähriger Beitragsstabilität nunmehr dem Anstieg der 
Sach-, Personal- und Versicherungskosten durch die 
Erhöhung uni 80 % Rechnung tragen mußte. 
Im Vergleich zu den Beiträgen anderer Flugrettungsorgani- 
sationen ist der Mitgliedsbeitrag von DM 18,- für DHV-Mit- 
glieder immer noch äußerst gering. Der DHV hat deshalb 
von einer Kündigung des Gruppenvertrages abgesehen. Die 
Mitglieder der Rettungsflugwacht können in medizinisch 
begründeten Fällen den Rückholdienst der Organisation 
kostenlos in Anspruch nehmen. Die Mitgliedsanträge sind 
bei der DHV-Geschäftsstelle erhältlich. 

Neue Vereine 
im DHV 

Als neue DHV-Mitgliedsver- 
eine begrüßen wir herzlich: 

d'Allgäuer Drachenflieger 
Postfach 
8964 Nesselwang 

Post Sport Gemeinschaft 
Friedrichshafen Abt. GS 
Amselweg 8 
7990 Friedrichshafen 

Drachen- und Gleitschirm- 
gemeinschaft Alfeid 
Heinrich-Rinne-Straße 22 
3220 AIfeld 

Gleitschirm-Club 
Ochsenhausen 
Hauptstraße 22 

7956 Rot 
Sky Club Austria 
Hompeschstraße 5 
8000 München 80 

International- 
Paragliding-Club 
Akazienweg 6 
6607 Quierschied 

Gleitschirmclub Nordhelle 
Kleiststraße 18 
5250 Engelskirchen 2 

Windengemeinschaft 
Sky Rider 
Kanalstraße 48 
4402 Greven 2 

Paraclub Kressberg 
Felde 7 
7181 Kressberg 

Paraclub Lindewerra 
Neuer Steinweg 7 
3440 Eschwege 

Westallgäuer 
Drachenflieger 
Nadenbergerstraße 81 
8998 Lindenberg 

Paragleit-Sport-Club Verl 
Hiegersweg I 
4837 Verl 

Gleitschirm-Sport-Verein 
Drecksklappen-Flieger 
Dreilärchenweg 4 a 
6400 Fulda 

Wintersportverein 
St. Gescher 
Abt. Drachenflug 
Boschstraße ro 
4423 Gescher 
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Der neue DHV- Testpilot 
Christof Kratzner, Mitglied 
der Hängegleiter-NationaI- 
mannschaft 

Christof Kratzner 
DHV-Test pilot 

Jahrelang sah es nach Ein- 
bahnstraße aus: Testpiloten 
wechselten vom DHV auf 
die Herstellerseite. Mit Chri- 
stof Kratzner kam erstmals 
ein Werkspilot zum DHV. 
Der Liga-Winner 1989 
gehört der deutschen Natio- 
nalmannschaft im Drachen- 
fliegen an. Seit Herbst 1991 
arbeitet er als hauptamtli- 
cher Testpilot für den DHV 
und assistiert bei den Güte- 
siegelprüfungen auf dem 
Flugplatz Eggenfelden. 
Seine jahrelange Erfahrung 
ist bereits in die Moderni- 
sierung des Testflugpro- 
gramms für Hängegleiter 
und der Klassifizierungs- 
richtlinien eingeflossen. 
Unterstützt wird Christof 
Kratzner von den neben- 
amtlichen DHV-Testpiloten 
Markus Hanfstängl und 
Tilman von Mengershausen. 
Kurt Weber hat nach ro- 
jährigem Engagement für 
die Flugsicherheit seine 
Tätigkeit beendet. 

Wer darf wo fliegen? 
Osterreich, Schweiz, Deutschland 

Offizielle vertragliche Vereinbarungen für Gleitsegeln und 
Hängegleiten zwischen den jeweiligen Staatsministerien 
bestehen bisher nur zwischen Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Auf diese drei Länder erstrecken sich auch die 
meisten Anfragen in der DHV-Geschäftsstelle. Kurz zusam- 
mengefaßt gilt: 

0 Deutsche brauchen in Österreich den deutschen A- 
oder B-Schein oder den österreichischen Sonderpi- 

lotenschein. Mit dem A-Schein dürfen sie keine Überland- 
flüge durchführen. Das Fluggerät muß geprüft und zugelas- 
sen sein, das DHV-Gütesiegel ist anerkannt. Die Haftungs- 
summe beträgt 3 Mio. öS und ist durch die DHV-Haftpflicht- 
versicherung gedeckt. 

a Deutsche brauchen in der Schweiz den deutschen B- 
Schein oder das schweizerische Brevet. Die Haf- 

tungssumme beträgt 1,5 Mio. SF und ist aufgrund einer Son- 
derregelung durch die DHV-Haftpflichtversicherung 
gedeckt. 

0 Österreicher in Deutschland brauchen den öster- 
reichischen Sonderpilotenschein oder den deut- 

schen A- oder B-Schein. Für das Gerät gilt die Gästerege- 
lung. Haftung und Versicherung richten sich nach dem Luft- 
verkehrsgesetz (Haftungssumme 850 ooo DM). 
Schweizer Piloten brauchen in Deutschland das schweizeri- 
sche Brevet oder den A- oder B-Schein. Für das Gerät gilt 
die Gästeregelung. Die Haftungssumme in Deutschland ist 
im Regelfall mit der schweizerischen Haftpflichtversiche- 
rung abgedeckt. 
Für Deutsche in Deutschland gilt hinsichtlich des Befähi- 
gungsnachweises folgende Ausnahme: ein gültiger öster- 
reichischer Sonderpilotenschein ist als A-Schein anerkannt. 
Für den Erwerb des B-Scheins muß die volle Prüfung abge- 
legt werden, die vorausgehende Ausbildung ist auf zehn 
Stunden im Fach Luftrecht in einer deutschen Flugschule 
beschränkt. 
Alle genannten Anerkennungen gelten für Hängegleiten und 
für Gleitsegeln. 

Fotograf 
verwechselt 
Beim im DHV-Info Nr. 63 
veröffentlichten Artikel 
)>Der Sprung ins kalte Was- 
ser« wurde als Fotograf Karl 
Slezak genannt. Dies stimmt 
nicht. Die aufregenden 
Fotos stammen von Sigrid 
Mergenthaler. 

Zeugnis verkauft 
Im Mai 1991 hat am Lande- 
platz der Firma Aerotec in 
Oderen/Elsaß ein Unbe- 
kannter namens "Manni" an 
einen Gleitschirmschüler 
ohne A-Ausbildung das 
erforderliche Ausbildungs- 
zeugnis für DM 500,- ver- 
kauft. Das Zeugnis mit Brief- 

kopf der dortigen Flug- 
schule war gefälscht. 
Der Flugschüler hatte das 
Nachsehen. Seine A-Prüfung 
wurde aberkannt. 

Meerfelder Maar 
weiter genehmigt 
Seit 1983 kämpft der Flug- 
schulinhaber Stefan Mühl 
um sein Schulungsgelände 
am Meerfelder Maar in der 
Eifel. Das dortige Natur- 
schutzgebiet wird von meh- 
reren geschützten Vogelar- 
ten bevölkert. Mit  der 
Bezirksregierung Trier hatte 
Stefan Mühl im Jahr 1985 
eine Vereinbarung getrof- 
fen, wonach der Flugbetrieb 
befristet fortgeführt werden 
darf und gleichzeitig eine 
wissenschaftliche Begleitun- 
tersuchung durch einen 
Fachmann stattfindet. 
Diese Begleituntersuchung 
umfaßt eine Bestandserhe- 
bung mit Beobachtung des 
Balz- und Brutverhaltens, 
des Aufzuchtverhaltens, des 
Nachbrutgeschäfts und des 
Fluchtverhaltens sowie die 
Beobachtung von »Winter- 
gästen und Durchzüglern.. 
Seit 1986 wurden die Gelän- 
degenehmigung und der 
Untersuchungszeitraum 
mehrfach verlängert. Die 
Zwischenergebnisse haben 
keine Schädigungen der 
dortigen Vogelarten durch 
den Drachenflugbetrieb 
erkennen lassen. Bei der 
jüngsten Verlängerung 
dürfte außerdem das Urteil 
des Rheinland-Pfälzischen 
Oberlandesgerichts Koblenz 
nachgeholfen haben, das 
Stefan Mühl wegen eines 
anderen Schulungsgeländes 
erstritten hat, vgl. DHV- 
Info-Nr. 63, Seite 4. 
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Auch bei Fehlalarm versichert 

Ein häufiges Problem: Ein Drachen- oder Gleitschirmflieger 
geht im Bergwald nieder. Besorgte Zuschauer alarmieren 
die Bergwacht. Eine Rettungsaktion läuft an. Der Pilot ist 
unverletzt geblieben und benötigt die Hilfe nicht. 
In einem solchen Fall kommt die Bergungskostenversiche- 
rung des DHV für die Kosten des Bergungseinsatzes bis DM 
1.000,- auf. Mitversichert ist die Deckung *für Suchaktionen 
nach Verunfallten, auch wenn nur die Vermutung eines 
Unfalles besteht.. 

Rundlauf mit Steigfähigkeit 
Patent Nr. DE 3825391 A l  

„Die Erfindung bezieht sich 
auf einen Rundlauf mit 
einem an einem Ende eines 
um eine senkrechte Achse 
drehbaren Auslegers ange- 
brachten und entlang einer 
Kreisbahn um die senk- 
rechte Achse herum beweg- 
baren Abhänger. 
Gemäß der Erfindung 
- ist der Ausleger außerdem 
um eine waagrechte, zu der 
senkrechten Achse lot- 
rechte Achse beweglich, so 
daß die Höhe des Abhängers 
über dem Boden bei seiner 
Bewegung entlang der 
Kreisbahn veränderbar ist. 
- weist der Abhänger einen 
Tragflügel und eine unter 
diesem angeordnete Trag- 
einrichtung für einen 
Benutzer auf, 

- ist am dem Anhänger 
gegenüberliegenden Ende 
des Auslegers an der ande- 
ren Seite der senkrechten 
Achse ein Gegengewicht 
angebracht, welches das 
Gewicht des Abhängers und 
des Benutzers im wesentli- 
chen ausgleicht, und 
- hat der Tragflügel ein 
Gerippe, welches um die 
Achse des Auslegers ver- 
drehbar ist, so daß der 
Anstellwinkel des Tragflü- 
gels veränderbar ist.. 
Entdeckt hat dieses Patent 
unser Mitglied Josef Heck- 
ner. Es wurde am 26.7.1988 
angemeldet und am 9.2.1989 
(nicht am I. April) offenge- 
legt. Vorsicht vor Nachah- 
mung - das Patent ist 
gültig! 

Gesundheitsabgabe gestolpert 

Ende 1991 kam der Vorschlag einer >,Gesundheitsabgabe( für 
Drachen und Gleitschirmflieger wieder auf den Tisch. Die 
für Gesundheitspolitik zuständige stellvertretende Vorsit- 
zende der CDUICSU-Bundestagsfraktion, Maria Michalk, 
hatte eine Abgabe von io % des Verkaufspreises etwa auf 
Ski, Hängegleiter sowie Süßigkeiten vorgeschlagen, um 
damit das Gesundheitssystem mitzufinanzieren. 
Bereits im Sommer war der Ärztekammerpräsident Dr. 
Vilmar mit dem Vorschlag an die Öffentlichkeit getreten, bei 
der gesetzlichen Krankenversicherung einen Risikobeitrag 
für bestimmte Personengruppen zu erheben, u.a. für Rau- 
cher und für Drachenflieger. 
Sofort nach Bekanntwerden der Forderung von Frau 
Michalk wandte sich der DHV an Dr. Heiner Geißler, Bun- 
destagsabgeordneter und Präsidiumsmitglied der CDU, und 
bat um Unterstützung gegen diese Forderungen. Die Ant- 
wort von Dr. Geißler kam prompt: 
.Die von einigen Abgeordneten des Deutschen Bundestages 
vorgeschlagene Gesundheitsabgabe und der von Dr. Vilmar 
geforderte Zusatzrisikobeitrag z.B. für Gleitschirmflieger 
und Kletterer, haben nicht die geringste Chance, im Deut- 
schen Bundestag eine Mehrheit zu finden.(( 
Daneben hatte der DHV sich noch an die Bundesregierung 
gewandt und Anfang Januar vom Gesundheitsministerium 
folgende Antwort erhalten: 
>)Die Bundesregierung plant weiterhin nicht, den Versiche- 
rungsschutz in der gesetzlichen Krankenversicherung bei 
riskanten Sportarten einzuschränken. Entsprechende Pres- 
semeldungen treffen nicht zu.. 
Unterstützt wurde das Tätigwerden des DHV durch die Auf- 
merksamkeit mehrerer Mitglieder, die den DHV mit Zei- 
tungsmeldungen und Argumenten versorgt haben. 
Vielen Dank! 

Drachenf lieger als 
Waldarbeiter 
Der Drachenfliegerclub 
West im Sauerland hat auf 
dem Fluggelände in Wen- 
holthausen, soweit es nicht 
zum Starten benötigt wird, 
20.000 Rotbuchen 
gepflanzt. Die Pflanzaktion 
wurde von der Nordrhein- 
Westfälischen Forstbehörde 
finanziell unterstützt und 
kostete die Mitglieder des 
Delta Club West 1.000 Stun- 
den mühsame Waldarbeit. 

Neue Adressen 

Die neue Anschrift der 
Firma Fly Market: 
Pröbstener Straße 15 
8959 Eisenberg 
Telefon 0836418653 
Telefax 08364/8788 

Die Flugschule Göppingen 
ist umgezogen: 
Die neue Anschrift: 
Zeppelinstraße 3 
7321 Dürnau 
Telefon o7164/1zozi 
Telefax 07164/12029 



Formular 
für Kaufvertrag 

Auf Vorschlag von Ali 
Pichler hat der DHV ein 
Kaufvertrags-Formular für 
gebrauchte Drachen und 
Gleitschirme mit Zubehör 
entwickelt. Das Formular ist 
auf Seite 74 abgedruckt. 
Weitere Exemplare können 
bei der DHV-Geschäftsstelle 
kostenlos angefordert wer- 
den. 

Datenschutz im 
Postzeitungsdienst 
Bisher war es selbstver- 
ständlich: Wenn ein Mit- 
glied den Wohnsitz gewech- 
selt hatte und das Info noch 
an die alte Adresse ging, hat 
die Post - soweit ihr 
bekannt - die neue 
Anschrift dem DHV mitge- 
teilt. Nach den neuen Post- 
bestimmungen ist für diese 
Mitteilung das Einverständ- 
nis des Info-Beziehers 
erforderlich. Dieses Einver- 
ständnis wird vorausgesetzt, 
wenn kein Widerspruch 
erfolgt. Eingehende Wider- 
spruchsschreiben leitet der 
DHV an das Zustellpostamt 
weiter. 

Versicherungsschutz ohne 
Gütesiegel? 

Bei der DHV-Haftpflichtversicherung besteht der Versiche- 
rungsschutz grundsätzlich auch dann, wenn das Gerät kein 
Gütesiegel hat oder ein nicht anerkanntes Zertifikat vor- 
handen ist. 
Nur wenn ein Schadensfall dadurch entsteht, daß der 
Betriebstüchtigkeitsnachweis fehlt, also die fehlende Güte- 
siegelprüfung für den späteren Unfall ursächlich geworden 
ist, tritt die Versicherung nicht ein. Einen solchen Ausnah- 
mefall hat es in den 11 Jahren DHV-Versicherung bisher 
nicht gegeben, die Versicherung hat in keinem einzigen 
Fall wegen eines fehlenden Gütesiegels die Deckung abge- 
lehnt. 

Vorsicht ist angebracht, wenn von Versicherungsvertretern 
die pauschale Deckung ohne Rücksicht auf Gütesiegel zuge- 
sagt wird. Denn nach den grundsätzlich für jeden deutschen 
Versicherungsvertrag geltenden Besonderen Bedingungen 
für die Luftfahrzeughalter-Haftpflichtversicherung BBLuH 2 

wird Versicherungsschutz ))nur dann gewährt, wenn das 
Luftfahrzeug auf seine Lufttüchtigkeit nachgeprüft und 
behördlich zugelassen ist(<. Diese harte Klausel wurde im 
Vertrag zwischen DHV und Gerling Konzern - ausdrücklich 
ausgeschlossen. 

Bekanntmachung 
zur Benutzung kontrollierten Luftraumes 
durch Führer nichtzulassungspflichtiger 
Luftfahrzeuge 

Im Rahmen eines zeitlich befristeten Großversuchs 
erteile ich hiermit unter dem Vorbehalt des jederzeiti- 
gen Widerrufs die allgemeine Erlaubnis zur Nutzung des 
CTA-Luftraumes außerhalb der TMA-Sektoren A und B 
durch Führer von nichtzulassun~spflichtigen Luftfahr- 
zeugen bis zu einer maximalen Flughöhe von 5000 ft 
MSL oder 3500 ft GND, wobei der höhere Wert maßge- 
bend ist. 

Diese Erlaubnis ist mit folgenden Auflagen verbunden: 
Das Luftfahrzeug muß gekennzeichnet (NE 1-88/85) 

und mit einem Sprechfunkgerät (NR 11-6/86) ausgerüstet 
sein. 

Der Luftfahrzeugführer muß im ~'esitz eines Sprech- 
funkzeugnisses und eines gültigen Befähigungsnachwei- 
ses sein, der zu Überlandflügen berechtigt. 

Sie tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 

Der Bundesminister 
für Verkehr 
Im Auftrag 
Jürgensmann 

Anmerkung des DHV: 
Das Funkgerät muß laut BMV im kontrollierten Luftraum 
empfangsbereit sein. Eine bestimmte Frequenz ist nicht 
vorgeschrieben. 
Generell empfielt sich die Frequenz des jeweiligen Flug- 
Informations-Sektors FIS, vgl. Streckenkarte unterer 
Luftraum der BFS. 

Je nach Situation bieten sich als weitere Frequenzen an: 

HGIGSIUL Ausbildung und Übung 123.425 

HG/GS/UL Sonstieer Betrieb 120.975 

Segelflug Ausbildunq U. Übune, Flue~latz 123.500 

Segelflug Ausbildung U. Übung, außerhalb 123.150 

Segelflug Überlandstreckenflüge 122.550 

Segelflug sonstiger Betrieb 123.350 

Segelflug Begleiten und Rückholen 123.400 

Freiballon alle Betriebsarten 122.250 

Motoflug Ausbildung U. Übung, Flusplatz 122.300 

Notfrequenz 121.500 



Erste Öffnung des kontrollierten Luftraums 

Seit Durchführung der ersten großen Streckenflüge mit dem Drachen Anfang der 8oer Jahre liegt 
die Forderung des DHV, den kontrollierten Luftraum zu öffnen, im Bundesverkehrsministerium 
auf dem Tisch. In zahllosen Verhandlungen, Schriftwechseln und Telefongesprächen wurde diese 
Forderung immer aufs Neue erhoben und immer wieder gab es neue Widerstände bei den Bun- 
desbehörden. 
Der erste Schritt war die Aufhebung der 150 m-Grenze, dieser Käseglocke am Drachenfliegerhim- 
mel bis 1981. Der damalige Preis von Seiten der Flugsportler war eine starke Anhebung des Aus- 
bildungsniveaus in Theorie und Praxis. 
Der neugewonnene Freiraum verschaffte Luft an den Fluggeländen und ermöglichte Strecken- 
flüge. Aber von Jahr zu Jahr spürbarer wurde die nächste juristische Inversion, der Beginn des 
kontrollierten Luftraums bei maximal 850 m GND. Denn die Drachenflieger hatten sich in ihrer 
Flugtechnik immer mehr den Segelfliegern genähert und die Wolkenbasis richtete sich nur selten 
nach der Luftraumgrenze. 
Mit der Allgemeinverfügung 1982 schien der Durchbruch geschafft: Das Einfliegen in den kontrol- 
lierten Luftraum sollte mit Zustimmung der zuständigen Flugsicherungsstellen möglich sein. Aber 
die Flugsicherungsstellen haben nicht zugestimmt, jedenfalls nicht in nennenswertem Umfang. 
In weiteren Verhandlungsanläufen Mitte der 8oer Jahre stand die generelle Zustimmung der Bun- 
desanstalt für Flugsicherung zur Debatte und der DHV war sich insoweit mit allen zivilen Stellen - 
BFS und BMV - einig. Aber das Verteidigungsministerium stellte sich quer und vereitelte den 
Erfolg. Man fürchtete, durch die Einflugerlaubnis die Attraktivität des Drachenflugsports zu stei- 
gern und dadurch den militärischen Tiefflug zu gefährden. 
Kompromißangebote des DHV, etwa den Einflug in den kontrollierten Luftraum auf die tiefflug- 
freien Zeiten an den Wochenenden zu beschränken, stießen auf taube Ohren. Gegen die Macht 
der Militärbehörden war kein Kraut gewachsen. 
Das änderte sich 1991, nach der deutschen Wiedervereinigung. Der militärische Tiefflug wurde 
zurückgeschraubt und das Verteidigungsministerium zeigte sich verhandlungsbereit. 
Der DHV argumentierte mit dem hohen Ausbildungsniveau der B-Piloten, das mittlerweile dem 
Niveau im Segelflug entsprach. Er forderte deshalb die Gleichstellung mit den Segelfliegern im 
Luftraum. 
Als Verhandlungsergebnis hat das Bundesverkehrsministerium einen zeitlich befristeten Großver- 
such zugelassen, der den Drachen- und Gleitschirmfliegern sowie den UL-Piloten im CTA-Luf- 
traum außerhalb der TMA-Sektoren A und B eine maximale Flughöhe von 5000 ft MSL (= 1700 m 
über Meeresspiegel), mindestens aber 3500 ft GND (= 1200 m über Grund), einräumt. Nicht das 
Ziel der Wünsche, aber ein Durchbruch auf dem Weg zur Gleichstellung im Luftraum. 
Gratis erhalten wir die Einflugerlaubnis nicht. Voraussetzungen sind die Kennzeichnung des Dra- 
chen bzw. Gleitschirms, ein zugelassenes Sprechfunkgerät, sowie für den Piloten der B-Schein 
und das Sprechfunkzeugnis. Bis irgendwann in der Zukunft das abgespeckte BZF 3 eingeführt 
wird, ist das allgemeine BZF 2 erforderlich. 
Großversuch heißt, daß der Versuch scheitern kann und der Deckel sich wieder über uns schließt, 
dann vielleicht für immer. Es liegt deshalb im gemeinsamen Interesse aller Drachen- und Gleit- 
schirmflieger, durch diszipliniertes Verhalten diesen Großversuch zu einem erfolgreichen 
Abschluß zu bringen! 

Peter Janssen 



Die Vorstandschaft des DHV 

Peter Janssen, 44, Rechtsan- Stefan Eylert, 34, Unterneh- Lambert Stäpgens, 48, Steu- 
walt. DHV- Gründungsmit- mensberater, seit der letzten erberater und vereidigter 
glied und seither Vorsitzen- Neuwahl stellvertretender Buchprüfer in Köln, seit 1982 
der, 1974 ein Drachenflugpio- Vorsitzender, Drachenflug- Finanzreferent, Drachenflie- 
nier, Gleitschirmausbildung und Gleitsegellehrer, Ver- ger seit 1978. 
1988. einsvorsitzender in Oberam- 

mergau. 

Toni Bender, 33, Profi-Pilot, 
seit 1988 Sportreferent. Deut- 
scher Meister 1988 Drachen 
und Gleitschirm, Liga-Winner 
90 Drachen, WM-Vierter 91 
Gleitschirrn. 

Haus Tänzler, 37, Pädagoge, 
Gründungsmitglied des DHV 
und seither Ausbildungsrefe- 
rent. Drachenfluglehrer seit 
1976. 

Die sieben Vorstände sind bei 
der DHV-Jahrestagung von 
den Mitgliedern gewählt und 
haben Stimmrecht in der 
Kommission. Sie ernennen 
die Regional- und Fachbeiräte 
zur Beratung. Die Beiräte ha- 
ben kein Stimmrecht. 

Die Mitgliederzahl des Verbandes ist seit seiner Gründung 1979 
auf jetzt 26.000 gewachsen. Mit der Mitgliederzahl haben sich 
die Aufgaben umfangmäßig entsprechend vergrößert und es sind 
neue Aufgabengebiete hinzugekommen, beispielsweise der ge- 
samte Bereich Gleitsegeln. 
Die DHV-Vorstandschaft hat den erhöhten Anforderungen an den 
Verband durch die stetige Anpassung der Geschäftsstelle ent- 
sprochen. In den neuen Geschäftsstellenräumen in Gmund erle- 
digen 9 hauptamtliche Arbeitskräfte und der Vorsitzende die täg- 

Peter Urban, 52, Dipl. Kauf- liche Arbeit. Hinzu kommen die meist auswärts tätigen Prüfer 
n~ann aus Hamburg, Drachen- und Testpiloten des Technikreferates und die nebenamtlichen 

seit t976 und seit 1988 Pilotenprüfer, die von der Geschäftsstelle koordiniert werden. 
Gleitschirmpilot. 

Die Sachbearbeitung für die einzelnen Aufgaben war bestimmten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zugeordnet. Die Verantwor- 
tung lag beim Geschäftsführer und beim Vorsitzenden. Lediglich 

Hans-Peter Zepf, 35, Dipl. 
Physiker aus Baden-Württem- 
berg, 5 Jahre Technikrefe- 
rent, Segelflug und Gleitse- 
gellehrer, Drachenflieger. 

das Technikreferat arbeitete weitgehend selbständig. 
Seit Beginn dieses Jahres arbeitet die Geschäftsstelle in einer 
neuen Struktur. Es wurden Referate gebildet, die weitgehend 
selbständig ihre Aufgaben erledigen. Die Verantwortung liegt 
beim jeweiligen Referatsleiter und dem Vorsitzenden. 
Das Ausbildungs- und das Technik-Referat erhalten als Prüf- und 
Zulassungsstelle die Rechtsform eines e.V., nach dem Muster des 
für den Schweizerischen Hängegleiterverband tätigen Verein Del- 
ta Test. Dies gewährleistet die vom Bundesminister für Verkehr 
verlangte Unabhängigkeit der Prüfstelle, erleichtert für den DHV 
die Haftungsprobleme und sorgt für klare Kostentrennung. Der 
Behördencharakter bleibt auf die Prüfstelle beschränkt und 
strahlt nicht auf den gesamten DHV aus. Die Prüfstelle ist nur für 
die Ausführung zuständig. Die Vorschriftenkompetenz bleibt 
beim DHV bzw. beim BMV. 
Mit der neuen Struktur genügt der DHV den Anforderungen an 
einen modernen Betrieb und kann künftigen Aufgaben gelassen 
entgegenblicken. 



Struktur des DHV 

r Kommission 

Vorsitzender 
, . .-< - - 7- ---- 

^-1 

Geschäftsstelle I 

) Mitgliederaufnahme 
) Versicherungsnach- 

weise 
) Kündigungen 
) Warenverkauf 
Fallgemeine schriftli- 

che Auskünfte 
) flug-Ausstellungen 
) Werbematerial 
) Packerlehrgänge 
)fachliche Auskunfte 

Versicherungen 
)Versicherungsfalle 
)Rechnungen 
) zugehörige Listen 
) Datenvenvaltung 

) Info-Management 

) Sportordnung 
) Kontakt Liga- 

Ausschüsse 
) Kontakt Ausrichter 
) Wettkampfkalender 
) Ausschreibungen 
) Behördliche Erlaub 

nisse 
) Finanzierungen 
) Veranstaltungsorga- 

nisation 
)Abrechnung 
)Sponsoring 
) Sportzeugen 
) Mannschaftsrnel- 

dung 
)Proteste 
) Aufstieg / Abstieg / 

Qualifikation 
) Challenge- 

Organisation 
) Datenvenvaltung 

) Strukturplanun, 
) Personalplanung 
)Ein- und Ausstellung 
)Aufsicht 

Geschäftsstelle 
) Beschlußvorlagen 
)Verträge 
) Rechtsfälle 
) Gelände 
) Luftraum 
) Naturschutz 
) Luftrecht / 

Vorschriften 
) Beschwerden 
) Ehrungen 
) Medien 
) Info-Chefredaktion 
) Kontakt Vereine 
) Rechtsberatung für 

Mitglieder 
)Vertretung bei 

Behörden 
Verbänden 
Versicherern 

I ,. Poststelle ) ~lverfahren 
) Allgemeine telefoni- ) fluglehrerlehrgänge )Anerkennung 

sche Auskünfte )Anerkennung ausl. Zertifikate 
)Zahlungsverkehr Flugschulen ) Prototypen/EinzelstÜcke 
)Mahnungen ) Pilotenprufungen )Anerkennung 
) Vergutungen / ) Prüferlehrgange Fachbetriebe 

Gehälter ) Befähigungsnach- ) Fachliche Auskunfte 
)Abrechnungen weise ) Sicherheitsmitteilungen 
)Buchhaltung ) Lehrteam ) Plaketten / Stempel 
)Steuern ) Fachliche Auskunfte )Technische 
) Vermögensvenval- ) Fortbildung Forschung 

tung Lehrer / Prüfer ) Überwachung 
) Budgetplanung )Aufsicht Gerätesicherheit 
) Kostenkalkulation Ausbildungswesen b Unfälle 
) Einkauf )Unfalle )Gebuhren 
)Statistik )Gebühren )Listen 
) Mitgliederlisten )Listen ) Datenvenvaltung 
) Interne Versiche- ) Datenverwaltung 

rungen )Gerätekennzeichen 
) Büro-Organisation 
) Büro-Ausstattung 
) Reinigung / 

Entsorgung 
) Datenverwaltung 
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Ein Beitrag von Bertram Georgii 

e Je mehr Untersuchungen über die 
komplizierten Wechselwirkungen im 
Haushalt der Natur veröffentlicht wer- 
den, desto deutlicher wird in der Tat, 
daß der erholungsuchende und sport- 
treibende Mensch zu einer Gefährdung 
für Wildtiere werden kann. *Es scheint 
das Schicksal der Ökologie zu sein, 
mehr und mehr zum großen Spielver- 
derber vom homo ludens, dem Freizeit- 
menschen, zu werden. hat Horst Stern 
schon 1984 in unserer Broschüre *Ski- 
langlauf und Wildtiere~ geschrieben. 
Also Verzicht auf den Naturgenuß? Das 
ist nicht die Frage. Die Frage ist viel- 
mehr: Wie können Erholungsuchende 
und Sportler die Natur nutzen, ohne 
daß dadurch Wildtiere in ihrer Existenz 
bedroht werden? 

Menschenscheuheit muf3 
nicht sein 

Wildtiere sind nicht von Natur aus 
scheu. Die meisten Menschen sind der 
Meinung, daß Wildtiere von Natur aus 
scheu seien, ja, nicht selten hört man 
sogar die Bemerkung, die *fast zahmen« 
Löwen oder Antilopen der Serengeti 
oder die vertrauten Steinböcke und 
Gemsen mancher alpiner Regionen sei- 
en  ja gar keine richtigen Wildtiere 
mehr. Das aber ist ein Trugschluß. Nur 
wo es  für Wildtiere Gründe gibt, vor 
dem Menschen Angst haben zu müssen, 
sind sie scheu. Weltweite Erfahrungen 
insbesondere aus Schutzgebieten bele- 
gen das in überzeugender Weise. Der 
kanadische Zoologe Valerius Geist hat 

fähig. Sie beobachten den Menschen 
ebenso kritisch wie irgendwelche an- 
deren in ihrem Lebensraum auftau- 
chenden Objekte, machen Erfahrungen 
und stellen in der Folge ihr Verhalten 
darauf ein. 

Am ehesten wird Wildtieren durch 
die Jagd Angst eingeflößt. Das demon- 
strieren zum Beispiel sehr eindrücklich 
die Gemsen des Schweizer Jagdbannge- 
bietes Aletschwald: Auf seinem dichten 
Wegenetz tummeln sich Jahr für Jahr 
mehr als hunderttausend Besucher. Die 
Gemsen stört das überhaupt nicht. Sie 
äsen auf wenige Meter Distanz neben 
Wanderwegen und überfüllten Pick- 
nickplätzen. Genau die gleichen Gem- 
sen halten aber mehrere hundert Meter 
Fluchtdistanz gegenüber Menschen ein, 
sobald sie aus dem Schutzgebiet hinaus 
in Bereiche wechseln, in denen gejagt 
wird. 

Aber nicht nur die Jagd kann Wild- 
tiere verängstigen. Die ständige Verfol- 

ii gung, zum Beispiel um für Fotos mög- : 
N 

lichst nahe heranzukommen, kann auch c 
0 

dazu führen, daß sie schließlich 
reißausnehmen, sobald sich ein Mensch 2 



Koexistenz von 
Gemsen und 
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Frage? Anwort! 
Gießen oder Schmieden? Eine Frage, die 

Finsterwalder ganz klar für sich beantwor- 

tet hat. Gegossenes Material besitzt 

weniger Festigkeit, ist spröde und hat eine 

geringere Bruchdehnung als geschmiede- 

tes Material. Enorme Festigkeiten werden 

hierbei nicht nur durch spezielle Knetlegie- 

rungen erzielt, sondern auch durch 

die "unberührten" Faserstrukturen, die 

parallel zur Oberflächenstruktur verlaufen 

und beim Schmieden nicht "zerstört" 

werden (z. B. Trapezkopf]. 

Innerhalb des Trapezkopfes befindet sich - 
ganz versenkt - eine Finsterwalder Spezial- 

schraube. Diese ist so konzipiert, daß sie 

im Gewinde nicht trägt = kein Verschleiß 

der Bauteile. 

Geringerer Luftwiderstand? Durch tropfen- 

förmige AERO-SAFE-Trapezrohre mit spezi- 

ellem Druckknopfsystem = werkzeugloser 

Austausch. Und z.B. aerodynamisch 

geformte Rohrkappen aus hochwertigem 

Spritzguß! Noch Fragen? 

& CHARLY 

blicken Iäßt. Wieviel Mensch vertragen den Winter. Alle jedoch, die das nicht 
Wildtiere? können, müssen mit ihren Energien 

Welche Störungen durch den Men- enorm haushalten: Reh, Hirsch oder 
schen nun wirklich schlimm für Wild- Gemse schränken ihre Aktivitäten auf 
tiere sind, ist schwierig zu sagen und einen kleinen Ausschnitt ihres sonsti- 
muß für die verschiedenen Störungs- gen Lebensraumes ein; Birk- oder 
formen wissenschaftlich untersucht Schneehuhn verschlafen einen Großteil 
werden. Zum Beispiel kann die eine des Tages in selbstgegrabenen 
Tierart empfindlicher sein als die ande- Schneehöhlen, in denen es viel wärmer 
re. Etwas überspitzt gesagt, ist jede Art ist, als über dem Schnee. Es kommt dar- 
- ob Rothirsch oder auf an, nicht mehr En- 
Steinbock, Birkhuhn ergie zu verbrauchen, 
oder Habicht - ein als sie über die küm- 
Sonderfall. Jede von merliche Nahrung 
ihnen hat gegenüber oder ihre im Sommer 
ihren natürlichen angefressenen Fettre- 
Feinden zwar ein an- serven wieder ersetz- 
geborenes Schreck- ten können. In dieser 
und Reaktionsmuster. Kalkulation sind dau- 
Der Mensch aber wird ernde Störungen 
erst über Lernvorgän- durch den Menschen 
ge für sie zum Feind. aber nicht enthalten: 
Dieses, wie der Biolo- Flucht im Schnee ko- 
ge sagt, tradierte, stet bis zu zehnmal, 
weil von Generation ständig davonfliegen 
zu Generation über- zu müssen bis zu 
lieferte, Feindschema zwölfmal so viel Ener- 
hängt deshalb sehr von den Erfahrun- gie wie ein ungestörter Tagesablauf. Es 
gen des Einzeltieres ab. Aus diesem gibt inzwischen genügend Belege dafür, 
Grund können selbst innerhalb einer daß das langfristig zum Tod durch Er- 
Tierart ganz unterschiedliche Reaktio- schöpfung führen kann. 
nen auf eine und dieselbe Störung be- Anders gelagert sind die Probleme in 
obachtet werden: auch Wildtiere sind Frühjahr und Sommer. Hier sind vor al- 
eben Individuen. Aber auch die Jahres- lem die Paarungs- und Brutzeit kriti- 
zeit spielt eine große Rolle, vor allem sche Phasen. Die stark bedrohten Rauh- 
wenn man die möglich Auswirkungen fußhühner, wie Auer- oder Birkhuhn, 
menschlicher Störungen betrachtet. . reagieren zum Beispiel sehr empfind- 

lich auf Störungen während der Balz. 

Jahreszeitliche 
Anfälligkeiten 

- 

Wird das Paarungzeremoniell zu oft be- 
einträchtigt, gibt es weniger Nach- 
wuchs. Denselben Effekt können häufi- 

Fangen wir beim Winter an. Der Tag 
ist kurz, die Temperaturen niedrig, die 
Nahrung ist nicht nur knapp, sondern 
auch von minderem Wert und an 
Deckung zum Schutz vor Klima und 
Feinden fehlt's ebenso - zum Sterben 
zu viel, zum Leben zu wenig. Wildtiere 
haben deshalb ganz unterschiedliche 
Überlebensstrategien entwickelt. Die 
Zugvögel verreisen ins warme Afrika, 
andere, wie Igel oder Bär, verschlafen 

ge Störungen im Winter haben. Die Tie- 
re gehen dann so geschwächt ins Früh- 
jahr, daß ihre Reserven für eine nor- 
male Eiproduktion nicht mehr ausrei- 
chen. Bei Säugetieren gilt das gleiche 
für die Foetenentwicklung mit der Fol- 
ge, daß die Muttertiere von vornherein 
geschwächte Jungtiere zur Welt brin- 
gen. Auch eine zu häufige Trennung von 
Mutter- und Jungtieren kann zu Proble- 
men führen: Rauhfußhühnerküken 



können in den ersten Wochen nach 
dem Schlüpfen ihre Körpertemperatur 
noch nicht selber regulieren und brau- 
chen deshalb den Wärmeschutz der 
Henne. Von der Henne getrennte oder 
aus der Deckung aufgescheute Tiere 
werden aber auch viel leichter Opfer 
von Beutegreifern, wie Habicht oder 
Fuchs. 

Fiuggeräte 
sind neue Erfahrung 

Für Wildtiere sind Drachen- und 
Gleitschirmflieger eine ganz neue Er- 
fahrung. Sie müssen sich darauf erst 
einstellen. Die Lernfähigkeit von Wild- 
tieren bedeutet auch, daß sie sich an 
menschliche Störungen gewöhnen kön- 
nen. Dazu müssen diese aber für sie 
einschätzbar sein. Wie schnell der Ge- 
wöhnungsprozeß funktioniert, hängt 
nach Valerius Geist auch von Lebens- 
dauer, Nachwuchs- und Ausbreitungs- 
rate einer Tierart ab. Bei Arten mit lan- 
ger Lebensdauer, langem Mutter-Kind- 
Zusammenhalt und geringer Ausbrei- 
tungstendenz festigen sich schlechte 
oder gute Erfahrungen durch Weiter- 
gabe in der Tierpopulation nachhalti- 
ger. Und zu dieser Gruppe gehören ge- 
rade die größeren unserer Wildarten 
und viele, um die wir uns besonders 
Sorgen machen. 

Gibt's in der Natur nicht 
Platz für alle? 

Das Recht eines jeden zur Erholung 
in der Natur ist unbestritten. Es wird 
uns ja schließlich auch in den einschlä- 
gigen Gesetzen und unserer Verfassung 
garantiert. Jeder aber, der ein wenig 
Einblick in diese Zusammenhänge ge- 
winnt - und deshalb schreiben wir hier 
etwas darüber - müßte eigentlich von 
selbst darauf kommen: Eine Minderung 
des menschlichen Drucks auf die letz- 
ten Refugien der Tierwelt wird immer 
zwingender - insbesondere natürlich 
dort, wo es um das Überleben vom Aus- 
sterben bedrohter Tierarten geht. 

Wir sind aber dennoch der Meinung, 
daß das Ziel nicht „der Mensch oder die 
Tierwelt-, sondern ein Miteinander 
beider sein muß. Daß das geht, haben 
wir in den vergangenen beiden Win- 
tern am Beispiel des Skilaufes in den 
Ammergauer und Allgäuer Alpen ge- 
zeigt. Warum sollte das nicht auch für 
andere Natursportarten möglich sein, 
für Mountainbiker ebenso wie für Dra- 
chen- und Gleitschirmflieger? Es gilt, 
diese Sportarten mit den Ansprüchen 
der Wildtiere in Einklang zu bringen. 
Das geht nur gemeinsam. Mitarbeit ist 
deshalb gefragt - auch Ihre. 4 
Dr. Bertram Georgii 
Wildbiologische Gesellschaft München 

Die W i l d M o l ~ e  Ge- 
sellschaft Miinohan 
mit dem Vorstand-Prof. Dr. Wolf- 
gang Schröder wurde rgn von ei- 
ner handvoll gleichgesinnter Per- 
sonen als freie Forschungseinrich- 
tung gegründet. Sie ist eine ge- 
meinnützige Institution, die sich 
unabhängig und interdisziplinär 
mit Wildtiermanagement befaßt - 
ein schreckliches Wort, wir wissen 
es, aber es trifft den Nagel auf den 
Kopf: Es bedeutet Forschung und 
Planung, Schutz und Nutzung zu- 
gleich. 
Wir vertreten die.Ansicht, daß die 
zur Lösung anstehenden Probleme 
nicht primär ökologischer Natur 
sind, sondern im Kopf des Men- 
schen sitzen. Wer Wildtiere schüt- 
zen und ihre Lebensräume sichern 
will, hat es in erster Linie mit 
Menschen zu tun, mit Bauern oder 
Jägern ebenso wie mit Erholungs- 
suchenden oder Politikern. unsere 
Devise lautet daher: Das Recht der 
Wildtiere auf ein Leben in Würde 
und Freiheit nicht gegen die Ge- 
sellschaft durchzusetzen, sondern 
mit ihr. 

Dr. Bertram Georgii 

Yie erste Liebe ... 
Lieben kann man unseren Neuen sofort 
- vom ersten Tag an! Der Perfex ist 
das Einsteigergerät für etwas 
schwerere Piloten. Sehr direkt aber 
keineswegs sensibel. 
Mit den edelsten Materialien: 7075 
Perunal-Rohre, superleichte Perunal- 
Segellatteri, AERO-Safe-Trapezrohre und 
AEROFOIL-Profilturm, mylarverstärkte 
Anströmkante, etc. 
Auf dem Übungshang nicht "zimperlich' 
Im Gegenteil: er ist enorm robust und 
crashfest,- und doch viel leichter als 
andere. 22kg und jede Menge Leistung. 
Am Anfang stehen nicht strapaziöse 
Kraftakte oder unberechenbare Reaktio- 
nen. Sondern ein Handling, bei dem 
sogar Fluglehrer mit uns über ein Ren- 
dezvous verhandeln.. . 

Perfex.ridl;i i t :  1 Gewicht 
V-Min. 
V-Max. 
DHV-Klasse 
ernpf. Pilotengewicht 
Packlänclen 5.3 /3, 

FINSTERWALDER 
& CHARLY 



Info 
Dies ist der Anfang. ~ u f  vielfache Forderung von Mitgliedern werden erstmals in dieser 

Info-Ausgabe die wesentlichen Ergebnisse der Testflüge für das DHV-Gütesiegel veröffentlicht. 

Einziger Zweck ist die Verbesserung der Flugsicherheit. Wer sich für ein neues Gerät interessiert, der soll, 
noch bevor er sich zu einem Probeflug entschließt, das zu seinen persönlichen Flugfertigkeiten passende 

Gerät aussuchen können. Und wer ein Gerät erworben hat, soll 
anhand der differenzierten Beschreibung des Geräteverhal- 

tens sich auf mögliche Gefahrensituationen einstellen können. 
Schutz vor Überraschung! 

Alle Ergebnisse wurden von mindestens zwei neutralen DHV- 
Testpiloten mit verschiedenem Startgewicht in ausführlichen 

Testflügen ermittelt. Bei unterschiedlicher Beurteilung ist das 

jeweils ungünstigere Ergebnis wiedergegeben. Im Verlauf des 

Prüfverfahrens hatte der Hersteller die Möglichkeit, einen 
dritten Testflug zu ver- 

langen; in diesem Fall 
wurde von den beiden 

besseren Ergebnissen das 

schlechtere gewertet. 

Veröffentlicht werden jeweils die Gleitsegeltypen, die seit der zurück- 
liegenden Info-Ausgabe das DHV-Gütesiegel erhalten haben. Es han- 

delt sich also um ein zufälliges Zusammentreffen von Geräten unter- 

schiedlicher Kategorien, Gewichtsklassen und Flugleistung, ohne sinn- 

volle Vergleichbarkeit der Geräte miteinander. Deshalb wurde auf ei- 
ne vergleichende Darstellung verzichtet. 

Auch für Hängegleiter ist der Abdruck der 
Testflugergebnisse vorgesehen. Das neu 

eingeführte Testflugprotokoll berück- 
sichtigt in seinem Aufbau bereits die vor- m: gesehene Veröffentlichung. Auf Wunsch fi E 
der Hersteller soll vor der Veröffentli- 81 - m 
chung noch ein Erfahrungszeitraum mit 

dem neuen Protokoll abgewartet werden. L I '  9 3 



DHV-Güiesle 
Nr. 01-234 - 

C- 
KATEGORIE 2 

I I 
1-2 G 

P - 
Zul. Startgewicht / S i a h l  75 - 95 kg / einsitzig 70 - 84 kg / einsitzig 80 - 95 kg / einsitzig 
Trimmsystem 
Windentaugllchkeit ja (Herstellerangabe) ja (Herstellerangabe) ja (Herstellerangabe) 
Gurtzeug frei kombinierbar nur mit Protech (AiesdeK) , nur mit Protech (AilesdeK) 

START 
Füllverhalten gleichmäßig / rasch gleichmäßig, rasch gleichmäßig / rasch 
Aufiiehverhalten Kappe kommt zügig hoch Kappe kommt zügig hoch Kappe kommt zügig hoch 1 
Starthandling einfach einfach einfach 

- 
GERADEAUSFUIQ 

Höchstgeschwindigkeit durchschnittiich f durchschnittlich 1 durchschnittlich 1 
Rolldämpfung P P P hoch hoch hoch 

P 

KURVENHANDLING 
Steuerweg mäßig 1 mäßig mäßig 
Wendigkeit durchschnittlich hoch durchschnittlich 

1 
Trudeltendenz gering ering gering g 2 

BEIDSEITIGES ÜBERBREMSEN 
P 

i-J 

Dauersackflug ja / Standardausleit. erforderlich 2 nein 1 nein I 
Stallgrenze spät spät spät - 

hl P P P P P P P P 

P - 

FRONTALES EINKLAPPEN €7 

Reaktion mäßig viel Flächentiefe 1 Klappen von ca. 60 % 1 viel Flächenverlust, impulsiv 2 
1 selbständig, impulsiv selbständig, schnell !L 

EINSEITIGES EINKLAPPEN -? 3 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 Grad / mäßig schnell 180 Grad / langsam 1 180°/mäßig ; 360°/langsam 
Höhenverlust hoch 2 mäßig mäßig 2 
Stabilisierung selbständig selbständig 2 selbständig 
Öffnungsverhalten selbständig, verzögert verzögert P P selbständig, verzögert 

HARTER KURVEN-WEL 3 
Grad des Aukchaukelns hoch hoch hoch k 
Reaktion Klappen der Kurvenaußenseite 9 Klappen der Kurvenaußenseite Frontst.od. Klappen d. Außenseite , - 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 Grad / mäßig schnell 

- 
180 Grad / langsam 2 180 Grad, mäßig schnell 

Stabilisierung selbständig selbständig selbständig 
Öffnungsverhalten selbständig, verzögert @ selbständig, verzögert - selbständig 
FULLSTT 5. 

Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig / unruhig 1 entleert nicht vollständig f selbständig verzögert 1 
Reaktion geringe Vorschießtendenz kein Klappen Schirm entleert nicht vollständig 

FULLSTALL (ASYMMETRISCHE AUSLEITUNQ) 

Reaktion seitliches Klappen seitliches Einklappen 1 geringe Vorschießtendenz 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180 Grad / mäßig schnell 2 180 Grad / langsam seitliches Einklappen 

selbständig 2 180 Grad, mäßig schnell 
2 

Stabilisierung selbständig 
Öffnungsverhalten selbständig / verzögert - selbständig, verzögert selbständig 

L- 
- -  - . . I I . $ B 

Ausleitung selbständig selbständig selbständig verzögert 

Reaktion leichtes Einklappen d. Außenseite Klappen 1 leichtes Einrollen der Außenseite 1 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit - 180 Grad langsam 1 1 , geringes Wegdrehen / langsam , 

' selbständig Stabilisierung selbständig 
& 

Öffnungsverhalten - - selbständig - - -  selbständig, verzögert selbständig, verzögert 
P 

P 3 - 
STEILSPIRALE - 

Einleitung leicht 1 leicht 1 leicht 1 
Verhalten / Höhenverlust problemlos / effektiv problemlos / effektiv . Einklappen außen / effektiv 

BXEINEN-STALL 
Einleitung leicht leicht leicht 
Verhalten / Höhenverlust problemlos / effektiv problemlos / effektiv 1 problemlos / effektiv 1 
Ausleitung problemlos P problemlos problemlos 

- 
LANDUNG 

Verhalten- - - - problemlos problemlos problemlos 
- 

P ~ N Z U N Y C ~ E N  ZUR 
- 

iW@sicne~~m 



DHVGütesiegel 
Ni. 01-236-92 

KATEGORIE 
-- P 

2 0  
- 

Zul. StartPewicht / Sitzzahl 70 - 110 kr! / einsitzig 

OHVOÜtesiegel 
Nr. 01-237-92 

1 COMMANCHE 26 I FIREBIRD I 

Trimmsystem 
Windentauglichkeit ja (Herstellerangaben) ja (Herstellerangabe) 
Gurtzeug nur mit Sitting Bull (Firebird) _L nur mit Sitting Bull (Firebird] 

1-2 
55 - 85 kg / einsitzig 

ja (Herstellerangabe) 
frei kombinierbar 

START M 
Füllverhalten verzögert gleichmäßig, rasch gleichmäßig, rasch 
Aufziehverhalten tendiert zum Hintenhängenbleiben Kappe kommt zügig hoch Kappe kommt zügig hoch 
Starthandling durchschnittlich --P - einfach 

- 

einfach 

1 
P -- 

GERADEAUSFUlQ 
Höchstgeschwindigkeit durchschnittlich ! durchschnittlich -1 hoeh 
Rolldämpiung durchschnittlich -2 durchschnittlich 

I n  

hoch 
KURVENHANDUN~ - 

Steuerweg mäßig Li mäßig mäßig 
Wendigkeit durchschnittlich durchschnittlich hoch 
Trudeltenden' mäßig - ___ nicht vorhanden P gering P 

- - -  

B E I D ~ E I T I G E S ~ ~ ~ M H ~ ~ ~ -  
Dauersackfiug nein !l nein nein 
Stallgrenze spät H spät L. spät 

FRONTALES EINKLAPPEN P - I? 
Reaktion Klappen von ca. 30 % Flächentiefe $ Klappen von ca. 20 % flächentiefe~i impulsives Einklappen 
Öffnungsverhalten selbständig, schnell ' selbständig, schnell selbständig, schnell 

EINSEITIGES EINKLAPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 Grad / mäßig schnell 

' 

F i  
90 Grad / langsam i < 180 Grad / langsam 

Höhenverlust hoch E hoch hoch 7 
Stabilisierung selbständig selbständig selbständig 
Öffnungsverhalten selbständig, impulsiv I selbständig, verzögert selbständig, verzögert 

HARTER KURVENWHSPL I 
Grad des Aufschaukelns hoch :f hoch hoch 
Reaktion Klappen der Kurvenaußenseite einseitiges Klappen $f Klappen der Kurvenaußenseite * 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90 Grad / mäßig schnell !I 90 Grad / langsam < 180 Grad / langsam T 

Stabilisierung selbständig - selbständig selbständig 
8 - 2 

Öffnungsverhalten selbständig, impulsiv I selbständig, verzögert selbständig, verzögert 
N u T A L L  (SYMMEiRISCHE AUSLEIiUNG) I 

Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig / unruhig & entleert nich vollständig, unruhig /J entleert nicht vollständig, unruhig 
Reaktion Außenflügel bleiben vorne hängen , Vorschießen mäßig,kein Klappen z' geringe Vorschießtendenz 

NLLSTALL (ASYMMETRiSCHE AUSLEllüNG) 

Reaktion Außenfiügel bleiben vome hängen geringe einseit. Vorschießtendenz geringe einseit. Vorschießtendenz 
Wegdrehen / Drehgeschwlndigkeit gering / langsam kein Klappen 1 kein Klappen 
Stabilisierung meist selbst. - sonst gegenhalten E - 
Öffnungsverhalten meist selbständig verzögert 4 -  I 

TRUDELN 
Ausleitung selbständig, 90 Grad Nachdrehen selbständig, Nachdrehen 90 Grad ' selbst., mäßige Vorschießtendenz 
Reaktion Klappen der Kurvenaußenseite geringe einseit. Vorschießtendenz einseites Klappen 
Wegdrehen / Drehgeschwlndigkeit 90 Grad / mäßig schnell l1 kein Klappen 180 Grad / langsam 1 

Stabilisierung selbständig 
J _ selbständig 1 

Öffnungsverhalten selbständig, impulsiv 1 - selbständig, verzögert 
STEILSPIRALE 

Einleitung leicht 11 leicht 1 leicht 
Verhalten / Höhenverlust problemlos / effektiv L Ausleitung verzögert / effektiv problemlos / effektiv 

&LEINEMALL I 

Einleitung leicht leicht leicht 
Verhalten / Höhenverlust problemlos / effektiv problemlos / effektiv problemlos /effektiv 
Ausleitung Tendenz zum Dauersackflug B problemlos - -P  selbständig aber zögernd 

UNDUNG F I 
Verhalten durchschnittlich ia problemlos 

P P P du-hschnittlich 
P - P  

ERGÄN~~IGEN ~ I B  Beim Start muß das Gleitsegel wegen 
FLUGSlCHERHElt seiner Tendenz zum Hintenhängenblei- 

ben progressiv aufgezogen, dann aber 
durch Anbremsen am Uberholen des 
Piloten gehindert werden. 



KAiEGORlE 3 2 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 68 - 90 kg / einsitzig 120 - 180 kg / einsitzig 
Trimmsystem 
Windentauglichkeit ja (Herstellerangabe) ja (Herstellerangabe) 

frei kombinierbar , frei kombinierbar 

Höchstgeschwindigkeit durchschnittlich durchschnittlich 
Rolldämpfung hoch hoch 

KURVENHANDUNG 
Steuenveg mäßig bis hoch hoch 
Wendigkeit hoch 2 durchschnittlich 
Trudeltendenz gering mäRig F 

1 

BEIDSEITIGES ÜBERBREMSEN 
Dauersackflug nein 1 nein 
Stallgrenze spät spät 

FRONTALES EINKLAPPEN 
Reaktion Einklappen weitstabiler Frontstall 2 stabiler Frontstall I 

Öffnungsverhalten nicht selbst., beids. Durchbrems. 1 muß aktiv ausgeleitet werden 
EINSEWIGES EINKLAPPEN 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit Spiraldrehung / mäßig schnell 360 Grad / mäßig schnell 
Höhenverlust hoch 3 mäßig 
Stabilisierung nur durch Gegenhalten einfach, selbständig 
Öffnungsverhalten nur d. aktives Eingreifen, Pumpen selbständig , verzögert 

HARTER KURVENWECHSEL 
Grad des Aufschaukelns hoch 
Reaktion Klappen der Ku~enaußenseite 3 kein Einklappen provozierbar . 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit Spiraldrehung / mäßig schnell 
Stabilisierung nur durch Gegenbremsen 
Öffnungsverhalten nicht selbständig, Pumpen 

N U S T A U  (SYMMEIRISCHE AüSi.EiiüNU) 

Verhalten nach Einleitung entleert sich vollständig, unruhig 3 entleert n. vollst.,schwer zu halten ' 
Reaktion mäßige Vorschießtendenz 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit Spiraldrehung / mäßig schnell 3 langsam 
Stabilisierung nur durch Gegenbremsen selbständig 
Öffnun~sverhalten nicht selbständig, Pumpen verzögert - - 

TRUDELN 
Ausleitung selbst., mäßige Vorschießtendenz selbständig 
Reaktion einseitiges Klappen Klappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit Spiraldrehung / mäßig schnell > 360 Grad / mäßig 

Stabilisierung nur durch Gegenbremsen selbständig 
Öffnungsverhalten Pumpen erforderlich verzögert 

STEllSPlRALE 
Einleitung leicht 1 schwierig d. mäßige Trudeltendenz I 
Verhalten / Höhenverlust problemlos / effektiv Klappen d. Außenflügel / effektiv 

ELEINEKSTAU 
Einleitung leicht einfach 7 
Verhalten / Höhenverlust problemlos / effektiv stabile Frontrosette / effektiv ';l 
Ausleitung problemlos aktiv Ausleiten durch Anbremse 

LANDUNG 
Verhalten problemlos problemlos 

ERGANZUNGENZUR Die Einleitung der Spirale erfordert 
FWGSICHERHEW einen dosierten Bremsleineneinsatz 

(mäßige Trudeltendenz). 
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STRECKENPLANUNG 



I STRECKENPLANUNG 1 

J iele Wege führen nach Rom. 
Gleiches gilt für die Vorberei- 
tung der Streckenflugsaison. 

Drachenflieger sind Individualisten, je- 
der hat eine andere Streckenflugphilo- 
sopie. Das Spektrum reicht vom reinen 
Landschaftsgenußflieger bis zum streng 
leistungsorientierten Piloten, der sich 
in der Wettbewerbszene Geltung ver- 
schaffen will. 

Dementsprechend vielfältig sind 
auch die Möglichkeiten zu überwintern. 
Gemeinsam dürfte jedoch allen sein, 
daß sie ihre individuellen Ziele in jeder 
Saison bestmöglich verwirklichen wol- 
len. 

Wir wollen die Hauptbereiche be- 
trachten, für die eine Vorbereitung an- 
gebracht ist. 

Gelände-, Strecken- und 
Aufgabenwahl 

Es bietet sich inzwischen an, die all- 
jährliche Bilanz der im XC-Cup veröf- 
fentlichten Flüge auszuwerten. Der -Ex- 
tremist~ wird damit seinen heimlichen 
Ordner für mindestens 5 verschieden 
große Aufgaben für jede Wetterlage an 
jedem Fluggelände vervollständigen 
und so die gesamte nichtfliegbare Zeit 
zubringen. 

Nun, die grobe Sichtung interessan- 
ter Flüge in den favorisierten Geländen 
tut's auch, zur Anregung für Neulinge 
oder Ergänzung schon gemachter Erfah- 
rungen. Ein genaues Kartenstudium be- 
züglich schwieriger Flugstrecken und 
Lufträume ist zwar hilfreich. Die lange 
Zeit bis zum tatsächlichen Flug stellt 
den Aufwand für die detaillierte Plan- 
ung jedoch in Frage. Ohnehin wird man 
am Vortag oder Morgen eines Fluges Al- 
ternativaufgaben, schwierige Teil- 
strecken und Lufträume sichten. 

Darüber hinaus gelingen größere 
Zielrück- und Dreiecksflüge meist nur 
nach häufigerem Fliegen und allmähli- 
cher Steigerung in einem Gelände. 

Hilfreich ist sicher der Austausch von 
Flugerfahrungen mit Freunden. Wichtig 
ist jedoch, besonders in neuen Gelän- 
den, unerschrocken mit Faustformeln 
und Erfahrung Aufgaben festzulegen. 

Thermiksituationen, Windverhältnisse 
(überregional oder orographisch) und 
angenommene Eigengeschwindigkeit 
sind einzubeziehen. Beispiel für einen 
Zielflug: 6 Stunden fliegbare Zeit mal 20 

kmlh Schnitt = 120 km; plus 6 Stunden 
mal 15 kmlh Wind = 90 km; Summe = 210 

km. Zielpunktsuche möglichst direkt in 
Windrichtung unter Berücksichtigung 
verbotener Lufträume. 

Kondition 

Der kompromißlose Hardliner ver- 
bringt den Winter im Kraftraum mit 
Hanteltraining und anderem, um kein 
Nachlassen der Kondition einzuräu- 
men, die das zähe Fluggerät fordert. 
Von der englischen Nationalmann- 
schaft habe ich sogar mal gelesen, daß 
sie Armeeübungen wie -Robben durch 
Schlamm bei Kälte und Nässe- durch- 
führt, um den Durchhaltewillen zu 
stählen! 

Zum Glück gibt es Sportarten, die fit 
halten und Spaß machen: Unbestritten 
ist Schwimmen sehr gut für ein strapa- 
ziertes Fliegerkreuz und Skilanglauf 
durch eine herrliche Winterlandschaft 
trainiert ebensogut den Körper, wie er 
die Psyche durch vielfältige Eindrücke 
befreit. 

Doch der beste Alternativsport er- 
setzt nicht die fliegerische Kondition; 
jeder kennt den Muskelkater bei den 
ersten langen Flügen im Frühjahr. Da- 
mit sind wir beim nächsten Punkt. 

Man kann natürlich auch im Winter 
bei jedem Wind und Wetter fliegen, 
auch um das schon erwähnte zähe 
Gerät im Griff zu behalten, oder um den 
Umgang mit dem Urinator (Dehnbare 
Kunststoffblase zur Urinaufnahme) in 
möglichst vielen Flugituationen zu 
üben. 

Man sollte dann fliegen, wenn ein 
Lustgewinn und keine Unterkühlung zu 
erwarten ist sowie eine Chance zum 
längeren Obenbleiben besteht. 

Die häufig schneearmen Winter er- 
möglichen es, im hügeligen Flachland, 

ohne die Unlust des 
Geräteaufbauens im 
Schnee, Flugtraining bei 
schwacher Winterther- 
mik durchzuführen. 

Wichtig ist dabei, sein 
eigenes Verhalten zu be- 
obachten und ggf. be- 
wußt zu korrigieren. Bei- 
spielsweise durch die Na- 
se statt durch den Mund 
zu atmen. Letzteres kann 
sonst, gerade zu Beginn 
der Saison, schnell zu bö- 
sen Erkältungskrankhei- 
ten führen, die dem Ta- 
tendrang nach langer 
Winterpause einen un- 
liebsamen Riegel vor- 
schieben. 

Vorbereitung 
der Ausrüstung I 

Wohl dem, der eine z z bewährte Ausrüstung aus 
der letzten Saison über- 2 
nehmen kann! Für den, 1 
der nicht in dieser glück- 5 
lichen Lage ist, eignen $ I 
sich die vorher beschrie- 
benen Winterflüge her- 
vorragend, um Instru- 
mente zu testen, um zu 
prüfen, ob ein neues Gurtzeug Druck- 
stellen aufweist oder ob neue Beklei- 
dung warm und dicht gegen Zug ist. 
Wird dabei ein Mangel festgestellt, ist 
noch ausreichend Zeit für Abhilfe gege- 
ben. 

Wer das Fluggerät gewechselt hat, 
dem bieten sich die Winterflüge an, um 
mit anderen Piloten am Hang Verglei- 
che bei verschiedenen Geschwindigkei- 
ten zu fliegen. Ideal ist es, wenn eine 
Landung am Startplatz, Gerätewechsel 
und erneuter Vergleichsflug möglich 
sind. Und auch das Handling kann ge- 
rade bei schwacher Thermik am besten 
beurteilt werden. 

Nach Anschaffung eines neuen Gerä- 
tes oder, noch wichtiger, von neuen In- 
strumenten, muß auch mal ein ruhiger 
Gleitflug über große Höhendifferenz 



gemacht werden. Wenn schon nicht für 
einen drehbaren Mc Cready Ring, so 
doch zur Beschriftung am Vario emp- 
fiehlt es sich, eine grobe geräte- und in- 
strumentempezifische Polare zu erflie- 
gen und daraus die Sollfahrtwerte für 
das am Vario angezeigte Sinken zu er- 
mitteln. 

Mentales Training 

Abwechselnde Aktivitäten und Aus- 
geglichenheit sind Voraussetzung für 
gute Leistungen. Im Beruf bringt Steige- 
rung des Arbeitspensums zunächst auch 
Steigerung des Ergebnisses. Bis zu ei- 
nem Punkt, wo die Mehrarbeit ineffizi- 
ent und die Qualität der Arbeit schlecht 
wird. 
Streckenfliegen verlangt neben körper- 

licher Anstrengung auch eine geistige 
und kreative Leistung. Darum gilt auch 
hier: Wer sich nur dauernd verkrampft 
und verbissen mit der- Fliegerei be- 
schäftigt, bringt letztlich nicht mehr 
sein Optimum zustande. Aus diesem 
Grund ist es ganz gut, sich über den 
Winter anderen interessanten Dingen 
zu widmen um Flexibilität, Vielseitig- 
keit und Kreativität zu verstärken. 

Und mentales Training kann überall 
geübt werden, auch in anstrengenden 
Etappen im Beruf, im privaten Bereich, 
in problematischen Gesprächen mit 
den verschiedensten Personen. 

Beispielsweise ist dabei zu üben: 
Entspannung und autogenes Trai- 

ning (wichtig vor dem Start), 
Ziele setzen und konsequent verfol- 

gen (der Wettbewerbspilot will die Auf- 

gabe möglichst schnell erfüllen; der Ge- 
nußpilot will neue Landschaft erflie- 
gen), 

Spaß haben, sich wohl fühlen bei der 
Verfolgung von Zielen, 

Prüfen, ob Ziele erreicht wurden, 
ggf. nach Fehlerursachen und Verbesse- 
rungen suchen. 

Besonders wichtig ist es, sich mental 
auf die zielstrebig festgelegte Aufgabe 
einzustellen und ein sicheres Bewußt- 
sein zu entfalten, daß sie geschafft 
wird. Entschlußfreudige Aufgabenstel- 
lung und zielstrebige Verfolgung kann 
an Miniaufgaben bei geeigneten Win- 
terflügen geübt werden. Weitere De- 
tails zur Auswahl von Flugaufgaben sind 
z.B. im Buch .Drachenfliegen für Mei- 
sters nachzulesen. d 







J eder weiß: Bei Gegenwind muß man schneller fliegen, im 
Sinken mehr ziehen und „wenn es gut geht*<, dann kann 

man überhaupt etwas flotter segeln. Aber welche Geschwin- 
digkeit hält man bei 3 mls Sinken, 80 km/h oder 65 kmlh? 
Wieviel kann ich dabei gewinnen oder verlieren? Lohnt es 
sich überhaupt, Sollfahrttheorie zu pauken, einen Mc Cready 
Ring zu konstruieren und eine Polare zu erfliegen, oder 
genügen ungefähre Anhaltswerte? 

Die Betrachtungen sollen klären, ob die genaue Befolgung 
der Sollfahrttheorie beim Drachenfliegen überhaupt sinnvoll 
ist und wie diese Theorie vernünftig angewandt werden 
kann. So genau wie dieses Verfahren im Segelflug angewandt 
wird, kann es beim Drachenflug nicht verwirklicht werden. 
Instrumentierung, Anordnung der Instrumente und eine völ- 
lig andere Polare erfordern beim Hängegleiten andere, ein- 
fachere Atwendungsmethoden. 

Erstellung der Polare 

Einige Hersteller bieten für ihre Geräte Polaren an, die 
aber meistens Werbungszwecken dienen und daher gerade 
im höheren Geschwindigkeitsbereich viel zu optimistisch 
sind. Außerdem verändern Gewicht, Gurtzeug und Instru- 
mentierung die Kurve merkbar. 

Deshalb sollte man, um die folgenden Betrachtungen am 
eigenen Gerät nachzuvollziehen, eine eigene Polare erflie- 
gen, und zwar genau unter den Bedingungen, unter denen 
man die Gleitflüge zwischen den Thermiken unternimmt (ge- 
spannte VG, Gurtzeugneigung usw.). Zu empfehlen wäre noch 
ein zweiter, an ungestörter Stelle eingebauter Geschwindig- 
keitsmesser, um einen Eindruck vom Einbaufehler des eige- 
nen Fahrtmessers zu bekommen. Wichtig ist es, die Polare in 
absolut »toter« Luft zu erfliegen, entweder ganz früh mor- 
gens, im Winter oder in einer Talinversion. Für die Notierung 
der Wertepaare bietet sich ein auf Daueraufnahme gestelltes 
Diktiergerät an. Für meine Betrachtungen habe ich eine Her- 
stellerpolare verwendet, die ausreicht, um die Tendenz der 
Aussagen zu zeigen. 

Die Geschwindigkeit 
für bestes Gleiten bei Windeinfluß. 

Auf der x-Achse der Polare trägt man die Windgeschwin- 
digkeit im Nullpunkt an und legt die Tangente an die Kurve, 
der Berührpunkt ergibt die neue Geschwindigkeit für bestes 
Gleiten. 

Gegenwind: Gerade bei starkem Gegenwind ändern sich die 
Geschwindigkeiten für bestes Gleiten sehr stark. 

Rückenwind: Man kann die Korrekturen vernachlässigen, 
die Geschwindigkeit für bestes Gleiten genügt vollständig. 

Faustformel: 
Bis 20 kmlh Gegenwind: 10 km/h schneller als 
Geschwindigkeit für bestes Gleiten. 
Über 20 kmlh Gegenwind: weitere 10 kmlh Aufschlag 
pro 10 kmlh Wind 

Beispiel: 
30 km/h Gegenwind, Geschwindigkeit für bestes Gleiten 
43 km/h. 
Sollgeschwindigkeit = 43 + 10 + 10 = 63 kmlh 

Bemerkung: Bei der Faustformel liegen die Korrekturen bei 
geringem Gegenwind etwas zu hoch, was keinen merkbaren 
Leistungsverlust bedeutet, später aber, bei der Kombination 
von Korrekturen genauere Werte ergibt. 

Verluste bei falscher Geschwindigkeit: 

I. Fall: 30 kmlh Gegenwind, Sollgeschw. 57 kmlh, 
Gleitwinkel I : 5,6. 

Geflogene Geschw. 43 kmlh, ergibt Gleitwinkel I : 4,2. 

2. Fall: 15 km/h Gegenwind, Sollgeschw. 46 km/h, 
Gleitwinkel I : 9,3. 
Geflogene Geschw. 60 km/h, ergibt Gleitwinkel I : 7,5. 

Größere Leistungsverluste ergeben sich erst, wenn man 
bei schwachem Gegenwind zu schnell fliegt (im 2. Fall 20 Pro- 
zent). Die größte Schwierigkeit besteht wahrscheinlich im- 
mer noch darin, den Wind richtig zu schätzen, aber besser 
eine schlechte Schätzung als gar keine. 



Geschwindigkeit in fallenden Fazit: Stärkere Abweichung von der optimalen Geschwindig- 

oder steigenden Luftmassen keit zur langsamen Seite haben extreme Auswirkungen so- 
wohl auf Reichweite als auch auf die durchschnittliche Rei- 

Das Steigen oder Sinken der Luftmasse wird auf der y-Ach- segeschwindigkeit. Abweichungen zur schnelleren Seite ver- 
se des Koordinatensystems angetragen, aus dem neuen Null- ringern zwar die Reichweite, steigern aber die Reisege- 
punkt wird dann die Tangente an die Kurve gelegt. schwindigkeit (siehe unten). Solange nicht die eigene Polare 

im Instrument gespeichert werden kann und dieses dann die 
Sollfahrt kommandiert, solange muß sich der Pilot mit der 
Anwendung einer Faustformel helfen, was nach einiger Zeit 
sehr einfach und zur Routine wird. 

2 m/s Luftmassensinken 

-1 - 

- 
-3 - - 
- 4  7 

Die Sollfahrt nach Mc Cready 

Paul Mc Cready hat als Erster mathematisch nachgewiesen, 
daß man bei verschieden starkem Durchschnittssteigen in 
den Bärten unterschiedliche Geschwindigkeiten zwischen 
den Bärten fliegen muß, um die Reisegeschwindigkeit zu op- 

Luftmassensinken timieren. Man nimmt hierbei einen größeren Höhenverlust 
durch schnelleres Fliegen in Kauf, um den Mehrverlust an 

Beispiel: Der Pilot quert ein breites Tal, hält dabei eine Ge- Höhe in starkem, genau definiertem Steigen wieder auszu- 
schwindigkeit von 50 kmlh, das Vario zeigt 3 rnls Sinken. gleichen. Diese Theorie stößt natürlich in Bodennähe an ih- 
Welche Geschwindigkeit wäre die richtige für diesen Fall? re Grenzen. 

Lösung: Die 3 m/s, die das Vario anzeigt, setzen sich zusam- 
men aus dem Eigensinken des Drachens und dem Luftmas- 
sensinken. Da der Pilot seine Polare kennt, weiß er, daß bei 
50 km/h das Eigensinken ungefähr I mls, das Luftmassensin- 
ken also ungefähr 2 rnls beträgt. 

Nach der Faustformel schlägt nun der Pilot für die 2 rnls 
Luftmassensinken 14 kmlh auf die Geschwindigkeit für bestes 
Gleiten und erhält so eine Sollfahrt von 57 km/h. 

Faustformel: 
Pro I rnls sinkende Luftmasse: 7 km/h Aufschlag auf 
die Geschwindigkeit für bestes Gleiten. 
Steigende Luftmassen: Geschwindigkeit für geringstes 
Sinken. 

Verluste bei falscher Geschwindigkeit: 

Beispiel I: Bei einem Luftmassensinken von 3 m/s fliegt der 
Pilot statt einer Sollfahrt von 65 kmlh eine Geschwindigkeit 
von 45 km/h. Der Gleitwinkel verschlechtert sich von I : 3,6 
auf I : 3,1, was einen Leistungsverlust von fast 20 Prozent be- 
deutet, zudem ist das Gerät um 20 kmlh langsamer. 

Beispiel 2: Bei einem Luftmassensinken von I m/s hält der Pi- 
lot statt 50 kmlh eine Geschwindigkeit von 65 km/h, dies be- 
deutet für ihn einen Reichweitenverlust von 10 Prozent, al- 
lerdings erhöht er  seine Reisegeschwindigkeit um 15 km/h, 
was an stark thermischen Tagen durchaus erwünscht ist. 

(Gleitwinkel = Geschwindigkeit über Grund in m/s : Ge- 
samtsinken in rn/~). 

Der Pilot schätzt das zu erwartende Durchschnittssteigen, 
daraus resultiert eine Sollfahrt, die zwischen den Thermiken 
gehalten wird. In der Theorie wird diese Geschwindigkeit 
graphisch ermittelt. 

Analog zum Luftmassensteigen und -sinken wird das zu er- 
wartende Durchschnittssteigen auf der y-Achse angetragen 
und aus dem neuen Nullpunkt die Tangente wieder an die 
Kurve gelegt. 

Am Schnittpunkt Tangente und x-Achse kann man gleich- 
zeitig die Durchschnittsreisegeschwindigkeit ablesen, die 
man erreicht, wenn die Werte in der Natur mit denen der 
Theorie übereinstimmen, was wohl selten genug der Fall sein 
wird. 
In der Praxis, wo keine Tangenten gezeichnet werden kön- 
nen, müssen andere Methoden angewandt werden. Eine rei- 
ne Übernahme der Segelfiegermethoden hat sich beim Dra- 
chenfliegen als viel zu kompliziert erwiesen. 

2m/s erwartetes 
Durchschnittssteigen I 

durchschnittliche - 
Reisegeschwindigkeit 

Sollfahrt für 2m/s srwar- \ tetes Durchschnittssteigen 

Mc Cready Sollfahrt 



Faustformel: 
Auf die Geschwindigkeit für bestes Gleiten (nach der 
Windkorrektur) wird, wie bei der Korrektur für die 
Luftbewegung, pro I mls erwartetes Steigen 7 km/h 
dazugezählt. 

Die Faustformel erhält man, wenn man die Werte für jeden 
Meter erwartetes Durchschnittssteigen aus der Polare ent- 
nimmt. 
Die Konstruktion und Anwendung des Mc Cready Ringes 
kann in der einschlägigen Literatur nachgelesen werden. 
(U. Blumenthal, Perfektion im Drachenflug; H. Denz, Dra- 
chenfliegen für Meister; H. Reichmann, Streckensegelflug). 

Um Sollfahrt nach Mc Cready zu fliegen, müßte man stän- 

Luftmassensteigen 
VR = Reisegeschwindigkeit 

dig Vario und Fahrtmesser im Auge behalten, was schon im 
Segelflugzeug viel Aufmerksamkeit bindet und im Drachen- Delphinflug 
Flug wegen der Anordnung der Instrumente nicht praktika- 
bel ist. Um alle Einflüsse zu korrigieren, müßte man die Kor- 
rekturwerte für Wind, Luftmassensteigen und -sinken in den Die Sollfahrt wird für 2,2 mls Steigen mit der Faustformel 
Mc Cready-Aufschlag zur Geschwindigkeit für bestes Gleiten ermittelt, denn wegen des durchschnittlichen Luftmas- 
zurechnen. Dies ist viel zu aufwendig und hindert an der kon- sensteigens von 0,8 rnls verschiebt sich die gesamte Polare 
zentrierten Flugdurchführung. Es bieten sich möglichst ein- um diese 0,8 rnls nach oben bzw. der Nullpunkt nach unten. 
fache Faustformeln an, wobei es aber am Wichtigsten ist, im Mit der Geschwindigkeit für bestes Gleiten könnte man ei- 
Flug immer ungefähr zu wissen, auf welchem Abschnitt der nen Flugpfad ohne Höhenverlust erreichen, die Reisege- 
Polare man sich gerade befindet. schwindigkeit wäre dann 38 kmlh. Mit der klassischen Soll- 

Aus der Anleitung zur Konstruktion von Polaren und der fahrttheorie und einer Fluggeschwindigkeit von 60 kmlh 
Geschwindigkeiten kann sich jeder selbst einzelne Fälle er- (nach der Faustformel) beträgt die durchschnittliche Reise- 
rechnen und sich die Fehler und Verluste bei Nichteinhaltung geschwindigkeit 47 kmlh, wobei die verlorene Höhe in 3 mls 
der Sollfahrt ableiten. Man lasse sich nicht von den relativ Steigen wiedergewonnen werden muß. 
kleinen Fehlerwerten täuschen, die bei der Durchschnittsge- 
schwindigkeit entstehen, denn 4 krnlh von 40 kmlh machen Fehleranalyse 
immerhin 10 Prozent aus und das bedeutet fast 20  Minuten 
bei einem Dreistundenflug! Wenn man nun alle Faktoren wie Wind, Luftmassensinken 

usw. korrigieren und auch den sich ständig ändernden Ver- 

Der Delphinflug 

Delphinflug bedeutet längeres Geradeausfliegen ohne 
nennenswerten Höhenverlust und ist meistens unter Wol- 
kenstraßen oder seltener bei starker Thermik mit kleinen 
Abständen möglich. Im Steigen wird die Fahrt etwas verrin- 
gert und im Sinken Sollfahrt geflogen. 

Grundsätzlich kann die klassische Sollfahrttheorie auch im 
Delphinflug angewandt werden. Es wird eine Geschwindig- 
keit gewählt, die dem stärksten Durchschnittssteigen ent- 
spricht. 

Ergibt sich hieraus kein horizontaler oder steigender Flug- 
pfad, muß die verlorene Höhe durch Kreisen im stärksten 
Steigen wiedergewonnen werden. 

Die Reisegeschwindigkeit verringert sich enorm, wenn 
langsamer geflogen wird, um einen Flug ohne Höhenverlust 
zu erreichen. 

Beispiel: Stärkstes erwartetes Durchschnittssteigen 3 mls, 
durchschnittliches Luftmassensteigen 0,8 rnls. 

hältnissen anpassen will, dann ist man nur noch mit Rech- 
nen und ständigen kleinen Fahrtkorrekturen beschäftigt, de- 
ren Nutzen wohl in keinem Verhältnis zum Aufwand stehen. 
Deshalb hat sich im Drachenfliegen bis jetzt die konsequen- 
te Anwendung dieser im Segelflug selbstverständlichen Me- 
thoden noch nicht durchgesetzt. Allerdings ist es unumgäng- 
lich, bei dem heutigen Leistungsniveau in den Wettkämpfen 
den Reiseflug zu optimieren. 

Wie groß werden die Fehler, die entstehen, wenn man gar 
nicht korrigiert oder ungenaue Korrekturen anbringt? Ein 
umfassendes Beispiel soll zeigen, wie man bei der Fehler- 
analyse vorgeht, dann kann sich ein jeder andere Beispiele 
selbst ableiten. 

Beispiel: 
Der Pilot kalkuliert mit 10 kmlh Gegenwind, I rnls Luftmas- 
sensinken und I rnls erwartetem Steigen und kommt zum 
Punkt P2 (in der Realität mittels Faustformel). Die Tangente 
T2 an die Kurve ergibt die Geschwindigkeit V2, die er hält. 
Die wirklichen Verhältnisse, mit 20 kmlh Gegenwind, I rnls 



Luftmassensinken und 1,5 m/s Durchschnittssteigen führen 
über PI und TI zu der Geschwindigkeit Vi, seiner Sollfahrt, 
die er  eigentlich halten müßte. Seine durchschnittliche Rei- 
segeschwindigkeit, die er  bestenfalls erreichen könnte, wä- 
re GI 15 km/h. Die Reisegeschwindigkeit G2, die er erreicht, 
wenn er  Vr hält, bekommt man, indem man von PI eine Ge- 
rade an die Kurve in V2 legt. Diese unterscheidet sich nur um 
I lächerlichen Stundenkilometer von der optimalen. Flöge e r  
hingegen mit der Geschwindigkeit für bestes Gleiten, käme 
er  nur auf eine durchschnittliche Reisegeschwindigkeit G3 
von 9 km/h, was eine Einbuße von 35 Prozent bedeutete. 
Man sieht, wenn man in der Tendenz richtige Korrekturen 
anbringt, dann kann man gar nicht gravierend falsch liegen, 
die Fehler werden dann unter io Prozent liegen. 

Praktische Anwendung 

Es bietet sich folgende Lösung an: Die Faustformeln und die 
Grundwerte der Polare werden in einer kleinen Tabelle zu- 
sammengefaßt, die man auf der Basis oder am Trapez, gut 
sichtbar anbringt: 

< 

Erwartetes Steigen 1 
oder Luftmassensinken (m/s) 1 o 
, - <>- P- - - n- 

Gerätesinken (m/s) 
- .  

or9 
? C L  . ,., „- - - - ---L- 

Gegenwindkorrektur (km/h / kmlh) 
10/5 20/10 70/20 40/70 50/40 

Vorgehensweise: 
Vor dem Abflug aus der Thermik legt der Pilot das nächste 
zu erwartende Durchschnittssteigen fest und schätzt den 
Wind. 

Beispiel: Er erwartet 2 m/s Steigen, der Wind kommt mit 15 
km/h von vorne. Mit diesen Werten geht er  in die Tabelle: 2 

m/s ergibt eine Sollgeschwindigkeit von 57 km/h, der 15 km/h 
Gegenwind wird mit 10 km/h korrigiert, er fliegt also aus der 
Thermik mit 67 km/h los. 
Möchte er  noch ein mögliches Luftmassensinken ermitteln 
und korrigieren, geht er  mit seiner aktuellen Geschwindig- 
keit in die Tabelle, in diesem Falle 67 km/h, und sieht, daß 
das Sinken 2 m/s betragen müßte. Ist dies nicht der Fall, dann 
wird e r  genau die Geschwindigkeit einnehmen, die dem ak- 
tuellen Sinken (3,o m/s) am nächsten ist (75 km/h). Er sinkt 
jetzt mit ungefähr 4 m/s! Jede neue Luftmassenkorrektur 
muß sich am Basiswert (67 km/h) orientieren. 
Wichtig ist eigentlich nur der erste Schritt und die Kontrol- 

Fehleranalyse 

le, ob man sich in einer steigenden oder sinkenden Luftmas- 
se befindet, dies kann man dann durch leichte Fahrtände- 
rungen ausgleichen, wobei der Fehler, den man dabei macht, 
verschwindend klein ist. 

Schlußbetrachtung 

Alle quantitativen Werte beruhen auf der hier verwendeten 
Polare. Jeder, der für sich und seinen Drachen gültige Aus- 
sagen treffen will, kommt nicht umhin, sich eine eigene Po- 
lare zu erfliegen. Wer in einer ruhigen Stunde, der Winter 
bietet sich dafür geradezu an, einmal ein paar Beispiele 
durchrechnet, der wird einen Eindruck davon bekommen, 
wann es  wichtig ist, der Sollfahrt relativ genau zu folgen und 
wann Anhaltswerte genügen. Man lasse sich nicht durch die 
am Anfang etwas kompliziert erscheinenden Betrachtungen 
abschrecken, nach einer kleinen Weile werden die kurzen 
Kalkulationen auch in der Luft zur Routine. 
Oft stimmen Intuition und Berechnung relativ gut überein, 
trotzdem ist es wichtig, die Berechnung der Reisegeschwin- 
digkeit auf eine einfache, nachvollziehbare, rechnerische 
Grundlage zu stellen, denn nur allzuoft trügt das Gefühl. 
Für die Zukunft bleibt zu hoffen, daß die Instrumentenher- 
steller etwas mehr die drachenspezifischen Anforderungen 
berücksichtigen. Ein noch so komfortables Instrument nutzt 
überhaupt nichts, wenn man es im Schnellflug nicht sehen 
kann. Selbstverständlich ist die Verwirklichung der Soll- 
fahrttheorie nur ein kleiner Mosaikstein für einen erfolgrei- 
chen Flug 4 



ie Verhinderung von Unfällen ist das 

vordringliche Ziel unseres DHV-Infos. 

Das Info wendet sich nicht an die 

Öffentlichkeit,sondern an die Drachen- und 

Gleitschirmflieger persönlich und soll als Forum 

dienen, Unfälle einander mitzuteilen, zu analy- 

sieren und neue Sicherheitsvorkehrungen 

gemeinsam zu entwickeln. Der Außenstehende 

mag beim Durchlesen dieses Sicherheitsjour- 

nals den Eindruck gewinnen, daß Drachenflie- 

gen und Gleitsegeln außerordentlich gefährli- 

che Sportarten sind. Er soll jedoch bedenken, 

Daß Woche für Woche Tausende von Flügen in 

Deutschland durchgeführt werden, die probiem- 

los verlaufen und nicht erwähnt werden. 

Das DHV-Unfalltelefon: 
Unfallverhütung setzt Unfallerforschung voraus. 

Wer selbst verunglückt, wer über einen anderen 

Unfall Kenntnis hat oder wer über einen Bei- 

naheUnfall etwas weiß, informiert kurz die 

DHV-Geschäftsstelle, Tel. 08022/7031, 

und hinterläßt dort seine Telefonnummer. Der 

DHV-Sicherheitsreferent Peter Urban nimmt 

dann Kontakt auf. 

Die Unfallmeld 

Tödlicher 
Gleitschirmunfall 

Lombok/lndonesien - Am 
7.8.1991 startete Christoph 
Götz auf der indonesischen 
Insel Lombok vom 3700 m 
hohen Vulkan Rinjani. Danach 
galt Christoph Götz für 2 
Monate als vermißt. Erst 
Ende Oktober konnte der 
Leichnam des Vermißten in 
einer Höhe von 2000 m 
geborgen werden. Welche 
Gründe zum Unfall führten, 
ist bisher nicht bekannt. 

Sicherheitsmit- 
teilung UP-Flash 

Einige Gleitsegel mit der 
Typenbezeichnung UP-Flash 
47  und UP-Flash 5 1  aus der 
Produktion März bis Mai 
1991 weisen eine erhöhte 
Luftdurchlässigkeit auf. Folge 
dieser erhöhten Luftdurchläs- 
sigkeit ist ein verschlechter- 
tes Aufziehverhalten, sowie 
bei stark erhöhter Luftdurch- 
Iässigkeit eine gefährliche 
Sackflugneigung. Betroffen 
sind Geräte aus oben 
genanntem Produktionszeit- 
raum in den Farben GELB und 
PINK. 
UP International/UP Europe 
Tel. (07054) 7164 empfiehlt 
aus Sicherheitsgründen allen 
Besitzern von Gleitschirmen 
aus oben genannter Produk- 
tion, eine Überprüfung an 
ihrem Gleitsegel durchführen 
zu lassen. Inhaber der Güte- 
siegelrechte beim DHV ist die 
Fa. BICLA, Klaus Bichlmeier. 

Fa. Open Window 
Musterbetreuer für UP Int. 

Tödlicher 
Drachenunfall 
Kapstadt/Südafrika - Anfang 
November ist Thomas 
Scherpf bei einem Flug vom 
Tafelberg bei Kapstadt verun- 
glückt. Nach einem Fehlstart 
prallte der Pilot gegen eine 
Felswand und stürzte 200 m 
in die Tiefe. Der Pilot zog sich 
beim Aufprall auf ein Geröll- 
feld tödliche Verletzungen zu. 

Risiken beim 
GS-Schlepp 

Bei einer DHV-Gesprächs- 
runde in Gummersbach/ 
Wiehl mit erfahrenen Ausbil- 
dungsleitern von Schlepp- 
Schulen kam auch ein Erfah- 
rungsaustausch über geräte- 
spezifische Probleme beim 
Gleitsegel-Schlepp zustande. 
Die Diskussion ergab, daß 
sich nicht alle Gleitsegeltypen 
gleich gut schleppen lassen. 
Bei einzelnen Gleitsegeltypen 
müssen der Pilot und der 
Windenfahrer gezielt auf die 
Eigenheiten des Gerätes ein- 
gewiesen sein. Der DHV hat 
die Hersteller angewiesen, 
künftig die Schleppeignung in 
der Werkserprobung festzu- 
stellen, sie durch Video zu 
belegen und notwendige Hin- 
weise in die Betriebsanwei- 
sungen aufzunehmen. 
Das Ausbildungsreferat bittet 
alle erfahrenen Gleitsegel- 
schleppPiloten und -Schulen 
um Mitteilung über Besonder- 
heiten im Gleitsegel-Schlepp- 
betrieb. Die Erfahrung soll in 
der Ausbildung weitervermit- 
telt werden und kann neue 
Sicherheitserkenntnisse brin- 
gen. 



Einklanner Unfalluhrsache Nr. 1 Carbonrohre 

Bei einer Analyse von Ursa- 
chen, die maßgeblich zu 
Gleitschirmunfällen führten, 
zeigte sich, daß im Jahr 1991 
in 28 % der Fälle - von 102 
erfaßten Unfällen - Einklap- 
per entweder die alleinige 
Ursache für Unfälle oder 
zumindest der auslösende 
Faktor für darauf folgende 
Unsicherheit und Fehlverhal- 
ten waren. Im Jahr 1990 mit 
96 erfaßten Unfällen waren 
es 22 % gewesen. Bei den 
Todesfällen spielten in 80 % 
(1990: 50 %) der Unfälle Ein- 
klapper eine Rolle. 
Die Prozentsätze liegen eher 
noch höher, da die vorhande- 
nen Informationen in vielen 
Fällen nicht detailliert genug 
waren und deshalb Einklap- 
per als Ursache in weiteren 
Fällen nicht auszuschlief3en 
sind. 
Auffallend ist der relativ hohe 
Anteil von erfahrenen Piloten, 
die entweder zwei Jahre 
Erfahrung haben oder zu den 
Vielfliegem zählen. Bei Unfäl- 
len mit Einklappern waren 
22 % (1990: 29 %) der Verun- 
fallten routinierte Flieger. 
Bei Flugschülern im Rahmen 

einer Ausbildung ist die 
Anzahl der Verunfallten unter 
den erfaßten Fällen relativ 
gering, vermutlich wegen der 
normalerweise herrschenden 
stabilen Wetterverhältnisse 
und kontrollierten Rahmenbe- 
dingungen. 
Die Unfalle mit Einklappern 
verteilen sich über das ganze 
Jahr. Spitzenmonate sind in 
beiden Jahren der Mai mit 
10% (29%), der Juli mit 
34% (24%) und der August 
mit 17% (9%). Hier fallen 
natürlich Schwankungen in 
der Wetterlage Über die Jahre 
stark ins Gewicht. Hervorzu- 
heben ist aber, daß Einklap 

Verletzungsrisiko im Vergleich 

Nach einer Studie des Institutes für Sozial- und Präventivmedi- 
zin der Universität Zürich endet eine von 20 Landungen beim 
Drachenfliegen mit einem Sturz. Verletzungen entstehen fast 
ausnahmslos durch eine Bruchlandung. Prof. Kurt Biener stellt 
fest: Trotz der Tücken der Thermik verletzen sich Drachenflie- 
ger eindeutig seltender als die erdverbundenen Fußballer. 
Freilich ist das Verletzungspech eines Fußballers nicht mit dem 
Verletzungsrisiko eines Drachenfliegers zu vergleichen. Biener: 
.Unternimmt man eine Unterteilung nach der Verletzungsart, 
weisen Deltapiloten bei den Knochenbrüchen (in der Regel die 
schweren Verletzungen) mit 24 % einen deutlich höheren Anteil 
als Radrennfahrer (15 %) und Fußballer (10 %) auf((. 

punfälle sich nicht auf das 
Frühjahr mit der ruppigsten 
Thermik beschränken! 
In 22 % (1990: 23 %) der 
Unfälle durch Einklapper 
konnte festgestellt werden, 
daß es sich bei den Schirmen 
um geliehene oder neue 
Geräte handelte. Vermutlich 
liegt die Zahl aber auch hier 
noch höher. In diesen Fällen 
sind Piloten - auch erfahrene 
Piloten - offensichtlich von 
dem ungewohnten Verhalten 
des Geräts überrascht wor- 
den. 

Peter Urban 
Sicherheitsreferent 

Kritik 

für Drachen 
Ein erster Gütesiegelantrag 
für einen Drachen mit Car- 
bonrohren liegt dem DHV vor. 
Die neuen Faserverbund- 
stoffe können bessere Eigen- 
schaften haben als das bis- 
her verwendete Alu-Material. 
Aber es sind auch gefährüche 
Materialschwachen möglich, 
denn bei den Verbundstoffen 
spielt die Exaktheit des Her- 
stellungsverfahrens eine ent- 
scheidende Rolle. In Frage 
steht auch die Feststellbar- 
keit von Materialschäden 
durch den Piloten. 
Die DHV-Kommission hat des- 
halb das Technikreferat 
beauftragt, die generelle 
Tauglichkeit und ggf. die not- 
wendigen Verarbeitungsver- 
fahren für Faserverbundstoffe 
zu ermitteln und festzulegen. 
Zu den T~uglichkeitskriterien 
gehijrt auch, daR Material- 
schaden vom Gerätebenutzer 
ohne besonderes fachliches 
Wissen festgestellt werden 
können. 
Bis zur Klärung werden nur 
Prototypengenehmigungen für 
die Herstellererprobung 
erteilt, keine Gütesiegel. 

Im letzten DHV-Info wurde Karl Slezak, Leiter des AilesdeK 
Sicherheitstrainings am Achensee, interviewt. Der Abdruck sei- 
ner Beobachtungen und Schlußfolgerungen im DHV-Info ist auf 
Kritik konkurrierender Hersteller gestoßen. Vor allem seine 
Schlußfolgerung, daß die einseitige Rettungsgeräteaufhängung 
abzulehnen sei, wurde beim kürzlich durchgeführten DHV-Her- 
stellerhearing dahin korrigiert, da6 die einseitige Aufhängung 
nur dann gefährlich sei, wenn der Aufhängepunkt tief liegt, also 
die Gefahr besteht, daß der Pilot kippt. 
Der DHV schreibt derzeit nicht vor, ob die Rettungsgeräteauf- 
hängung ein- oder beidseitig sein muß. Weitere Erkenntnisse 
aus der Praxis bleiben abzuwarten. 



über die Festlegung eines Gebietes mit Flugbeschränkungen für 
zivile Flüge nach Sichtflugregeln innerhalb des Fluginformations- 
gebietes Berlin. - Fassung vom 21.8.1991 - 

Auf Grund des § 11 Abs. 1 der Luftverkehrsordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. November 1969 
(BGB I. I S. 2117) wird im Fluginformationsgebiet Berlin 
das folgende Gebiet mit Flugbeschränkungen für zivile 
Flüge nach Sichtflugregeln festgesetzt: 

1. Räumliche Ausdehnung 
1.1. Seitliche Begrenzung 

540800N1115300  - 535400N1128000  - 
53 36 00 N 11 25 00 0  - 52 25 00 N 11 19 00 0  - 
53 13 30 N 11 37 30 0  - 53 12 30 N 11 46 30 0  - 
530400N 1152000  - 524600N 1 1 4 9 0 0 0  - 
52 38 00 N 11 22 00 0  - 52 17 00 N 11 24 00 0  - 
515500N1112000  - 514450N1100000  - 
5 1  23 00 N 11 01 00 0  - 5 1  23 00 N 10 47 00 0  - 
511600N1034000  - 51~0600N1028000  - 
505200N1025000  - 504730N1024000  - 
50 41  30 N 10 35 50 0  - 50 41  30 N 11 02 30 0  - 
50 39 00 N 11 17 00 0  - 50 41  30 N 11 34 50 0  - 
50 36 00 N 12 09 00 0  - 50 25 00 N 12 43 00 0  - 
entlang der deutsch/tschechoslowakischen und 
deutsch/polnischen Grenze nach 
535546N1413420  -540000N1414000  - 
544500N1348000  -544500N1300000  - 
542200N1200000  -540800N1115300  

1.2 Vertikale Begrenzung 
Der Luftraum oberhalb von 300 m (1000 Fuß) über Grund 
bis einschließlich Flugfläche 200. 

2. Zeitliche Wirksamkeit 
24 Stunden täglich 

3. Art der Flugbeschränkungen 
Zivile Flüge nach Sichtflugregeln dürfen in dem Luftraum 
unter Ziffer 1 nur mit vorheriger Genehmigung* durch die 
Luftraumkoordinationsstelle (LUKO) durchgeführt werden. 
* Der Antrag zu einer solchen Genehmigung ist durch früh- 
zeitige Abgabe eines Flugplans bei der jeweils zuständigen 
Flugberatungsstelle zu stellen (möglichst bis 17.00 Uhr 
Ortszeit des Tages vor dem beabsichtigten Flug). 
In der Zeit von freitags 14.00 Uhr UTC (13.00 Uhr UTC 
während der gesetzlichen Sommerzeit) bis montags 06.00 

Uhr UTC (05.00 Uhr UTC während der gesetzlichen Som- 
merzeit) und an den im Luftfahrthandbuch Deutschland 
veröffentlichten deutschen und sowjetischen Feiertagen 
dürfen zivile Flüge nach Sichtflugregeln in dem unter Ziff. 
1. genannten Luftraum unterhalb Flugfläche 100 (3050 m) 
ohne Genehmigung durch die LUKO, allerdings mit folgen- 
den Auflagen durchgeführt werden: 
a) Bereits ab einer Flughöhe von 1500 Fuß (450 m) über 
Grund sind die erhöhten Wetterminima des kontrollierten 
Luftraumes gem. § 28 Abs. 1 LuftVO einzuhalten. 
b) Der Luftfahrzeugführer hat vor Antritt seines Fluges bei 
der Luftraumnutzungszentrale Frankfurt die Telefonansage 
über die im Luftraum unter Ziffer 1 eventuell aktivierten 
Kontrollzonen an sowjetischen Flugplätzen und die dort 
geplanten Flugaktivitäten mit sowjetischen Transportflug- 
zeugen abzuhören. Die Telefon-Nummer des Anrufbeant- 
worters wird rechtzeitig vor lnkrafttreten der Bekanntma- 
chung gesondert veröffentlicht. 

(Anmerkung des DHV: 0130/820066 bzw. 069/694911 
aus dem Fluginformationsgebiet Berlin) 

Begründung: 
Da an Wochenenden und Feiertagen sowjetische Trans- 
portflüge in begrenztem Umfang in dem hier angesproche- 
nen Luftraum stattfinden und deren Besatzungen in der 
Anwendung der deutschen luftverkehrsrechtlichen Vor- 
schriften (z.B. Ausweichregeln) wenig erfahren sind, ist für 
die zivilen Luftfahrzeugführer bei Flügen nach Sichtflugre- 
geln besondere Aufmerksamkeit bei der Beobachtung des 
Luftraums geboten. 

Hinweis: 
Die innerhalb des in Ziffer 1. beschriebenen Luftraums gel- 
tenden Bestimmungen für kontrollierte Lufträume und 
andere Flugbeschränkungsgebiete bleiben unberührt. 
Die Bekanntmachung tritt am 14. November 1991 in 
Kraft. 

LR 16/60.05.04/6 Va 91  IV 
Der Bundesminister für Verkehr 
Im Auftrag 
Eckhardt 



BMV klärt 
Rechtslage 

Auf Grund der Beschwerde 
eines Gleitsegelbesitzers hat 
der BMV folgende Erklärung 
abgegeben: 
nlm wesentlichen gilt für die 
Anerkennung ausländischer 
Nachweise folgendes: 
1. Die Anerkennung ausländi- 
scher Gütesiegel erfolgt auf 
der Grundlage gegenseitiger 
Abkommen durch den BMV. 
Bisher sind keine derartigen 
gegenseitigen Anerkennun- 
gen vereinbart worden. 
2. Anerkennungen von einzel- 
nen ausländischen Nachwei- 
sen für die Erteilung eines 
deutschen Betriebstüchtig- 
keitsnachweises (Gütesiegel) 
werden von dem anerkannten 
Verband nach Zustimmung 
durch den BMV vorgenom- 
men. Sie sind bisher für Gleit- 
segel aus Sicherheitsgründen 
nicht erfolgt. 
3. Deutsche Gleitsegelher- 
steller müssen beim Deut- 
schen Hängegleiterverband 
e.V. eine Gütesiegelprüfung 
nach deutschen Bestimmun- 
gen beantragen. Gleiches gilt 
für vom ausländischen Gleit- 
segelhersteller autorisierte 
Generalvertreter (Importeure). 
4. Die Allgemeinverfügung ist 
Rechtsgrundlage für die Lufts- 
portgeräteverwaltung durch 
anerkannte Verbände. Die 
Verwaltung selbst (Tätigwer- 
den der Verbände) vollzieht 
sich im Rahmen der zur Aus- 
gestaltung der Allgemeinver- 
fügung vorgegebenen Einzel- 
regelungen (hier: Gütesiegel- 
forderungen für Gleitsegel).« 

Bundesminister für Verkehr 
im Auftrag 
Jürgensmann 

Eine Dokumentation von 
Charlie Jöst T e i l 1  T e i l 2  
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Auf die Frage »Was ist los ?U von Klaus Tänzler 
im letzten Info gingen lange Leserbriefe ein, die 
auch der Vorstand aufmerksam gelesen hat. Vie- 
le Themen wurden angesprochen. Die mehrfach 
angesprochenen Themen lassen auf ein allgemei- 
nes Interesse schließen und sind hier anhand 
von Leserbriefzitaten zusammengestellt. Das 
Thema Pamir wurde bereits in der Vergangen- 
heit, auch bei der DHV-Jahrestagung, ausführlich 
erörtert und wird deshalb hier nicht wiederholt. 

Kommerziel [er band bei einer Gerätesperre 

Einfluß oder Zulassung kostet. 
Ernst Graf, Altomünster 

Klaus Tänzler sollte endlich 
aufiören, seinen Mitglie- 
dern das Märchen von der Ich bin auch sehr dagegen, 
bösen Kommerz-Mafia zu daß Schulen (meist auch 
erzählen, um so seine Exi- Händler) und Hersteller bei 
stenzberechtigung zu be- der Gütebeurteilung selbst 
gründen. eine Mitsprache, auch nicht 
Thomas Finsterwalder, über Dritte, erhalten, siehe 

im ver- Thema .Eigenständige Be- 

band der Hersteller von rufsverbände im DHVN. Hof- 

Luftsportgeräten. fentlich könnt ihr euch da- 
gegen weiterhin behaupten. 

Kein Mitglied will, daß Her- 
steller, Händler oder Schu- 
len oder sonstige auf den 
DHV entscheidenden Einfluß 
gewinnen. 

Jochen Müller, Neusäß 

Eine Zeitung für Drachen- 
flieger sieht im DHV-Info ei- 
ne Konkurrenz und unter- 
stützt daher alle Veröffentli- 
chungen gegen den DHV. In 
letzer Zeit häufen sich Arti- 
kel von Herstellern (die ein 
verständliches Interesse an 
der Schwächung des DHV 
haben), Leserbriefen, die 
den Verband angreifen usw. 
Für die Hersteller geht es 
auch um eine Menge Geld, 
das ihnen ein starker Ver- 

Konrad Hammer, Germering 

Naturgemäß kommen mal 
zunächst diejenigen auf ei- 
ne solche Versammlung, die 
ein kommerzielles Interesse 
an unserem Sport haben, 
nämlich die Flugschulen 
und Hersteller. Und neben- 
bei erwähnt die Vertreter 
einer Zeitschrift, die im we- 
sentlichen von den Herstel- 
lern und den Flugschulen 
lebt. Wenn 25.000 Mitglie- 
der des DHV auf diesen Jah- 
restagungen im wesen tli- 
chen durch diese Gruppen 
vertreten werden, darf man 
sich nicht wundern, wenn 
möglicherweise zukünftig 

einseitige kommerzielle ln- 
teressen unseren Sport do- 
minieren. Könnt ihr euch 
vorstellen, daß ein Herstel- 
ler sich selbst prüft oder 
sich einen ihm genehmen 
Vorstand zurechtbastelt? 

Ulrich Vormwald, Vorsitzen- 
der des Delta Club Rhön 

DHV eine 
Behörde? 
Wißt ihr wirklich nicht, was 
los ist? In unserem Verband 
fehlt die grundlegende Übe- 
reinstimmung zwischen dem 
Vorstand und der Basis. Die 
Mitglieder sind unzufrieden 
mit dem DHV. Von *unten« 
sieht der Verband mehr und 
mehr wie eine allmächtige 
Behörde aus. 

Dietrich Münchmeyer, 
Stutensee 

Zu beklagen ist m. E. sicher 
eine erkennbare Behäbig- 
keit, in die der DHVgeraten 
ist. Die rührt aber m. E. da- 
her, daß aus einem nKame- 
radenclub. zur Absicherung 
gemeinsamer Flugsportin- 
teressen eine .Fachorgani- 
sation. geworden ist, die 
sich den unterschiedlich- 

sten Pressionen ausgesetzt 
sieht und - den neuen An- 
forderungen gemäß - noch 
nicht professionell genug 
organisiert und - vielleicht 
auch -personell besetzt ist. 
Motto: Wo Kameradschaft 
erwartet wird, herrscht 
Catch as catch can - eine 
für Flugsportler sicher un- 
gewohnte Disziplin! 

Jörg Blumental, Mannheim 

Auch ich habe kein lnteres- 
se daran, daß Hersteller all- 
zu mächtig werden. Viel- 
mehr stört mich sehr, daß 
der DHV immer mehr (nega- 
tive) Eigenschaften einer 
deutschen Behörde an- 
nimmt. 

Neithard Müller, Freiburg 

Offenheit und Aufrichtigkeit 
sowie Tatendrang waren die 
damaligen Markenzeichen 
des DHV. Heute sind es, so 
höre ich oft, Gebühren. 
Nichts geht ohne Gebühren, 
obwohl deutlich hohe Über- 
schüsse verkündet werden. 
Rücklagen für Streitigkeiten 
mit Herstellern sind über- 
flüssig, wenn sie durch Neu- 
trale, wie im Beispiel .TÜV. 
erledigt werden. 

Peter Rother, Vorsitzender 
des Drachenflugclubs Trier 

Stimmrecht 

Für die meisten Mitglieder 
ist ein Besuch der Jahres- 
hauptversammlung auf 
Grund der Anreise zu unat- 
traktiv. Dieses Grundpro- 
blem Iäßt sich wohl nicht 
beseitigen. Bei grundlegen- 



torum 
den Entscheidunge~ wie der 
Satzungsänderung würde 
ich die Möglichkeit der 
Briefwahl vorschlagen. Auf 
der Jahreshauptversamm- 
lung könnten 2 oder 3 Alter- 
nativen ausgearbeitet wer- 
den, die dann allen Mitglie- 
dern im Info zur Abstim- 
mung vorgelegt werden. 
Dies rnuß auf wenige Ent- 
scheidungen beschränkt 
bleiben, alle anderen soll- 
ten wie bisher auf der 
Hauptversammlung be- 
schlossen werden. 

Andreas Weidinger, 
München 

Bei einer Mitgliederzahl von 
25.000 ist es nicht mehr 
machbar, jedem Mitglied 
die Möglichkeit zur direkten 
persönlichen Mitentschei- 
dung einzuräumen. Was ma- 
chen wir denn, wenn eines 
Tages alle zur Hauptver- 
sammlung erscheinen? 
Wenngleich das auch nur 
theoretisch möglich wäre, 
rnuß die Satzung so gestaltet 
werden, als ob dieser Fall 
eintreten könnte. Hat ein 
Verband eine Größe dieser 
Ordnung erreicht, bleibt als 
einzige Möglichkeit, auf 
dem Umweg über .Delegier- 
te- die Beschlußfassung 
rechtskräftig herbeizu- 
führen. 

Eduard Max Schmidt, 
Gornhausen 

Was ist eigentlich dagegen 
einzuwenden, daß 250 mehr 
oder weniger zufällig, auf 
jeden Fall aber interessierte 
Mitglieder abstimmen 
(25.000 wären ja gar nicht 
zu bewältigen). 

Gewährleistet rnuß auf je- 
den Fall sein, daß die Poli- 
tik des DHV in den Vereinen 
diskutiert und abgestimmt 
wird. Kein Vorsitzender, De- 
legierter oder was auch im- 
mer, sollte irgendwo ir- 
gendwas beschließen dür- 
fen, was nicht zuvor auf un- 
terster Ebene bekanntge- 
macht und diskutiert wurde. 

Dieter Rebstock, Leonberg 

Im Bundestag würde nichts 
gehen, wären alle Gesetze 
durch jeden Wähler be- 
stimmbar. Direktmandate 
sind in einer Mikroorgani- 
sation möglich und sicher 
sinnvoll. Bei mehr als 
25. ooo Mitgliedern ist das 
nicht praktikabel. Die stati- 
stischen Spielereien, wie 
wenig Mitglieder die Tagun- 
gen besuchen, haben kei- 
nen Sinn. Es ist doch erwie- 
sen, daß politische Wähler 
ihr Vertrauen den Abgeord- 
neten durch ihre Stimme 
schenken. An einer ähnli- 
chen Regelung wird der 
DHV nicht vorbeikommen. 

Peter Rother, Vorsitzender 
des Drachenflugclubs Trier 

So hat sich eindeutigge- 
zeigt, daß diese Basisdemo- 
kratie im Verband nicht 
mehr sinnvoll ist. Weder 
daß jedes Mitglied zur Jah- 
restagung kommen kann, 
noch die Stimmübertragung 
so wie bisher, ein brauchba- 
res Instrument sind. Ich bin 
der Meinung, daß man an 
einem wie auch immer ent- 
worfenen Delegiertensy- 
stem nicht vorbeikommt. 

Jogi Obermeier, München 

Mitglieder- 
interessen 

Verbandsmitglieder wollen- 
nur eines: Den bequemsten 
Aufbauplatz; wenn »der 
Bart« kommt, die Rampe für 
sich; beim Start sachkundige 
Bewunderer; nach der Lan- 
dung begeisterte Zuhörer 
usw. usw. Es sind meistens 
Verbraucher und nicht Mi- 
glieder, ich schreibe das aus 
meiner Erfahrung. 

Peter Rother, Vorsitzender 
des Drachenflugclubs Trier 

In den meisten DHV-Infos 
sind Vereinsnachrichten, 
bzw. Verbandsinterne Mit- 
teilungen nur ZU einem ge- 
ringen Teil enthalten. 
Wenn, dann werden in der 
Regel Entscheidungen be- 
kanntgegeben oder Ergeb- 
nisse mitgeteilt. Die meisten 
DHV-Infos könnte man auch 
mit dem Titel Reisemagazin 
umschreiben. Es wird ver- 
sucht, dem Drachenflieger 
und Gleitschirmmagazin 
nachzueifern. 

Gerhard Sonntag, Rio1 

Aber aus Wertewandelstudi- Ihr könntet, wenn ihr euch 
en (ich arbeite in1 PR-Fach) die Arbeit machen wollt 
weiß ich, daß die Leute heu- und euch die Mitgliedermei- 
te kaum noch wegen ideel- nungen zu besonderen Fra- 
ler Identifikation in einen gen interessieren, ein Fra- 
Verband o. ä. beitreten, geblatt in die Infos legen. 
sondern wegen jr- Konrad Hammer, Germering 
gendwelcher materieller 
Vorteile. 

Jörg Blumenthal, Mannheim Als Durchschnittspilot (ich 
zähle mich damit zur Mehr- 

Der Inhalt des DHV-Info's 
Iäßt nicht erkennen, daß 
der DHV weiß, was die Mit- 
glieder interessiert. Sicher- 
lich ist es gut und notwen- 
dig über neue Gütesiegel zu 
berichten, aber anstelle gut 
(und teuer) aueemachter 
Pilotenporträts wäre ein 
Abdruck des neuen öster- 
reichischen Merkblattes we- 
sen tlich informativer. 

Rainer Schöffel, Köln 

Drama leistet mehr an Ver- 
einsinformationen als Info. 

heit) interessieren mich 
nicht auf Hochglanzpapier 
gedruckte Ergebnisse von 
Wettbewerben oder Ansich- 
ten und Einsichten einiger 
Toppiloten, sondern einzig 
die Bedingungen, unter de- 
nen ich fliegen kann. Und 
diese haben sich in den 
letzten Jahren ständig ver- 
schlechtert. Fluggeräte sind 
zwar heute sicherer, unsi- 
cherer dagegen ist der Luft- 
raum! Fast alle .guten. Flug- 
gebiete haben ihre Belast- 
barkeitsgrenze (Flugaufkom- 
men) auf Kosten der Sicher- 
heit überschritten. 

Lebendiger Austausch von Sellmair, 
(sinnvollem) Vereinsgesche- Nonnenhorn 
hen wäre eigentliche Aufga- 
be. 

Dieter Rebstock, Leonberg 
Jochen Müller, Neusäß 



Umfrage zum Stimmrecht 

Z U Beginn dieses Jahres trafen 
sich Kommissionsmitglieder mit 

interessierten DHV-Mitgliedern, die 
sich an der Satzungsdiskussion der 
letzten Jahrestagung mit konkreten 
Vorschlägen beteiligt hatten. 

Den Schwerpunkt für die Arbeit der 
Gruppe bildet das Stimmrecht auf der 
DHV-Jahrestagung, der Hauptversamm- 
lung des Verbandes. Auslöser war die 
geringe Beteiligung der Mitglieder an 
den zurückliegenden Jahrestagungen, 
mit der möglichen Folge, daß eine 
kleine organisierte Gruppe mit geziel- 
tem Einsatz der Stimmen den Verlauf 
und die Ergebnisse der Jahrestagung 
bestimmen kann, bis hin zur Verwand- 
lung des DHV von einem Pilotenver- 
band in ein Interesseninstrument für 
Kommerzielle. 

Die Satzungsgruppe suchte deshalb 
nach einer Lösung, die gewährleistet, 
daß der DHV ein Pilotenverband 
bleibt. Dies ist am ehesten möglich, 
wenn insgesamt mehr Mitglieder in 
das Abstimmungs- und Wahlverfahren 
eingebunden werden. Die Stimmüber- 
tragung im heutigen Umfang (bis zu 19 
Vollmachten) hat sich als nicht ausrei- 
chend gezeigt und ist außerdem anfäl- 
lig für Mißbrauch. 

Die Diskussion der Satzungsgruppe 
ging dann in Richtung eines Delegier- 
tensystems: Das Gebiet der Bundesre- 
publik Deutschland wäre laut Vor- 
schlag in mehrere Regionen zu unter- 
teilen. Die einzelnen Regionen würden 
aus einem oder mehreren Regierungs- 
bezirken oder Bundesländern beste- 
hen. In jeder Region hätte der DHV 

einmal jährlich eine Regionalversamm- 
lung für die dort wohnenden Mitglie- 
der durchzuführen. Bei der Regional- 
versammlung würden Delegierte ge- 
wählt, die dann die Hauptversamm- 
lung bilden. 

Im Anschluß an die Zusammenkunft 
der Satzungsgruppe hat die DHV-Kom- 
mission sich mit dem Delegiertensy- 
stem befaßt, ist aber nicht zu einer 
Mehrheit für diesen Vorschlag ge- 
langt. Statt dessen sollen verschiedene 
Satzungsänderungsmodelle als Mitglie- 
derumfrage im lnfo vorgestellt wer- 
den. Anhand des Ergebnisses der Um- 
frage soll die Satzungsgruppe ihre Ge- 
danken vortsetzen.Weitere Interes- 
sierte können gerne mitarbeiten! 

I Vermittlungs - Schnell - Service 
für gebrauchte Drachen, Gleitschirme und Zubehör 
W. Feschtschenko - Schlierseer Straße 61 a - 8184 Gmund - Fax 0 80 221749 95 



Mitglieder-Fragebogen 

E s geht um das Stimmrecht bei der DHV-Jahrestagung. Das Ziel ist eine Satzungsregelung, die eine 
möglichst große Zahl an Mitgliedern aus ganz Deutschland in die Entscheidungen der DHV-Jah- 

restagung einbindet. 
Alle DHV-Mitglieder sind aufgefordert, .ihre. Verbandssatzung mitzugestalten und sich dazu an der 
Umfrage zu beteiligen. Die Umfrage kann nichts beschließen, aber sie kann zeigen, welcher Weg mehr- 
heitlich gewünscht wird. 
Das Ergebnis soll in der nächsten Info-Ausgabe veröffentlicht werden, gegebenenfalls zusammen mit 
einem Satzungsänderungsentwurf. 
Die Antwort sollte deshalb bis zum 31. März 1992 in der DHV-Geschäftsstelle, Miesbacher Straße 2, 

8184 Gmund, Telefax 08022/7996 eingegangen sein. 

Folgende Varianten sind in der Diskussion! 

0 1. Bisherige Satzung 
Jedes DHV-Mitglied hat 1 Stimme. Voll- 
machterteilung ist möglich. Jedes Mitglied 
kann maximal 19 Vollmachten wahrneh- 
men. 

0 2. Keine Vollmachten 
Jedes Mitglied hat 1 Stimme. Die Möglich- 
keit der Vollmachterteilung wird gestrichen. - - 

0 3. Allgäuer Modell 
Jedes Mitglied hat 1 Stimme. Vereine ha- 
ben zusätzliches Stimmrecht von 1 0  % ih- 
rer Mitgliederzahl, maximal 30 Stimmen, 
vgl. DHV-Info-Nr.63, Seite 30. 
- 

0 4. Allgäuer Modell 20 % 
Wie vorher, aber mit höherem Prozentsatz. 

0 5. SHV-Modell 
Jedes Mitglied hat 1 Stimme. Zusätzlich 
hat jeder Verein 4 Stimmen. Vollmachter- 
teilung ist nicht möglich 

An den 

Deutschen Hängegleiterverband e. V. 
(Umfrage) 
Miesbacher Str. 2 

6. Delegiertensystem 
Das Bundesgebiet wird in Regionen aufge- 
teilt. Auf Regionalversammlungen werden 
Delegierte für die Jahrestagung gewählt. 
Bei der Regionalversammlung hat jedes 
DHV-Mitglied 1 Stimme und kann bis zu 4 
Vollmachten aus der Region wahrnehmen. 

0 7. Kombinationen und eigene Vorschläge: 

Briefwahl 
Nach zwingendem Vereinsrecht unzulässig 

Bitte nur eine Ziffer ankreuzen. Gemischte 
Wünsche bei Ziffer 7 eintragen. 

Mein Name und meine Anschrift: 

Anonyme Einsendungen können nicht gewertet wer- 
den, weil sonst das Meinungsbild durch Mehrfach- 
antworten gefährdet wäre. 



Sicherheitstrai- 
ning in der Halle 

Zu einem sportlichen 
Wochenende traf sich am 
18./19.01.1992 eine kleine 
Gruppe von Drachen- und 
Gleitschirmfliegern in der 
Oer-Erkenschicker Turn- 
halle. 
Der Packerlehrgang für Ret- 
tungsschirme gab den Kurs- 
teilnehmern nicht nur die 
Möglichkeit, unter fachkun- 
diger Anleitung, ihren Ret- 
tungsfallschirm zu packen. 
Sie konnten auch, im Gurt- 
Zeug an einem Stahlseil 
unter der Hallendecke hän- 
gend, ihr Rettungsgerät 
werfen. So bekamen sie ein 
Gefühl für ihren Fallschirm 
und trainierten Sicherheit 
für den Ernstfall. 
Mit viel Konzentration und 
guter Laune wurden dann 
die Rettungsfallschirme so 
oft gepackt, bis jeder Hand- 
griff saß. 
Bei Interesse können wei- 
tere Selbstpackerlehrgänge 
organisiert werden. Interes- 
senten können sich melden 
bei Gerd Köhler, Tel. 
02361/5705.2, Fax 02361/13837. 
Vorankündigung: 
Vom 06. - 08.06.199.2 (Pfing- 
sten) findet in Datteln auf 
dem VDV-Gelände Löringhof 
die 6. Westd. Schleppmei- 
sterschaft für Hängegleiter 
statt (Ausweichtermin 18. - 
21.06.1992). Bereits ab 
or.06.199~ besteht die Mög- 
lichkeit, auf dem Gelände 
zu trainieren. Freies Cam- 
pen ist möglich, Wasser, 
Strom, Toilette und Telefon 
sind vorhanden. 

Vestischer Drachenflieger 
Verein 

Fluggebu hr 
am Nebelhorn 

Auf Grund der Tatsache, 
daß nicht alle Gastpiloten 
am Nebelhorn ihre Flugge- 
bühr entrichteten, sehen 
sich die Mitglieder des 
Oberstdorfer Drachen- und 
Gleitschirmflieger e. V. 
gezwungen, durch regel- 
mäßige Stichproben durch 
Clubmitglieder am Start- 
und Landeplatz die ord- 
nungsgemäße Entrichtung 
der Fluggebühr zu kontrol- 
lieren. 
Auf diesem Wege werden 
alle Gastpiloten gebeten, 
beim Kauf der Fahrkarte die 
fällige Fluggebühr zu bezah- 
len. 

Oberstdorfer Drachen- und 
Gleitschirmflieger 

Ruf 
doch mal an! 

0791/7977 ist die neue heiße 
Nummer, die sich insbeson- 
dere die Mitglieder und 
Freunde des Gleitsegelclubs 
CONDOR, Schwäbisch Hall, 
merken sollten. 
Unter dieser Rufnummer ist 
nämlich seit neuem das 
lnfotelefon des Vereins mit 
den jeweils aktuellen Club- 
nachrichten zu empfangen. 
Der Verein erhofft sich, mit 
der Einrichtung des Anruf- 
beantworters wichtige und 
vor allem kurzfristige lnfor- 
mationen der breiten Masse 
der Mitglieder zugänglich zu 
machen. Also: Nummer mer- 
ken und regelmäßig anru- 
fen. 

GIeitsegelclub Condor 

Vereinsname geändert 
HOT SPORT VHL e. V ,  ein Verein der ursprünglich dazu 
gegründet wurde, um Aktive aus Randsportarten wie z. B. 
Skateboardfahrer, Freeclimber u.a. in einen Club aufzuneh- 
men, ist umgetauft worden in .Hessischer GIeitsegelclub mit 
Hessischer Gleitsegelschule e. V. I ( .  Die sprunghafte Mitglie- 
derentwicklung der ständig neu eintretenden Paraglider im 
Verein ließ diesen Schritt nötig werden. 
Hatte man in der Gründungsphase mit Mühe und Not Mit- 
glieder für einen vollständigen Vorstand gefunden, so ist 
mittlerweile der Verein so stark, daß weitere Verbesserun- 
gen beschlossen werden konnten: 
I) Monatliche Trips in gute Fluggebiete im mittleren und 
weiteren Kreis, sowie in die Berge. 
2) Anschaffung eines kleinen Busses und Fluginstrumenten 
wie Barographen etc. 
3) Weitgehende Trennung der Belange der Gleitschirm- 
schule und des übrigen Vereinsgeschehens. 
4) Jährliche Fahrten auf die Kanarischen Inseln im März. 
Neu ist ebenfalls die gleiche Beitragshöhe für Zeitmitglieder 
(Nutzer der Angebote des Vereins) und der ordentlichen 
Mitglieder (Gestalter des Vereinsgeschehens). 
Alle Interessenten erhalten weiterhin Informationen in den 
Geschäftsstellen des Vereins, Hot Sport, Marburg, Tel. 
06421/26609 und Hot Sport, Gießen, Tel. 0641/78145. 

Hessischer Gleitsegelclub 

Elztäler Fruh- 
jahrsmeeting 

Vom 07. bis 08. März 1992 
findet in 7807 Elzach im 
Haus des Gastes das 4. Elz- 
täler Frühjahrsmeeting 
statt. Näheres beim Dra- 
chenflug- und Gleitschirm- 
Zentrum Elztal, Telefon 
07682/78279. 

Engelbräu 
Streckenflug- 
pokal 
Der Delta-Club Grünten- 
Rottachberg veranstaltet 
1992 den Engelbräu- 
Streckenflugpokal nach den 
gleichen Richtlinien des 
Deutschen Streckenflugpo- 
kals. 
Es muß am Grünten gestar- 
tet werden. Als Startpunkt 
muß die Rampe oberhalb 
des Steinbruches bei Kran- 
zegg fotografiert werden. 
Als Preise werden ein Wan- 
derpokal sowie eine Reihe 
von Sachpreisen ausgege- 
ben. 
Die Schlüssel zur Rampe 
sind erhältlich bei Gasthaus 
Engel Rettenberg (Montag 
Ruhetag) und DEA-Tank- 
stelle Rettenberg. 
Die kompletten Unterlagen 
sind bis 1.12.1992 bei Rein- 
hard Nigg, Burgsberger 
Straße 28, 8977 Retten- 
berg/Allgäu, Tel: 08327/7572 
oder o831/63781 einzurei- 
chen. 
Die Preisverleihung findet 
im Januar 1993 statt. Die 
Teilnehmer werden schrift- 
lich eingeladen. 

Delta-Club Grünten-Rottach- 
berg 



Ehrung beim 
Jahresabschluß 

Beim diesjährigen Jahresab- 
schluß wurden Hans 
Hoschka zum I, Vorsitzen- 
den und Erhard Lang zum 
Ehrenmitglied ernannt, Otto 
Nuscheler als ältestes noch 
aktiv fliegendes Vereinsmit- 
glied erhielt ein besonderes 
Geschenk. Die Abrundung 
des Abends bildete eine 
Tonbildshow von Thomas 
Häring und Franz Hofmann 
*High Lights 1991.. 

Ostallgäuer Drachen- und 
Gleitschirmflieger 

Neues 
Schleppgelände 
Der Hängegleiterverein 
Phoenix Berlin e. V. geht mit 
frischem Elan in die Saison 
1992. Auf der Jahreshaupt- 
versammlung im Oktober 
1991 wurden, um die Akti- 
vitäten des Vereins mit 
inzwischen Ca. 70 Mitglie- 
dern noch mehr voranzu- 
treiben, Beauftragte für ver- 
schiedene Aufgabengebiete 
gewählt, die den Vorstand 
von vielen organisatori- 
schen Arbeiten entlasten 
sollen. 
So gibt es neben dem Win- 
denwart (Ulrich Schneider) 
Beauftragte für Ausbildung 
und Wettbewerbe (Henry 
Mack), für Windenbetrieb 
und Geländefragen (Udo 
Reimann) und für Öffent- 
lichkeitsarbeit (Bernhard 
Mühlbrecht). Zum Vorstand 
gehören, wie schon bisher, 
Helge Krause-Lindner G. 
Vorsitzender), Andreas 
Becker (2. Vorsitzender) und 
als neuer Kassenwart Lutz 
Greunig. 
Um insbesondere den für 

*Flachländer(< interessanten 
Windenschlepp weiter vor- 
anzutreiben, wird die ver- 
einseigene stationäre Koch- 
Winde mit einem zweiten 
Trommelsystem ausgerüstet 
werden. Bestellt ist darü- 
berhinaus eine Abrollwinde, 
so daß der Verein für die 
Schleppaktivitäten im Jahr 
199.2 gut gerüstet ist. 
Dazu gehört natürlich auch 

ein entsprechendes 
Gelände, das der Verein Ca. 
80 km südlich von Berlin in 
der Nähe der Autobahn Ber- 
lin-Nürnberg gefunden hat 
und das auf Grund seiner 
thermischen Aktivität ver- 
spricht, eine gute Basis für 
Streckenflüge werden zu 
können. 

HGV Phoenix Berlin 

Siegerehrung Sügro-Cup 91 

Jagd auf Preigeld 
beim 2. Sügro-HochrieslCup 
Nicht nur beim DHV-XC-Cup 92 wird der Streckenjäger Rai- 
mund Rud der Gejagte. Auch beim 2. Sügro-Cup an der 
Hochries tritt der Titelverteidiger in diesem Jahr, an um 
sein Preisgeld von DM 2. ooo, -. zu verteidigen. 
Wie im vergangenen Jahr veranstalten die Samerberger 
Drachenflieger vom 01.04.1992 bis 31.07.1992 den Sügro-Cup, 
wobei XC-Flüge mit Startplatz Hochries gewertet werden. 
Einzige Bedingung: Die Flüge müssen beim DHV zum XC-Cup 
eingereicht und anerkannt werden und eine Kopie der 
Startmeldung muß bis zum 10.08. an den Wettbewerbsleiter 
eingereicht sein. 
Ausschreibung anfordern bei DFC Hochries-Samerberg, 
Dorfplatz y 8201 Sarnerberg. 
Preisgelder: I. Platz DM 2.000,- 2. Platz DM 1.000,- 3. Platz 
DM 500, -. Die Preisverteilung erfolgt im Rahmen eines Flug- 
tages an der Hochries am 1g.og.rgg2 (Ausweichtermin 
26.09.1992), zu dem die bestplazierten Piloten für ein Ver- 
gleichsfliegen eingeladen werden. 

Drachenfliegerclub Hochries Samerberg 

Hilfe aus der 
Luft 
Der I. Gleitschirmclub 
Donau Altmühltal hat sich 
in den Dienst einer guten 
Sache gestellt. Der Verein 
stellte den Reinerlös seines 
Nikolausfliegens von meh- 
reren hundert Mark als 
Geschenk dem örtlichen 
Kindergarten zur Verfügung. 
Zuvor waren die Kinder 
bereits durch einen fliegen- 
den Nikolaus beschert wor- 
den. Den mit dem Nikolaus- 
fliegen verbundenen Wett- 
bewerb gewann Manfred 
Geiger vor Brigitte Götz. 
Den dritten Platz belegten 
punktegleich Stefan 
Strecke1 und Klaus Hit- 
zeroth. 
Auch die diesjährige Ver- 
einsmeisterschaft erwies 
sich als voller Erfolg. Der 
noch junge Verein, der von 
über 80 Mitgliedern getra- 
gen wird, traf sich am 
26./27. Oktober 1991 im Zil- 
lertal bei guten Bedingun- 
gen. Ein stabiles Hoch 
sorgte für ruhige Flugbedin- 
gungen, die auch den weni- 
ger Erfahrenen zu Gute 
kamen. 
2 Durchgänge vom Startplatz 
Arbiskopf über eine Höhen- 
differenz von 1440 Metern 
hinab ins Zillertal erbrach- 
ten bei einer getrennten 
Zeit- und Landewertung den 
diesjährigen Vereinsmei- 
Ster: Manfred Geiger. Die 
nachfolgenden Plätze beleg- 
ten Jens Rückert, Gregor 
Kuntscher und Wunibald 
Joachimstaler. 

Gleitschirmclub Donau-Alt- 
mühlthal 



Verhaltensregeln 
an der Hochries 
Aus gegebenem Anlaß 
möchten wir, der Drachen- 
fliegerclub und der Gleit- 
schirmclub Hochries-Samer- 
berg, folgende Restriktio- 
nen für das Gleitschirmflie- 
gen an der Hochries 
bekanntgeben: 
I. Flugveranstaltungen frem- 
der Vereine, gleich welcher 
Art, sind zukünftig entwe- 
der dem Drachenfliegerclub 
oder dem Gleitschirmclub 
Hochries-Samerberg schrift- 
lich oder telefonisch minde- 
stens 2 Wochen im voraus 
anzukündigen. Ein Antrag 
bedarf der Zustimmung. 
2. Schulungsbetrieb ist nur 
für die zugelassene Gleit- 
schirmflugschule erlaubt. 
3. Geplante Außenlandun- 
gen, vor allem im angren- 
zenden Naturschutzgebiet 
Moserboden, führen in 
Zukunft nicht nur zu einem 
dauerhaften Flugverbot für 
den betreffenden Piloten 
an der Hochries, sondern 
auch zu einer Anzeige. 
4. Wir weisen ausdrücklich 
darauf hin, daß für die 
Forststraße von der Tal- zu 
Mittelstation der Hochries- 
bahn ein Fahrverbot 
besteht. 
Im übrigen verweisen wir 
auf die aushängenden Infor- 
mationen für Gleitschirm- 
flieger an der Mittelstation 
der Hochriesbahn. Wir bit- 
ten unsere Gastpiloten um 
Verständnis für diese Maß- 
nahmen, hoffen aber 
dadurch eine Sperrung für 
Nichtmitglieder des Gleit- 
schirmclubs Hochries- 
Samerberg umgehen zu kön- 
nen. Es ist leider so, daß 
durch das Fehlverhalten 

Einzelner viele andere in 
der Ausübung ihres Sports 
immer mehr Beschränkun- 
gen hinnehmen müssen. Wir 
appellieren deshalb an alle 
Gleitschirmflieger, sich über 
ihr Verhalten, vor allem in 
fremden Fluggebieten, 
Gedanken zu machen. 

Drachenfliegerclub Hoch- 
ries-Samerberg 

Gleitschirmclub Hochries- 
Samerberg 

Gute Leistungen 
im Streckenfliegen 

Ganze 16 Teilnehmer, soviel 
wie noch nie, zählt die dies- 
jährige Wertungsliste nach 
Abschluß der offiziellen 
Wertung. 
Weit über 3000 km Gesamt- 
flugleistung bilden die 
Grundlage zu der Gesamt- 
Wertung von 2123 km. 
Allein am 30.05.1991 wurden 
durch Sigi Barth 168 km von 
Neumagen-Dhron nach St. 
Menehould und auch Theo 
Geisen 167 km von Mehring 
nach Chalons und durch 
Egbert Sonntag 75 km von 
Neumagen-Dhron nach 
Thionville geflogen. 
Die Spannung des Ender- 
gebnisses blieb bis zum 
Schluß erhalten, denn die 
Endauswertung brachte 
unerwartete Resultate. Die 
Wertung: 
I. Sigi Barth 332 
2. Theo Geisen 290 
3. Josef Baltes 173 
4. Jobst Bäumer 170 
5. Erich Gelz 131 

Drache~zJZiegerclub Trier 

Seit mehreren Jahren erscheint im Tomus-Verlag, München, 
die Reihe „Fröhliche Wörterbücher, für Sportsfreundeq.Ein 
Wörterbuch für Drachen- und Gleitschirmflieger habe ich 

bisher vermißt. Nun 
haben Volker K. Tho- 
malla und B. Pfendtner 
Abhilfe geschaffen. 
Illustriert hat die 
Stichworte Helmut 
Mauch. 
Erklärt werden 
Begriffe von A wie 
Abendthermik bis Z 
wie Zuschauer. 
Leseprobe: 
»Pilot. Ihn erkennt 
man an seiner Piloten- 
jacke, Pilotenmütze, 

Pilotenstiefeln oder an seinem Pilotenoverall. Läßt es das 
gesellschaftliche Ereignis einmal nicht zu, in diesem Aufzug 
herumzulaufen, so müssen Piloten wenigstens eine Ray- 
Ban-Sonnenbrille tragen, um als Piloten erkannt zu wer- 
den.« 

Wolfgang Gerteisen 

Undichte Gleitsegeltücher 
Lange Gesichter gab es an dem schon zur Tradition gewor- 
denen .Info-Donnerstag. der Südwürttemberger beim 
Thema Materialkunde (Info-Donnerstag =jeder 3. Donners- 
tag im Monat). Der Vorstand hatte Fachleute der Firma 
FIight Design aus Stuttgart zum Referat über die im Gleit- 
schirmbau verwendeten Segeltücher geladen. Die 160 Mit- 
glieder des Vereins waren aufgefordert, ihre Schirme zur 
nach dem Vortrag anstehenden Dichtigkeitsprüfung mitzu- 
bringen - auch oder gerade die neueren Modelle - . 
Heinz von der Firma Flight Design verstand es ausgezeich- 
net, die Problematik und Schwierigkeiten aufzuzeigen, die 
mit der rasanten Entwicklung der Gleitschirmmodelle bei 
fast allen Herstellern gleichzeitig beim Material auftraten. 
Die Beanspruchung der Tücher nicht nur durch Faktoren 
wie UV-Strahlung sondern auch Packen, Lagern, Feuchtig- 
keit und sonstige mechanische bzw. klimatische Einwirkun- 
gen haben zu einer raschen Alterung fast aller Materialien 
geführt, die bis Anfang 1990 im Gleitschirmbau verwendet 
wurden. 
Beim anschließenden Dichtigkeitstest mit einem von Prof 
Kretschmer entwickelten Prüfgerät für die Textilindustrie 
zur Messung der Luftdurchlässigkeit von modernen Textilfa- 
sern - mit dem auch die im Gleitschirmbau eingesetzten 
Tücher geprüft werden können - gab es wenig Freude, 



. i  rn - 
vereinsnachrichten 

dafür umso mehr lange Gesichter. 
Die Tücher wurden über einen Zylinder gespannt und luft- 
dicht über Gummiringe verriegelt. Ein Kolben im Zylinder 
sinkt nach unten, sobald durch das Tuch Luft in den Hohl- 
raum strömt. Diese Zeit (Zehntel sec. bei Fläche 10 C&) wird 
digital gemessen. Näheres über die Kretschmer Uhr im 
Drama, August 91, Seite 86. 
Ein Jahr alte Schirme hatten z. T. nur noch eine Dichtigkeit 
von 400. Mindestanforderung 1000, laut Heinz. (Als flugun- 
fähig wurde ein Wert von zoo angegeben, weil die das 
Material durchdringende Luft zu Störungen der Strömungs- 
verhältnisse an der Schirmoberfläche und damit zum Sack- 
flug führen kann). 
Folgende Werte wurden gemessen: 
Cloud Base 1Q Sport, Bj. 11/90, (gelb-blau), 400 
AGTzqz, Bj. ro/go, (rot), 700 
ITV Asterion, Bj. 4/89, (grau), 56, (gelb) zoo, (grün) 800 
CX, Bj. 3/88, (blau), 1200 

Flight Design Hot Dream, Bj. 2/90, (braun-gelb), 1500 
Sky-Dive Günther Big X, Bj. 3/87, (grau-blau), 5500 
Bei den Farben wurden zum Teil am gleichen Schirm Abwei- 
chungen festgestellt. 
Die Überraschung des Abends war der älteste Gleitschirm 
im Test, nämlich der Big X-Nachbau der Firma Sky-Dive 
Günther. Der Versuch war abgebrochen, da das Tuch auch 
nach dem Wert von 5500 immer noch dicht war. Der Schirm 
hat Ca. joo Flüge hinter sich. 
Der DGV Südwürttemberg-Hohenzollern wird diesen Test 
1992 für alle Mitglieder wiederholen, die an diesem interes- 
santen Donnerstag nicht anwesend sein konnten. 
Der DGV Südwürttemberg-Hohenzollern empfiehlt allen 
Piloten, ihre Tücher unabhängig vom z-Jahres-Check prüfen 
zu lassen. Es hat sich nämlich im Verlauf der Diskussion 
herausgestellt, daß den Herstellern sehr wohl die abwei- 
chende Qualität der verschiedenen Tücher innerhalb ver- 
schiedener Produktionsprozesse bekannt war. Nach Aus- 
sage eines kleinen Herstellers im süddeutschen Raum hat 
dieser schon ballenweise Tücher wegen ihrer nicht den 
Anforderungen im Gleitschirmbau entsprechenden Qualität 
wieder an den Hersteller zurückgeschickt. 
Fazit: Schon beim Neukauf von Gleitschirmen - vor allem 
aber beim Erwerb von Gebrauchten - sich die Details des 
Materials zum Kaufzeitpunkt schriftlich durch den Verkäu- 
fer (besser noch durch Prüfzertifikat) bestätigen lassen. 
P.S. Unser Verein sucht noch Partnerclubs in der Schweiz, 
in Südtirol, in Frankreich und Österreich sowie in einem - 
möglichst gebirgigen - neuen östlichen Bundesland. Aber 
auch über Partnerschaften in anderen Regionen und Län- 
dern würden wir uns freuen. Zuschriften bitte an den I. 
Vorstand Klaus Beck, Wilhelm-Grimm- Weg I, 7410 Reutlin- 
gen. 

Drachen- und Gleitschirmflieger 
Südwürttemberg-Hohenzollern 

Neuer Vorstand 

Der Dra chenflugverein 
)) D'lkarus Sch woba~ Wild- 
berg hat einen neuen Vor- 
sitzenden. Harald Schamai- 
tis trat Anfang Dezember 
einstimmig die Nachfolge 
von Ernst Schneider an. Der 
scheidende Vorstand vor 
allem hauchte dem jahre- 
lang in Dornröschenschlaf 
versunkenen Verein neues 
Leben ein. Die Schleppzu- 
lassung auf dem Segelflug- 
gelände Wächtersberg, Ver- 
handlungen mit den 
Deckenpfronner Segelflie- 
gern und nicht zuletzt der 
Kauf einer Winde kenn- 
zeichnen seine erfolgrei- 
chen Aktivitäten. Um für die 
kommende Flugsaison opti- 
mal gerüstet zu sein, organi- 
sieren D'lkarus Schwoba im 

Winter eine vereinsinterne 
Windenschlepp- und Win- 
denfahrerausbildung. 
Mit den erfolgreichen Wett- 
bewerbspiloten Uli Blum- 
enthal, der nur hauchdünn 
1991 am Dreiecksweltrekord 
vorbeiflog, Martin Brinek, 
dem diesjährigen Vierten 
der Drachenfliegerliga, 
sowie Manuela Schneider 
und Ernst Schneider erhof- 
fen sich die Flugbegeister- 
ten aus dem Gäu eine Pla- 
zierungganz weit vorne im 
Deutschen Streckenflugpo- 
kal199z. 
Für weitere Auskünfte wen- 
den Sie sich bitte an Harald 
Schameitis, Neckarstraße 
65, 7045 Nufringen, Telefon 
07032/8614. 

D 'lkarus Sch woba 

Aus "Dra*chen & Gleit*schirm*flie*genW 



Verhalten bei 
Unfällen 
Einer der zahlreichen #High- 
lights~ aus dem Jahrespro- 
gramm 1992 des I. Parafly 
Clubs Schwaben e. V. (I. PCS) 
wird der 04. April werden. 
Der Club wird ab 9.30 Uhr 
in Tübingen im Katastro- 
phenschutzzentrum (Techni- 
sches Hilfswerk), Steinlach- 
Wasen, ein kostenloses 
Fortbildungsprogramm ganz 
besonderen Inhalts bieten, 
als Ergänzung des Sicher- 
heitstrainings. In der sechs- 
stündigen Information und 
Ausbildung, vom Bundesver- 
band für den Selbstschutz 
maßgeschneidert und auf 
die Bedürfnisse der Gleit- 
schirmflieger abgestimmt, 
steht die Hilfe für in Not 
geratene Piloten ganz im 
Mittelpunkt. 
Da fehlt nicht der Rettungs- 
hubschrauberpilot, der Tips 
und Hinweise für die Ret- 
tungseinsätze gibt, oder das 
Training zur Selbstbefreiung 
aus Notlagen, auch nicht 
eine intensive und spezielle 
Fortbildung in den Sofort- 
maßnahmen am Unfallort. 
Daß dem I.  PCS die Sensibi- 
lisierung zu einem sicheren 
Fliegen über die Clubgren- 
zen hinaus wichtig ist, 
dokumentiert er mit der 
öffentlichen Ausschreibung. 
Einziger Haken: Die Teilneh- 
merzahl muß (verständli- 
cherweise) begrenzt blei- 
ben. Wer also Interesse hat, 
schnell anmelden bei: 
I. PSC-Geschäftsstelle, 
Regina Runge, Panorama- 
Straße 28, 7415 
Wannweil/Reutlingen, Tel. 
07121/54248. 

I. Paraflyclub Schwaben 

Notfall in Polen 
Laßt uns helfen 
Wir alte Herren kommen 
bekanntlich jedes Jahr 
irgendwo in Europa zusam- 
men, um den Senioren-Mei- 
Ster auszufliegen. So lernt 
man sich auch über die 
Grenzen hinweg kennen 
und schätzen. 
Mitten in die Vorfreude auf 
unser diesjähriges Treffen 
im Elsaß platzt nun die 
Nachricht, daß einer meiner 
polnischen Freunde aus die- 
sem Kreis in Not geraten ist. 
Der Sachverhalt: Kamerad 
Josef Gigon fliegt im Mai 
1991, am Vortag einer Dra- 
chenflugmeisterschaft, ein 
neues Gerät ein. In loo m 
Höhe kommt er in Bedräng- 
nis, bringt seinen Schirm 
nicht mehr heraus. Den Auf- 
prall überlebt er wie durch 
ein Wunder lebend, aber 
schwerverletzt. 
Mit 4 kg Edelstahl schraubt 
und plattelt man ihn wieder 
zusammen. Er kann mühsam 
wieder gehen, aber keines- 
falls mehr arbeiten. Nun 
stellt sich heraus, daß sein 
Arbeitgeber illegalerweise 
keine Rentenversicherung 
für ihn geklebt hat. Ohne 
Familie, ohne finanzielle 
Reserven und körperlich 
hilflos ist er zum Sozialfall, 
geworden. 
Bis der Fall durch die 
Gerichtsinstanzen gegangen 
ist, können Jahre vergehen. 
Josef hat mich nicht um 
Hilfe gebeten. Der Bericht 
eines anderen polnischen 
Drachenfliegers hat diesen 
Brief ausgelöst. 
Könnt ihr euch vorstellen, 
daß wir 25.000 DHV-Mitglie- 
der hier einspringen und 
helfen sollten? Um eine sol- 

che Gelegenheit, über die 
gerade brüchig gewordenen 
Grenzen hinweg eine 
menschliche Brücke zu 
schlagen, würde uns man- 
cher Politiker beneiden! 
Mir geht es bei dieser 
Aktion um schnelle Hilfe für 
einen unverschuldet in Not 
geratenen Drachenflieger. 
Daher diese Bitte: Schickt 
auf das Sonderkonto 
Nr. 201 951 639 Stichwort 
~Polenhilfe~ bei der Spar- 
kasse Regensburg, 
BLZ 750 500 00, einen 
Betrag, den ihr entbehren 
könnt. Ich persönlich stehe 
dafür mit meinem guten 
Namen ein, daß das einge- 
gangene Geld sicher in 
Josefs Hände gelangt. Aber 
wartet nicht lange, schnelle 
Hilfe ist hier geboten. 

Ingo Westerboer 

Verärgert 
Als Gleitschirm-Flieger aus 
Leidenschaft verfolge ich 
mit großem Interesse Eure 
Bemühungen, uns Gleit- 
schirm- und Drachenflie- 
gern bestehende Flugge- 
biete zu erhalten und 
unsere Interessen im Hin- 
blick auf größere Freiheiten 
bei der Ausführung dieses 
herrlichen Sportes zu wah- 
ren. 
Zurückkommend von einem 
ausgiebigen Flugwochen- 
ende an der Hohen Salve in 
Hopfgarten/A drängt es 
mich, meinem Unverständ- 
nis, ja meiner Verärgerung 
über Flieger-Kollegen hier 
etwas Luft zu machen. Nicht 
genug, daß wir von allen 
Seiten ob unseres ~natur- 
störenden(( Sports angegrif- 
fen und vor allem auch in 

Deutschland immer mehr in 
die Defensive gedrängt wer- 
den, mußte ich wieder ein- 
mal feststellen, daß Eure 
Appelle, sich an die Flug- 
und örtlichen Vorschriften 
zu halten, fast ungehört ver- 
hallen. 
Hielten sich meine Mitflie- 
ger an beiden Flugtagen in 
den frühen Morgenstunden 
noch zurück und landeten 
auf der hierfür gepachteten 
Wiese, so kamen mit stei- 
gender Zahl und fortge- 
schrittener Stunde immer 
mehr von ihnen auf die 
Idee, anstatt des offiziellen 
Landeplatzes - Ca. 500 m 
von der Liftstation Hopfgar- 
ten entfernt - eine nicht 
für Landungen freigegebene 
Hotel- Wiese direkt neben 
der Talstation für spekta- 
kuläre Landeversuche zu 
mißbrauchen. Das Gefühl 
drängte sich auf; daß nicht 
der somit wegfallende 2- 
minütige Fußmarsch hierfür 
ausschlaggebend war, son- 
dern die stetig steigende 
Zahl der in ehrfürchtigem 
Erstaunen verweilenden 
Fußgänger. 
Ist diese Form von Star- 
allüren es wirklich wert, 
dafür nicht nur den - am 
Sonntag prompt entsrande- 
nen - Ärger mit dem Wie- 
sen-Besitzer, sondern auch 
weitere Risiken (die 
mißbrauchte Wiese war den 
ganzen Tag Übungsgelände 
für zahlreiche Ski-Anfänger- 
Kurse!) heraufzube- 
schwören ? Begreifen wir 
eigentlich nicht, daß wir 
gerade mit diesem völlig 
überflüssigen Verhalten 
Gegnern unseres Sportes 
Argumente zu Hauf liefern? 

Eckhard Studt 





Mitgliedsvereine im DHV~ando8.01.1gg2 1 I 
1 DFV Phoenlx Berlin 

Belzlger Straße 4&1'; 8 

1000 Berlin 62 
>. ; : L 

- .  
2 nylng Penguins - - , , ,- 

Senheimer Straße 11 , 2 ,- 
1000 Berlin 28 . - 

3 Hängegleiterclub Berlln ' 
Mechthildstraße 26 
0-1147 Berlin 

4 Rugsportvereln 
Otto Lilienthal 
OtbLilienthalStraße 
0-1831 Stölln 

5 Hamburger 
Drachenflieger 
Mettlerkampsweg 28 
2000 Hamburg 26 

6 Die Althoidrachen 
Heidemoor 8 
2104 Hamburg 92 

7 Drachenflugclub 
Greifswald 
Hunnenstraße 11 
0-2200 Greifswald 

8 Usedomer Regerclub 
0-2222 Karlshagen ~ 

9 Schleswig-Holsteiner 
Drachenflleger 
Weidenstraße 5 
2376 Erfde 

10  Drachenfliegerclub Weser 
Hanburger Straße 1 
2800 Bremen 1 

11 Draciienfluggruppe 
Otteffitedt . 
Hauptstraße 2 
2802 bttersberg 

12 Luftspotiverein Neustadt 
Glewe 
Posffich 180 
0-2808 Neustadt-Glewe 

13 Wlndengemeinschaft 
Lohaus 
Am Langen Lande 
.2841 Rehden 

14 Drachenfluggruppe 
Bremen-Worpswede 
Im Schluh 20 
2862 Worpswede 

15 Drachenfliegerclub 
Hatten 
Hurreler Straße 44 
2872 Hude 

Drachenflug Sportclub 
Weserbergland - ;::-I-_ ; 
Im Winkel 1 ,. rcllr 
3007 Gehrden - i '. '? 

Erster Mitteldeutscher 34 
Gleitschirmverein -1 7: , -:I, _ 
Magdeburg 
Schrotebogen I 7  - - 

0-3034 ~agdebur i  :-- ' _ , J5 
- -  1.. , 
-- .:,E I, 

Drachen und 
Gleltsdhimgemeinschaft I L 

A.-Heinrich-RinneStr. 22 ' 
3220 Alfeld 36 

Harzer Drachenflugverein 
Goslar 
Karsten-Balder-Str. 33 a a7 
3380 Goslar 

DFV Göttingen 
Auf dem Greite 33 
3400 Göttingen 

38 
Drachenflugclub Meißner . 
Obermarkt 20 
3440 Eschwege 

Paraclub Lindewerra 39 
Neuer Steinweg 7 
3440 Eschwege 

Delta-Club Ith 40 
3451 Dieimissen 

Drachenfluggruppe 
Börry-Weserbergland 41 
Postfach 12 25 
3452 Bodenwerder 

~racheriflleger-Club 42 
Höxter 
Hennannstraße 4 1  
3470 Hoexter 

Paraglldlng Club Marburg 43 
Postfach 1928 
3550 Marburg 

Hessischer Gleitsegelclub 
Weidenhäuser Straße 1 
3550 Marburg 44 

Gleltschinnfreunde 
Hartenrod 
Karlstraße 9 45 
3554 Gladenbach 2 

Drachenfliegerclub 
Ederberland 46 
Burgbergstraße 14  
3559 Battenberg 

Drachenfliegerclub Halle 47 
W. Kuelz Straße 19 
0-4020 Halle 

DFC Niederrhein 
Landwehrstraße 10 48 
4180 G O C ~  8. 

', -1 - 
Club iür Drachenfliegeni, . 
Essen - l .G 49 

. . Heidhauser Platz I \ =. :- - 
4300 Essen 16 \ ' . 

- \ 3 -L- 

Vestischer Draehenflieger '- 1 
Verein . - 
Am Erlenkamp 4 = - 

4350 Recklinghausen L ' - ;=.-I - 
. . 

- 7 -  - 

Drachenflugverein - ;, 8 -  50 
Dübener Straße 16 a ,- -- 
0-4401 Schwemsal -T.;,~ .- 

Windengemeinschaft SI($. L- 51 
Rider .. . ,87;,-- . . . _ - I -  

Kanalstraße 48 - , - . . 

4402 Greven 2 - # -  i 

Gleitschlrmcliib Senden - 

Münsterstraße 52 52 
4403 Senden 

Wintewpotiverein 
St. Gescher 
Abt. Drachenfliegen 53 
Boschstraße 10 
4423 Gescher 

Drachenfliegerclub 
Paderborn r 54 
Drosselweg 9 
4784 Hoevelhof 

DC Teutoburger Wald 55 
Hägerstraße 6 
4806 Weither 

Paragleit-Sport-Club Verl 
Hiegersweg 1 56 
4837 Verl 

Drachenflug Club Zeit2 
Platanenweg 45 57 
04900 Zeith 

Drachenfliegeffiparte im 
Luitsportvereln Egge 
Mozartstraße 2 58 
4924 Barntrup 

Drachen- und 59 
Gleitschlrmfliegerclub of 
Rying 
Hornsche Straße 17 
4930 Detmold 

60 
Delta-Club Wiehengebirge 
Postfach 22 24 
4950 Minden 

61 
Aufwind Mlnden 
Hermelinweg 14 
4950 Minden 

62 
Delta Team Mittelland 
Charlottenplatz 2 
4970 Bad Oeynhausen 

KÖlnDurener 
Drachenflieger Club 63 
Feldhuhnweg 14  
5010 Bergheim 3 

Delta-Club Rheinland 64 
Überhöfer Feld 42 - - ' -- 
5064 Roesrath +. ; r, d: - I 

a .- - * 
1. ParaSkiing Club -2-, - i 
Bergisch Gladbach _ ,  , 65 
Im Hellsiefen 6 L -, , ,- 
5068 Odenthal -.: - L; L- - 

> .  8 ... ,k.,:>j;-'-J 
= --9 , '- - 66 
. . 

.L - --- . - ,  
. - 

.C -. . 
. - - . - . . n-: 

- : . J ? -  . 
4 8 -  

Gleitschirmclub Nordhelle 67 Drachen U. 

Kleiststraße 18 

0-5400 Sonderhausen - 6126 Brombachtal - 

Drachenflieger Club 
Vulkanelfel 
.Zum Moor 5 
5441 Mosbruch 

Drachenfliegerfreunde 
RheinMosel . 
Fr.-Rech-Straße 206 
5450 Neuwied 

Drachenflleger-Club Trler 
Alte Poststraße 93 
5500 Trier 

Delta-Club "Falke" 
Idar-Oberstein 
Am Frohnbach 14 
5551 Burgen 

DFC Mlttelmosel 
Schrötergasse 5 
5586 Reii 

Drachenflleger 
Insul/Slefficheid 
Schleswiger Straße 5 1  
5600 Wuppertal 1 

Drachenfliegerclub West 
5787 Olsberg 

Gothaer ~ rachen  U. 
Gleitschimclub 
Am Schwanbach 16 
0-5804 Friedrichroda 

Flugsport - Lennetal 
Schützenhof 20 
5860 lserlohn 

Delta Club Magolwes 
Charlottenstraße 47 
5900 Siegen 12 ~ 

Drachen- und 
Gleitschirmflieger 
Bad Laasphe 
Kalteborn 22 
5928 Bad Laasphe 

DFC Kiels Olpe 
Hohe Straße 28 
5960 Olpe 

69 Erster Odenwälder DFC I 

Lufthansa Sportverein 
Luflhansa Basis . . 
FRA LSV 
6000 Frankfurt 75 - 

1. DFC Thüringer Wald 
DÖrrenbachstraß332 
0-6019 Suhl Y*: - 

. . 
Drachenflugcl; " s b k  >. 
Ostring 6 
6086 Riedstadt - ' 





Mitgliedsvereine im DHV 
Fortsetzung 

82 Drachenflugclub Saar 
Im Langgarten 3 
6648 Wadern 

83 Paraskiclub Saar 
Lutherstraße 5 
6680 Neunkirchen 

84 1. Pfälzer DFC 
Hauptstraße 4 1  
6719 Battenberg 

* 85 1. Ramsteiner 
Paragiider Club 
Schubartstraße 5 
6792 Ramstein-Miesb. 

' 86 Ostthuhringer 
Drachenfllegewerein 

' Saalfeld 
Karl-Marx-Platz 4 
06802 Kamsdori 

.E7 Drachenfliegerclub Jena 
Schützenhofstraße 19  
06900 Jenaphür. 

88 Kurpfälzer 
Gleitschirmflieger 
Heidelberg . 
Rottmannstraße 2 
6900 Heidelberg 

89 BergslräBler 
Drachenflleger 
Ortsstraße 1 A 
6915 Dossenheim 

90 DeltaClub Mosbach 
Werner-V.-Siemens-Str. 14  

- 6952 Obrigheim 

9 1  Club für Drachenflugsport 
Hardheim 
Walldürner Straße 46 
6969 Hardheim 

92 Pulbo Sport Club 
~ellinstraße 11 
7000 Stuttgart 40 

93 Sindelflnger 
Drachenflleger 
'Delta Krähen 
Neckarstraße 4 
7032 Sindelfingen 

94 SC Stern 
Gleitschirmfliegen 
Postfach 2 26 
7032 Sindeifingen 

95 Gleitsegelclub 
Schwäbische Alb 

' Lerchenweg 1 
7039 Weil im Schoen 

96 D' lka~s Schwoaba 
Neckarstraße 65 
7045 Nufr,ingen 

97 DHCAalen 
Pflaumbach 27 
7080 Aalen 

98 . DFC Bopflngen 
Tannhäuser Straße 55 
7079 Tannhausen 

99 Drachenflug Unterland 
Bahnhofstraße 11 
7107 Nordheim 

100 Drachenflugfreunde 
HohenloheMulflngen 
Wertstraße 1 
7119 Mulfingen 

1 0 1  Paragieitclub 
Windsack 89 
lglauer Strafte 3 1  
7130 Muehlacker 

102 GleltsegelClub Condor 
Heimbacher Gasse 11 
7170 Schäbisch Hall 

103 Paraclub Kressberg 
F;elde 7 
7181 Kressberg 

104 Drachenfllegewerein 
Bösingen 
Eichenweg 9 

, 7215 Boesingen 

105 leipiger Drachenflleger 
Schreckeerstraße 9 
0-7280 Eilenburg 

106. Drachenflugverein 
Baleisbronn 
Rosenqlatz 1 

. 7292 Baiersbronn 

107 Deitb und Gleltschinn 
Club Weilheim/Teck 
Listweg 3 
7315 Weilheim 

108 Drachelger Club 
Staufen Donzdori 
Bergstraße 5 
7320 Göppingen 

109 Drachenfliegerclub 
Aibsegier Berghülen 
Hohensteinstraße 16 
7320 Göppingen 

110 Drachenfliegewerein 
Geislingen 
Schloßhalde 68 
7340 Geislingen 

t l l  Drache, und 
Gleitschirmflieger 
Südwürttemberg . 
Hohenzollern 
Wilheim-Grimm-Weg 1 
7410 Reutlingen 

112 1. ~arafl~Ciub4chwaben 
Panoramastraße 28 
7415 Wannweil 

113 Wolkenkratzer 
Marktstraße 30 
7416 Trochteifingen 

114 Drachenfllegewerein 
Pfullingen 
Johannesstraße 5 
7417 Pfullingen 

115 Deutscher 
Drachenfliegerclub 
Stuttgart 
Auf dem Steinenberg 16  
7440 Nürtingen 

116 Drachenfllegerdub 
Stanein 
Trogenstraße 25 . 
7460 Balingen 

129 G. Lenticularis 
Im Beifang 11 
7742 St. Georgen ' 

130 DHG Sektlon Heidenheim 
Wiederholdstraße 6 
7920 Heidenheim 

1 3 1  Drachenfliegerclub 
Drei-KreisEck 
Bergstraße 23 
7745 Schonach 

132 DeitaOlelter Konstanz 
Kindelbildstraße 28 
7.750 Konstanz 

133 Drac~enfiiegerGlub 
Seeadler 
Postfach 1 1 6  

117 Erster Cottbuser 7762 Ludwigshafen 
Drachenfliegerclub - 
H.-Justdllee 49 134 Gleitschirmclub Collbd 
0-7500 Cottbus Offenburger Straße 8 1  

7800 Freiburg 
118 Gleitschinnclub 

Thermikschnüffier 135 DFC Oberes Elztal 
Karisruhe Alte Yacher Straße 1 

Postfach 2 1  53 7807 Elzach 

7512 136 DrachenfllegerOlub 
119 Gleltschirmverein Baden Südschwamald 

Die khwamaidgeler Friedrichstraße 2 a - 
Karlsruher Ring 4 7808 Waidkirch 
7513 Stutensee 4 137 DFC Münstertal 

120 L Karisruher OSC Münster 3 
Freunde des Grauens 7816 Münstertal 
Siemensstraße 8 
7514 Egpnst.-Leopold. 138 Wälder Drachenflleger 

Ludwig-Kobi-Straße 12 

121 Gleitschirmclub Kraichtal 7825ienikirch 
T 

Stemackerstraße 13 
7527 Kraichtal 139 Delta Team Hornisgrinde 

Im Grün 3 
122 Drachenflugclub loffenau 7845 Buggingen 

~rasmusst&3e 7 
. 7530 Pfonheim 140 Delta Club Condor (Wehr) 

Eggenrüttestraße 1 

123 Drachenflugclub 
~indeckfaken 
Lochwaldstraße 1 

1 4 1  Dt. Hängegieiterclub 

7598 Lauf Ostpreußenweg 22 
7900 Ulm 

124 Kinzigtäler Drachenflleger 
Silberbergweg 14  
7612 Fischerbach 

125 Ortenauer ~racher/flieger 
. Untertal 16 

7'631 Schuttertal 

126 Del te lub Hegau 
'Alemannenstraße 12 
7702 Gottmadingen 

127 Drachenfliegewerein 
Blumberg-lmmendingen 
B.-Suttner-Straße 52 
7730 Vill.-Schwenningen 

128 DracheMiiegerClub 
Dögglngen Ristenberg 
Lindenstraße 22 - 
7730 Vill-Schwenningen 

142 Drachenflleger TSV 
Seissen 
Birkenweg 5 
7902 Blaubeuren 

143 d'schwoba, Schwäbische 
Drachqnflleger Erbach 
Kieiststraße 15 
7916 Nersingen 

144 brachenflieger AIb-Donau 
Schwanachstraße 3 
7940 Riedlingen 

145 GleitschirmClub 
Ochsenhausen 
Hauptstraße 22 
7956 Rot 

146 Drachenfliegerclub 
Friedrichshafen 
Kap.-Wagner-Straße 2 
7990 Friedrichshafen 

147 Post Sport Gemeinschaft 
(PSG) Friedrichshafen 
Amseiweg 8 
7990 Friedrichshafen ' 

148 DFC Kampenwand 
Taimenhofstraße 16 
8000 München 8 1  

149 Delta Sport ~ l u b  
Schumeg 17 
8000 München 60 

150 1. Münchner 
Paragieiterciub 
Enließereistraße 48 
8060 München 2 

1 5 1  BMW - L ~ f t s p ~ r t  
Minveriusstraße 5 
8000 München 19 

152 MBB-Sportgemeipschaft , 

Ottobrunn (Paragieiten) 
Postfach 8000 München 80 11 80 60 

153 Sky Club Austria 
Hompeschstraße 5 
8000 München 80 

154 .Drachenfliegerclub 
cumuius 
Am Frischanger 5 
8120 Weilhelm 

155 1. Gleltschlrmclub im 
Eichenauer SV 
Hauptstraße 60 
8031 Eichenau 

156 Gleitfliegerolub Dresden 
Vetschauer Straße 3 1  , 
0-8036 Dresden 

157 Albatros Paragieiter 
Fichtenstraße 9 
8039 Puchheim 

158 DFC Albatros Wartenberg 
Brawaweg 4 
8059 Langenpreising 

159 Drachenflug Altmühltal 
Mozartstraße 4 
8071 Lenting 

160 Drachenfliegerclub 
lngolstadt 
Romerring 10 
8072 Manching 

1 6 1  Drachenflugfreunde 
Fürstefeldbruck 
Marthabräustraße 10  
8080 Fürstenfeldbruck 

162 fliegerclub 
flugzeugwent Dresden 
Postfach 37 . 
0-8080 Dresden 



163 Ostsächsischer 
Flieger Club 
K.-Liebknecht-Straße 30 
08090 Dresden 

164 Windsuder- und 
Drachensegier-Club 
Werdenfels 
Postfach 19  15 
8100 Garmisch- 
Partenkirchen 

165 Drachenflleger-Club 
Mlttenwald 
Am Unteren Rain 60 
8102 Mittenwald 

166 ~lelbchlrmsegler 
Werdenkls 
Waxensteinstraße 7 
8104 Grainau 

167 Ammergauer 
Drachenflieger 
Heimgarienstraße 27 
8115 Ohlstadt 

168 Münchner Alpine 
' Drachenflleger 

Schiffhüttenweg 2 
8130 Starnberg 

169 MBMportf. 
Hängegleiten 
Berghamer Straße 5 b 
8156 Otterfing 

I 

I 170 Drachenfliegerclub 
Bayrischzell 
Sudelfeldstraße 20 
8163 Bayrischzell 

1 7 1  Lenggrieser 
Gieitschlrmflleger 
Postfach 12 13 
8172 Lenggries 

172 DFC lsaminkel 
Karwendelweg 13 
8175 Greiling 

173 Verein Deutscher 
Drachenfluglehrer 
Südl. Hauptstraße 12 
8183 Rottach-Egern 

174 DFC Tegernseer Tal 
Südliche Hauptstraße 12  
8183 Rottach-Egern 

175 ~aßlerbergflleger 
Blumenweg6 
8184 Gmund 

176 Skiclub Geretsried 
Egerlandstraße 54 
8192 Geretsried 

177 Alpiner Gleltsegel Club 
Rosenheim 
Ottonenstraße 2 
8200 Rosenheim 

178 Drachenfliegerclub 
Hochries-Samerberg 
.Dorfplatz 14 
8201 Samerberg 

179 Gleltschirmclub 
Hochrles-Samerberg 
Hochriesser Straße 80 
8201 Samerberg 

180 DFC Bergdohlen 
Brannenburg 
Rosenheimer Straße 96 
8204 Brannenburg 

l 8 l  Gleltschlnnclub lnntal 
Aibiinger Au 23 
8208 Kolbermoor 

l82 Drachenflugclub Achental 
Enzianstraße 28 
8215 Marquaristein 

183 Delta Club 
Bavaria Ruhpolding 
Postfadh 11 49 
8222 Ruhpolding 

lü4 Drachen- und 
, Gleltschlnnfliegerclub 

lnzell 
Unterwagenau 
8227 Siegsdorf 

185 GLitschinnclub Albatros 
Bad Reichenhall 
Rathausplatz 1 
8230 Bad Reichenhall 

l 8 6  Berchtesgadener 
Gleitschlmflleger 
Roßfeldstiaße 30 
8240 Berchtesgaden 

187 Drachen- und 
Gleltschirmfliegerclub 
Ostengeblrge 
Goethestraße 18 ' 
08242 Altenberg 

l 8 8  Gleitschinngruppe , 
Bergwacht 
Berchtesgaden 
Roßhofweg 10 
8243 Ramsau 

U19 Drachenfliegerclub 
Kamenz 
St(. d. Einheit 8 
0-8290 Kamenz 

190 1. Niederbayer. 
Gl6itschirinfllegerciub 
Wald 1 
8311 Wurmsham 

191  Drachenfliegerclub 
Bayenvald 
Gasthof Peter Raith 
8351 Grattersdorf 

192 1. Niederbayerische 
Gleitschlrm- 
Wlndengemelnschaft 
Laweg I 
8353 Osterhofen 

193 DFC Dreiländereck 
Bieretäckerweg 2 
8391 Buechlberg 

194 1. Oberpfälzer 
Drachenfliegerclub. 
Rledenburg 
Waldweidenweg 11 
8400 Regensburg 

195 Gleltschirmclub 
Ratlsbona 
Am Haslbach 14 
8419 Nittendotf 

196 Drachenfllegerclub 
' Regental 
Vorderbuchberg 1 
8446 Mitterfels 

197 Fensterbachtaler 
Deltaclub 
Blumenweg 2 
8450 Amberg 

/ 
198 Schleppdrachen und 

. Hängegielter- 
Vereln Oberpfalz 
Sperlinstraße 5 
8480 Weiden 

199 1. Gleltschlmvereln 
Bayerwald 
Mondscheinstraße 1 
8492 Furth 

200 Gleitschlmverelnigung 
Franken 
Schloßstraße 7 
8500 Nürnberg 

201 Jura Aldlnes Albatros 
Steindl,4 
8546 ~halmaessing 

202 Fränkische 
Drachenflieger Nürnberg 
Waldstraße 18 
8560 Lauf 

203 1. Bamberger 
Gleitschlim Club 
Gabelsberger Straße 13 
8600 Bamberg 

204 Ofr. Hängegleiter Verein. 
Coburg 
Steingasse 10 
8630 Coburg 

205 Gleltschlnnvereln 
Rennstelg 
Mühlweg 6 
8648 Tettau 

206 Team-lkarus 
Pestaiozzistraße 2 
8650 Kulmbach 

207 Drachenfliegerclub 
Görauer Anger 
Torweg 3 
8653 Mainfleus 

208 1. Wützburger 
Drachenflugverein 
Schillerstraße 8 
8700 Würzburg 

209 Fiiegerclub 
Elbau-Oberlausitz 
Dorfstraße 47 
0-8701 Kottmarsdorf 

210 Delta-Flug Rhön 
Hans-Sachs-Straße 82 
8706 Hoeuhberg 

211 AlbatrosGleitsegelclub 
Untemaln 
Helleweg 12  . 
8758 Goldbach 

2b Drachenflugclub 
Miltenberg 
Bürgstadter Straße 17 
8760 Miltenberg 

213 Drachenfllegerclub 
Homburg Gössenhelm 
Sonnenstraße 4 
8781 Goessenheim 

U 4  ~rachenflugclub 
Hammelburg Schottod 
Dalbergstraße 9 
8783 Hammelburg 

215 Zlttauer Flugspotivereln 
Lusatla 
Am Dreiländereck 16 
0-8800 Zittau 

216 Erster Gleltschirmclub 
Donau-Altmiihltal 
Rieder Tal 5 
8833 Dollnstein 

217 Augsbtirger 
. \ Drachenflleger 

Zugspitzstraße 33 d 
8900 Augsburg 

218 Drachenflleger 
Herrenstraße 17 
8918 Diessen 

219 Drachenflieger Bayer. Rigl 
Sudetenstraße 42 
8922 Peiting 

220 GSC Altenstadt 
Raiffeisenstraße 10  
8925 Altenstadt 

221 1. DeitaClub 
Memmingen 
Benninger Straße 2 
8941 Hawangen 

222 Ostallgäuer Drachen- und 
Gleltschirmflieger 
Marktoberdorf 
Postfach 13 3 1  
8952 Marktoberdorf 

223 Schwangauer 
Drachenflieger 
Rohrkopfweg 11 A 
8958 Füssen 

224 Stratos Pfront'ner 
Gleitschirmflieger 
Postfach 
8962 Pfronten 

225 dlllgäuer Drachenflieger 
Postfach 
8964 Nesselwang 

226 Gleltschlrmflleger- 
Gemeinschaft - 
ImmenstadtSonthofen 
RauhhornstraRe 16 
8972 Sonthofen 

227 Mittag Team lmmenstadt 
Burgweg 43 
8972 Sonthofen 

228 dlOstrachtaler 
Drachenflieger 
Hindelanger Straße 20 
8973 Hindelang 

229 Ostrachtaler 
Gleitschlnnflieger 
Marktstraße 11 
8973 Hindelang 

230 DeltaClub Grünten- 
Roitachberg 
Greggenhofen 19 
9877 Rettenberg 

231  Obeistdorier Drachen 
und Gleltschlrmflieger 
Schmittegasse 10 
8980 Oberstdotf 

232 Westallgäuer 
Drachenflleger 
Nadenbergstraße 8 1  
8998 Lindenberg - 

233 Fallschinnsporiverein I 

Rüwalders 
Stenelstraße 24 
0-9033 Chemnitz 

234 Windenschleppgemein- 
schaft Frelberg 
Dorfstraße 1 
0-9206 Hilbersdorf 

235 Fliegerclub Annaberg 
Uranus 30 
0-9300 Annaberg- 
Buchholz 

236 Fiugsportvereln 
Schwartenberg 
Neuwernsdorfer Weg 11 
0-9336 Neuh'ausen 

237 1. Drachenfliegerclub 
Sachsen 
Hauptstraße 37 
0-9341 Satzung 



Hängegleiter mit DHV-Gütesiegel 
Stand 08.01.1992 

Guggenmos 

~ $ 0 ~ 3 9 ;  3 f i ~ $ ~ & 1 ~ j ~ f f ~ ~ ß ~ f ,  ;$ 
- 01h09-79  Super-Scorpion B Hiway/Bader 2 01-059-82 Libre II 

' 8 &$lf$-f4 f16f.'&af$ij@$@~@@'-?- r .  ' , &  & &  Moyes/Först 

%ll-79 kireiird I1 ' &,j,~: iirebird 1-2 01-061-82 Hornet 150 1, : Steger/Seyfe 

f01-064-82 Ranger s k z  

a-016-79 Concord ; 01-066-82 Vampir 11 14, Pacific Wingspiitte 

id ia67-82 Bullet Racing 

01-068-82 Bullet Racing 

6k16982 Azur 17 
- 7 

&-020-79 Je Finstenvalder . 01-070-82 Spot Steinbach/Bm . L.$&,.~ : 
p p ' l - 7 9  Lady ljot Meyer/Seibold 

9-022-79 ~ e r g f a l k l  Schonleber Metall 

Babtek 

@$,-024-80 Gryphon 160 @ Wasp/St 
I 

3 .  
& $ 8 0  $. : ~ l ~ d s p j ~ l  Schäfer 

&-026-80 Ranger HS Schmidtler & SdiirnkitIi?t, .. , ,-#- - 

Hi-Dream 

lkBnist90 

tS-030-80 Worldcup 

kcus  1 7 ~  

Vampir 11 15.iF.-; 7: 5 Pacific h 

'$&032-80 Laser I 

Skytrek Europ 

M-034-80 lkarus808' . -* Ikarus Comco '. . - .,-; 5 4. . 

a036 -80  Gryphon-Siec~a Wasp/Steffl --- ;' 01-086-83 Rival 
- . , . .- . . 
I's.".,- ' 

' a;, .J- -- .J 

Fulmar ', : . -., .. -- 2: & ; ;;!% 

Schmidtler & Schmidtlei 

Q-046-79 Wing 

@&050-81 EUiO 

-. 



01-09984 Master Rithner/Zipfel 2 01-143-87 Competition 15 La Mouette/Petek 3 

1-10084 Gamma 177 - Polaris/Olschewski 1'01-144-87 Competition 17  La Mouette/Petek * '  Ci .#i : 
,-2 

1-101-84 Gamma 167 Polaris/OischewY 3 01-145-87 Fsil 165 A-Serie Enterprise Wings/Siewe 
*-. L.-.:\$p, &!+F.+ 

1-102-84 Bullet E ' ~ u g g e n m o c # ~ @ ~ $ ~ ~ ~ ~ ~ & ~ 4  ~1-14&8$=',,$r~-~i&mbu@ . - 62-17 

1-10585 Quattro Firebird 2 01-147-87 WRO 17,5 Jumbo 
- \ n .pr T*).??. 

1-104-85 Sullet C@$;; Tc @ugge 801-1488 g7c IV 166 ~u l l race.~  Aiiwav 

[ : :c101-105-85 Minifex Finstetwalde? 2. , 01-149-87 Funfex F~nstetwalder 

. bl-l! jo$~ - .  66nta~t,6 - 

01-107-85 Saturn 165 . :01-151-87 Select 14  - - b1115287:; .,- r$a'ntd"j7Tt . . -, , , Fi;int$ + 

'01-15587 Tropi 1- ' Kecur 01-10985 Express Senior - .- - .. - - .  
I ' .- 'BI-1108a Express Moyen b1-154-87. Tropi 1g-$8,&Qy(- ' '1 

*-- M - 
2 01-155-87 Magic IV 177 Fullrace B Aiiwave ~liders/&Ü&nwein ; 1-2 - - .  

[01-15648 , Rapace 16  

1 .: : i ' ~ ; ~ l - l l 4 - 8 ~  Lift , chlmeier 
- 1)l-11585 Probe I11 trl3lzenhein , 

. 

. ds Mouette $ 
. - -  

I La Mouette/Petek 
- ,Y-e-- 2 

,1 19-86 Select 16 ;:-i2:5 Pacific Diffusion/EberF ' 3 

&1-%2&f Tango . ~ i c i t i d  Dit%sibn/& - .  
. 01-121-86 Euro 111 85 Steinbach/Bunz . 

01-157-88 DUO Club 

Polaris Touring 15 Polaris/An 

Sensor 510 B 

01-123-86 Express Rac Pacific W i n g s / Z i w r n ~  . 3 01-167-88 Foil 160 B R h F n t e r p r i s e  Wings/GenghammeF W' 
L . ~ T R  &O D ~oyes&~ouig 

01-125-86 Quattro & - 7 , , 01-16988 Foil140 B ~ace rEn te rp r i se  Wings/Genghamm@ 3 :PO 
. t j ~ - i 7 0 8 8  - : Foil 150 B REH n<aprise 

r$1-171-88 Calypso l6&?:= '1 Aeros 

. @i-l7+-i8 , 4 i & t h : i n g 1 6 - m s  - .  - ~ i i g ~  ~ y s t e ~ / ~ t e f f i  

01-129-86 Topfex FinstetwaldiYF- , n . t 61-173-8~ ~ 1 f 3  Ure@ 

1 PI-13086 Deka 1 
,- 

I ' 01-131-86 Top S w M -  ' D1-175-89 Vega MX 

I>1-132-86: ..: !Swing ~halhi fer  

.@I-13386 Sirius Ifj 

- pl-135-861 Della Super 

' D1-136-86 Lotus 1- .- Schönleber ~etallba# ;, 8 - 
+ -411-137437 s y n a i r g i k / B a u s e n w e l  - p1-1@-89 Gernini II (Birdy) .<P/LO~Z 

,, 01-138-87 1 4  Guggenmos " - ' -01-181-89 GT 

PI-139-87 Quaft 

i~1-140-87 New Wave 1-183-89 Excel 141  

1-184-89 Rumour 13,s - - 1 w 2 - 8 7  Profil Spo 1-185-89 Rumour 14,s ,.._ .. = - -1 L .-Y , . , .T.= - I  

- - -. * - z-- 

~aElf iz ierung 3 = Fur Piloten, die den Ausbiidungsstand ~eEhigungsnachw~s f i iben  und 
1 = Für Piloten,die an einem einfachen Flugverhalten interessiert sind, z. B. regelmaßig und in kurzen Zeitabstanden fliegen. 
weil sie selten flieg@& E = Spezielle Einweisung erforderlich, z. B. wegen ungewöhnlicher Steuerung. 

. 2 = Für Piloten, die deR AUSbTlclung~ständ 'EfeMgUnSna6Yrwefs fi mben und Die Klassifizierung erstreckt sich auf Flugverhalten und Bedienung der Gerä- 
genußvolles Fliegen vorziehen. te, nicht auf deren Flugleistung. 



b Hängegleiter 
mit DHV-Gütesiegel 
Fortsetzung 

vängegleiter mit anerkannter 
HGMA-Airworthiness Certificatioii 

C Stand 08.01.1992 

r. Gerätebzeichnung Hersteller/Must 

01-18789 Hazard Harrier 147,177,187 Wills Wing 

Moyes lcaro/Paras 

. Q1-192-90 Reflex 

--. 91-200-91 Nimbus 62/17 

&-2,0$.:9& 3 1  MO^&. xs l~tr"~h~B$gtr~ 

294-91 Airwave 

Wills Wing/Open Window 

BHGA-Airworthiness Certificatiön . 

Stand 08.01.1992 I 

1 Typhoon Medium/S4/S4 p19.' . lar Wings ' 

. I 
ild Demon 14 qm Hiway . , 
M ~ e r n o @ ~ ~ ( r n e d i ~ ~ )  Hlw& # W  .Inn - 

-+ - ' ,  Demon 195 (Igr e Hiway , - #M ' .  L 
- -. - - - C. -. . M 8 0  .& - 4 )11 Magic 155 

F9605 ' Magic L 165 - 

. . $305012 Magic 166 Airwave Gliders 

F 0 5 0 1 3  . Magic 177 !;Y Ainvave Glidew 

119006 Magic 185 Airwave Gliders 

R 1 1 0 0 9  Magic l i 5  . . * '  Ainvave Glid 

1781-001 Typhoon S4 P=& Solar Wings 
E M 

Solar Wings 

Magic 166 Fullrace ( gespannt) 

Magic 177 Fullrab ( gespannt) A 
. - 

9001063 Santana SRCG APCO/ 

*>Frn 
- 

-, 
50 D&-IAE= - -  .- J 



Hängegleiter mit anerkannter HängegleitercGurtzeuge 
SHV-Typenprüf ung mit DHV-Gütesieel 

stand 08.01.1992 Stand 08.01.1992 . . . 
I 

006-79 Suoer Scoroion Mever 2 03001-80 Lieceschurze Kniehan~er “Su~er" Prieler . . 

3-005-80 Liegeschürze Schlafsack Parasail 

011-80 Supinegurt "Fex" 

. Moyes GTR 148 (Race) Moyes ltalia/Parasail 87 ' 3- -- : 33015-81 Liegeschürze , . Matthil~) I 
UP/Zaurib I + .T - .' L*, 1 ..#301681 Liegeschürze S B k  I 

, -' 
Ze~hir Bautek . . . . 3 - - 33-017-81 Liegeschürze Kniehänger P/N 9-1145/1i . 

: @301&8i Liegeschürze Beinhiaueaker 
, -  -, 

~e0h.I 

- 3-01941 Liegeschürze Schlafsack"-z~: . - ka Mouette/Pet$ 

342@81 Liegesdme Beinstrecker und ~niehihger :\ La -J4# 
3021-81 LiegeschUrze Kniehänger "UP-System" La ~ouet te /~et@ - . - 

3-022&1 Liegeschürze Beinsttecker ''Concord" 

*i5$3-023-81 Liegeschürze Kniehänger "Dutch Spezia " 

, 2 1  - ~ legeschhe Schlafsack 'ReIaxn 

- F- I 
I '  . . . ,  3025-81 Liegeschürze Zero Cocoon _. - ; 
- -  , 3026-81 Liegeschüke Kniehänge 

3027-81 Liegeschürze Kniehänge 

3.02881 Liegeschürze Liegematt 

3029-81 Liegeschürze Kniehänger Delta Sport Stand. 
. ? - 

. .' . .#%$p;r L - ~ @ i % ~ h f i = ~ . G i l i ~ s t p $ ~ - ~  :m --- 
- $3-031-82 ~kgeschü ie  Beinstrecka - 2 ,' ~ e t z e n a ~ .  I 

Typenbezekhnung - 

tierrleikr u r 0  

~ e e f m a s a e n  kg. Max.  Zukdungu kg. Min. ~ u l a d u n a k g .  

Max. ~eschw.(km.mr. ~ t a l l G e s c h w . ~ k m . l h r .  

I Dieses Gerael unterficgl nach der Pluel- und Zulassungsordnung fuer 
LufllaMgerqele nkhl der Pruel- und Zulessungspflichl. 

DIE ~sn~tzunp  dkses waetes erfdgt auf ebene Gefahr. 

, L  fi3-032422 Sitzgurt SG 4 
\ -4303382 Liegeschürze S c h l a f s a c k ~  ; 1 StallY 

' 33038 -82  Liegeschürze ~niehän~erb - . -  - ' 

. #)3039+2 Liegeschürze Schlafsack . . .-, --  1- 
2 ~4 - - - -  - - . „&3-040-82 Liegeschürze Schlafsack "Cross C , ' - - '  8 ' -  - -- . I _ - I  . 

~ 3 ~ 3 4 2 ~ 3 i ~ i g q 3 ~ ~ t z e  - .  ~~ t~h f y i i  :pii~per?. , . 
05042-84 Liegeschürze Schlafsack "Karplira" binbaPn . 

HGMA-(DHW -- 
Li@f@seliltrze Kniehanger I $ras# 

Tm- *T. 
3-044-84 Liegeschürze "MAN'?& -k&~auser 

344584 Liegeschürze "Ko@fuir Liegeriiarie  rieb 
3-046-84 Liegeschürze Stramlight PSR lnteg 

3047-84 Liegeschürze REMA 

304&84 Liegeschürze Keltjens Integral 

304985 Liegeschütze lntegralgurt . 
iegeschürze Eric 
-.=ar-r - - 

L - 

Raymond 

. i-;: 
XC ~chlafs& Charly ~rodu l&~ 
-W=": ,'P; 4 - 

kv-info 64 51 



Hängegleiter-Gurtzeuge Hängegleiter-Gurtzeuge mit I 
mit DHV-Güt T ~ . , q w 3  

.$-)L- - 
anerkannter SHV-~ypenprüfung 

Fortsetzung - - Y - -  6 ' Stand 08.01.1992 I 
03-051-85 Liegeschürze Libre Man II Hauser 001-80 Kniehänger 

03-052-85 Lie&eschürze Integral Flight Design 002-80 Kombigurte -. . - . - - - . - 
03-05385 Liegeschürze Kniehan Flight Design : g 3 - 8 1  Qncoon (Schlafsack) 

03-054-86 Liegeschürze Eric Ray harly ~roduine 1 ( 1 ~4-8l---"'&#ncoon (Schlafsack) 

@%055-86 Liegeschürze Karpfen HAS Stöllinger - 0 4 - 8 1  Concoon (Stirrup 

m56-86 Liegeschürze Delta Fly ~ n t e ~ ~ ~ * " ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ a d r e i t e r ~  'W681 Kniehinger L 
f#W57-86 Liegeschürze Ch nariy Produkte 00681  Kniehanger 

I ;L.*. ". - 
a 6 8 8 6  Liegeschürze De L:& J z =-+-x-~ t()$J$$; - $ij@&fijj 

. M e t !  1 0305986 Liegeschürze Siri Frommwieser QQ8-81 Kniehänger berbühle -: 
' - 0h60-86 LIegbschützxaHolzner lntegra~ -%&&d mpp 3+. i2!- 

- 4  . . 

1SqSF861-8Fs liQgeschütze Kniehänger ~ o r n f o @ T  7 - 5 Holzner @0-82 ~ligsen& ?L:> .. . rc . ' ' %rion ~eltcli: ' 

spei 

. . 7,- --, >- - L - 
' m 6 2 - 8 6  LiegeschQ$e lnt$gral PROWD - Pro ~esign/~raniuschl  : \ I $,d@gfgl ' .' ' - , C  3 .  Kelle& 

(006386 Liegeschürze Racer-Integral 7 i ~  T+ _ -  3 .. . B  7- Y -  . - $, Pieler Etr2-83 Locust Integral suttec.? J 

I 
03-064-84 Liegeschürze bltjens/Otten 

03-06587 Liegeschürze Chai . , , r '  Klafsky 

-duktel 03466-88 Liegeschürze Ping 

03-067-88 ~ i ~ ~ ~ ~ ~ h ü ~ ~  stink h.% . . '1:;- -wC - *L' Manhard 
- 
- - 

a 0 6 ~ 8 8  Liegeschürze Cross C ns/% Hängegleiter-Rettungsgeräte 
~ 6 ~ 8 8  Skyline Contest r mit DHV-GÜtesiegel 

lS!enlls( , Stand 08.01.1992 

- 
elyens/otteh I 77 HG-~ettungssystf 
I 

Mertens 
- 

my. K o s t e l e d  
.- ~ ~ i n e '  a 0 0 5 - 7 8  Help :., i,, w t -%G: --  .. . - . -. 

-) ,- , -, ;5 *--< 4;'. ;- .* ;‘. ..P. : 
Schwarze 

7%. - , T  T .  i .H 

03-075-90 Kangaro- harly Produkte m07-80  p a r a s a a  parasai1 

m-o70.90 Hai 5iw3~srrBaIUr-I-am~ngair/~autek 1 (~008.81 RA I - %- dernacher 

03077F90 integral 3 Madreiter @$142. HGS I1 ~ t e i n b a c d  
- C . .  ..-+i--:,;,-;.;.* -- 

W 1 2 - 8 2  HGS II ' - ' 4 l  a F -  - - Steinbach -- 
03-07990 Cor ZV B@? ~ t r a m l i g h t ~ & i  

03081-91 Flash 

, daG-9t . ' ~ G b n  #nieRing; ' 

03-083-91 Race 2 

0 ~ 4 ? s i i  I' L " Vega lntegra Vega/Teich , 02-01984 ~ t r a  

03085-91 Racer Spagh Delta Sport .@020-84 HRS 1 

03-686kC PePiPack . Stöilinger 

I Nr. Gerätebezeichnung Hersteller/Musterbetreuei 

02-02386 A m $  : . ' - ' - kronautic Sails 

02-02586 Metarnoriosi panzano 





Gleitsegel mit DHV-Gütesiegel 
Stand 08,Ol.lW 

GS 01-004-87 Fun 7 1/2 Atelier de la Glisse/Schlager & Strobl 2 GS 01-075-88 Condor VIP 1 Condor Sports/Skyline 

la Glisse/Schlager ii StrobI 0147688 Condor Condw Sports/Skyline 

Soubeyrat/Schlager & Strobl GS 01-077-88 Gen 3 m - Klaus Bichlmeier 
, , 

Parasail GS 01-978-88 Gen 3 m Klaus Bichlmeier 

Asterion 820 . Salewa 

.T=- - 
Five Five @ . .: Steger/Hoch - 
PX .? L Aviamecanic 

~obr- Firebird t. .- . 

Big Zip is Bichlm&I,. '4;' '-.-,M ; .' 
Alnair-26 , - " :$. 

' i. -2.. 

. -. ., . 
salew; . - :&s 01488-89 Genesj 22 

- 
At. d. I. Giisse/Schlaeer & Strobl 23E1 

' 

GS 01-089-89 Sensor 1 

:& 0 1 - 0 9 ~ 9  Brokqn 

.GS 01-091-89 Genair 5 

G S  0109&39 Gdnair 314 Dy- - A~I~S&K/K~ 

GS 01-093-89 Kestrel 204 ' - Pro Design 

8 Alpin Racer Flight Design GS 01-09589 XC 
7 -_ ?~a&31 

a 

:F&@-.-:.- GS 01-096$9 Com 
GS 01-045-88 Brizair 8 - , - '. AilesdeK/Krimmer 

C 

P"E4 M-L0389 Aries 25 

6s 01-055-88 Condor HP 11 

GS 01-05988 VS Magic : 

or Sportsline/Genghammer S 

GS 01-066-88 Comet 27 

6s 01-067-88 ' cotiet i 9  5; 2 *-Tc, w-- R . 
Sportsline/Genghammer 3E 

GS 01-06988 Alpin Easy GS 01-117-89 ~ i v a  CX Nova/Schlager & Strobl 2-3 

Rico Gregorini/North Sails 3E6 

GS 01-071-88 Gypa-aile Marb 

(38-01-072-88 - Nov!.~ G.$ 01-120-89 Solution Rico Gregorini/North ia i ls  1-2 

GS 01-07388 Nova 10  fitelier de la Glisse/Schlager & Str GS 01-121-89 C 28 Rico Gregorini/North Sails 2-3C 
F; aTL; - M - -2 iv. 'F fi-- :-* -, !. - . - F -.. 

r-3- 
s . _  - - 54 DHV-info 64 



GS 01-165-90 Etoile 27, -> Ostermunchner - 

01-16G90 Etoile 24 er - 
01-167-90 Hot Dream 2 d 4 B m m  

:J- 
Fiight Design % 

01-168-90 ~ o k e t  CXA 24 

01-169-90 Black Magic 27 

01-170.9P ' Brizalr 25 . 
01-171-90 Dream 90/24 Flight Design 

I 

&$+ @-132-90 Hot Dream 25$ ' . Flight Design . - ,.- .-,' Sc - @&$-I Athlete Neo l0,5 Falhawk/Mages . . . ' 19 - .* - -,, 
' &-0&i355@: # - - X I  @"&iE - -& A .4 , ;~QF&@@E~~I --- - C . @,@g&ipr,@$i.,+i@iit9 m:9$:datai .- ' @ t h a a k / ~ ~  5 

GS 01-134-90 Salewa ITV Vega ll ITV/Salewa - GS 01-177-90 Black Magic 2 h  Aerosport International - * 

@=qf&!q90 ,-:FF2~ 5s . ög4~rga, . .. -i ;ridnG2b- ,... -- -.' ; ' r&ix@p&~, : ., 
'W @&-136-90 Hot Drear 

..,. 7 

~i90,- r~g~s@$i 

. - ,  , ,  

,B - !=light Design 3E. . GS 01-179-90 Zenith 2 L '2.' -++- Swing/Wörl : :. 1 , .'.B.. F*. 

, , d  

. ,. - -  , . . 

. 0s 01-138-90 Fox 24 Firebird 1-2 ' GS 01-181-90 P 20/25 

~:oI-~&& ?;F~I~B:- b 7 - 5  , X  - -  - 
- -!$,B , *;~~~~otl8$9g--:süpk6$ - -  äst& 

s 01-140-90 iega 10 ???? lTV/~ale- 1-2 GS 01-18391 Super Master 

, m+.P?lP - 2/24~- - #, 

. @%f~&:18591 Brizair 2C 

; - @98b91 Britair 2€ 

' rPa,&444-90 Genair 2 , - B rgW87-91  UP Flash us Bichlmeier *. = 

iQS 01-146-90 Solution 35 Eil Rico Gregorini/Nof mg- g . ' &S 01-18991 ZX Large Dae Kyo/Finstetwalder . -3 ' 

i(aS 01-148-90 Black Madc 2A Aerosport Internaüoaal i .\ 05 01-191-91 Cloud Magic 27 ' Flymarket 

" r= 7 

@ W 5 0 - 9 0  komet CX 23 - - . Y e ,  7 Steger/Hoch . . V ' 2 G$'&-39391 Super Master 25 Trimm Stöllinger 
F.., ,< , =.qd . - - -  -,-- R;O+ZS,~~ .fi$ ~ - s i ~ ~ : S i x ~ p i ~ ~ - _ s ' i e ' ~ r ~ ~ ~ ~ h ~  - . . - T  P- 

~ 0 i ~ 4 4 9 2 f  - 3.- .$njenjei4 .-. :: . I. Ffreijpd 

GS 01-152-90 New lnfemo Six Six m e r / W  . * .  , Ge6 01-19591 Nin jaS Firebird 

0 ;~ew l@rno'$ii Six Xtra .* Steger/Hoch- - . . ' 
' 

m7 01-19" 2B.I 
W\OI-lJ54-90 Trilair 26 *AilesdeK/Krimme > lP6 01-197-91 Super Master Stöll ingw -. + -: - 1.. - 

' p 0 ~ 5 5 - 9 ~ .  ~~?hipdh- ll?fiab&. -. 32% 1 ' k~~,1--~9&-9i~ - .  ~ ~ j b j a  k 0  + .  )q 

,@ 01-156-90 Airbow 23' L Pro Designfi 

@ . - 6 ~ ~ 1 5 ~ 9 0  a ~biri t  R( Mgdreiter - ' I 
. 

GS 01-158-90 MS 24 . ;, Munich Sails . . . 01-201-91 Pantair 26 ' 

$9 0 i 4 & 9 0  ~ e d ' 1 . m  ~ova/schiag6r . + ai streb I @ p1-202-d2 ~ e n a i i  226 AiI$$de&/Kriiiimer , - 

' ' 

GS 01-160-90 Trend 2 1  . Wa/Schlager & Strobi . ' i. 01:20391 ~ena i r  2% . i AilesdeK/Krimmer 
I 

2. 

,Gs OPl61-90 Fun T& 21/25 . ~ o v a / ~ u e n a ~  B 01-20491 New Inferno 4 ~ i x ~ t r a - 2 4  C. StegerHch ' 3 E 
@& 01-162-90 R. Gregorini/North Sails 

Steger/Hqch 

Klaus B i c h l m e ~  3 

3 = Für Piloten, die den~usbildung~stand Befähigungsnachweis B haben und ' regelmäßig und in kurzen Zeitabständen fliegen. 
E = spezielle Einweisung erforderlich, z.,B. wegen ungewohnlicher Steuerung. 



Gleitsegel 
mit DHV-Gütesiegel 

Gleitsegel-Gurtzeuge 
mit DHV-Gütesiegel 

Fortsetzung Stand 08.01.1992 

GS 01-20891 New Inferno Six Six Plus 2 1  C Steger/Hoch 3 GS 03-001-87 Sitzbrett Rainbow Charly Produkte 

GS 01-20991 CX 1121 mit Trimmer steger/!ioch X m, US 03-00387 Gleitsegelguttzeug Chai Charly Produkte 

GS 01-210-91 CX 11 23 Steger/Hoch QS 03-003W kh Bulle 
: -. >-- 

r Bulle/Krimmer 
' ~ ~ ~ $ 9 1 1 - 9 1  Rubis 30 \TV/Breuer IS 03405-87 "' Alpin Si flight Design 

GS 01-212-91 Meteor Gold B3 ITV/Breu M ih;iS 03-006-87 Para Air C 
iQ 

Maus Bichlmeier -.-. .. 

'&$1;21391 -&. T=. . Advance ~ lpha&c$ r  Skyline 1 s  03007-87 Ergono Sigma 

GS 01-214-91 Dream 90/22, Flight D&& ' 9 BS 03-010-87 Charly Syl ikt  l41Pt Charly Produkte 

@ 01-21591- Pahnwm . 49 . gq103-0f$is7 @pln Saie ight Dqsign 
GS 01-216-91 Dream 24 3 T . . bS 05012-87 Salewa K o m f o ~  - - .  Salewa 

01-a7-H PI-= . 1 .  j.. - 
-- 1 B 0301387 ! % a b  W o r t  s tamsd - . 714&$@$ . . . . r - - J-i SaleWa 

GS 01-21&91 Corvette 23 ~del/~insterwalde16;"0 G 1-2 W 03-01487 Salewa Bergst. Lek&&urt Stand. 7146-02-00 Salewa 

GS 01-220-91 Apollo 27 Edel/Finstewalde@ -:ci: -::z 2 Klaus Bichlmeier - _.. , L .  _ ._., 
Muhich Sails ) 03017-87 , Para ~ i r  &Y' ', Klaus Bichlmeier 

'6s 01-222-91 Advance Am- Walter Kosteletzky 

B 0 1 - 2 2 3 @ ~ ! 1 ~ ~ 2 6  

GS 01-22491 Corrado Challenger Pro Designmolf 
-. 

01:22591 Corrad~ ~ h a l l & ~ e r ~ ~ e s i g n / \ ~ o ~ f  

GS 01-226-91 Corrado Challenger 23. Wrr Design/Wolf 

gi.:p1:?27isg , ~ + f l t j g g ~ @ $ 2 ~ ~ &  .- 0 

GS 01-22&91 Taboo 25- *< . Aerosport International 
V. .-T -*- - *--iF'.--:y,. 

- .' & 03-026-87 Parafun/Cond Steinbach 
"$$61-22+9P 'Taboo 28 ~ ~ m s & o ~ l n t e r n & l ' ~ ~  - -. ~ , 0 3 . 0 ! 2 7 8 7  Ajr. BuHe Komfortsi@rett Swjng AilesdeK/Krimmer 

k 03-02487 Vonblon Selette Vonblon 

! 6S.01-231-91 'Gehair 33 B 0 ~ 8 0 - 8 8  Delta Fly S i i u r t  Madreiter 

, @ 03-031-88 Baudier Verbier Keller 

Furst/Baier ,- 

GS 01-234-91 Flyair 95 Fürst/Baier 

Furst/Baier 
FPS 01-236-92 Apache 26 [er & Strobl 

01-237-92 Comanßhe 26 'ro Designmolf 

01-238-92 Co~ette 21 Edel/ Finstewalder . -,M,. - 0S 03-037-88 Libre Supine 

B 01-239-92 Mete?! Gold 2(124JY/~@e17 L n  i m  - . 03-038-88 P?ra Komfort 

C% 01-240-92 Cyclop 40 ~om-, -- W/ Breuer f" 03-039-88 Para Air Easy 

03-04- Vonblon Spez 
Klassifizierung 03-041-89 Alpin Supine 

1 = Für Piloten, die an einem einfachen Flugverhalten interessiert sind, z. B. 03-042-89 Charly Supine 
weil sie selten fliegen.. 

'B 03-043-89 Sky-Seat , .t- Für Piloten, die den Ausbildungsstand Befähigungsnachweis A haben und 
- ,:. >* d- . , , -  & genußvolles Fliegen vorziehen. 03044-89 Inferno Speed Slalom Inferno 

3 = Für Piloten, die den Ausbildungsstand Befähigungsnachweis B haben und 
regelmäßig und in kurzen Zeitabständen fliegen. 

E = spezielle Einweisung erforderlich, z. B. wegen ungewöhnlicher Steuerung. 

G = Spezielles Gurtzeug erforderlich, sonst besteht kein Betriebstüchtigkeits- 
nachweis. ,?-+L 

Die Klassifizierung erstreckt sich auf Flugverhalten und Bedienung der GI%%%!~,? 
nicht auf deren Flugleistung. . . - 

-:-P 

Firebird Supine 900 Firebird 

Alpinex Supine SW Rger/Hoßh 



Gleitsegel-Rettungsgeräte 
mit DHV-Gütesiegel 
Stand 08.01.1992 ' 

&Ci 03-054-89 Blow Up Supi 

- I) 03055439 Soarihß U& 

' -:B 03-056-89 Sky Life Aero 

- & 0345789 Fun Air 29 S - --- L T- 

'& 03-058-89 Fun Air 29 GS~~+-",~- '?;ini (i -- ~ : ~ ~ . ~ ~ - ~ t e i n b a c h / ~ ü ~ ~ < ~ - ' @ ~  02-005.89 

C> 03-Q5%89 Vonblon ~iagdl a o n / p n z g a  - bs 02-00- 

Esprit Light Parasail 

Second Chance, 94 Charly ~rodukte 

Second Chance 8 rly Produkte 

light Design 

rly Produkte 

iteinert 

-- 
C., r 

81S 03-061-90 Lady S 02-008-89 Minitex Sigma 

.rL611inger 

Stollinger 

03-068-90 G e t t e  H@ Teo 

Y3& 03-069-90 Sellette 111 - B 0347090 Kqmfdtt 9Qo 

'onblon 

! #S 0348491 

03-085-91 E a G  Pa 

B 0348&91 Woody vzili 

, & 03-089-91 Soaring Light Plus Cros! Pro ~esign/WoY , 

E 03-090-91 ' ProTec - r u e / ~ i m m a  *' 
I - + '  

03-091-91 Recar Lig . , . . .$#teger/Hoc$ 

5 03492-92 Primo ~i lesde~/~rlmw@ ' 

@S 03-093-92 Quick lnt sione Volo/Open Windo* 

16 0349492 Quick mensione Voio/Open ~ indo f  

02-02992 Revolution I Chaiiy produ@ 

02-030-92 Revolution 2 ' ; - i '- - 
4-- -. :.- .. - Charly Produb 



Das Versicherungsprogramm Anzeige 
I 

Stand: 1.1.1992 Versicherer: Gerling-Konzern Koln 



Jedes DHV-Mitglied 
ohne gewerbliche 
Tätigkeit als Her- 
steller oder Händler 
hat die kostenlose 
Möglichkeit, unter 
dieser Rubrik 
gebrauchte Flug- 
geräte und Zubehör 
zum Verkauf anzu- 
bieten. Inserate für 
Hängegleiter, Gleit- 
segel, Gurtzeug und 
Rettungsgeräte wer- 
den nur abgedruckt, 
wenn das angebo- 
tene Produkt das 
Gütesiegel besitzt. 
Wir bitten daher um 
Verständnis, wenn 
wir gewerbliche 
Anzeigen und Anzei- 
gen für Produkte 
ohne Gütesiegel 
nicht aufgenommen 
haben. 

Mars 150, Bi. 9/88, sthbne Forben, 
VB OM 2.400;. Gurtzeug Sting, Bi. 90, 
sthdne Foiben, neuiverlig, 155 - 165 tm, 
VB OM 6 5 b .  8 08341/82107 oder 
089/7109191. 

Uno Piccolo, BI 10/87, vienig Fluge, 
guter Zustond, crashhei, ioßtgelbwed, DIA 
2 000;. 8 06681/1535. 

Funfex, BI 3/91, Speedbor, Räder, Te 
IeskopKielrohr, AK blau, US pink mit blou, 
OS weiß, VB DM 4 200;. 8 0231/ 
103578 

Uno Pitcolo, Bi. 88, VB OM 2.100;. 
8 04104/3763. Funfex, 8 089/6013466. 

Nimbus 62, GS 88, mit Kniehänger, 
Remingssthirm, Sthleppklinke, Leiter, kom- 
plett YB OM 1.900;. 8 051 1/4340020. 

Bergfalke, Bi. 83, wenig geflogen, YB 
0 1  1.300;. 8 07221/31094 obends. 

Uno Pi~olo, 3 Jahre, VB OM 2.504- 
8 04104/3763. 

Funfex, Bi. 87, sehr gepflegt, OS weiß, 
US und AK rot, Speedbar, 2 Potksätke, kurz 
und lang, VB OM 3.200;. 8 089/ 
3617646. Club 15, mit Räder und Ersohrohren, to. 

delloser Zustond, Probe oder Voilug mäp 
lirh, VB DM 1.900;. 8 08178/4113 Ion 
velongen. 

Nimbus 62, Bi. 4/86,15,5 qm, sehr 
guter Zustond, Speedbor, VB OM 1.100;. 
8 05541/71413 oder 06203/65768. GT Trilam, Bi. 4/90, VB OM 3.600;. 

8 07163/2836. 
Nimbus 62, Bi. 9/89, wenig geflo 
gen, troshfrei, pink, gelb, grün, weiß, mitAk 
rosofe, Speedbor, Rödern und Ersahtsteuer- 
bügeln, VB OM 2.200;. 8 040/ 
2506125. 

Atlas 14, Bi. 8/86, guter Zustond, 
weid/blou Spektoiforben, 2 m Kurzpotk, 
Speedbor, mit Zubehör, OM 1.000;. 8 
0821/575577. 

Club 15, Bi. 6/90, mit Zubehör, VB DM 
2.700;. 8 06131/472440 oder 06131 
/I 24749 togsiiber, Alex verlangen. 

GT, 1 Johr, Iopzustond, wenig Flüge, DM 
4.500,: 8 07478/8159. 

GT Trilam, Bi. 90, vienig geflogen, 
sehr guter Zustand, sthöne Forben, VB. 8 
07681/5285. 

Club 15, Bi. 90, sehr gepflegt, Zubehär, 
VB OtA 2.550;. 8 06131/472440. 

Atlas 14, Bi. 85, OS neongelb, US r e  
genbagen, VB DM 1.000;. 8 0761/ 
552015. 

Nimbus 62, Bi. 86, intl. Räder, VB 
OM 1.000;. Uvex Integrolhelm, GI. XL, neu 
weriig, VB OM 300;. Follsthirm Chody, Bi. 
91, VB OM 800;. Kniehönger Gurtzeug, GI. 
L, VB DM 150;. 8 02772/53219. 

Club 15, Bi. 88, gelhei imt,  mit Rw 
dern, Speedbnr und Chorly Kniehbnger, VB 
DM 2.000,: 8 030/8555175. 

61, Bi. 12/90, OM 4.800,; Chaily Kon- 
goroo, 1 Johr, OM 750,; Porosoil Sthirm, 
OM 500;. Vorio ME onolog, DM 200,; Zu 
behör. 8 05442/8930 oder 2469. 

Atlas 14, Bi. 88,Topzustond, troshfrei, 
V8 OM 1,900;. 8 0221/733147. 

Club 15, Bi. 87, guter Zustond, VB DM 
1.480;. 8 08031/82622. 

Sphinx D, Bi. 8/88, Topzustond, AK 
und OS neonpink, OS und US neongelb, prof. 
bopez, Speedbnr, Rdder, kompl. Ersoktro- 
pez, DM2.400;. 8 0631/47144. 

Atlas 16, Bi. 84, Chetk neu, guter Zu  
stond, VB DM 1.200;. 8 06446/6596. GT Trilam, Bi. 10/90, tiptop in Ord- 

nung, OS gelb, petol, vreiß, US gelb, weiß, 
VB OM 4.400;. 8 07243/602575 bis 
17.00 Uhr oder 07664/7570 ab 20.00 
Uhr. 

Atlas 16, Bi. 8/90, sehr suter Zv  
stond, rot/gelb, inil. Zubehör, 0~?.504-. 
8 07731/43879. Swing, Bi. 8/87, guter Zustond, Ersoht. 

rohre, VB OM 1.900;. 8 0711/ 
7979539 oder 07172/6033. Alfa, Bi. 12/88, gepflegt, mit Rödern 

und 2 Eaotzsteuerbügeln, intl. Kniehänger, 
Bi. 87 und Fly.Jethelm, Bi. 89, VB DM 
2,400, outh einzeln. 8 04121/88778. 

Atlas 16, Bi. 8/90, sehr guter Zu 
stand, pink/weiO, intl. Luftreifen und Quick. 
pins, OM 2.50b. 8 07773/5946 oder 
5411 ab 18.00 Uhr. 

lmpuls 14, Bi. 5/91, kein Crash, vio 
lettmogenta-pink, Speedbor, 2 Ersokhteu 
erbügel, VB DM 3.700;. 8 07303/5372 
obends. 

Uno, Bi. 85,s-JohresIhetk neu, guter Zu 
stond, V8 OM 1.800;. 8 02978/699. 

Cloud 11, guter Zustond, Chetk 10/92, 
VB DM 800;. 8 071 1/4560968. 

Uno, Bi. 85, guter Zustond. wenig geRo 
gen, 5-JohresIhetk neu, DA4 2.100;. 8 
08376/1003. 

Atlas 16, Bi. 4/86, gepflegter Zv  
stond, weiß/muliicolor, Speedbar, Roder, 
Chorly Kniehänger, Bi. 6/89, Chorly Mittel 
leinensthirm, Bi. 6/89, Helm, Rucksack, 
Leiter, VB DM 2.300;. 8 05673/3219. 

lmpuls 14, Bi. 90, 2-JohresIhetk 
noch frei, pink mit blou, DM 3.204.4 Tro 
pezrohre, zusammen DM ]SO;, Chorly 
Kniehonger, Gr. L, DM 150;, Helm, Fr. 
XS, DM 50;, Rutksotk, DM 40;. 8 
OBl51/28585. 

Neu: Um die Suche 
nach einem passen- 
den Gerät zu 
erleichtern, sind 
alle Hängegleiter 
und Gleitsegel 
nach DHV-Katego- 
rien sortiert. 
Kategorien siehe 
Listenteil Seiten 
48 - 52 Hängeglei- 
ten und 54 - 57 
Gleitsegel 

Cloud II, sehr gepflegt, Chetk bis Ende 
93, sthöne Farben, intl. Gurtzeug, Folk 
xhirm und Zubehör, VB DM 1.600;. 8 
06136/3450. 

Uno, Bi. 87, wenig geflogen, guter Zu 
stond, hellrot/weii. mit Kniehäaer und 2 

Atlas 16, Bi. 87, OM 1.500;. 8 
07361/62604 bis 18.00 Uhr. lmpuls 14, 1 Johr gebroutht, 50 F16 

ge, 2-JohresIhetk neu, neongelbweid, 
Thul!-Oothhäger, Skyline Integrolgurt, grau- 
neongelb, mit Sthirm, Bröuniger Vorio LCO III 
und diverses Zubehör, zusammen oder ein- 
zeln, VB. 8 08867/1860 oder 1855. 

Delta 16, Bi. 86, wenig geflogen, hell- 
blau, dunkelblau, weiß, mit Radern, Kniehon- 
ger und Reiiungssystem Porosoil 1V sowie 
Leiter, ohne 5-JohresIhetk, VB OM 800,: 
8 07127/51730obends. 

Uno, Bi. 88, Topzustand, dunkel- hellblau, 
VB DM 2.200;. 8 07461/3313 7.00 bis 
17.00 Uhr. 

Birdy, Bi. 3/89, t~hn is th  und optisch 1 
A-Zustand, AK blozu, OS wei, US rot, 
sthwimmendes Kielrohr, Aerosofe, VB. 8 
05253/5946 ob 19.00 Uhr. 

Uno, Bi. 89, guter Zustond, pink, neo* 
gelb, weiß, VB DM 2.700;. Choly Kniehbw 
ger, OM 150;. 8 07251/88895. 

Delta 16, Bi. 86,5-JohresIhetk, luk 
ber. Rader, Steuerbugel, VB DM 1.800;. 
8 071 1/6871507 oder 089/2605741. 

Funfex, Bi. 87, guter Zustand, rat.Spek- 
tolforben, Kun- und Longprksork, DM 
2.600;. 8 07522/6586. 

lmpuls 14, Bi. 9/94 Topzustond, intl. 
Röder und 1 Tropezseitenrohr, DIA 3.500;. 
8 07331/41399 obends. 

Uno, 5.JohresIhetk neu, troshfrei, pink, 
grün, mit Speedbor, Rodathsen, Kennzet 
then, VB DM 2.000;. 8 089/799018. 

Delta Super, Bi. 89, sehr wenig g e  
flwen. Räder, Kniehänoer mit Porosoil Ret- 

Funfex, 1 Johr, OS weid, AK gelb, US li- 
la mit gelben Punkten, Stetkröder, Enatz- 
Speedbar5eitenroh1, Chorly Kniehönger, OM 
3.300;. 8 08151/2077 oder 13532. 

lmpuls 17, Bi. 4/87, kaum geflogen, 
rot, V8 Olli 3.200;. 8 089/6016116. 

tu i~ rs th  im, olles Topi~tond, komplett OM 
2.950;. 8 07152/46187 oder 43963. Uno, Bi. 5/89, 1 A-Zustond, troshfrei, 55 

Flüge, schone Foiben, VB OM 2.500;. 8 
071 76/2396. 

lmpuls 17, Bi. 87, guter Zustond, kein 
Crash, Kostelehiy Kniehänger, bis 180 tm 
und Zubehor, VB DM 1.800;. 8 05707/ 
2619. 

Anzeigenschluß 
Gebrauchtmarkt: 
5.3.92 - lnfo Nr. 65 
6.5.92 - lnfo Nr. 66 
Später eingehende 
Kleinanzeigen wer- 
den automatisch in 
das nachfolgende 
lnfo aufgenommen. 

Gyro 180, Bi. 89, guter Zustond, 
g~n/weiß, sthwimmendes Querrohr, 
Speedbor, Nosenkappe, DM 1.800;. 8 
0761/700629. 

Funfex, Bi. 87,5-Johresiheck neu, gut- 
er Zustond, troshfrei, neue Unteweapon- 
nung, Kurzptk. 8 089/5023031 oder 
089/7232812. 

Uno, BI 4/89, sehr gepflegt, trashfrei, 
pinkgelhed, Speedbar, Roder, Ersahroh 
re, VB OM 2 500; Aho (irrus, neuwerhg, 
VB OM 800; 8 02305/12846 

lmpuls 17, Bi. 87, Topzustond, wenig 
geflogen, troshfrei, neongelb, multitolor, VB 
OM 2.400;. 8 09122/86205. Libre, Bi. 4/89, roßtweiß, 2 Ersohho. 

pezrorhre, VB OM 1.950;. 8 02381/ 
82943. 

Funfex, Bi. 3/90, rot/weiß/grou, 2 Er- 
sotz5eitenrohre. OM 3.800;. 8 07132/ 
82806. Uno Pictolo, Bi. 89, sehr gepflegt, rw 

se, pink, mit Ersatzteilen, VB OM 2.200;. 
8 02102/80688. 

lmpuls 17, Bi. 87, sehr guter Zustand, 
troshfrei, rot-mulii, wefi Kniehänger, OM 
2.400;. 8 08104/1323. Mars 150, Bi. 88, wenig geflogen, g e  

oflest von Frouenhond, Eßotzhteuerhiiciei, 
Funfex, Bi. 87, guter Zustond, rot-Spec- 
tolforben, Kurz und Longpatkratk, Aeroso- 
fe, Speedbar, VB OM 2.600;. 8 07522/ 
6586. 

~dder und Kniehonger, VB OM 2.444,: @ 
08031/83405. 



Super Scorpion, Chetk follig, gegen 
Gebot Kniehonger APCO, 2 Poor Steuerbv 
gelrüder, 2 Steuerbugelseitenrohre und Se- 
gellotten fur Highwoy Super Storpion, olles 
neweihg, V8 8 0221/746014 

K3, Bi. 7/91, keine 20 Stom, VB DM 
5.500;. 8 051 1/552757. 

Pamir, gonz neu, 5 Flüge, tolle Forben, 
dingend, DM 5.950;. 8 06083/2654. 

Sport 167 Comp., 81.12/88, sehr 
gepflegt, FP DM 3.500; 8 05111 
748981 obends. 

Magic 111 155, Bi. 85, weiß, AK blau, 
VG, V8 DM 900;. 8 07422/4182. 

Pamir, 81 4/91, Topzustond, schone 
Forben, wenig geflogen, Gutesiegelzustond, 
VB DM 5 500; Fbtec AV 2020, Vorio 
Hbhenmesser, LCD Anz , Speedborholt , V8 
OM 900; 8 02771/31053 

Sport 167, q 11/88, vienig geflo 
gen, blou, oronge, weiß, Bons-Stetkathsen 
mit Rodem, Kloppgelenk, Aerosafe- und 
Rund-Rohre fur dos Trope2, V8 DM 3.200; 
8 069/74472446 gesthoftlrth oder 
06081/41685 prwl. 

Tango, Topzustond, türkisweiß, wegen 
Zeitmongel, DM 1.400;. 8 07821/ 
63886 oder 271348. 

Magic 111 166, guter Zuotond, noch 1 
Johr bis 2-Johres.Ehetk, VB Dh\ 1.500;. 8 
07072/80122. 

Impuls 17, 2 1/2 lohre, guter Zu  
stond, mit Radern, DM 2.300;. 8 
02374/70390 Wochenende oder 069- 
263/7633 tagsüber. 

Pamir, Bi. 7/91, gepflegt, wenig geflo 
gen, AK pink, intl. Ersot2bügel, VB DM 
5.900,. Cho& Pinquin Gurt mit Rettungs- 

Uno Jumbo, Bi. 3/88, Topzustond, 
d ~ .  Zubehör, DM 2.400;. 8 06063/ 
2139. 

Magic 111 177, 1 Jahr Gütesiegel, V8 
DM 1.000;, oder Tausch gegen gleithwerli- 
gen Einfathsegler. 8 091 89/1480. 

Swing, Bi. 4/87, OS pinkweil, US Re 
genbogen, Räder, V8 DM 1.700;. Kosteletz 
ky Kniehonger, DM 80;. Uvex Integrolhelm, 
DM 80;. Voiio Wosmir, Höhenmesser, in 
sthönem Einbougehbuse DM 200; Alles 
auch einzeln. 8 07134/17289 ob 17.00 
Uhr 

K2, Bi. 12/90, wenig geflogen, sehr gut- 
er Zustand, crmhfrei, OS weiß, U5 pink/lilo, 
AS neongelb, DM 6.190;. 8 0991/ 
991969 ob 20.00 Uhr. 

geröt, VB Dh\ 1.250;~ wegen ~obbyaufgo 
be. (2) 0761/289153. 

Uno Jumbo, GS 10/90, tadelloser Zb 
stond, untroshed und sonft geflogen, mit 
Speedbar, l d e r n  und 2 Ersotzsteuerbügeln, 
hübsch bunt, VB DM 3 300;. 8 040/ 
7903901. 

Magic IV 155, Bi. 5/86, sehr guter 
Zustand, Spekholforben, VG, DM 1.400;. 
8 06192/44214. 

Pamir, 81.3/91, Topzustond, olle Modi- 
fikofionen, troshfrei, V8 DM 4.950;. 8 
09837/692. K2, Bi. 3/91, Topustand, kleinesTrapez, 

pink mit grouen Streifen, VB DM 5.800;. 
8 09622/3425 obends oder 09621/ 
13067 tagsüber. 

Magic IV 166 Funrace, BI. 88, 
teschnixh o.k., AK Pro Grip nmnpink, OS 
blou, US pinkfleongriin-blou, Achterliekver- 
stakung, Pro Gnp in neonpink. 2 prohlieite 
Ersotzsteuerffigel, 1 Poor Kunststoffrüder, 
VG. 8 09147/218 privot oder 
08421/609153 gesthöftlith 

Quattro S. 80241/890233 Rolond 
vedongen. 

Topfex, Bj. 87, DM 1.250;. Windfex, 
Bi. 81, DM 1.250;, Reltungsxhirm Porosoil 
IV, Bi. 84, DM 300, Uvex GFK.Helm, Gr. 
I I, DM 40;. 8 08024/49667. K2, 1 Johr, Houptforbe weiimitrotimUS, 

DM 5.900;. 8 08841/7560. 
Rapace 15 C, 3 Johre, troshfrei, neue 
Unte~errgonnung, V8 DM 2.000;. Leonor- 
do Corrodo, Metzinger Sh. 2,7433 Deiiin 
gen. 

Top Swing, BI. 8/89, (0.50 Fluge, in- 

tl. Rdder und Ersahsteuerbugel, V8 DM 
2 000;. 8 07021/6762. 

K2, 1 Jahr, Houptforbe weiO mit pink im 
US, DM 4.900;. @ 08841/9539. Magic 166 FR, Bi. 5/87, Topzv 

stond, pink, V8 DM 1.700;. 8 08651/ 
64417. 

Bullet C 15, Bi. 8/88, mit Ersahho 
pez, DM 1.800.: 8 089/8573698. 

Rapace 16 C, Bi. 6/88, guter Zu  
stond, AK Tiilom rot, VG, Neonforben, VB OIA 
1.500;. 8 07652/1667 ob 18.30 Uhr. 

Top Swing, BI 87, troshfrei, Mulhto 
lor-Segel, VB DM 1.800;. 8 06181/ 
254640 oder 06109/21945. 

Minifex M2, Bi. 86, sehr guter Zv 
stond, Speedbar, Erohhopez, Check bis 
12/93, V8 DM 1.900;. 8 023381 
2144. 

Bullet C 15, Sthlofsatkguit und Poru 
sail Lhürze, Helm, VB. 8 0891 
6013466. 

Magic IV 166 FR, BI. 88, VG, guter 
Zustond, Mylor-AK, mit Exhas, DM 2.200;. 
8 06263/1445. 

Sport 150, Bi. 7/90, 1 A-Zustond, 
pink/gelb, VB DM 4.800;. (2) 089/ 
4705334. 

Top Swing, Bi. 88, troshfrei, mullito 
lor, V8 DM 2.000;. 8 06109/21545 
oder 06181/254640. 

Minifex M2, Bi. 86, Doppekegel- 
gerat, Chetk bis Ende 92, sehr guter Z v  
stand, V8 DM 1.400;. 8 07433/8470. 

Bullet C 16, Bi. 87, guter Zustond, 
g e l k d ,  DM 1.500;. 8 096431 
18543. 

Crash-Magie IV, Bi. 86, VB, Segsl 
in gutem Zustond, gunsh'g, outh in Teilen. 
Flytec Von0 AV 2015, 1 A.Zustond, DM 
700;. Chorly reltungssystem, Bi. 88, DM 
500;, 2 Kniehänger, je DM 50,: 8 0891 
6015962. 

Sport 150, Bi. 4/89, DM 3.000;. 
8 07666/8553. 

Minifex M2, Bi. 86, guter Zustond, 
Chetk neu, mullicolor, V6 DM 1.350;. 8 
08152/1722 obends oder 08152/78361 
togsbber. 

Bullet C 16, Bi. 88, guter Zustond, 
DM 2.500;. 8 08032/8181. 

Sport 167 Comp., Bi. 11/88, DM 
3.500;. Mogic IV 166, Bi. 87, Spekholfor- 
ben, DM 1.500;. 8 06227/9807. 

Bullet C 16, Bi. 7/90, neuestes M o  
dell, sehr gepflegt, Trilom Eirt und Austritt, 
gonz wei0, VB DM 4.700;. Pneler Roter 
Compelih'on mit Metomorfmi Rettungs- 
ahirm, Gr. 170.180 tm, Mougrou, Topzv 
stond, NP DM 2 ZOO;, VB DM 1.400;. 8 
09402/3437 obends. 

Magic IV, BI 86/87, sehr guter Zv 
stond, mox. 80 Fluge, Aerotropez, EK 
sthworz, Dreieck rot, US sthwoa, HS wei0, 
FP DM 1.000;. 8 09401/3812 oder 
0161/2917066. 

Windfex, DM 900;. 8 029411 
59504. Sport 167, Bi. 11/88, wenig geflo- 

gen, blau, oronge, weiß, Basis Stekothsen 
mit Rödern, Kloppgelenk, Aerosafe und 
Rund.Rohre hir dos Trapez, V8 DM 3.500;. 
8 069/74472446 gesthöftlii oder 
06081/41685 pnvot. 

Quattro S, Bi. 4/87, profiliertes Tro 
pez, Ersohho~ez, lder,  neue Unterver. 

Axis, Bi. 90, 1 Saison geflogen, V8 DM 
5.300;. 8 0571/52641 oder 56939. 

sponnung, V8 DM 2.200;. 8 0401 
4913301. 

Axis 15, Bi. 6/90, AK gelb, US gelb, 
rot, DM 4.200;. 8 0821/413242. 

Ranger, sehr gepflegter Zustond, K u r  
ptkdrochen, DM 690;, Kniehbnger-Lege 
sthürze, DM 150;. 8 0821/419349. 

Magic IV 166, 8i.l19/5, guter Zv  
stond, div. Zubehbr, V8 DM 1.800;. 8 
09161/7777. Cloud 111, BI 85, Chetk bs 12/93, 

wenig geflogen, rot/weil, Vono, Hohe, V, 
ihermovoiio, Roder, Trapezrorhe, Kniehdrt 
ger mit Sthirm, Helm, Gr. 59/60, Rutksotk, 
wenig geflogen, VB DM 1.800;. 8 
07151/79861 oder 071 1/463988. 

Sport 167 C, Bi. 5/88, wenig g e  
flogen, wie neu, trmhhei, AK pink, US blau, 
OS weiß, Aerosofe, Kloppgelenk, Rodothsen, 
DM3.600;. 8 08151/6321. 

Bullet C 14, Bi 88, guter Zustond, 
wenig Flüge, weiß/rot, D 1  2.100;. 8 
0821/702908. 

Magic IV 166, Bi. 85, sehr gepflep 
ter Zustand, Chetk bis 12/93, VG, VB DM 
1.350,: 8 0221/703227. 

Santana, Bi. 4/88, rot /g~n, DM 
2.000;. Uvex Integralhelm, Gr. 59/60, DM 
70;. 8 0711/376418 privot oder 
071 1/580074 gesthofllith Sport 167 C, Bi. 89, sehr guter Zv  

stand, mit Ersokhopez, VB DM 2.900;. (i) 
08845/8104 obendr 

Classic, BI. 7/89, troshfrei, Topzustond, 
leuthtforben, VB DM 4.000;. Keller Inte 
grolgurt mit Speedy Reltungssystem, EI. 
8/88, blou, V6 DM 1.100;. Wusmer Cotk- 
pit, Bj 7/89, wie neu, VB DM 700;. Flutk 
Schleppklinke, DM 50;. 8 07305/6862 
taglith ob 19.00 Uhi. 

Magic IV 177, 3 Johre, troshfrei, VB 
DM 2.900;. 8 08807/7351. Santana, Bi. 88, weii/neong~n, V8 

DM 2.900;. 8 04354/576. 
Cloud III, intl Gumeug, wegen Sportoulgo 
be. 8 07446/3018 ob 18.00 Uhr. 

Pamir, Bi 1/91, troshfrei, wenig geflo 
gen, AK pnk, US tiikis, voll umgenislet, 4 
Tropezseiten, Kielrohrinnenteil und muffe, 
VB DM 5.500;. 8 0221/895744. 

Sport 167 Competition, Bi 
4/89, sehr guter Zustond, Rader, DM 
3.400;. 8 08035/8989 oder 1338. 

Santana Race Cut, GS 88, pink, 
roß, weil, mit 2 Stholenrodern und 2 Stev 
erbugel, NP DM 5.900,; DM 2 900; Prieler 
Gurt Compehhon, 81 89, 3 Mol geflogen, 
179 - 185 m, weiß, NP DM 1.040;, DM 
430;. Brouniger Hohe t Voiio, BI 90, NP 
DM 904; DM 490;. Winter Fohifmesser, 
NP DM 280, DM 150, Reltungssdirrm 
Chorly, BI 88, neu gepackt, NP DM 900;, 
DM 390;. Helm Kedor, super leitht, pink, 
NP DM 350,; DM 190;. Alles komplett DM 
4050; stott DM 4.550;. 8 054221 
7668 pnvot oder 05422/44902 

Foil 160 B Kevlar Racer, Bi. 
89, sehr guter Zustond, wenig geflogen, DM 
2.700;. 8 08165/61343. 

Sport 167, 4 lohre, guter lustond, 
günstig wegen Werbung. 8 07111 
7977385. 

Classic Competition, BI. 89, 1110, 
pink, VG, mit Rddern und 2 Aerosove, VB DM 
2.800;. 8 07306/34653. 

Foil 170 B, Bi. 88, Tnlom.EK, sdöne 
Forben, giünslig. 8 08361/1818. 

Pamir, Bi. 91, troshfrei, AK, Segel und 
Tropezrohre pink und rieQ V8 DM 5.500;. 
8 0209/499187. 

Comet 1, Bi. 87, mit Ersokteilen, VB 
DM 999;. 8 08642/454 ob 18.00 Uhr. 

Harrier 177, kaum geflogen, mit 
Gumeug, DM 600;. 8 07572/9774. 

Sport 167, 81. 3/89, guter Zustond, 
Kloppgelenk, Aerosofe, Ershhopezrohre, 
V8 DIA 3.900;. 8 09431/55165. 

Pamir, Bi. 3/91, sehr gepflegt, ü g v  
Gerat, blo~weiß, DIA 5.000; 8 02081 
480736. K3, 81.5/91, sehr guter Zustand, AS oron 

ge, US gelb, DM 5.900;. Chorly Pinguin, 
185 Cm, pink mit Sondeidesign, intl. Fall- 
schirm, D 1  980;. 8 0941/991969. 

Focis 17, Bi. 83, GS bis 92, V8 DM 
900;. 8 0241/64919 oder 096211 
61545. 

Sport 167 Comp., Bi. Herst88,l. 
Hond, sehr gepflegt, Exhm, V8 DM 3.850;. 
8 02102/50239 

Pamir, BI 6/91, sehr gepflegter Zv 
stond, to. 40 Stoits, Ak neongelb, DS oron 
ge/mint, OS weiß, 2 Steueibugel, DM 
5.300;. 8 07121/82991 oder 352404. 



Foil 152 C Compelition, Bi. 
6/90, OS weiQ, U5 orange, lila, VB DIA 
5.300;. 8 08669/6353. 

HP AT 159, 1 Saison alt, sehr guter Zu 
stond, oben weiß, unten leuthtot, leithtgelb, 
Athterl., IAylorsondw., V8 DM 5.950;8 
0611/806425 oder togsuber 061311 
83901 1 

Mars 170, Bi. 89, Topzustond, wenig 
geflogen, Gurtzeug, Räder, Porosoil Rettungs- 
sthirm, neu, DM 3.300;. 8 073071 
4554 obends. 

Saphir 17, Bi. 10/85,5-lahresihetk 
9/91, sehr guter Zustond, troshhei, wenig 
Fluge, DM 2.200;. (i3 08805/1642 ob 
17.00 Uhr. 

Zephir, BI. 88, ousgezeithneter Zu- 
stand, DM 2 900,-. Saphir, 81 83, guter Zu- 
stond, 3 lohre nicht geflogen, DM 1 000; 
Keller Gurt, Chody hitelleinenrrhirm Browii- 
ger Vario. 8 08333/8652 Foil Rater 160 B, D/,\ 3.400;. 8 

06331/3832. New Wave 15, Bi. 5/89, ta. 80 F L  
ge, gelbink-weii, V8 DM 2.800,: 8 
07171/63852 oder abends 071711 
69475. 

Saphir 17, sehr guter Zustand, 5doh 
resihetk neu, Keller Gurt, 170 - 185 tm, 
Wosmer Cockpit, Chorly Mittelleinensthirm, 
Uvex Integralhelm, kompl. B.Ausrustung, Toli 
Dothtriger, Quick Safe, Korten. BLither und 
Kleinteile, gunsiig, wegen Aufgabe des 
Sports 8 07724/2845 oder 5432. 

HP At 158, B1.8/91, VB DM 7.100; 
Shng LiegesthUrze, 170 - 180 tm, VB DM 
500;. Flytec Vorio, Alto Speed, 1 lohr, V8 
DM 1.200;. Bräuniger Vorio LCD, blou, VB 
DM 200;. 8 08042/3080. 

Zephir, 4. 5/88, sehr gepflegt, kaum 
geflogen, 25 Flugshinden, pink5thworz, Ne- 
onRahre, DM 2.150;. Fahmesser Wos- 
mer, neuwertig, DM 50;. 8 0711/ 
711156. 

Foil 152 Combat, 1 Soson geflo- 
gen, Ligogerot, verkleidete Auihongung, ver. 
sthrkte Flugelrohre, kein Crosh, weißpink- 
grou, V8 DM 5 800;. 8 08032/8645. New Wave 15,2 qm, BI. 5/90, 

Topzustond, trashfrei, weii/pink, günsiig. 
8 08332/7016 oder 08034/5361 p i  
vot. 

Foil 152 Combat, Bi. 5/90, Topzu 
stand, Aerosofe, nochgerüstet, DM 4.900;. 
8 07121/72106. 

HP AT 145, Bi. 2/91, trashfrei, guter 
Zustond, DM 6.200;. 8 06502/6850. 

Zephir CX, 2 Jahre, Topzustond, mit 
Gmt, Vorio, Höhenmesser, Ersatzrohien, zu- 
sammen DM 2.500;. 8 06281/8166 
oder 2326. 

Saphir 17, Bi. 87, G5 neu, OM 
2.400;. 8 06331/3832. 

Sensor 510 E, 5 Fluge, absolut neu- 
wertiger Zustand, pink, grau, gelb, OS weii, 
DM 6.950;. 8 02523/7252 ob Freitag 
17.00 Uhr. 

Sensor 510 E, 81.4/91, ta. 15 Flu 
ge, trashfrei, absolut neuwertig, DM 5.900; 
lholry Pinguin, 180 tm, neu, DM 750;, Ke- 
vlor Integrolhelm Rochelt, neu, DIA 290;. 
8 06203/61694 oder 06221/865144 
togsuber. 

Sierra 155, Bj. 84, Topzustond, we- 
nig FLge, DM 490;. lntegrolgurt (Karpfen) 
mit Schirm, DM 490;. Sthlonke Bugelhder, 
Poor DM45;. 8 0821/419349 

HP 1, troshfrei, guter Zustand, neuer 
Chetk, mit Exhos, VB OM 1.900;. Prieler In- 
tegrolguit, CO. 185 cm, mit Paiosoil Ret- 
tungssthirm, V8 DIA 700;. 8 086861 
8589 oder 08686/288. 

New Wave, Bi. 87, Md.  88, guter 
Zustand. OS weiß, AK pink, US pink/gnin, 
VB DM 2.300,: G? 08362/37544. 

Foil 152 Combat, 10 Fliige, super 
Zustand, umstondehalber, V8 DM 5.300;. 
Skyline Sdlafsock mit [horly Remngr 
schirm, le DM 700;. 8 089/8594186 
togsuber oder 0043/5373/8467. 

Zephir CX, Bj. 4/89, sehr guter Zu 
stand, troshfrei, weid, Steuerbügel pink, Er- 
sotzbiigel, DM 3.500;. 8 08861/8455. Profil 17, Bi. 83, mit Ersotztropez, 

doppelter Frenth usw., guter Zustand, DM 
499;. 8 08845/8104 obends. HP 3, BI 89, Topzustond, wenig Fluge, 

intl. orig. Ersatzhapezrohre, DM 3.200;. 
Keller Korpfengurt, 170 - 190 tm, intl. Poro- 
sail Rettungsxhiim, DIA 300; 8 080221 
4757. 

Zephir CX, Bi. 4/90, wenig Flüge, 
Multirolor, V8 DM 3.900;. 8 089/ 
687080 oder 988139. 

GTR 148 Rate, 2 lohre, guter Zu 
stand, wegen Nathwuths, DM 3.900;. 8 
0039/472/44068 oder 07478/8159. 

Reflex, Bi. 4/91, wenig Fluge, DM 
5.300;. Modreiter Integralgurt, 175 - 185 
tm, Bi. 4/91, DM 650;. Parosail VI. 8 
07024/2901. 

Zephir CX, 81 6/90> VB OM 4.500;. 
Keller High Teth, Bi. 90, Remngsgeröt Si& 
ma, Bi. 90, Integrolhelm, Bj 90, alles wie 
neu, YB. 8 07305/22984. 

GTR 148 Rate, 3 lohre, neonge[b/ 
pink, intl. Rbder und 2 Ersotzhopezrohren, 
VB DM 3.400;. 8 0891 6515284. Reflex Trilam, Bi. 4/90, VB DM 

5.300;. 8 07163/2836. 
GTR 162 Top Rate, Bj. 88, guter 
Zustand, rotweiß, AK Mvlor,, SandwithMv- 

Ikarus 984, B1.9/86, sehr guter Zu 
stand, DM 1.500;. Pneler Intqrolgurt Ro- 
Cer, Bi. 89, sthworz, mit spez. Schlepp 
schiaufen, nie geflogen, DM 9 5 k .  
Remngsgerbt Porosoil IV, integr. in Gurt, Bi. 
89, nie geflogen, DM 700;. Auth einzeln. 
8 04792/3379. 

Zephir CX, 81. 89, wenig geflogen, 
wie neu, DM 3.000;. Korpfengurt mit Chorly 
Schirm, wenig benutzt, 150 - 170 cm, VB 
DM 900; Greif Vario mit Höhenmesser, V8 
DM 400;. 8 0721/679322. 

Reflex, Bj. 5/91, mit Zubehor, umstön- 
deholber. 8 07022/32309. iar Segel, vershirkte Seitenrohre, VB DM 

2.800;. 8 0761/289278 Tropi 16 C, mit Lenkspiler, trashfrei, 
6 Fluge, 5/90 generolube~holt, wegen 
Sportoufgobe, gunshg. 8 02541/72944 
oder 71 174. 

Reflex, 5 Monate, Topzustond, DM 
5.200;. 8 0039/472/44068 oder 
07478/8159. 

GTR 162 Top Rate, Bi. 12/88,3 
Ersahhopez-Seitenrohre, 1 komplette Unter- 
Verspannung, Rader, V8 DM 2.900,: 8 
08323/7502. 

Zephir CX, Bj. 90, guter Zustond, w e  
nig geflogen, mit Kennzeichen, Sitherheik 
falben, neon, V8 DM 4.600;. 8 O89/ 
7192795. 

lkarus 1000, Bi. 7/88, guter Zu 
stand, intl. 3 Aerosoferohren, V8 DM 2.850; 
8 08091/4284 oderO89/60724209. 

Reflex, Bi. 5/90, keine Sdiöden, top i. 
0, AK pink, US bnigsblou, OS weiß, VB DM 
4.800;. 8 07022/33819 obens oder 
07022/34034 togsuber. 

Tropi C, Bi. 5/90, 6 Fliige, troshfrei, 
wegen Sprtoufgobe, DM 3.000,: 8 
02541/72944 oder 3200. GTR 175, Bi. 4/88, OM 1.900,: 8 

0651/85195. Zephir CX, Bi. 90, wenig geflogen, 
Topzustond, Speedvolves, DM 3.900;. 8 
07124/729 oder 07574/4260. 

Kirs 154, Bj. 4/90, gut gehimmt, 
Steuerbugd. 8 051 1/552757 privat oder 
051 1/8293611 dienslith, Rolf verlangen 

Vega 16, Bi. 86, Chetk neu, dunkel- 
blau, hellblau, Kieltasdie, VB DM 1.900,: 
8 07826/1398 ob 17.00 Uhr. 

GTR Top Rate, Bj. 89, guter Zustond, 
we3, VB DIA 2.900;. 8 0761/289278. 

Rumour II, Fullmylor, BI. 3/91, VB 
DM 4.900;. Cockpit mit IlecVorio, Winter 
Fohhnesser, integriertem Steigen usw., VB 
DM 650,: Prieler Compefilion Gut, Bi. 91, 
175 tm, mit Metomerfosi.Sthirm, VB OM 
1.500, ohne Schirm DM 700;. 8 
07081/8172. 

Zephir CX, Bi. 90, weii, Trapez und 
T u n  pink, 4 Ersotzsteuerbügel, DM 4.300; 
8 08092/22958. 

GZE 150, 81.6/89, schone Forben, V8 
DM 2.000;. 8 06298/2396. 

Kiss 154, Bi. 89, guter Zustand, pink, 
weiß, giou, 1 Ersatztsteuerbijgel, DM 
2.800;. Keller Korpfengurt, Bi. 90, zweifarig 
gelbhlou, DM 300;. Chady Kniehönger, 
praktisch neu, DM 180;. 8 07764/470. 

Vega MX 11, Bi. 8/91, DM 6.000;. 
Vego MX II, Bi. 90, DM 4.900;. Charly Pin- 
guin, Bi. 11/90, mit Chorly Mittelleinen- 
sthirm, Bi. 5/90, Exhos, DM 1.500;. 8 
089/31292494 togsuber oder 0891 
6118422 abends. 

HP AT 145, Bi. 8/91, wenig gehen, 
Gumeug KJofsky, 180 tm, Kevlor Integol- 
helm, Gr. 56, Afro Varia ( i r~s. 8 07151/ 
441 58. 

Zephir CX, Bi. 3/90, Topzustond, 
weil, DM 4.500;. 8 07722/4041. 

Saphir 16, tethnisth hptop, lohrer 
norhpnming neu, rotgelb, DM 1.000;. 8 
06588/3044 obends. 

Kiss, Bi. 89, Topzustond, DM 3.400;. 
805221/32681 oder 31821. 

XS 142 Australia, 81. 3/91, Top 
zustand, ouf Wunsch mit Winglets und Ro 
dem, DM 5.000;. 8 07161/41793. 

Zephir, Bi. 87, trosMrei, mit Zubehor, 
Integrolgurt, bis 195 tm, Charly Wiirm, 
Wasmer Keule und Akkushksystem, Uvex I& 
tegralhelm, fui Funk vorbersitet, VB DM 
3.500,; outh einzeln 8 06471/7747. 

HP AT 145, Bi. 3/91, wie neu, ohne 
Mokel, ohne Swivel, Athterliek Power L1 
205, WW-Schnft, OM 5.800,: 8 
D71 83/8302. 

Kiss, Bi. 89, troshfrei, DM 3.500;. 6 
08652/7163. 

Saphir 16, Bi. 84, tethnisth einwa!b 
freier Zustond, vom Hersteller gethetkt, 
Speedbar mit Röder, 1 komplettes Tropezer- 
sotzrohr, AK blau, Segel gelb, V8 DM 
1.200, wahlweise mit oder einzeln, Prieler 
Kniehonger mit [horly Remngssystem, Uvex 
Kevlor Integralhelm und Geschwindigkeits- 
messer, komplett V8 DM 2.400;. 8 
02242/83813. 

XS 142 Australia, Bi. 5/90, sehr 
guter Zustond, Topfarben, mit Ouitksofe-Rb 
dern, VB DM 4.600;. 8 08546/1728. Kiss, Bi. 89, herstellergethetkt und ein- 

geflogen, DM 3.300;. 8 02291/6699 
ob 18.00 Uhr 

HP AT 158, BI. 4/90, troshfrei, 1. 
Hond, Ak Isuthhot, sonst weh, V8 DM 
5.400;. 8 08461/1793. 

Zephir, Bi. 87, guter Zustand, weiß 
gelb, Choly Kniehinger, Wosmer Vorio, Toli 
TraQer, zusammen DM 3 000, outh ein- 
zeln. 8 06306/6126 oder 061321 
8383. 

XS 142 Australia, wegenNeukouf, 
gunstig. 8 08022/4582 abends oder 
07451/6994 abends. Laser, Bi. 7/91,13,8 qm, 12 Fluge, go- 

roniiert croshfrei, Iurkis, pink, V8 DM 6.900; 
8 07826/1398 ab 17.00 Uhr. 

HP AT 158, 81. 1/91, kaumgeflogen, 
sehr guter Zusiond, weiO/blauer Keil im US, 
NP DM 7.800; FP DM 5 500,. 8 
0651/85195. 

XS 155 Rate, 1 1/2 Jahre, gutei Zv- 
stond, VB DM 4.500;. 6 08034/8599. Saphir 16, Bi. 83, guter Zustand, DM 

600;. 8 06106/75486. 
Zephir, Bi. 87, umgerustet auf 88, 
Wingiels, spectrolrot, OS weiß, YB DM 
1.850;. 8 08051/3575. 

Magit IV 177 Full Rate, Bi. 
2/89, Ak rot, US gelb/weiß, OS weiß, Tro- 
pezrohr, V8 DM 3.000;. 8 04252/1506 
ob 19.00 Uhr. 

XS 155 Rate, 2 lohre, wenig gefol- 
gen, gepflegter Zustond, 05 neongelb, U5 
neonpink, intl Ersotzhopezrohi und Rader, 
VB OM 4.800;. 8 089/784762. 

HP AT 158, Bi. 5/90, guter Zustond, 
OS weiß, AK pink, US violettweil, VB DM 
5.250; oder Tousth gegen Reflex. 8 
06849/6783. 

Saphir 16, Ersatzteile von ausgedren- 
tem Gleiter, Sertenrohre, Sthoumstaffeinl~ 
ge, Trepezsthokel, VS. 8 069/655377. 

Zephir, Bi 88, gorontiert trashfrei, gut 
erholten, mit Reserve-Teilen, OS gelb, U5 
spethoi, DM 2.500;. (2) 07531/874051 
obends 07534/7311. 

Magit IV 166 Pul.. Rate, 81. 
9/86, Originol-Zustand, weii, pink, 1110, VB 
DM 2.000;. 8 091 1/5707794. 

Saphir 17, neuer 5-Johresihetk, op 
fisch und tethnrsth Topzustond, VB 0th 
2 900;. G? 06083/2654. 

XS 155 Australia, 1/2 Johr, V8 
DM 5.950;. 8 089/14803898 oder oo- 
bens 089/6422150. 



- - - gebrauthtmcirkt 
Komplette Ausrüstung 
Black Magic 24, Bi. 6/91, wenig 
geflogen, lilogrün, YB DM 3.400;. Rodeo 
Gumeug, sthv~orz-bunt, VB OM 350;. Chor- 
ly Rettungsgerät, Bi 6/91, Flothtontoiner, 
VB DM 600,; KompleHpreis DM 4.200;. 
@ 02395/468 ab 17.00 Uhr. 

Jaguar XC 11, Bi. 91, wie nue, VS. 
805731/6690. 

Asterion 923, Bi. 89,30 Fluge, 1 A. 
Zustond, wegen Sportoufgobe, gunstig @ 
08024/641270. 

Brizair 10, BI. 9/89, guter Zustond, 
mit Rutksatk, grün/ldo/rot, DM 800; @ 
09131/22325 nothmittogs und obends 

Jaguar XC 11, Bi. 10/90, Topzv 
stond, sehr wenig geflogen, gelb/pink mit 
Gurkeug Comet, Bi. 89, Potksatk, DM 
1.950;. @ 0228/651695. 

Athlete Neo 10,s. 81 91,3 Fluge, 
IAinitex Rettungsgerot, Kieuzguit Air Bulle, 
olles neuwerhg @ 071 1/3460461. 

Brizair 10, BI. 89, mit Air Bulle Gurt. 
zeug, 10 Fluge, sehr gut erholten, V8 DA\ 
1.200;. (2) 040/402325. 

XS 155 Top Race Australia, 
GS 5/91, Räder, V8 DM 5.600;. 8 0401 
4913301. 

Black Magic 27, Bi. 91, mit &Lei- 
nen, Iilapink, DM 3.150;. @ 076231 
6835. 

Jaguar XC 11, geltqink, intl. Gurt- 
zeug, Potksotk und Helm, neue Nothpni- 
hing, V8 DM 1.400;. 8 0751/32890 
oder 21233. 

Athlete Neo 10,5, Bi. 3/91, sehr 
guter Zustond, violett/gelb/pink, VB DM 
3.500;. @ 08221/5300 17.00 - 18.00 
Uhr. 

Brizair 10, mit Gumeug Air Bulle und 
Potksack, wenig geflogen, sehr guter Zu- 
stond. @ 08225/2632. 

XS 155 R, Bi. 8'3, weißorange, V8 DM 
3.800,: Chorly Kniehönger, blou, 1 Mol be 
nutzt, VB. @ 06725/5870. 

Black Magic 27, neuweilig, pink, 
DM 2.900;. 6 089/6124501. 

Brizair 10, Bi. 90, neweilig, 20 FIk 
ge, pink mit blovneongelben Streifen, intl. 
Air Bulle Sitzgurt und Pocksntk, Probeflug 
möglich, V8. 8 0721/24413. 

Jaguar XC 11, 2-Iohres-Chetk neu, 
DM 2.000;. @ 071 1/583141. 

Athlete Neo 11,5, Ei. 5/91, Best- 
zustond, mit Gurtzeug Skyline Distante. @ 
08225/2632. XS Rate, sehr guter Zustond, grüopink, 

DM 4.200;. @ 08042/4738. 
Black Magic 27, Bi. 6/91,6 Flüge, 
neuweifig, VB DM 3.100;. Porosoil Komfort 
Gumeus und Rethinssxhirm hpit lisht, un- 

Jaguar XC 11, BI. 5/90, sehr gut 
gepflegt, pinkweiß, mit Porosoil Sitzgurt, 
DM 2.000;. @ 07524/8868. 

Brizair 8, Bi. 88, gut gepflegt, V8 OM 
500;. @089/6124501. 

Briazri 10, mit Air Bulle Gurtzeug, Bi. 
88, 30 Fluge, V8 DM 1.000;. @ 089/ 
849106. 

Jaguar XC 1 1, Bi. 8/90, to. 50 Flb 
ge, pink.violett, DM 1.500;. 8 071291 
3409. 

Birzair 8,81. 88, sehr gepflegt, 30 Flv 
ge, schone Neonforben, Guttzeug Air Bulle, 
mil Potksotk, DM 1 OOO;, wegen Hobby. 
aufgobe @ 09081/4682. 

Block Magic 27, 1 lohr, 30 Flüge, 
Dinkselb, sehr auter Zustond. mit Skviine Di- 

Brizair 10, 81. 89, mit Air Bulle Gurt. 
zeug, Potksork, 50 - 60 Fluge, sehr gut er- 
halten, V8 DM 1.200;. Clous Goltstholl, Bii- 
mortkstroße 19,2000 Homburg 20. 

itont; Gurt und'Poiosuil Espit ~ettun&geidt, 
neuweilis, NP OM 5.300;. VB DM 3.400;. Jaguar XC 11, BI 5/91, Nylon 

sthirm, to 50 Fluge, keine Besthodigungen, 
NP DM 3.980,; wegen Sprtoufgabe DM 
2.000; Integralhelm, Iilo mit Design, DM 
300;. (2) 02421/502544 

Birzair 9, Potksatk, V8 DM 1.400;. 
@ 0821/482887. Birdwing 2, ind. Gumeug, to 15 

Fluge, wegen Sportoufgobe, V8 DM 2.000; 
@ 06332/76483 togsuber oder 06332/ 
45539 abends. 

Comet 27, Bi. 89. CO. 40 Flüoe. sehi 
Cloud Magic 24, 15 Fluge, schone 
Farben, gegen Gebot. @ 089/527106. 

guter ~ustond, m i i ' ~ u i h e u ~  und ~itkrotk. 
V8 OM 1.000;. @ 0821/554612 obends Brizair 9, Bi. 88, sehr auter Zustond, 

fost gor nitht geflogen, komplet, DM 
1.000,: 8 089/406354. 

und Wochenende. 
Cloud Magic 27, mit Bieinen, V8 
OM 2.950;. Sitzgurt, VB DM 150;. Ret. 
tungwhirm Setond (honte, Bi. 91, DM 
620;. Bräuniger Alto Vono P II. @ 
089/7854387. 

Jaguar XC 11, Bi. 3/90, lohies- 
thetk 11/91, gelb/blou, DM 1.950;. @ 
089/6517630 obends. 

Black Magie, Bi. 91, topgepflegt, DM 
2.500;. @ 08051/5101. 

Condor HP 9, guter Zustand, V8 DM 
500;. @ 08686/8589 oder 08686/ 
288. 

Brizair 9, guter Zustond, intl. Gurk 
zeug, DM 1.400;. 6 07331/7026 oder 
44902. Block Magic 22,Bl. 5/91,6 Fluge, 

pink-azurblau, Sikguft Pro Design, 6 Fluge, 
Potksatk, h i g o  PI, unbenukt, Helm, Gr. S, 
weil 6 06195/62531 oder 
07135/8050 ab 18 00 Uhr, Elke verlon 
gen 

Trend 19, Bi. 90, koum geflogen, 
grün/rot, ind. Potksack und Gurtzeug, V8 
UM 2.200;. @ 06150/6813. 

Condor HP 9, Bi. 6/88, sehr guter 
Zustond, weißblovpink, mit Salewo Gu* 
Zeug und Potksatk, VB DM 1.199;. @ 
089/529831 ab 16.00 Uhr. 

Fox 26, Bi. 3/90, aus erster Hond, 
pink, DM 1.950;. 6 07566/2384. 

Brizair 9, Bi. 12/87, 2-Johres<hetk 
neu, guter Zustond, intl. Potksßtk, DM 950; 
0 08321/89807 ob 19.00 Uhr. Trend 19, Bi. 6/91, wenig Flüge, 

pink/gelb. @ 07961/2734 oder 
07961/53774 nath 18.00 Uhr. 

Jaguar XC 10, Bi. 9/89,90 Fluge, 
gelb/pink, Rucksack, Rettungsgerot, Vono, 
Trimmer, V8 DM 2.600;. @ 07541/ 
777433 oder ab 17.00 Uhr 07543/1454 

Brizair 9, B1.9/89, mit Sitzbrett Air 
Bulle Swing Dynamic, BI. 90, sehr guter Zv 
stond und Potksa(k, V6 DM 1.600;. @ 
09963/1055 oder 2531. 

Condor HP 9, Bi. 88, wenig geflogen, 
Gumeug Air Bulle, Rethingsgeiiit Chorly, L(D 
Voio, VB. 8 07071/44499. 

Block Magic 22, Bi. 91, pink, 3- 
PunktauRiöngung, neuwerlig, DM 2.500;. 
(D 089/6124501. 

Trend 21, Bi. 8/91, CO. 30 Fluge, 
neonpink-einfarbig, OM 3.000;. 8 
08171/7976. Jaguar XC 10, Bi. 5/90, guter Zv 

stand, pinkblau, DM 1.750,-. @ 07304/ 
7441. 

Corvette 26, Bi. 9/91, wenig Flüge, 
mit Gumeug und großem Pothtk, V8 DM 
3.300;. 8 091 1/683478. 

Block Magic 22, gelbpink, Porosoil 
Lady Gurt, Parosoil Rettungsgerät, olles 1 
Johr, Topzustand, to. 40 Flüge, V8 DM 
3.200;. @ 08462/1640 abends. 

Brizair 9, Bi. 8/89, neongelb/neon- 
pink, inti. Patksotk, Gurkeug (hody Flip, 
Helm, Rettungsgerät (hoily 96, Bi. 10/90, 
Bröuniger Alto Von P II, alles in sehr gepfleg 
tem Zustond, komplett wegen Sprtoufgabe, 
V8 DM 2.500;. 089/876399. 

Jaguar XC 10, 8j. 5/91, 17 Fliige, 
neongelb mit blouen Streifen, V8 DM 
2.500;. 8 07124/680 ob 17.00 Uhr. 

Cut 10, Bi. 7/89, super Zustond, intl. 
Hbngeguft, Helm und Potksatk, umstonde 
holber, V8 DM 1.500;. 8 07723/2297 
oder 07723/656139. 

Black Magic 24, Bi. 3/91, stellen 
gefolgen, hellblovneongelb, mit Potksatk, 
Sitzgurt Pro Derign, unbenutztes Rettungs- 
geröt Amigo PI, Helm, GI. L, weiß. @ 
06195/62531 oder 07131/574595 ob 
18.00 Uhr, Bernd verlangen. 

Alpin Dream, Herrtellercheck neu, 
VB DM 650;. @ 07393/4805. 

Jaguar XC 10, Bi. 90, sehr guter Zv 
stond, komplett mit Pocksotk und Air Bulle 
Sitzgurt, VB OM 2.450;. 8 
0551/374470 oder 393194. 

Brizair 9, neongrün, pink, -blau, DM 
1.000;. (5) 08294/1835 oder 510. Alpin Dream 2, Bi. 90, sehr guter 

Zustond, to. 40 Fllae, komolett mit Gurt und 
Dimension 27, Bi. 91, fost neu, V8 
DIA 4.500;. @ 089/650455. 

Potksock, gelb, lil;, V8 OM 1.300;. 8 
0821/792429. 

Brizair 9, Bi. 88, mit Gumeug und 
Potkmtk, Probeflug möglich, DM 500;. @ 
07123/31656. 

Dream 90, 24 qm, 81 12/90, kom- 
plett mit Gumeug und Pothtk, rot/blou, 
tadelloser gepflegter Zurtond, VB DM 
3.950,: @ 0621/6040632 togsuber 
oder 06359/83876 ob 19.00 Uhr 

Block Magic 24, ili. 8/90, (0.70 
Fliige, Flight Design Gumeug, V8 DM 
2.850;. @ 07071/49936. 

Jaguar XC 11, Bi. 9/89, sehr guter 
Zustand, gnin/oronge, mit Comfomikgurt 
und Potksatk, neuem Minitex Rettungs- 
xhirm, Bmuniger Vono LCD, kompleaV8 DM 
3.000;. 6 0821/601241. 

Alpin Dream 2, Bi. 89, wenig Flüge, 
komplett mit Gumeug und Potksotk, V8 DM 
1.800;. 6 06221/783271. 

Brizair 9, Bnzoir 10, GS Winter 88, i~ 
(I. Gumeug und Patkrock, ungelogen, un- 
besdibdigt, je DM 1.000;. 8 08024/ 
8286. 

Blatk Magic 24, 14 Monate, ind. 
Pothtk, DM 2.300;. @ 08051/61462 
oder tagsuber 08053/9093. 

Alpin Dream 2, neweilig, komplett 
mit Sitzgurt und Helm, VB DM 1.000;. @ 
07031/88135. 

Dream, 81. 6/91, komplett mit Ret- 
tungsgerät Minitex, VB OM 4.600;. @ 
07321/73117 ob 19.00 Uhr. 

Jaguar XC 11, 8i. 90, CO. 40 Fluge, 
geltqink, mit Potksock, DM 2.300; (Probe- 
flug moglith) Chorly Rethingsrystem, DM 
500;. @ 06255/1351. 

Brizair 10, BI 5/90, wenig Fluge, 
sehr guter Zustond, Rettungsgerot Flight Oe 
sign, GS 91, Sitzgurt Air Bulle, komplett DM 
2 800; 6 071 1/556068. 

Black Magic 24, BI. 12/90,38 FIU- 
ge, Topzustand, pink-sthwon, V8 DM 
2.800;. Skyline Distonte X, BI. 7/91, VB 
DM 41 5;, oder zusammen DM 3.000;. @ 
08106/22589. 

Alpin Dream 2, 8i 89, guter Zu 
stond, pink/gelb, mit Porosoil Sitzgurt, Helm 
und Rettungsgerot Firebird Sprint, komplett 
DM 2.200;. 8 07144/29955. 

Dream 90/24, Bi. 9/90, wenig ge- 
flogen, guter Zustond, DIA 2.990;. 8 
08031/64482. Jaguar XC 1 1, Polyerter, 2 lohre, 

weiß/pink, Sitzgud Poro Coddy, Potksotk, 
Rethingssthirm Esprit üght I und Alto Voio P 
11, olles Topzustond, OM 3.000;. 8 
0841/38738. 

Brizair 10, 81. 88, sehr wenig geRo 
gen, Topzustond, mit Guheug und Rutk- 
sotk, V8 OM 900;. @ 0591/49473 oder 
05904/1654. 

Dream 90, BI. 6/91,15 Hohenfluge, 
komplett mit Gurt und Rettungsgerdt, VB DM 
4.800;. 0 07321/73117 ob 19 00 Uhr. 

Black Magic 24, Bi. 4/91,30 Ab 
ge, guter Zustand, violettgnin, VB DIA 
2 850;. @ 08024/5719 obends. 

Asterion 820, Bi. 89, sehr guter Zu 
stond, V8 DM 1.000;. @ 0711/7891- 
164. 



Dream 90, 81. 11/90, sehr guter Zv 
stand, ta. 30 Flugrhmden, mit Gurkeug, 
Rettungsrthirm und Potksotk, NP DM 
5.900;, V8 DM 4.500;. 8 074531 
2162 

Dream 22, Bi. 91, gelborongerot, 
Rutksotk, Skyline Gurkeug, neu, Rettungs- 
xh im Porosarl Esprit Light, unbenutzt, w s  
gen Sportouigobe, V8 8 09843/1833 
eder 1265 

Genair 24, BI 5/90, co. 50 Fluge, 
croshfrei, mit Vonblon DiogonaIsikgutt, Ret- 
tungsgerot Chorly 84, Helm und Potksotk. 
DM 3 300;. 8 08382/72267 oder 
8618. 

Harley Elit, 81. 8/89, sehr guter Zv 
rtond, komplen mit Air Bulle Gurtzeug und 
Ruckwtk, V8 DM 1 800,: Auch einzeln 6 
07443/6588 ab 18.00 Uhr. 

Profil, komplet mit Gurkeug und Potk- 
sotk, V8 OM 600;. @ 07357/1000. 

Rubis 30, 70 - 120 kg, pinkgrauviv 
leg DM 4.100;. 8 091 1/695928. 

Rubis, neu, kein Flug, DM 3.600;. 8 
08321/9961. 

Six Six Plus, Bi. 1/90. kom~iettmit 

Twist 28, mit Pro Comfort Sikgurt, F8 
LuxwRutkrotk, alles 4 4/91, 82 Ret. 
tungsgerat, 1 RZwtond, V8 DM 3.900;. 
80921/41101 ab 18.00 Uhr. 

Aero 24,81.89, sehr guter Zurtond, to 
50 Fluge, V8 DM 2.200;. 8 08845/ 
8104 abends. 

2 Twist 28, Ei. 9/90, CO. 10 Flüge, 
iürkisund lila, mitGurkeufl und Patkuick. 1 Dream 90, komplet mit Gutkeus und EQ 23, 81 10/89,2-Johres<hetk 101 

91, Topzwtond, intl P o h t k ,  Probeflug 
maglrch, V8 OM 1 990;. 8 071 I/ 
556068. 

Potksotk, fa&g 4/91, V8 OM 3.500;. 
8 07357/1000. 

A.lurtond, VB ie DM 3.2<0;. 8 07150j 
4673 oder 07156/39478 ab 18 00 Uhr. Aero 22, Bi. 10/89, sehr guter Zv 

stand, pink, evl mit Chorly Hip Siizguit und 
Chody Rettungsschirm Second Chance, k m  
plet VB OM 2.500;. @ 08821/1248. 

Fox 24, Bi. 4/90, 60 Flüge, V8 DM 
1.800;. 8 08232/72379. 

Twist 28, eine Soisan geflogen, mit Sv  
pine Gurt und Ruhck, V8 DM 3.300;. 
8muniger AIto Vario P 11, neu, OM 480;. Rek 
tungrgsrät Rrabird R2, DM 700,: @ 
089p193394. 

EQ Sport 24, Bi. 3/91, neongelb/ 
blau, mit Perthe Gurtzeug und Chorly Ret- 
tungsgerät, wenig geflogen, komplett V8 DM 
4.200;. 8 07251/62500. 

Fun 9, Bi. 88, 5 Flyle, neuwedg, mit 
Potkradc und Gurt, V8 OM 1.600;. 8 
071 1/7976763. 

Aero 24, pink, mit Packsock und Gu* 
reug, VB DM 2.100;, Probeflug möglich. 
@ 08321/5298. 

Twist 28, Bi. 4/91, CO 40 Fluge, S i  
gut  und Rutkso& VB DM 3.200,: 8 
0731/551011 oben&. 

EQ Sport 24, Bi. 91, pink/blou. V8 
DM 2.650;. 8 08321/88203 obends. Solution 23, Iikisgelb, evil. mit 

Gutkeug Air Bulle, Potksotk und Rettungs- 
schirm, V8 Dh\ 2.000,: 8 07562/1859. 

Aero 24, gunslig. @ 08143/8598. 

E0 Sport, Bj. 12/90,2 Wothen geflv 
gen, pink/xhworz/gelb, Rettungssystem 
Chorly, 4.11/91, neu gepokt, Chorly Gu* 
zeug Flip, Kreuzgurt, Fly Helm, GI. M, neon- 
foiben, DM 3.500;. 8 06257/85370 ob 
18 00 Uhr. 

Aero 24, BI. 5/89,1 Mustond, neuer 
2-JohresIhe4 wenig geflogen, omnge, vio 
len, xhworz, VB DM 2.000;. 8 0611/ 
71 1160 oder 061 1/522212. 

Zenith 26, GS 91, liebevoll gepflegt, 
gelb/pink, großer Pahack, evil. mitTrimm 
system und Guttzeug Vonblon, OM 3.800;. 
6 0911/5092386 togwber oder 
09123/12249 abends. 

Solution 26, Bi. 91, 1 Flug, umstön- 
deholber, V8 OM 3.600;. 8 0891 
650455. 

Sikbreit und ~otksotk, 'DM 2.10'0;. 8 
0911/805510. 

Swift 42, guter Zustand, günstig, VB. 
8 089/3008437. 

Big X Zip, Bj. 9/88,37 fluge, guter 
Zustond, mit Sikguri, Hdm und Ruckuitk, 
V8 DM 2.200;. @ 0711/462930. 

Solution 26, 8i. 90, co. 50 Flüge, mit 
Potksotk und Sikbrett, VB DM 2.250,: 8 
08171/10822. 

EQ Sport 26, Ei. 8/90, sehr guter Zv 
stand, pink/neongelb/sthworz, gepfegt, 
DM 2.000;. 8 06243/8858. 

Zenith 28, 3/4 loht, sehr gepflegt, 
42 Flüge, NP DM 5.090;, V8 DM 4.200;. 
8 08321/83403 piiot oder 08323/ 
204466 geschäftlich. 

Taboo 25, newieriig, pink, NP OM 
4.700, V8 DM 3.800;. 8 08546/876. Big Zip, EI. 88, tu. 30 fluge, pink/ 

gelb, Sitzgurt Delto Fly, DM 600;. 8 
0711/3450989 ob 16.00 Uhr. EQ Sport 26, Bi. 2/91,25 Hohenflk 

ge, neuweriiger Zustond. pink, V8 DM 
2.850;. Rettungsrthirm (hody Second 
Chante 86, V8 DM 600;. @ 02381/ 
50225 oder geschoftlith 0231/143039. 

Taboo 28, Distonte X, R2, Rettungs- 
geröt 34 qm, nur eingeflogen, neu, komplett 
DM 5.400;. Funk + Vario, VB. 8 02191/ 
660558. 

CX 21, Bj. 7/89, pink, komplett mit Guit 
und Potksotk, DM 1.500;. @ 0561/ 
406322. 

Apollo 27, GS 12/91, weid, fost neu, 
OM 3.000;. @ 08022/3945 oder 171 9. 

XBi. Ende 90, sehr gepflegter Zv 
stand, pink, einsthl. Gumeug (harly Flip, 
orig Firebird Rutksock sowie Retiungrgerat 
(hody, wegen Neukauf, VB @ drenstirch 
0711/2163970 oder 07141/929752pC 
vot. 

Aster-X, Bi. 89, mit Ri~ksock und Sitz- 
gut, Dtti 1.000;. 8 07654/1207. 

E0 Sport 26, neuwerlig, wenig Rüge, 
Gumeug Fly und Rettungsgerot Setond 
(honte 96, flochcontoiner, günstig. 8 
08334/552. 

Alnair 24, BI. 88, mit Sikgutkteus 
rung, Rucksack und Helm, DM 499;. 6 
08032/8307 oder 09131/208039. 

Comet CX 21, Bi. 10/90, VB DM 
2.800;. @ 0711/7891-164. 

Aster-X, Bi. 87, guter Zustond, DM 
500,: 8 07031/226653. 

Dutk 10, Bj. 6/88, gepflegter Zuslond, 
komplen mit Porosail Guitzeug und Po&. 
satk, V8 DM 550;. @ 08239/300. 

Alanir 24, pink, mit Steuersik, ob 50 
kg, günstig. 8 08143/8598 oder 089/ 
3005303. 

EQ Sport 26, Bj. 6/90, berter Zv 
stond, 3 Mol geflogen, pink-blou, (horly Fip 
Sikgurt, Potktosthe, V8 DM 2.000;. @ 
09561/54828. 

Twist 25, Bj. 6/90, mit Potksock, viv 
len mit sthworzgrauen Skeifen, DM 2.500; 
Probeflug am Wochenende möglith. @ 
06271/2627. 

Aster-X, BI. 88, guterholten, komplet 
mitGut V8 OM 600;. 8 089/592141. Duck, Bi. 12/88, (heck 12/92, kaum 

geflogen, mit Gurt und Rutksatk, FP DM 
1.222.22. @ 0511/552757 der 
748981. 

Hot Dream 25,2, 81. 3/91, tu? 
k i i o t ,  mit Trimmern DHV 3, mit Potksack 
und Gumeug, keine Reparatur om Oherss 
gel, geprufi, VB OM 3.890;. 8 07152/ 
52265 16.00 brs 20.00 Uhr. 

Big X, Bi. 88, Topzustond, wenig geflv 
gen, mit Gutkeug, DM 1.000;. 8 
07351/28376. 

EQ Sport 26, Bi. 11/90, 10 Fluge, 
wie neu, DM 2.950;. 8 06201/23490. Twist 25, Bi. 8/91, nur eingeflogen, 

pink, komplet mit Potk- und Rucksack, 
Kreuzgurt Firebird, Rettungsfollxhirm, I 
4.300;. 8 05264/768. 

Dutk 10, Bi. 6/88, guter Zustond, we 
nig geflogen, komplett V8 DM 1.000;. (U 
07361/66119 obends 

Big X, Bi. 88, komplett mit Gut und 
Porksatk, DM 600;. (2) 0721/450931. 

ErTase 27 C, fost fabrikneu, mit 
Ruhotk, OM 750;. 8 08821/81882. Hot Dream 25.2. Bi. 91. newieI- 

tig, rot/gdb, kompleh hit'Rereive, DM 
4.500;. @ 07452/5472. Big X, wie neu, 26 Fluge, mit Parosail 

Sitz, Potksatk und Rettungsgerot Esprit 
üght, komplett DM 1.700, Helm, DM 50; 
8 07121/370803. 

F1 27, intl. Gumeug und Poduotk, neue 
Nothpnifung, V8 DM 2.300;. @ 0751/ 
32890 oder 21233. 

Twist 25, newertig, wenig Fluge, DM 
2.500;. evtl. outh mit Sikgurt Firebird Pro 
Comfob 8 07351/21579. 

Duck 10, Bi. 88, Potkrock, Guheug, 
Prühritht 7/91, OM 900,: 8 08196/ 
1763. Hot Dream 25,2, ErsHlug 7/91, 

VB DM 4.500;. 8 07393/4805. 
F1 27, Bi. 89, guter Zurfond, generol* 
beiholt, intl. Gurkeug und Potksotk, olles 
Sonderderign, srhwoizure~ink, VB DM 
2.500;. 8 08463/1734. 

Twist 25, neu, mit Sotk, DM 2.990;. 
8 08365/1249. 

EQ 26, Bj. 5/90, ta.80 Stads, gelb, DM 
1.900;. 8 07032/6954. Big X, 4.6/88, sehr guter Zustand, un- 

fallfrei, pink mit gelben Sheifen, 68 Fluge, 
komplett mit Delto Fly Sikgurt und Pock- 
sock, V8 DM 980,: lspnt üght Rettungsry- 
stem, GS 88, VB OM 480;. 8 071 I/ 
8261706 abends. 

Hot Drem 25,2, Bj. 7/90,91er 
Leinen, neu& Check, guter Zustond, Firebird 
Pro Comfoit Iueuzgumeug und Ruhck,VB 
DM 3.000;. 8 06243/8858 

Twist 25, BI. 4/90, sehr guter Zu- 
stand, wenig Fluge, komplett mit Gurkeug 
und Rucksotk, VR 8 07031/804396. 

Flash, neuwertig,to. IOFIüge, i n t 1 . G ~ ~  
reug und ~ettungs~ystem, GS 92, gLstig. 
@ 08051/5101. F1 27, Bi. 5/90, wenig geflogen, V8 DM 

2.500;. 8 06123/72620. Hot Dream 25,2, Bi. 91, Topzv 
stond, rot, gelb, komplett DM 4.500;. 8 
07452/5472 

Twist 25, CO 10 Fluge, mit Gurtzeug, 
Packsotk, Retiungsgerot und Helm, V8 DM 
3 850;. 8 0751/67284 obends 

Flash 47, pink, Wetlkampf. oder Nar- 
malwision, gilnstig. 8 08143/8598. CX 11 23, 81. 3/91, wenig geflogen, VE. 

8 07267/1038 
Genair 44, Bi. 8/90, neuwemg, lrlv 
pinkgrün, mit Gurtzeug, DM 2.800;. 8 
07043/5920. Zenith 23, Bi 8/90, to. 50 Fluge, 

sehr guter Zwtond, YB DM 2.900;. 8 
08032/5382. 

Flash 47, sehr guter Zustond, pink, V8 
OM3.400,: 8 08141/15615. Cobra 27, BI. 9/89, sehr guter Zv 

stond, wenig geflogen, V8 0th 1.500;, d. 
mit Sikgurt. 8 06131/678734. 

Twist 25 und Twist 28, 81. 90, 
gepflegt, mit Gurkeug, Potksatk und Chorly 
Rettungssthirm, V8 je DM 3.300;. 8 
08382/8342 obends. 

G~MR 24, BI 8/90, sehr guter Zustond, 
pmk/gelb/blau, evtl. mit Air Bulle Sikgub 
8 08178/4000. 

Genair 26, Bi. 90, mit Air Bulle Sik. 
gurt und W, VB DM 2.600;. 8 
051 1/776167. 

Zenith 23, Bi 1/90, CO. 60 Flde, sehr 
guter Zustand, d. mit Ltzgurt lp in  Supine, 
OM2.800;. 8 0941/74583. 

Condor SP 10,24,5 an, newertio, 
tu. 20 Flüge, gepflegt, dunkehlaupinkgro;, 
OM 1.500;. 8 08071/50711. 

Genair 24, Bi. 5/90, Bestzustond, 
mit Air Bulle Sitzbren und Potksock, V8 DM 
3.200; 8 08665/7005. 

Twist 28, Bi. 6/90, guter Zustand, 
gelb, orange, komplett mit Gurtzeug und 
Rutksotk, VS. 8 07031/804392. 



Genair 314 Dyn., intl. Gumeug 
Swing Dyn., gelbblou, DM 1.800;. 8 
08294/1835. 

Phantom 45, Bi. 92, neu, Sihgurt 
Vonblon üga, violett/pink, gebraucht, Vono 
Flylet, neu, (i) 07961/2734 oder 
07961/53774 noch 18 00 Uhr. 

Trilair 26, Bi. 3/90, 50 Fliige, guter 
Zustand, Vorio Flytec 2030, wegen Sport 
wethsel. 8 06821/26363. 

Genair 512 Dyn., wenig geflogen, 
mit Sitzgurt, Höngegurt und Potksatk, VB 
OM 2.300;. 8 0214/95016. 

Aero 27, 1 hZustand, intl. Gumeug 
Flip und Rutksotk, evtl. 2-Johresihetk, VB 
DM 2.000;. 8 08292/1888 18.00 - 
20.00 Uhr. 

Phantom 49, Bi. 9/91, 5 Fluge. 
06821/26363. 

Genair 26, 81 8/90, 30 Fluge, DM 
2 800; Air Bulle Diagonal Gurtzeug, OM 
200; Choriy Second Chance 96, DM 600; 
8 0251/2301778 

Genair 512 Dyn., Bi. 10/89, Best- 
zustand, Fatomuster, mit Sikgurt Air Bulle, 
gelb/blou, GS neu, V8 OM 1.900;. 8 
07161/41149. 

Phantom 49, Bi. 8/91, violett, intl. 
Besthleunigungssptem, V8 DM 4.850;. 
Gurtzeug Sellette, Bi. 8/91, V8 0th 250, 
Rettungssthirm Rodemother 36 qm, Bi. 89, 
frisch gepackt, V8 DM 590;. 8 08025/ 
2445. 

Aero 27, 81.9/89,40 Flüge, sehr gut- 
er Zustand, pink/grün/schworz, mit Gurt- 
Zeug Flip und Rutksotk, V8 DM 2.000;. 8 
08292/1888. 

Rademather Karpfengurt, 
rot, 170180 tm, DM 300;. 6 07311 
53321 od. 7046735. 

Genair 26, Bi. 11/90,45 Flüge, Tapr 
zustond, intl. Vonblon Gumeug, V8 DM 
3.500;. 8 08328/202. 

Genair 512 Dvn., Bi. 12/89, we Gleitschirmrucksäcke, tauren- 
tauglich, neuwefig 70;und 100; DIA. 6 
ob 20 Uhr 08334/6111. 

Aero 27, sehr guter Zustand, pinkgrün- 
sthvton, VB DM 1.700;. 8 081711 
5841 ab 17.00 Uhr. 

nig Flüge, incl. ~uRz~ug, OM 2.500;. 8 
07331/7026. Revolution 23, 8j. 89, fast gor nicht 

gelogen, super Foiben, komplett V8 DM 
1.500;. 8 089/406354. 

Genair 26, Bi. 90, guter Zustand, 
komplett mit Air BulleSitzgurtund Potksatk, 
VB DM 2.750;. 8 0041/52/372299. 

Kestrel 248, Bi. 2/89, grün, Gu* 
zeug, Patkrotk, Rucksack, Vorio LtD, Ret- 
tungssthirm Flight Design, Bi. 9/89, DM 
1.500;. 8 0711/362190 tagsüber. 

Integral Competition, 1 Johr 
olt, 14 mol geflogen, mit Rettungssptem 
Sigma Elite Bi. 89 und Patksatk VB DM 
800; t DM 600;. Kevlor Integralhelm mit 
Funkeinrithhing Grolle L Bi 89, Vb Oh\ 
250;. Afro ( i r ~ s  8000, üj 1989, cmshfrei, 
V8 DM 850;. (E) 040/2506125. 

Aerologie 47, wie neu, wenig Fluge, 
lila, DM 4.100;. Gurtzeug Fly und Rettung9 
geröt Ostor 16, VB. 8 08334/552. 

Saphir Must, 10 flüge, DM 4.500;. 
8 08321/9961. Genair 26, GS 91.20 Flüge, topge 

pflegt, DM 2.200,; mit Sitzgurt und Ret- 
tungssystem UM 2.900;. (E) 08051/ 
5101. 

CX 11 25, Bi. 7/91, to. 30 Fluge, pink, 
mit gr. Patksotk, günstig. 8 081211 
46908 oder 08641/7224 Wochenende. 

Kestrel 248, GS 12/88, sehr guter 
zustond, sthöne Forben, V8 DM 1.650;. 8 
02762/7716. 

Swift 46, sehr guter Zustand, gegen 
Häthstgebot, mindestens DM 1.200;, evtl. 
auch mit Sitzgurt und Rettungssthirm Sigma 
Minitex 110. 8 07351/21579. Genair 26, Bi. 5/90, gelb und rot mit 

blouen Streifen, SPunkt Auniongung, DM 
2.990;. 8 06321/68305. 

Alibi 2, Vono und Hohenmesser mit vie- 
len Zusatminktionen, wenig gebraucht, 1 
Johr alt, gegen Geht. 8 089/4802030. 

Condor SP I I, GS 9 9  pimo Zu- 
stand. 60 Flüge, sthöne Farben, mit Potk- 
satk, DM 1.000;. 8 06162/84781. 

Kestrel 248, Bi. 12/88, mit Gut  
zeug und P o h t k ,  V8. 8 06321/14533 
oder 0037/45492-255 oder 410. 

ZX, guter Zwtond, mit Einweisung, VB DM 
3.500;. 8 089/3008437. 

Genair 25, Bi. 90, mit Trimmer, ind. 
Gumeug und Potksotk, DM 2.700;. 8 
0831/60998. 

Pritzel-Vario ianolag, 2 Emphndlth 
keitsbereithe) mit digitalem Hohenmesser 
und Ladegerat, VB DM 300, SteM Kniehon- 
ger VB DM 120,- 808031/392205 
tagsuber, 08052/1447 obends 

Condor SP 11, Bi. 89, komplett mit 
Patksack und Gumeug, wegen Sportaufgß 
be, V8 DM 1.200;. 8 04122/47782. 

Kestrel 248, 81. 10/89, sehr ge 
pflegt, gelb, intl. Gumeug und Rutksock, 
DM 1.000;. 8 08702/427. 

ZX, 81 3/91, GS mit Beschleunigungssy 
stem, 10 Fluge, mit Gumeug und Setond 
Chante, VB DM 4 500;. 8 061311 
839011 Jurgen Krause vedongen oder 
061 1/806425 abends 

Genair 224, Bj. 91, nagelneu, 3 Tro- 
gegurte, mit Gurkeug, DM 3.400;. 8 
07251/705151. 

Dream 11, 1 Johr, wenig geflogen, neu- 
wertiger Zustand, komplen mit 0nginal.Gurt- 
zeug und Packsatk, DM 2.400;. Rettungs- 
sthirm Second Chante 96, Bi. 10/91, 
neuwedg, neu gepackt, DM 700;. 8 
089/31293981 togsuber oder 089/ 
3592347 privat. 

Kestrel 248, Bi. 89,30 Flüge, Top 
zustond, unfallfrei, gelb, mit Gurtzeug und 
Patksock, DM 1.800;. 8 057321 
12763. 

Gleitschirmfliegen in Sthleswig 
Holstein per Winde ? Interessenten melden 
sich bitte unter 8 0431/323472 o. 
32764. 

ZX, ganz neu, tolle Farben, gelb mit pink, 
Rutksatk intl. neues Chariy Gumeug Rodeo, 
mit Besthleunigungssystem, einzeln oder zu- 
sammen, NP DM 6.500;, DM 4.900;. @ 
06083/2654. 

Genair 224, BI. 91, VB DM 3.500;. 
Air Bulle Gumeug mit Besrhl., Mod. 91 und 
90. 808141/42606. Kestrel 248, sehr gut etholten, gün- 

stig. Chariy 5etond Chante 96, 1 Jahr, Air 
Bulle Sitzgurt. 8 089/7233780. 

Charly Pinguin, grovpink unge- 
braucht mit Rudüatk und Sthirm Römer- 
Helm 57/58 rot Gr55/56 gelb, div. Zu- 
behör wvg. Aufgabe Preis V 8 . 8  
08867/1860 od. 1855. 

Genair 226, Bi. 7/91,25 Flüge, DM 
3.980;. 8 02762/2457. Dream II, 18 Flüge, Gumeug und Ret- 

tungsgeiot, NP DM 4.700;, DM 3.000,: 
8 07441/6492 abends. 

ZX Large, wie neu, 8 Flüge, olles kow 
plett, intl. Kreuzgurt und Fallsthirm, DM 
5.300;. 8 0711/368130. 

Kestrel 248, V8 DM 800;. (2) 
08141/42606 oder 44956. Meteor 100, 90er ltiodell, 20 Flüge, 

DM 1.950;. 8 08321/9961. 
F1 21, mit 2-Johresihetk, pink, DM 
1.800;. 6 08370/743. 

Kestrel248, Bi. 5/89, to. 50 Flüge, 
mit Gumeug und Patksack sowie Rettungs- 
geröt Mayday Plus, FP DM 2.500;. 8 
05586/493. 

Afro Combi Vario neuw., koum 
benutzt, DM 500; DM. 8 von 8.00 - 
16.00 Uhr 02851/885871, von 17.00 - 
20.00 Uhr 02851/776472. 

Meteor Gold, Bi. 91, neu, pink~eow 
gelb, DM 3.500;. 8 0941/82054. 

F1 24 Competition, 8j. 3/90, 
guter Zustond, NyloßTuh, DM 900;. @ 
08323/6614. 

Meteor Gold, 6 Flüge, DM 3.600;. 
8 08321/9961. 

Aries 25, guter Zustond, mit Gurt, DM 
1.700;. 6 08821/78931. Parasail Liegemalte mit Kaste 

lezkylettungssthirm für HG t Vono VB 
200; DM. Suche Rettungssthirm für Gleit- 
sthirm. 8 07531/78265. 

Nova CXC 23, gelbink, DM 2.200,- 
8 08294/1835. 

Nova CXC 21, 81 8/89, sehr guter 
Zustond, ca. 60 Fluge, mit Potksatk, VB DM 
1.950; 8 06028/2621. 

F1 27, Bi. 5/90, wenig geflogen, V8 DM 
2.500;. 8 06123/72620 nath 20.00 
Uhr. 

Condor VIP 1, CO. 30 HohenRüge, 
eingeflogen 2/89, sehr guter Zustand, DM 
600;. 8 07123/31656. 

Nova CXC 23, Bi. 2/90, DM 1.500; 
8 08102/5067. 

GroOklaus Sthlepppwindemit 
DHV Güterieuel und ollem Zubehar intl. Seil, Swift Easy 22, Bi. 11/89, einviond. 

freier Zustond, DM 2.000;. 8 
07031/142570 tagsüber oder 070311 
226653 obends. 

Flash 51, Bi. 7/91,1 Flugstunde, vio- 
lett mit gelbem Blitz, Speedsystem, Trimmer, 
mit Rutksatk, wegen Auslondsouienlalt, VB 
DM 4.750;. 8 08654/66919. 

Ninja 27, Bi. 91, sehr gepflegt, weiß, 
mit Rutksatk, DM 3.400;. 8 088211 
81882. 

Hot Dream 22,8,81 4/90, sehr ge 
pfiegt, 43 Fluge, dunkelblau/gelb, mit Pack 
sotk und Gurtzeug, Hondlerthetk, DM 
3 000, Hot Dreom 22.8, 81 6/91, wie 
neu, 16 Flüge, dunkelblou/flomingo, mit 
Patksotk und Gumeug, OM 4 500, 8 
0821/811503 und 592111 

zugelassen für Drothen- und Gleihthirm. 
schlepp V6 5800; DM. 8 06462/ 1432. 

Nova CXC 19, 8j. 90,l A-Zustond, VB 
DM 2.300;. 8 089/4705334. 

Drathenfliegermagcilin vom 
Aug. 85 bis Sept. 91, DHV-Info vom Sept. 
85 (NI. 31) bis Sept. 91 (NI. 62) VB 150; 
DM. S. Hider, 6367 Karben 4. 

Genair 21, 81. 90, sehr guter Zustond, 
40 Flüge, mit Air Bulle Gumeug und Potk- 
sotk, VB DM 2.500;. 6 07473/22220 
ob 17.30 Uhr. 

Swift Easy 22, Bi. 10/89, Topzu- 
stond, wenig geflogen, gelb mit rotem Shek 
fen, mit Rutksatk und Gurheug, DM 2.200; 
8 07152/55748. 

Phantom 45, Topzustand, 15 Flüge, 
wegen Sportoufgabe, günstig. (E) 089/ 
6803214 ab 18.30 Uhr. 

Saphir 103, Modell 90, neuwedg, VB 
DM 2.200;. 8 08821/81882. Keller Integralgurt, sehr guter 

Zustond, 1501 75 tm, Bi. 1989, DM 480,; 
Rettungssthirm Chorly, Bi. 1986, DM 540;. 
8 0991/991969 ab 20 Uhr. 

VS Magic 27, Bi. 87, gepflegt, tu 
I00  Fluge, Regenbogenfarben, mit Gurt 
zeug, neu, und Patksotk, VB DM 1.000;. 
(i) 07533/5804 Annheontworter. 

Genair 21, BI. 6/90, 20 Fluge. (i) 
06821/26363. Nova Phantom 45, Bi. 4/91, ca. 

15 Flüge, wegen Krankheit, V8 DM 4.900; 
8 09561/79045 oder 94649. 

Saphir 103, wie neu, 1 Soison geflo- 
gen, mit Spezial BesthleunigungsGu~eug, 
komplett, V8 OM 3.200;. 8 081311 
72371 oder71782. 

Genair 314 Dyn., sehr guter Zu- 
stand, kaum geflogen, nwngelb/rot, ind. 
Air Bulle Sitzgurt und Patksatk, wegen Sport- 
oufgabe, gunshg. 8 02732/28234 oder 
21742 

Keller Integralgurt, 150 - 170 
m, rat, guter Zustond, DM 250;. 8 
08652/7163. 

Prisma, neu, I X geflogen, Werbeouf- 
dnitk, weit unter NP. 8 089/333479. 



Drachenflieger-Magazin Jg. 
87 bis 91 und DHwlnfo günshg abzugeben. 
8 0421/73762. 

Charly Second Chance 96, 
noth nie benutzt, absoluter Neuzustond, DM 
6 9 b  8 0711/602166. 

Warmer Vario Plus, Bi. 91, noch 
Garantie, Voiio + digitaler Höhenmesser, DM 
490; ind Hoite~ng. 8 071 1/513504. 

Neuwertigen K 2, mäglithst2, Bi. 
91 in TopZustand. 8 08546/1728. 

Barograph und KreuzGurtzeug. 8 
089/482136 ob 20.30 Uhr. 

Welche/r ambitionierte GS- 
Flieger/in hot in dieser Theimikraison Zeit 
und Lust auch unter der Woche die mogli 
chen Sheckenflugtoge zu nutzen und zwar 
dort, wo sie sich bteten und zwecks Kosten 
Senkung und Mohvohon, dies gemeinsam zu 
nin Raum MunchenGarmirch 8 
081 78/4000 

Drachenflieger aus Dusseldoif sucht 
fur sich und Familie einen Verein, der in den 
Sommetfenen 92 eine Reise plont htglied 
schob eiwunstht 8 021 1/215512 
abends 

Vario Flip.V4821 mit Fohrhneüer 
W m e r  und Grobhiihenmesser (100 m - 
Schritte), olles zusammengeschraubt nur 
kpl. für 250; DM. 8 081 78/41 13. 

Schirm mit Zubehör, quosi neu, 
sehr gunstig. Combi Vorio, GS, Rettungs- 
sthinn, gUnstig. Diovolc-tombtVo~o, DM 
499;. Vorio, Hohenmesser, Steigton, Sink- 
wornton, Srnkton, programmierbar, Bonene 
womung, superrhst, 2 Jahre Garantie. 8 
06105/2929. 

Pritzel Vario +Altimeter Hbhenmes- 
ser, CO. 7 Johre olt, voll funktionsfohig DM 
190;. 8 07572/9774. 

Fronteinstisggurt Chaily Konge 
roo, Bi. 3/91, Mownet., 180 - 190 tm, VB 
DM 800;. 8 02932/34130. 

Bräuniger Vario LCD, VB 294. 
DM. 808141/15615. 

Gutmütiger Hochleister mit 
Giitesiegel bis maximal 2-3, ab Bi 90, Gurt- 
Zeug, Rettungsgerot, Vorio, usw , Pilotenge 
wrcht 85 kg. @ 082I/l59015. Bräuniger Alt-Vario F,VB 450; 

DM. 8 089/605862. 
Charly Kangaroo Gurt, 1/2 
Johr, mit Rettungssthirm Chorly, NP DM 
1.990, VB DM 1.450;. 8 060831 
2654. 

Parasail Esprit Light. Bi. 90, 
neuwerlig, DM 490;. 8 0228/651695. 

Uno Jumbo im guten Zustand Forbe 
oder 5-Jahres-check egal. 8 065411 
3434 noth 18 Uhr. Jürgen, du warst im Oktober 91 bei An- 

dy im Zillertol im Sonderpilotenkua und 
wohnst in oder bei Gifhorn. Melde Oith mal 
bei Stephon in BS zwecks gemeinsamer 
Fahrten. 8 0531/377518. 

Briiuniger Vario Pli mit Hbhen 
messer, neuw., goranfeit IvZustond. VB 
450; DM. 8 089/95912103 gesth., 
089/ 8346715 pk. 

Skybox Jun., neuweihg, mit Goran 
iie, onol. und dig. Vorio, 2 Hohen, mod. Ak- 
kustik, Stopuhr, Spitzenweiispeicher u.v.m , 
OM 690;. 8 08638/83539 ob 18 00 
Uhr. 

Gleitschirmflieger sutht Kontokt 
zu (lubr oder anderen Fliegern im Raum 
Kdln bis Gummersbach. Interessen Eifah- 
~ngsaus!uusch, gemeinsames Fliegen bzw. 
Wochenendtouren (ich Riege seit 1988). 
8 02263/3911. 

Charly Second Chance 96, 
neu, Flochtontoiner, DM 695;. 8 
08334/552. 

Vario Bräuniger LCD nur 190; 
DM. 8 0911/445375 od. 09111 
449795. 

Vario mit Höhenmesser. 8 
02371/25441. Altimeter, digital, 2 Höhen, Vc- 

riookushk, progrommierhar, Boiometer, NP 
DM 598, VB DM 298;. 8 08546/ 
1728. 

Keller Integralgurzeug, 170- 
190 tm, mit Porosoil Rettungssthirm guter 
Zustand, DM 700,: Choriy Kniehänge!, gü t  
slig. 8 07478/8159. 

HG-/OS-Plloten/in rm Roum Bo- 
densee gesutht, wddie(d wie ich on mdp 
Iichst hufigen Flugen interessiert ist zwecks 
Etfoh~ngsoustousch und gemeinramer Flug 
tauien. 8 07544/3626. 

Charly Setond Chance 84 oder 
96, bis DM 400;. Firebird Gumeug, bis DM 
1 0 k .  8 0421/621915. 

Charly-Kangaruh Gurt, neu, 
GI. 185/9O ohne Fallschirm NP. 1050,- 
OM, VB 700; DM, Farbe blau. lntegralgurt 
Hans Aicher kaum benukt, ohne Follsrhirm, 
zwei Follschirmcontainer sowie ein Wasser- 
behölter, GI. 180/90, Faibe Blau mit grob 
em Streifen, Np. 1150; DM, VB 750; DM 
Choily Voio mit Hohenmesser, NP. 580; 
DM, VB 400; DM. Afrdross Counhy Np. 
1200; OM, VB 600; DM. Kohlefaser-Helm 
X1 NP. 380; DM, YB 200; DM. 8 
0651/85195 od.83426. 

Keller Karpfengurt, Bi. 90, 
zweifoibig, gelbblau, DM 3 0 k .  (haily 
Kniehnger, praktisch neu, DM 180;. (53 
07764/470 Wochenende. 

Bräuniger Alto Vario P ll. 8 
07542/8881. 

Gurlzeug Kniehönger mit Rettungny- 
stem, VB DM 600;. 6 071 1/2262936. 

Gurtzeug (Kongoroo/Pinguin), Korpw 
gr. 178 tm, Combi lmhument (Aho Cumv 
lus, Afr CIINS, Brouninqer LCD o o I. Inte Kevlar-Integralhelm, GI. S., fc- 

biikneu, NP DM 360, DM 240;. 8 
0212/66019. 

2 Yaesu Funkgeräte FT 23 
mit Direkkprerhmadule und Zubehör, ie DM 
500,-. Vario llfro Cnrus, 2 112 Johre, DM 
750;. 8 08051/8287 oder 08052/ 
1605. 

grot Helm Gr. 58 günsfig zu kaufen gesucht. 
8 07544/3626. 

In Frankreich wurde Romon Leinen, 
8 06868/877 ein Höngegleiter des Typs 
Impuls 17, Seriennummer 11 737 (auf dem 
Tropezkopf eingesthlogen), Farben violett, 
mogento, leuchtpink vom Pkw gestohlen. 
Totod: Crolle/St. Hiloire, Totzeit: 
25.10.1991 zwischen 20.00 und 23.00 
Uhr. 

Vario mit Höhenmesser BOA 
FlivAV 4822, uinscholtbarer Meßbereith, 
2,5/5 m/s, zuschalbare Sinkakusiik, DM 
450;. @ 07183/8302. 

Kevlar-Integralhelm Gt. S oder 
M, 8 089/797948. 

Vario Warmer WV plus oufmon- 
tietier Fahmesser Wosmer für Orodienflie 
ger, DM 250;. 8 071 1/2262936. 

Integralgurt Sting, Ei. 91, mit 
Umlenkrolle, GI. 165 cm, VB DM 800;. 8 
09381/2158. 

UP-Flash, unter 4500,-DM, Vano 
und Höhenmesse~Kombigeiht. Touxhe ge 
gen Keshel248. 8 06321/14533. Kniehänger und Parasail V, 

zusammen OM 450,; auch einzeln. 8 
089/3515691. 

Im August 1989 ist mir folgender 
Höngegleiter enfwendet worden Mogic IV 
166, Weknummer des Gerotes 
A/M/86/166/022307 AK dunkelrot, OS 
weiß, US orange, gelb, restliches Segel 
weiß DOS Kennzeichen des Gerätes lautete 
DNHJJ Einzelne Teile wurden gefunden kl 
gende Bouteile fehlen noch DOS Segel, die 
Unteiverspannung, das komplette Trapez 

Nimbus 62, Bi 4/86,15,5 qm, gut- 
er Zustand, wenig geflogen, 2 Trapezrohre, 
Rader, OM 690;. 8 091 1/546841. 

Keller Integralgurt, guter Zv 
stand, 2 Jahre geflogen, 150 - 170 cm, dun 
kelblauweinrot, VB DM 400;. 8 05223/ 
17347. 

Gleitschirmflieger sucht Anschluß 
an Starkstromleitunaen. Seilbahnkobel. 01- 

Rademacher Speedy, Rettungs- 
schinn, Bi. 85, Mjttelleine, fur lntegrolgurte, 
5/91 gepotkt und geprüft, V8 DM 400;. 
6 0202/464129. 

ternotiv (viel lieberjon Verein, Club, Win 
dengemeinxhoft, usw. Interessen' Akhves 
Fliegen, Winde, Stammtisch, usw. 8 
07152/55399 (18-20 Uhr). 

Prieler Fronteinstieg, neon- 
gelb, Zuwtztorchen, Schleppschloufen, CO. 

178 m, 70 kg, DM 400;. 8 02291/ 
6699 ob 18 Uhr. 

Calypso oder Impuls 17 mOg 
Iithrtmit Zubehör (Integralgurt, Schirm, IOin 
ke) günstig zu kaufen gesucht, Uwe 
Schmidt, Fr.-Sthmenkel-Sh. 13, 07915 
Holzdoif/Osl. 

Preisw. Polaris Delta 16, H. 
Eickholt Tutholskystr. 34 0.1040 BelinMil- 
le, 8 030.6237335, 

Assistenten gesutht. Die West- 
deutsche Drochet und Gleikchirmschule im 
Hochsouedand sudit mehrere lunge, dynamk 
sthe Drachen und Gleikchirmlehrer/Ar~isten 
fen 8 02981/6640 (Buro), 2907 
(piiv 1. 

Neo 11,s und Chariy 118, 8 
06081/13064. 

Bräuniger Vario P 11, 8 
0711/6409172. 

Second Chance, Bi. 91, DM 620;. 
Biöuniger Alto Vorio P II oder P 111. 8 
089/7854387. 

Verein mit Winde (Koch), ohne 
Gelonde, sucht Kontokt zu Vereinen mit 
Geldnde, evt outh ohne Winde, zum ge 
meinsomen Sthleppbetieb, Roum Stungart- 
UlmAugsburg. 8 07023/6738. 

Afro Cirrus 8000, I Johr, neu 
1298: DM, neuwerlig hlr 900; DM. Micra- 
panel I, 720; DM, Mjooponel2,999; DM, 
M~lopInd 3,1198; OM, olles neu und 1 
Jahr Goronfie. 8 06263/1445 

In der Nacht vom 29. ouf den 
30.09.1991 ist mir ein Pomir enhvendet 
worden: OS wei0, Trum neongelb, US gelb, 
hinterer Teil türkis, AK neongelb, Steueibugel 
und Basis neangelb, Wetknummer: 
020501. Hinweise bitte on Monfied Broder- 
Sen, Heidhouser Plutz 1,4300 Essen 16. 

Charly Kniehänger. 8 02411 
890233 Rolond verlungen. 

GS-Flieger suthen Gleichgesinnte 
zwecks gemeinsamer Unternehmungen 
(evtl. Vereinsgründung) im Raum FFM- 
RheinMain. 8 06172/83275 oder 
83435 oder 37471. 

Charly Second Chance 96, Bi. 
8/91, FlotMontainer, DM 65b.  8 
08171/7976. 

Barograph Räber, FAliugelasren, 
neuwerlig, komplen OM 790;. 8 
08032/8307 oder 09131/208039. 

Kniehänger Charly, MMi mit Ta- 
sche, VB. Wosse~dichter Pntksatk mit durch- 
gehendem Reißversthl~ DM 280;. 8 
05253/5946 ab 19.00 Uhr. 

Prieler Komfort-Integral, g~t .  
er lustond. DM 130;. 8 089/8573698. GleitschirmfliegerIinnen) im 

Münchner Raum bis 25 Jahre1 Wer sucht 
outh gleichgesinnten Flieger fur gemeinsame 
Unternehmungen und hot baletzt nur went 
ge gefunden? Oomit sich dos ändert suchen 
wir Euch zum Auibau einer Gleik(hirmrlique. 
8 08141/27325. 

Afro Pocket Vario, neuwerlig, 
OM ]SO,-. 8 08546/876. 

Prieler Kniehänger mit Koste 
lekky Rettungsgelt und Transpofisthe, 
VB OM 400;. 8 089/2713233. 

KelmTec mit Korban~ckenpiotte, 5 Fluge, 
pink/blou, 190-200 cm, VB DM850,: 8 
0221/5101443. 

GS-Lehrer/Assistent im Raum 
7000 (PU) von kleiner ober feiner Flug 
schule geruchtl Du willst Deinen Beruf nicht 
oufgeben? Kein Problem, wir sthulen nur om 
Wochenende 8 07181/74927. 

Stöllinger HRS 10, Rettung? 
schirm, GS 91, fur 94 kg, DM 750;. 8 
02161/207885. 

Wills Wing Integralgurt, mit 
Rettungsschirm, sehr guter Zustond, V8 Va- 
rio Typ #I Contec, Alibi 2, 81. 6/91, DM 
7 5 b  8 08034/7909. Charly Second Chance 84, Bi. 

8/90, DM 559-. 8 07043/5920. 



Prufungskalender 92 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Unbedingt Voranmelden. Der Kalender wird laufend ergänzt 

Hängegleiten Gleitsegeln 

03.03. T Wasserkuppe FC Wasserkuppe, Horst Barthelmes, 06654/353 

08.03. T Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362/81796 

14.03. TtP S W Barsinghausen Norddeutsche DFS, Alfred Kuhiiert, 05035/574 

14.03. T Lenggries Take Off, Franz Bruckschlegel, 08042/3254 

15.03. P Brauneck Take Off, Franz Bruckschlegel, 08042/3254 

15.03. T Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362/81796 

21.03. TtP Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362181796 

21.03. TtP Wasserkuppe FIC Wasserkuppe, Horst Barthelmes, 066541353 

21.03. TtP S W Wasserkuppe FIC Wasserluppe, Horst Barthelmes, 066541353 

22.03. PS Oberhof WDS, Elmar Müller, 02981/6640 od. 2907 

28.03. TtP Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362181796 

04.04. TtP Tegelberg DFS Spieler, Gerhard Spieler, 0881/7657 

05.04. T Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362/81796 

05.04. T Winterberg WDS, Elmar Müller, 02981/6640 od. 2907 

18.04. TtP Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362/81796 

24.04. T Elzach DFZ Elaai, Manfred King, 07682/8279 

25.04. P Elzach DFi Eiztal, Manfred Kin, 07682/8279 

25.04. TtP Ruhpolding FZ Ruhpolding, Gebhard Holzner, 086631668 

25.04. TtP Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362/81796 

02.05. TtP Tegelberg DFS Tegelberg, Mathias Krug, 08367/598 

03.05. T Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362181796 

03.05. PS Oberhof WDS, Elmar Müller, 02981/6640 od. 2907 

09.05 TtP Wasserkuppe FC Wasserkuppe, Horst Barthelmes, 06654/353 

09.05. TtP S W Wasserkuppe FC Wasserkuppe, Horst Barthelmes, 06654/353 

09.05. TtP Ramsau Aufwind, Reiner Krockenberger, 0043/3687/81880 

16.05. TtP Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362181796 

22.05. TtP Ruhpolding R Ruhpolding, Gebhard Holzner, 086631668 

23.05. TtP Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362/81796 

24.05. T Winterberg WDS, Elmar Müller, 02981/6640 od. 2907 

23.05. P Livigno (I) Delta & Parafly, Jürgen Schäfer, 02771/3511 

29.05. T Lenggries Take Off, Franz Bruckschlegel, 08042/3254 

30.05. P Brauneck Take Off, Franz Bruckschlegel, 08042/3254 

30.05. P Livigno (I) Delta & Parafly, Jürgen Schäfer, 02771/3511 

30.05. TtP Tegelberg DFS Tegelberg, Mathias Krug, 083671598 

30.05. TtP Buchenberg DFS Spieler, Gerhard Spieler, 0881/7657 

05.06. T Elzach D R  Elztal, Manfred King, 07682/8279 

06.06. P Elzach DR Elztal, Manfred Kin, 0768218279 

06.06. TtP Wasserkuppe FC Wasserkuppe, Horst Barthelmes, 06654/353 

06.06. TtP S W Wasserkuppe FC Wasserkuppe, Horst Barthelmes, 06654/353 

07.06. T Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362/81796 

13.06. TtP Tegelberg DFS Tegelberg, Mathias Krug, 08367/598 

14.06. T Tegelberg DFS Christa Vogel, 08362/81796 

14.06. T Winterberg WDS, Elmar Müller, 02981/6640 od. 2907 

04.03. T Rieden 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362/37038 

05.03. P Tegelberg 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362/37038 

05.03. T Lenggries GSS Sepp Singharnmer, 08042/4559 

06.03. T Sonthofen Oberallgauer GSS, Jürgen Rohrmeier, 08321/9328 

06.03. T Elzach GSZ Elztal, Manfred King, 07682/8279 

06.03. P Brauneck GSS Sepp Singhammer, 08042/4559 

07.03. TtP Breitenberg Skycenter, 08322/2051 

07.03. P Elzach GSZ Elztal, Manfred King, 07682/8279 

07.03. TtP Bezau (A) GSS Löffler, Werner Löffler, 0721/378878 

07.03. P Bolsterlang Oberallgäuer GSS, Jürgen Rohrmeier, 08321/9328 

08.03. T Schwangau GSS Christa Vogel, 08362/8687 

08.03. T Rieden 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362/38873 

15.03. T Schwangau GSS Christa Vogel, 08362/8687 

19.03. P Bolsterlang Oase, Peter Geg, 08322/7538 

19.03. T Sonthofen FS Martin Mergenthaler, 0832119970 

20.03. P Bolsterlang FS Martin Mergenthaler, 08321/9970 

21.03. TtP Tegelberg GSS Christa Vogel, 08362/8687 

21.03. T S Oberhof WDS Elmar Müller, 02981/6640 

21.03. TtP Bezau (A) GSS Löffler, Werner Löffler, 0721/378878 

21.03. TtP S W Wasserkuppe FC Wasserkuppe, Horst Barthelmes, 06654/353 

22.03. PS Oberhof WDS Elmar Müller, 0298116640 

24.03. T Wasserkuppe FC Wasserkuppe, Horst Barthelmes, 06654/353 

27.03. T Karlsruhe GSS Löffier, Werner Löffler, 0721/378878 

27.03. T Gröbming (A) Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

28.03. P Gröbming (A) Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

28.03. TtP Tegelberg GSS Christa Vogel, 08362/8687 

30.03. TtP Kössen (A) Bayerwald GSS, Georg Höcherl, 0941/400497 

02.04. T Obermaiselstein Oase, Peter Geg, 08322/7538 

03.04. T GAP GSS GAP, Michael Brunner, 08821/74260 

04.04. P GAP GSS GAP, Michael Brunner, 08821/74260 

04.04. TtP Tegelberg FS Spieler, Gerhard Spieler, 0881/7657 od. 8722 

05.04. T Schwangau GSS Christa Vogel, 08362/8687 

05.04. T Winterberg WDS Elmar Müller, 02981/6640 

10.04. T Sonthofen Oberallgäuer GSS, Jürgen Rohrmeier, 08321/9328 

11.04. P Bolsterlang Oberallgäuer GSS, Jürgen Rohrmeier, 08321/9328 

15.04. T Rieden 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362/37038 

16.04. P Tegelberg 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362/37038 

17.04. T Elzach GSZ Elztal, Manfred King, 07682/8279 

18.04. P Elzach GSZ Elztal, Manfred King, 07682/8279 

18.04. TtP Bezau (A) GSS Löffler, Wemer Löffler, 0721/378878 

18.04. TtP Tegelberg GSS Christa Vogel, 08362/8687 

23.04. T Lenggries GSS Sepp Singhammer, 08042/4559 

24.04. T GAP GSS GAP, Michael Brunner, 08821/74260 

24.04. P Brauneck GSS Sepp Singhammer, 08042/4559 



Gleitsegeln 

25.04. TtP Ruhpolding R Ruhpolding, Gebhard Holzner, 0866312729 

P GAP GSS GAP, Michael Bntnner, 08821174260 

T+P Breitenberg Skycenter, 0832212051 

TtP Tegelberg GSS Christa Vogel, 0836218687 

TtP Kossen (A) Bayewald GSS, Georg Höcherl, 09411400497 

T Obermaiselstein Oase, Peter Geg, 0832217538 

T Rieden 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362137038 

P Tegelberg 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362137038 

P Bolsterlang Oase, Peter Geg, 0832217538 

T Sonthofen FS Marün Mergenthaler, 08321/9970 

P Bolsterlang FS Martin Mergenthaler, 0832119970 

T S Oberhof WDS Elmar Müller, 0298116640 

TtP Bezau (A) GSS Löffler, Werner Löffler, 07211378878 

T Schwangau GSS Christa Vogel, 0836218687 

PS Oberhof WDS Elmar Müller, 0298116640 

T Sonthofen Oberallgäuer GSS, Jürgen Rohrmeier, 0832119328 

T+P S W Wasserkuppe FC Wasserkuppe, Horst Barthelmes, 066541353 

TtP Ramsau (A) FS Aufwind, Reiner Krockenberger, 004313687 

P Bolsterlang Oberallgäuer GSS, Jürgen Rohrmeier, 0832119328 

T Rieden 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362137038 

P Tegelberg 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362137038 

TtP Tegelberg GSS Christa Vogel, 0836218687 

TtP Kössen (A) Bayenvald GSS, Georg Hocherl, 0941/400497 

T Obermaiselstein Oase, Peter Geg, 0832217538 

T Lenggreis GSS Sepp Singhammer, 0804214559 

P Bolsterlang Oase, Peter Geg, 0832217638 

T Karisruhe GSS Loffler, Werner Löffler, 07211378878 

TtP Ruhplding R Ruhpolding, Gebhard Holmer, 0866312729 

P Brauneck GSS Sepp Singhammer, 0804214559 

P Livigno (I) Delta & Parafly, Jürgen Schäfer, 0277113511 

TtP Tegelberg GSS Christa Vogel, 0836218687 

T Winterberg WDS Elmar Müller, 0298116640 

T Rieden 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362137038 

P Tegelberg 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362137038 

T Gröbming (A) Sky Club Austria, 0043/3685/22333 

TtP Tegelberg FS Spieler, Gerhard Spieler, 088117657 od. 8722 

P Livigno (I) Delta & Parafly, Jürgen Schäfer, 0277113511 

P Gröbming (A) Sky Club Austria, 004313685122333 

T+P Bezau (A) GSS Löffler, Werner Loffler, 07211378878 

T Sonthofen Oberallgäuer GSS, Jürgen Rohrmeier, 0832119328 

T Elzach GSZ Elztal, Manfred King, 0768218279 

T GAP GSS GAP, Michael Brunner, 08821174260 

P GAP GSS GAP, Michael Brunner, 08821174260 

P Bolsterlang Oberallgäuer GSS, Jürgen Rohrmeier, 0832118328 

P Elzach GSZ Elztal, Manfred King, 0768218279 

TtP S W Wasserkuppe FC Wasserkuppe, Horst Barthelmes, 066541353 

T Schwangau GSS Christa Vogel, 0836218687 

T Rieden 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362137038 

T Obermaiselstein Oase, Peter Geg, 08322/7538 

P Bolsterlang Oase, Peter Geg, 0832217538 

11.06. P Tegelberg 1. DAeC GSS, Heinz Fischer, 08362137038 

11.06. T Sonthofen FS Martin Mergenthaler, 0832119970 

12.06. P Bolsterlang FS Martin Mergenthaler, 0832119970 

14.06. T Schwangau GSS Christa Vogel, 0836218687 

14.06. T Winterberg WDS Elmar Müller, 0298116640 

Prüfungsarten: T = Theorie A+B; P = Praxis A+B; 
S = Windenschleppberechtigung; U = UL-Schleppberechtigung; 
W = Windenfahrerberechtigung 

7.3. - 8.3. G Fachlehrerlehrgang 
Doppelsitzer 

3.4. - 5.4. G Eingangstest für 
Gleitschirmlehrerausbildung 
(Ausweichtermiri 10.4. - 12.4.) 

4.4. - 5.4. D Fachlehrerlehrgang 
, Doppelsitzer 
o\usweichtermin 11.4. - 12.4.) 

4.4. - 5.4. G/D Pachlehrerlehrgang 
Windenschlepp 

doppelsitziger Windenschlepp 

11.4. - 12.4. D Fuglehrer-Praxisfortbildung 
GQusweichtermin 25.4. - 26.4.) 

8.5. - 10.5. D Eingangstest fiir 
Dracherifluglehrerausbildung 
(Ausweichtermin 15.5.- 17.5.) . 

11.9. - 13.9. D Eingangstest für 
Drachenfluglehrerausbildung 
(Ausweichtermin 18.9. - 20.9.) 

, . 

r8.9. - 20.9 G Eingangstest für 
Gleitschirmlehrerausbildung 
CAusweichtermin 25.9.-27.9.) 

Drachenfluglehrer-Lehrgang 

5.10. - 18.10. G/D Gleitschirm- 
Assistentenlehrgang 
Drachenflug- 
Assistentenlehrgang 

Teiinahme 
nach Anmeldung bei der DHV-Geschäftsstelle. 



Wissen & Können 

Wie hoch fliege ich? 
Schein und Wirklichkeit, Wie oft ist es schon so gekommen, daß man zum 
betracht et von Manfred Erreichen seines vorgenommenen Flugziels glaubt, 

Kreipl. den letzten - wenn auch bereits schwachen - Bart 
ausgekurbelt zu haben, um mit dieser Höhe die Ziel- 
linie in ausreichender Höhe überqueren zu können. 

Ein letzter Blick zum Höhenmesser bestätigt diese 
Annahme. Der Endanflug wird entweder exakt be- 
rechnet oder gedanklich überschlagen, die Thermik 
hält sich auch an die Vorstellung und liefert kein 
übermäßig starkes Fallen der Luft, und der Gegen- 
wind spielt auch keine Rolle und ... trotzdem sitzt 
man ein Stück vor der Ziellinie bereits am Boden. 



In Sichtweite des Ziels wird dann be- dieser oder jener Position dieses oder der Luft auf Grund des jeweils gleich 
gonnen, an den Ursachen der unnöti- jenes Tal im Gebirge sicher überflogen großen Abweichungsfehlers nicht zu 
gen Außenlandung herumzurätseln. Die werden kann, ob die angezeigte Höhe Komplikationen untereinander kom- 
Phantasie treibt mitunter die schönsten zu einer Talquerung reicht oder in ein men. 
Blüten und das naheliegendste, der schlecht landbares Gelände mit genü- 
)>barometrische Höhenmesser(( mit sei- gend Sicherheitshöhe eingeflogen wer- 
nen heimlichen Tücken, wird als mögli- den kann, dann reicht der verbreitet Internationale Stan- 

dardatmosphäre 
che Ursache nur allzu leicht übersehen. anzutreffende Glaube an die Richtigkeit 
Was sage ich, übersehen? Er wird gar der Höhenmesseranzeige alleine nicht Die wichtigsten angenommenen Da- 
nicht in's Spiel der Überlegungen ge- mehr! ten der ISA sind: 
bracht! In Meereshöhe beträgt der Luftdruck 

Falsche Höhen 
Wie funktioniert 
das Gerät? 

1013~25 hPa, die Lufttemperatur hat hier 
einen Wert von 15 Grad Celsius und die 
Temperatur nimmt mit der Höhe gleich- 

Die Piloten, die häufig im Hochgebir- Um die verschiedenen Ursachen der mäßig mit 0,65 Grad Celsius pro ioo Me- 
ge fliegen, haben es als vertraute Er- Fehlanzeigen des barometrischen ter ab. Weiter wird angenommen, daß 
scheinung oft genug schon wahrgenom- Höhenmessers verstehen zu können, die Luft absolut trocken ist und deshalb 
men: Die Höhenmesseranzeige stimmt muß man erst einmal wis- Null Prozent relative 
keineswegs immer mit den Höhenanga- Sen, wie das Gerät funktio- Feuchte herrscht. Betrach- 
ben der Berggipfel ringsum laut Karte niert. tet man die Temperatu- 
überein. Der Höhenmesser alleine rabnahme von 0,65 Grad 

Leider haben nicht alle Piloten solch betrachtet ist doch nichts C/roo m, so ergibt sich, 
eine *Meßlatte(( zur Verfügung und nur anderes als eine Barome- daß jede Höhe eine ihr zu- 
wenige werden deshalb plastisch auf terdose, welche die laufen- gehörige Standardtempe- 
die Tücken des Höhenmessers hinge- de Veränderung des stati- Abb. Ib. ratur aufweist. 
wiesen. schen Druckes bei wech- Einstellung auf QFE Ein 1.500 m hoher Start- 

Das Gros der Drachen- und Gleit- selnder Höhe anzeigt. Mit platz hat demzufolge eine 
schirmflieger, die meist nur im Flach- zunehmender Höhe dehnt sich die Dose Standardtemperatur von 5 Grad C (15 
land fliegen, hat sich vielfach ange- aus, da sich der Luftdruck mit der mal 0,65 Grad C = 9,75 Grad C. Dieser auf 
wöhnt, ihren Höhenmesser auf QNH Höhenzunahme reduziert. Beim Abstieg io Grad aufgerundete Wert wird von 
oder QFE einzustellen und wundert sich in tiefere Gefilde wird sie wieder zu- den 15 Grad C in Meeresniveau abgezo- 
dann, wenn die Anzeige sammengedrückt. Die Än- gen und man erhält die Solltemperatur 
bei der Landung nach ei- 0 oi ;.,, derung des Volumens der nach ISA in 1.500 m Höhe mit etwa 5 
nem längeren Flug nicht Membrandose wird über Grad). 
mehr so ganz stimmt. ein mechanisches Hebel- Die eigentliche Eichung des Höhen- 

Achselzuckend wird 8,; werk oder über eine son- messers erfolgt exakt nach den Bedin- 
:.2 

dann lediglich registriert, "t. stige Anzeige als Höhenan- gungen der ISA und auf der Basis des 
daß sich eben der Luft- . .../ I 0 9 ,;. "' 

. .,.,.,l..,-s.... 0 gabe sichtbar gemacht. durchschnittlichen Luftdruckes in Mee- 
druck verändert habe. Daß Damit man die Höhenan- reshöhe von 1013,25 hPa. 

Abb. l a .  
aber die veränderte Gerä- Einstellung auf QNH zeige verwerten kann, ist Um aber auf unterschiedlichen Luft- 
teanzeige auch ganz ande- es logisch, daß man die druck reagieren zu können, erhält ein 
re Gründe haben kann, wird kaum be- Geräteskala vorher eichen muß. Dazu guter Höhenmesser eine Unterskala mit 
dacht. Schließlich geht man selbstver- ist ein bestimmter Zustand der Atmos- einer Luftdruckeichung. Diese Unter- 
ständlich davon aus, daß Fliegen nur phäre Voraussetzung. Von der Interna- skala hängt mit den Zeigern zusammen 
bei ))gutem<( Wetter stattfindet und je- tionalen Zivilluftfahrtbehörde (ICAO) und kann über einen Einstellknopf ver- 
der Pilot eine sichere Landung auch oh- ist dieser Zustand als internationale ändert werden. Mit der damit herbeige- 
ne Höhenmesser beherrschen wird. Standardatmosphäre vorgegeben. Hier- führten Koppelung von Luftdruck und 

Bei Spazierflügen oder reinen Lust- bei handelt es sich um Werte, die durch Höhenanzeige ist zweierlei erreicht: 
flügen kann man das auch noch hin- Mittelbildung auf Grund einer weltwei- p. Ist der aktuelle Luftdruck bekannt 
nehmen. Ganz anders sieht es aber aus, ten Meßkarnpagne entstanden sind. und wird er  auf der Unterskala einge- 
wenn der Höhenmesser als mitent- Hier wird bereits in Kauf genommen, stellt, zeigt der Höhenmesser die Höhe 
scheidender Faktor für strategische daß das Gerät auf eine durchschnittli- eines Standortes an. 
Entscheidungen verwendet wird, wie che, von der wirklichen Atmosphäre ;;- Ist die Höhe des Standortes bekannt 
zum Beispiel bei großen Wettbewer- häufig abweichende Atmosphäre ge- und wird sie auf der Hauptskala einge- 
ben. eicht wird. Da alle in der Luftfahrt ver- stellt, zeigt die Unterskala den aktuel- 

Geht es um die exakte Abschätzung wendeten Geräte auf diese Standardat- len Luftdruck an. 
eines Endanfluges, um die Frage, ob aus mosphäre (ISA) geeicht sind, kann es in 



Wissen & Können 

Dieser Zusammenhang zwischen Ein- 
stellung der Luftdruckunterskala einer- 
seits und der Zeigerausgangsstellung 
andererseits, schafft erst die Vorausset- 
zung für das, was ein guter Höhenmes- 
ser überhaupt anzeigen kann: 

Der Höhenmesser gibt jede Höhen- 
angabe als Höhe über der Druckfläche 
(nach ISA-Bedingungen) an, deren Luft- 
druckwert auf der hPa-Skala eingestellt 
ist. Das bedeutet: Sind auf der hPa-Ska- 
la etwa 1025 hPa eingestellt und zeigen 
die Zeiger des Höhenmessers 300 m an, 
so bedeutet das, daß der Höhenmesser 
sich in 300 m Höhe über der 1025 hPa- 
Fläche gerade befindet - ob über oder 
unter Meeresspiegel zum Beispiel - 
hängt vom augenblicklich herrschen- 
den Luftdruck ab (siehe Abb. I a). 

I F Der Höhenmesser zeigt Null an, Abb. a, Höhenmesser auf QNH 
wenn er in der Höhe ist, deren Druck- 
wert auf der hPa-Skala (nach ISA-Be- 
stimmungen) eingestellt ist. Das bedeu- 
tet nichts anderes, als daß immer Null 
angezeigt wird, wenn genau der Luft- 
druck auf den Höhenmesser einwirkt, 
der auf der hPa-Skala eingestellt ist 
(Abb. 1 b). 

Für die Praxis resultieren aus eben 
diesen Zusammenhängen zwei Einstell- 
möglichkeiten des Höhenmessers. 

Einstellung auf nQFE. (Luftdruck 
über Ort). Die Anzeige wird am Boden 
auf Null gestellt. im Fluge zeigt der 
Höhenmesser in etwa die Höhe über 
dem Startort an, nach der Landung am 
gleichen Ort zeigt er wieder Null. Dies 
gilt aber nur, solange während des Flu- 
ges keine Änderungen des Luftdruckes 
oder eines anderen Wertes der Atmos- 
phäre eingetreten ist (z. B. markante 
Temperaturänderungen). 

Einstellung auf nQNH<< (Luftdruck 
über Meereshöhe). Der Höhenmesser 
wird so eingestellt, daß er die Höhe des 
Platzes über Normal Null anzeigt. Auf 
der hPa-Skala erscheint der herrschen- 
de Luftdruck reduziert auf Meereshöhe. 
Im Fluge zeigt das so eingestellte Gerät 
die Höhe über NN unter Berücksichti- 
gung des Druckes an. Bei Luftdruck- 
schwankungen kann man den Höhen- 
messer nachstellen, wenn das aktuelle 
#QNH(c bekannt ist. Dazu ist aber Funk 

900 m 

Abb. 2 b. Höhenmesser auf QFE 

I 

- -  -& 

900 m 

nötig. Die Anzeige ist jedoch nur solan- 
ge fehlerfrei, als alle übrigen Bedingun- 
gen der ISA gegeben sind. 

Abb. 2 a und 2 b verdeutlichen die 
entsprechenden Einstellungen. 

300 m .. 
900 m N N  

Startort 300 m N N  

N N  .. 
Q N H  1025 hPa 

.. * 
I 

600 m über Startort 

Fehlanzeigen durch 
Druckänderungen 

Startort 300 m N N  

Da der Luftdruck nicht nur am Ort, 
sondern vor allem auch von Ort zu Ort 
schwankt, der Höhenmesser aber im- 
mer nur die Höhe über der gerade ein- 
gestellten Druckfläche anzeigen kann, 
ergeben sich zwangsweise Fehler bei 

den Anzeigen: 
.Durch Luftdruckänderung am Star- 
tort. Sinkt oder steigt der Luftdruck 
während eines Fluges, ohne daß der 
Höhenmesser nachgestellt wird, zeigt 
er nach der Landung am gleichen Ort zu 
hoch oder zu tief an. Ist der Luftdruck 
inzwischen gestiegen, fliegt der Pilot 
höher als das Instrument anzeigt, was 
bedeutet, daß die Anzeige zu tief ist (= 
positive Auswirkung). 

Durch von Ort zu Ort unterschiedli- 
chen Luftdruck (siehe Abb. 3). Wird 
während eines Streckenfluges ein Ge- 
biet anderen Luftdruckes erreicht, zeigt 



der Höhenmesser zu tief oder zu hoch 
an. Wird in ein Gebiet mit höherem 
Luftdruck eingeflogen, fliegt der Pilot 
demzufolge höher als das Gerät anzeigt: 
Seine Anzeige ist zu tief. Wird aber in 
ein Gebiet mit tieferem Luftdruck ein- 
geflogen, fliegt der Drachen tiefer als 
das Gerät anzeigt: Seine Anzeige ist zu 
hoch. 

Natürlich ist es gefährlicher, zu tief 
als zu hoch zu fliegen. Diese Tatsache 
beinhaltet ja auch die alte Fliegerweis- 
heit .Vom Hoch ins Tief gehts schief!. 

Um wieviel es schief geht, darüber 
gibt die .Barometrische Höhenstufe. 
Auskunft. In Meereshöhe beträgt sie et- 
wa 8 Meter pro ein hPa Druckänderung. 
Mit  der Höhe nimmt der Wert zu, so daß 
er in etwa 5,5 km bereits Ca. 15 m/hPa 
Luftdruckänderung ausmacht. 

Der Grund ist in der Druckabnahme 
(und somit auch Dichteabnahe) mit 
der Höhe zu suchen. Bekanntlich nimmt 
ja der Druck (und die Dichte auch nicht) 
nicht gleichmäßig mit der Höhe ab. 

Temperaturbedingte 
Fehlanzeigen 

Wesentlich schwerer überschaubar 
ist die zweite Ursache für Barometer- 
fehlanzeigen. Diese haben ihre Ursache 
in Abweichungen der Temperatur von 
den Werten der Internationalen Stan- 
dardatmosphäre. Nach dieser ISA Iiegen 
die Luftdruckflächen temperaturbe- 
dingt (= gleiche Temperaturabnahme 
mit der Höhe) in einem Qenau bestimm- 
ten Abstand zueinander. Abweichungen 
von diesen Werten und damit eine 
mehr oder weniger große Differenz 
zwischen der angezeigten und der 
tatsächlichen Höhe sind immer dann 
gegeben wenn die Temperatur von den 
Werten der ISA abweicht. Dabei gilt: 

Ist die Temperatur höher als in der 
Standardatmosphäre, dann hat sich die 
Luft gegenüber dem  normalz zustand^ 
ausgedehnt. Demzufolge ist sie weniger 
dicht und die Druckflächen der Höhen- 
stufen liegen weiter auseinander. Ein in 
dieser warmen und weniger dichten 
Luft (gegenüber ISA!) fliegender Pilot 
fliegt höher als der Höhenmesser an- 
zeigt. Seine Anzeige ist zu tief. 
B Ist die Lufttemperatur niedriger als 

in der Standardatrnosphäre, dann hat 
sich die Luft gegenüber dem Normalzu- 
stand zusammengezogen. Demzufolge 
ist sie dichter, und die Druckflächen 
der Höhenstufen liegen enger beiein- 
ander. Ein in dieser kalten und somit 
auch dichteren Luft fliegender Pilot 
fliegt tiefer als der Höhenmesser an- 
zeigt. Seine Anzeige ist zu hoch. 

Leider Iäßt sich diese temperaturbe- 
dingte Fehlanzeige des barometrischen 
Höhenmessers nicht mit einer einfa- 
chen Korrekturschraube beheben. Die 
tatsächliche Fehlanzeige Iäßt sich nur 
über die Differenz zwischen der 
tatsächlichen Außenlufttemperatur in 
Flughöhe und der für diese Höhe vor- 
gesehenen Standardtemperatur fest- 
stellen. Jedes Grad Abweichung vom 
Standard bedeutet einen Höhenmeß- 
fehler von Ca. 0,4 Prozent. (Der Grund 
dafür liegt im Verhalten der Gase (Luft 
ist ein Gasgemisch.), die sich pro Grad 
Temperaturänderung um 11273 ausdeh- 
nen (= 0,00366 und somit etwa 0,4 90). 

Wieviel das ausmachen kann, soll an 
einem einfachen Beispiel erklärt wer- 
den: 

Die Standardtemperatur für die Höhe 
Zugspitze beträgt etwa -58'C. Die 
tatsächliche Lufttemperatur soll aber 
15-C sein. Die Differenz beträgt somit 
20'. ES ist also in Zugspitzniveau (unge- 
fähr 3.000 m) 20' wärmer als nach Stan- 

lnstrumen 

Insgesamt gibt es 
Fehler. Von diesen r 
Feuchtigkeit, Wind 
gungsänderungen 
ßend nur noch auf eine korrigierbar- .ja 

Fehlerquelle hingewiesen die sich zeigt, 
wenn nach der Einstellung des für den 
Standort gültigen QNH-Wert der 
Höhenmesser nicht exakt die Höhe des 
Standortes anzeigt. 

Diese Differenz gilt als Instrumenten- 
fehler. Er kann dadurch korrigiert wer- 
den, daß vor dem Start festgestellt 
wird, um wieviel hPa der aktuelle QNH- 
Wert vergrößert oder verkleinert wer- 
den muß, damit der Höhenmesser ge- 
nau die Startorthöhe anzeigt. 4 

980 hPa 

';PZ 985 hPa 

QNH 1010 hPa QNH 1020 hPa 
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Abb. 3. Fehlanzeige durch örtlich unterschiedlichen Luftdruck beim Streckenfliegen 



Der große Fall 

Eigentlich wollte ich diesen Drachenfluganfängern immer mal eine Ge- 
schichte erzählen können, wie ich haarscharf mit dem Leben davon- 
gekommen bin. Aber meine Drachenflugkarriere war stets ereignislos 
und es gab nichts, was aufregend gewesen wäre. Dann ging ich 1991 
nach Hobbs zum New 
Mexico Schlepptreffen 
und alles änderte sich 
schlagartig. Haarscharf 
ging ich am Tode vorbei! 

Es klingt verrückt, aber mein Leben zog nicht, wie viele be- 
haupten, in Sekundenschnelle an meinem inneren Auge vor- 
bei. Ich war viel zu sehr damit beschäftigt, meinen Rettungs- 
Schirm zu werfen. Ich machte den besten linkshändigen 
Wurf, den ich konnte, ohne darüber nachzudenken, daß ich 

VON DAVE BROYLES niemals erwartet hatte, als totaler Rechtshänder dies jemals 
tun zu müssen. Dann öffnete sich der Rettungsschirm nicht. 
Ich hatte auch nicht erwartet, daß ich während eines Dra- 
chenschlepps in 200 m Höhe mir meinen rechten Arm bre- 
chen würde. 

Es war mein erster Wettbewerbsschlepp am 2. Tag des 
Schlepp-Treffens in Hobbs, als ich während der Steigphase 
bei 200 m Höhe in starke Turbulenzen kam. Der Drachen 
drehte hart nach links weg und ich korrigierte stark nach 
rechts. Dann hörte ich ein ekliges Krachen und mein rechter 
Arm war nicht mehr zu bewegen. Ich konnte es nicht glau- 
ben. Ich hatte ein Gefühl, als ob der Arm nicht mehr dran wä- 
re, aber er war noch da. Ich versuchte ihn zu bewegen, aber 
es ging nicht. »Gott verdammt, oh s...... die Sprachsteuerung 
meines Funkgerätes arbeitete perfekt. Zwei kleine Jungs hör- 
ten mich über das USHGA-Band und rannten zu ihrer Mutter 
und sagten, *hast du das gehört? Er hat das WS...... Wort. ge- 
sagt.. Die Mutter, die mich gerade vom Himmel fallen sah, 
sagte: .Er hat einen Anspruch darauf«. 

Ich machte einen erfolglosen Versuch, den Drachen mit ei- 
ner Hand unter Kontrolle zu bekommen, aber der Drachen 
drehte weiter nach links. Als der linke Wing Tip zwischen mir 
und dem Boden durchwischte, griff ich nach dem Auslösegriff 
meines Rettungssystemes und versuchte es zu werfen. 

Später sagte man mir, daß ich sehr schnell das Rettungs- 
System geworfen habe aber es wäre lediglich nach unten ge- 
fallen. Mein Drachen klappte zusammen, bevor sich der Ret- 
tungsschirm entfalten konnte. Es schien so, als ob der Ret- 
tungsschirm sich mit dem Wing Tip verwickelt hätte, jeden- 
falls funktionierte er nicht. Die Piloten am Boden riefen ~öf f -  
ne dich, öffne dich, öffne dich., als ich in einem sich dre- 
henden und wirbelnden Knäuel herunterkam. 

Zwischenzeitlich drehte ich mich so schnell, daß der Hori- 
zont nur noch blau, braun, blau und braun erschien. Ich war 
mir sicher, daß mein Rettungsschirm sich nicht geöffnet hat- 
te. Aus Angst, daß ich statt meines Rettungsschirmes meine 
Kamera geworfen hatte, griff ich nach meinem Container. Er 
war leer. Ich griff nach der Verbindungsleine, nicht wissend, 
wie ich sie mit einer Hand heranziehen sollte. 

Ich konnte sie nicht finden, aber das Schleppseil war noch 
immer an der Klinke und straff wie ein Flitzebogen. Ich 
konnte mich nicht entscheiden, ob dies gut oder schlecht 



war, aber da ich mir sicher war, daß ich nicht mehr steigen 
würde, dachte ich mir, ich würde es bald von alleine los sein. 
Ich fiel weiter; und da ich nicht wußte, wie hoch ich war, griff 
ich erneut nach meinem Container, um sicherzugehen. Yup, 
der Rettungsschirm war draußen. Ich griff erneut nach dem 
Schleppseil, yup, das Schleppseil war immer noch straff. Am 
Boden sahen die Beobachter, daß ich aus einer Drehbewe- 
gung in die andere gefallen war. Anstatt mich um das 
Schleppseil zu drehen, drehten sich mein Drachen und ich 
nun umeinander. Ich mußte, als ich zum zweiten Mal nach 
dem Schleppseil griff, ausgeklinkt haben. Dies war sicherlich 
richtig. Wie Beobachter mir später berichteten, war ich 2 0  ft 
über dem Boden noch immer in einer Lage mit dem Kopf 
nach unten. 

In dem Augenblick, als ich Bodenberührung bekam, hatte 
ich mich in der wirbelnden Masse gedreht und kam mit den 
Füßen zuerst auf. 

Später stellte sich heraus, daß ich mir einen komplizierten 
Oberarmbruch und weitere Verletzungen zugezogen hatte. 

In der Zwischenzeit habe ich den Unfall analysiert und mir 
überlegt, was ich daraus lernen könnte. 

Mir fällt dazu eine Regel ein: Brich deinen Arm nicht im 
Flug. Aber warum hast du den Arm gebrochen? Zwei Or- 
thopäden, die sich mit meinem Fall beschäftigt hatten, glau- 
ben, daß ich meinen Arm bei einer sehr kraftvollen Steuer- 
korrektur gebrochen habe. 

Der dritte Arzt und ich glauben, daß ich bei einem Crash 
ein paar Wochen vorher einen Vorschaden erlitten hatte. Auf 
diese Frage wird es nie eine roo %ige Antwort geben. 

Mein Rat: Falls du jemals einen Unfall erleiden solltest, bei 
dem du dir hättest einen Knochen brechen können, fliege 
nicht, bevor du sicher bist, daß alle Knochen heil sind. Ver- 
traue nicht nur auf Röntgenbilder. Manche Verletzungen sind 
auf Röntgenbildern nicht zu erkennen, zumindest nicht di- 
rekt nach dem Unfall. 

Ich dachte weiterhin über die starke Steuerkorrektur 
nach, bei der mein Arm brach. In Zukunft werde ich mich lie- 
ber vom Schleppseil trennen, als gegen Turbulenzen an- 
zukämpfen. 

Zuerst dachte ich, daß mein Unfall einmalig in der Ge- 
schichte des Drachenfliegens sei. Doch dann realisierte ich, 
daß -wenn ich nicht lebend heruntergekommen wäre - nie- 
mand gewußt hätte, daß mein Arm bereits während des Flu- 
ges gebrochen war. Ich habe verschiedene Geschichten 
gehört, daß ähnliche Vorfälle bereits passiert sein könnten, 
bei denen die Piloten aber ums Leben kamen und deshalb 
nichts erzählen konnten. 

Warum ist mein Drachen erst zerbrochen, nachdem ich die 
Basis losgelassen habe? Ein Pilot aus San Diego, Bob Mackey, 
der meinen Absturz beobachtet und auch ein Video-Tape 
vom Absturz gesehen hatte, konnte mir begründet erklären, 
warum mein Drachen zerbrochen war. 

Nach seinen Ausführungen war mein Drachen als Folge der 
Unmöglichkeit, den Drachen mit dem gebrochenen Arm zu 

kontrollieren, unter voller Zuglast in einen Spiralsturz über- 
gegangen. Der Drachen hatte bereits eine hohe Sturzflugge- 
schwindigkeit erreicht, als ich die Basis losließ, um den Ret- 
tungsschirm zu werfen. In diesem Augenblick nahm der Dra- 
chen radikal die Nase hoch und das Querrohr brach, wie be- 
reits mehrmals bei Hochgeschwindigkeits-Akro-Manövern. 
Die Zugkraft des Schleppseils hatte eine weitere Erhöhung 
der G-Belastung bewirkt. 

Warum mein Rettungsschirm versagte, wurde mir in der 
Zwischenzeit auch klar. Durch die noch wirkende Zugkraft 
fiel ich sehr langsam, der Rettungsschirm fiel neben mir her. 
Von dem Augenblick, als mein Drachen zerbrach, bis ich auf 
dem Boden aufschlug, vergingen 17 Sekunden. Dies ent- 
spricht einer Sinkgeschwindigkeit von 15 Meilen pro Stunde. 

Hätte ich das Schleppseil klinken sollen, bevor ich den 
Schirm warf? Ich bin mir nicht sicher, aber ich denke, ich hät- 
te es tun sollen. War ich in Panik geraten und hatte den Ret- 
tungsschirm geworfen, bevor ich geklinkt hatte? Nein, ich 
sah, wie der Wing Tip zwischen mir und dem Boden durch- 
wischte und entschied mich zuerst für den Rettungsschirm. 
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Aus Hang Gliding Oktober 1991 
Übersetzung Wolfgang Gerteisen 

1 WEST 
urlaub im 

sonnigen Westen der U.S.A. 

I 18 tägige Rundreisen 
Bishop (Owens Valley) - San Francisco 

Salt Lake City - Reno 
Grand Canyon - Yosemite 

Death Valley - Zion 
Bryce Canyon u.v.m 

Termine '92. Mai  bis Oktober 
Reiseleitung durch erfahrene ortskundige 

deutschsprachige Piloten. 
Preis inclusive Flug, Motel und Transport. 



Kaufvertrag über einen gebrauchten 
Hängegleiter / ein gebrauchtes Gleitsegel 

Verkäufer: Käufer: 

Tel.: Tel.: 

Gerätety~: Hersteller: 

Baujahr: Farben: 

Serien-Nr.: Gütesiegel-Nr.: Kennzeichen: D - N 

Zubehör: 

Mängel bei Übergabe: 

Frühere Schäden (außer Steuerbügel und SeEellattenl: 

Der Verkäufer verkauft das Fluggerät mit dem genannten Zubehör an den Käufer. Fluggerät und Zubehör sind 
gebraucht. 
Fluggerät und Zubehör wurden in startfertigem Zustand vom Käufer besichtigt. Mängel - außer den oben genannten 
- hat der Käufer nicht festgestellt. 
Der Verkäufer sichert zu, daß Fluggerät und Zubehör keine weiteren Mängel haben und sich in betriebstüchtigem 
Zustand befinden. Er sichert ferner zu, daß sie keine früheren Schäden - außer den oben genannten - erlitten 
haben. 
Der Verkäufer erklärt, daß er der alleinige Eigentümer des Fluggeräts und des Zubehörs ist und keine Rechte 
Dritter (z.B. Eigentumsvorbehalt des Händlers, Sicherungsübereignung) daran bestehen. 
Ein vom DHV erteiltes Kennzeichen wird vom Käufer übernommen (diesen Satz streichen, wenn der Verkäufer das 
Kennzeichen behält). Der Käufer meldet den Halterwechsel zur Berichtigung der Kennzeichenliste an den DHV 
(z. B. durch Übersendung einer Vertragskopie). 

Kaufpreis: DM in Worten: 

Sonstiges (z.B. Probeflug, Einschränkungen der Betriebstüchtigkeit, Kennzeichen, Haftungsausschluß, spezielles 
Rückgaberecht): 

Ort, Datum 

Unterschrift Verkäufer Unterschrift Käufer 

Der Kaufpreis wurde heute an mich bezahlt. 

Zahlungsweise 

Ort, Datum 

Unterschrift Verkäufer: 

Das Fluggerät mit Betriebsanweisung und vereinbartem 
Zubehör wurde mir heute übergeben. 

Ort, Datum 

Unterschrift Käufer: 
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TECHNIK 

Das Kreuz mit den 

oder das Gurtzeug 

V O N  M I C H A E L  B E T H M A N N  

Die Diagonalver 
Spannung wirkt 
bei Schräglage 

D as Gleitsegelgurtzeug beeinflußte durch seine Bauart 
und seine Einstellmöglichkeiten schon immer die 

Flugeigenschaften, aber auch das Handling des mit ihm ver- 
bundenen Schirms (siehe Info Nr. 57 Wissen G Können). 

Die freie Kombination von Gurt und Schirm blieb dem Pi- 
loten und damit seinem Komfort- und Sicherheitsbedürfnis 
überlassen (bis auf wenige Ausnahmen) . Das heißt, man 
konnte bisher mit seinem Gurtzeug fast alle auf dem Markt 
befindlichen Gleitsegel bedenkenlos fliegen. Doch scheint 
ein sich immer mehr verstärkender Trend diese Freiheit er- 
heblich einzugrenzen. Neuerdings wuchs die Zahl der Her- 
steller, die ihr Gleitsegel nur noch mit einem effektiven 
Kreuzgurt prüfen lassen, erheblich und die freie Kombi- 
nierbarkeit wurde dadurch eingeschränkt. Die betroffenen 
Gleitsegel sind mit dem Buchstaben G gekennzeichnet. 

Doch durch was unterscheidet sich ein Kreuzverspan- 
nungsgurtzeug, das auch Kreuzgurtzeug oder Diagonalver- 

spannungsgurtzeug heißen kann, so ent- 
scheidend von einem herkömmlichen 
Gleitsegelgurtzeug? 

In erster Linie durch zusätzliche Dia- 
gonalen in Form von Gurten, die das an- 
sonsten bewegliche Parallelogramm des 
Gurtzeuges, das von beiden Aufhän- 
gungsgurten sowie dem Brustgurt und 
dem Sitzbrett gebildet wird, stabilisieren. 
Dadurch kann das Gurtzeug nicht mehr in 
sich verschoben werden. Der Grad des 
Stabilisierungseffektes wird durch die 
Anlenkungspunkte der Diagonalverspan- 
nung sowie durch die Länge der Verspan- 

nungsgurte festgelegt. Der auch bei herkömmlichen Gurt- 
zeugen bestehende Einfluß der Aufhängungshöhe des Gurt- 
Zeuges auf die Stabilität kommt dazu. 

Doch nun zu den praktischen Auswirkungen eines Kreuz- 
verspannungsgurtzeuges: 

Fliegt der Pilot mit einem kreuzverspannten Gurtzeug 
durch Turbulenzen, wird sich die Unruhe der Kappe viel we- 
niger auf den Piloten auswirken. Besonders deutlich wird 
dies bei starken seitlichen Einklappern, da hier das Kreuz 
das Abkippverhalten sowie die Drehgeschwindigkeit beim 
Wegdrehen deutlich, teilweise sogar extrem, verbessert. 

Dieser entscheidende Einfluß wird natürlich auch von Her- 
stellerseite mit in die Entwicklung und in die Abwicklung des 
Gütesiegelverfahrens einbezogen, d. h. immer mehr Gleitse- 
gel werden nur noch mit effektiven Kreuzverspannungsgurt- 
zeugen (die dann alle in der Betriebsanweisung festgelegt 
sein müssen) geprüft. Ohne den stabilisierenden Einfluß des 



Sogar bei einseiti- 
ger Aufhängung sta- 

bilisiert der Kreuz- 
gurt den Piloten. 

Kreuzgurtes würden sie das Gütesiegel 
. . 

nicht mehr bestehen oder ein Schirm, der 
mit Kreuzgurt die Kategorie I erhält 
könnte nur mit einer wesentlich schlech- 
teren, d. h. höheren Kategorie aufwarten. 
Bei einem solchen Schirm ist es mit der 
freien Kombinierbarkeit bezüglich Gurt- 
Zeug vorbei. Dieser Schirm darf dann nur 
noch mit speziell auf ihn geprüften 
Kreuzgurten geflogen werden. 

Auch hat so ein effektives Kreuzver- 
spannungsgurtzeug nicht nur Vorteile. 
Denn die Stabilisierung durch den Kreuz- 
gurt schafft zwar für den Piloten ein ob- 
jektiv ruhigeres Fliegen, für das jedoch ein Verlust an Sensi- terschiede zwischen den auf dem Markt befindlichen Kreuz- 
bilität im Kontakt mit dem Gerät in Kauf genommen werden gurtzeugen bezüglich ihrer Effektivität sind enorm. Deswe- 
muß. Denn gerade das direkte Feedback der Kappe kann dem gen muß der bis zur Neuregelung geltende Kategoriezusatz G 
Piloten wichtige Informationen über Thermiklage und -Stär- zur eigenen Sicherheit befolgt werden. Umsonst wird doch 
ke geben, und kann potentielle Einklappungen im voraus kein Hersteller diese entscheidende Einschränkung für sei- 
ankündigen und damit leichter vermeiden helfen. Außerdem nen Schirm beantragen. 
wird meist auch das Handling weniger direkt und das Steu- Piloten, die einen nur für Kreuzgurt zugelassenen Schirm 
ern mittels Gewichtsverlagerung ist unmöglich. mit einem Standardgurtzeug fliegen, sollten sich neben den 

Um auch im Bereich der nur mit Kreuzverspannungsgurt- Versicherungsrechtlichen Konsequenzen auch klar machen, 
zeugen geprüften Schirme eine, wenn auch eingeschränkte, daß diese Schirme vom DHV ohne Kreuzgurt entweder über- 
Kombinierbarkeit zu schaffen, wird beim DHV an einer Neu- haupt nicht getestet wurden, also in ihrem Flugverhalten un- 
regelung gearbeitet. Ziel dieser Änderung ist, einen unteren bekannt sind, oder aber das Gütesiegelprogramm ohne den 
Grenzwert der benötigten Effektivität eines Kreuzgurtzeuges positiven Einfluß einer effektiven Kreuzverspannung nicht 
festzulegen, der die Sicherheit weiterhin gewährleistet. bestanden haben. Der Schirm kann in diversen Flug- 

Somit könnten dann alle über dem Effektivitäts-Grenzwert manövern bzw. Flugzuständen unkontrollierbar sein! 
liegenden Kreuzgurte mit einem X ausge- 
zeichnet und damit frei mit denjenigen 
Schirmen kombiniert werden, die bisher 
nur mit einem speziellen Kreuzgurt zuge- 
lassen sind und ebenfalls, das X (statt des 
G) erhalten. 

Die Festlegung des Grenzwertes und 
der Wirksamkeitsprüfung stellt sich über- 
raschend komplex dar. Es ist noch Zeit 
nötig, um die offenen Fragen zu klären. 

Was aber jetzt schon feststeht: Kreuz- 
gurt ist nicht gleich Kreuzgurt ! Die Un- 

Gurtzsug ohne Diage 
nalverspannung: Bei 
einseitiger Aufhän- 
gung hat der Pilot 

starke Schrä&lage. 
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in guter Streckenflug be- 
ginnt bereits daheim. Eine 
simple Erkenntnis die lei- 
der allzuoft vergessen wird; 
denn nur eine durchdachte 

Planung und Flugvorbereitung ist ein 
sicherer Garant dafür, während des 
Fluges den Kopf frei zu haben für 
schnell zu treffende Entscheidungen. 
Und mit Köpfchen auf Strecke gehen, 
heißt die Devise, wenn man nicht Kopf 
und Kragen in unbekannten Gelände 
und überraschender Wetterentwick- 
lung riskieren will. 
So steht am Anfang jeder ernsthaften 

Auseinandersetzung mit dem Strecken- 
fliegen eine Planung über das Womit, 
Wann, Woher, Wohin? 

Immer wieder höre ich von den am 
Startberg Gebliebenen, Streckenfliegen 
sei doch eh nur mit einem Hochleister 
möglich. Ich meine, daß man mit jedem 
Gleitschirm, der eine Mindestgleitzahl 
von 5 besitzt, sinnvoll auf Strecke ge- 
hen kann. wichtiger als die absolute 
Leistung ist, daß der Pilot sein Gerät gut 
kennt und sicher beherrscht. Wer aller- 
dings bereits am Hausberg mit seinem 
Hochleister überfordert ist, wird beim 
Streckenfliegen mit einem Superklasse- 

schirm mehr Freude und Erfolg haben. 
Und auch mit einem Black Magic wur- 
den bereits 70 km erreicht . 

Günstige Wetterlagen 

Für den Leistungsorientierten, wie 
für den Genußpiloten gilt beim „Cross- 
country. gleichermaßen. Ein Schlüssel 
zum Erfolg liegt in der richtigen Wet- 
teranalyse. Am richtigen Tag am richti- 
gen Berg zu stehen und dann die pas- 
sende Aufgabe auszuwählen, macht be- 
reits die Hälfte eines guten Fluges aus. 
Das bedeutet unter anderem eine Iän- 



- 
sorgen oft unter Hochdruckeinfluß lie- 
gende Festlandskaltluftmassen. Günstig 
sind auch die Wetterlagen nach Durch- 
zug einer Kaltfront mit wenig Nieder- 
schlag und Zwischenhocheinfluß mit 
westlichen Winden oder eine präfron- 
tale Labilisierung der Luftmasse mit 
meist nord-westlichen Winden. (Vor- 
sicht! Wetterentwicklung sehr genau 
beobachten) 

Wahrscheinlichkeit zu bestimmten 
Zeiträumen auf. Diese als sogenannte 
Singularitäten bezeichneten Wetterer- 
scheinungen sind den meisten sicher- 
lich durch das mit schöner Regelmäßig- 
keit auftretende Weihnachtstauwener 
oder die etwas inkonstanteren Eisheili- 
gen bekannt. Die Zeit von Mitte Mai bis 
Anfang Juni hat sich dabei als beson- 
ders günstiger Zeitraum für Strecken- 
flüge im Nord-Ost-Alpenraum erwie- 
sen. Eine statistisch gesichert gute Wet- 
terlage stellt sich auch meist Mitte März 
und Mitte Juli ein. 

Für eute Thermik und östliche Winde 

cht aber nun ei- 
--der8 vielver 

„„„en Tag aus? 

Eine labile Luftschichtung bis zum 
Kondensationsniveau (Wolkenunter- m 

2 grenze) sorgt für gute Steiperte und 
!! schnelles Vorankommen (Temperatur- 
5 differenz von 8-i2'C / ~ooo  m). Einfa- 
.. ches Abschätzen mit Hilfe der mor- af 
2 gendlichen Temperaturangaben ver- 

schiedener Bergstationen. Darüber 
sollte allerdings eine stabil invers ge- 
schichtete Luftmasse folgen, um Übe- 

gerfristige Beobachtung der Wetterent- rentwicklungen und Gewitter zu ver- 
wicklung, um eine sich anbahnende hindern. 
günstige Wetterlage rechtzeitig erken- Eine hohe Basis ist wichtig. Im Ver- 
nen zu können. Ich informiere mich z.B. lauf einer guten Wetterlage mit ausrei- 
täglich über die allgemeine Wettersi- chend labiler Schichtung steigt die Ba- 
tuation anhand von Wetterkarten und sis meist bis zum 3. Tag durch Abtrock- 
Satellitenbildern und versuche mir so nung an. Sinkt danach allerdings oft 
einen eigenen Reim auf das Wetter des wieder durch zunehmende Absinkin- 
nächsten Tages zu machen. Das schult, version. 
selbst wenn man mit der eigenen Ein- . Für freie Strecke und Zielflüge ist ein 
schätzung manchmal völlig daneben kräftiger Windgradient mit schwachem 
liegt. Boden- und stärkerem Höhenwind an- 

Immerhin treten zur Erleichterung genehm. Denn der Wind, der uns in der 
der Urlaubsplanung thermikgünstige Höhe schieben soll, darf am Boden die 
Wetterlagen mit erstaunlich hoher Thermikentwicklung nicht stören. Gut 

ist z.B. ein Anstieg von variabel am Bo- 
den auf 30-40 km/h in 3000 m MSL. Für 
geschlossene Aufgaben sollten dagegen 
eher windschwache Tage mit max. 
15-2okm/h in 3000 m gewählt werden. 

Startplatz- 
und Routenwahl 

Es lohnt sich, für einige in Frage kom- 
mende Wetterlagen bereits im Voraus 
Startplätze auszuwählen und eine Flug- 
route auszuarbeiten. Wer Teilstrecken 
bei schlechteren Bedingungen auspro- 
biert, erhöht die Schnittgeschwindig- 
keit am passenden Tag. Sinnvoller Wei- 
se sollte der Streckenfluganfänger dazu 
ein ihm gut vertrautes Gelände aus- 
wählen. 

Bei geschlossenen Aufgaben ist die 
Wahl der Wendepunkte oft von ent- 
scheidender Bedeutung. Ein ungünstig 
gelegter Wendepunkt kann einen 
ganzen Flug vermasseln. Man sollte da- 
her die Wendepunkte möglichst ken- 
nen oder gut identifizieren können. Ei- 
ne im Wald liegende grüne Almhütte 
oder eine in der Karte verzeichnete, 
aber längst abgerissene Bergstation 
sind der Alptraum jedes Streckenpilo- 
ten. In Fiesch habe ich dieses Jahr eine 
Stunde nach meinem Wendepunkt ge- 
sucht, einem ausgetrocknetem Bergsee. 
Vor allem aber müssen die Turnpoints 
gut anzufliegen sein. Wer den Wende- 
punkt ins Lee legt oder wer sich so 
schlecht informiert, daß er einen Berg- 
gipfel als Zielpunkt auswählt, dem ist 
wirklich nicht zu helfen. (Alles schon 
vorgekommen) 

Entsprechend der Jahreszeit ist die 
Wahl des Fluggebietes und des Start- 
platzes von großer Bedeutung. Im März 
bieten sich die dann meist schneefrei- 
en Südhänge im Inntal, Drautal oder im 
Pinzgau an. Mai und Juni sind gute Zei- 
ten, um von den heimischen Bergen aus 
auf Streckenjagd zu gehen. Und im 
Hochsommer ist die Zeit reif für hoch- 
alpine Regionen und Südfrankreich. 

Die zu Verfügung stehende nutzbare 
Thermikzeit muß bei der Planung der 
Aufgabe kalkuliert werden. Diese 
nimmt von etwas mehr als 4 Stunden im 
März auf bis zu 9 Stunden im Zeitraum 



der Sommersonnwende zu. Bei freier 
Strecke lassen sich Schnittgeschwindig- 
keiten von 20-45 km/h verwirklichen, 
bei geschlossenen Aufgaben rnuß man 
von einem Schnitt zwischen 15 und 20 

km/h ausgehen. Welches Potential also 
noch vorhanden ist, kann jeder ab- 
schätzen. 

Ein Blick in die Streckenflugübersicht 
im DHV-Info der vergangenen Jahre 
bietet für etwas orientierungslose Zeit- 
genossen jede Menge Anregungen. Be- 

der nicht immer) Einheimische nach lo- 
kalen Windsystemen und deren zeitli- 
chem Einsetzen zu fragen. Im Pinzgau 
fährt bzw. fliegt man besser, wenn man 
ab 15 Uhr auf die südliche Talseite 
wechselt. Und wer z.B.in Fiesch die Tal- 
windsysteme nicht kennt lebt gefähr- 
lich, denn Rückwärtsfliegen ist nicht je- 
dermann~ Sache. 

Diese Technik... 

Verfügung zu stellen. Denn fünf Stun- 
den Überlandflug sind echter Hochlei- 
stungssport mit entsprechendem Ener- 
gieverbrauch. So sollte man am Vor- 
abend kohlenhydratreiche Nahrung 
(z.B. Spaghetti) zu sich nehmen und auf 
Alkohol verzichten. Wer's nicht glaubt, 
kann sich ja einmal »vollgetankt(( in ei- 
ne Achterbahn setzen. Wohl bekomms! 
Und wer lang und gut schläft sündigt 
vielleicht nicht, fliegt dafür am näch- 
sten Tag aber besser. 

sonders bei den oft beflogenen Nicht vergessen sollte man die elek- 
Strecken haben sich Wendepunkte und tronischen Geräte (Vario, Barograph, 
Flugroute bewährt und bieten sich ge- Funk) rechtzeitig auf einwandfreie 

Letzte Startvorbereitung 
radezu zur Wiederholung an. Die Gleit- Funktion zu überprüfen und für einen Am Morgen des geplanten Fluges 
schirmflieger können hier teilweise ausreichenden Ladungszustand der Ak- schließlich sollte man noch einmal 
viel von den Drachen lernen. (z.B. das kus oder Batterien zu sorgen. Tempera- sämtliche verfügbaren Wetterinforma- 
FAI-Dreieck in St. Andre als echter An- turen bis minus 15' an der Basis fordern tionen einholen. Das Wetter ist nämlich 
reiz für einen Gleitschirm) ihren Tribut an den Ladungszustand der leider ein etwas unsteter Geselle und 

Energieträger. Mangelnde Sorgfalt in hält sich nicht immer an die proqnosti- - 

Unbekanntes Gelände dieser Hinsicht kostete Uli Wiesmeier zierte Entwicklung. Einfließende Warm- 
'89 in Namibia den Preis eines Weltre- oder Kaltluft, stärker steigender Luft- 

Beabsichtigt man eine Strecke in un- 
bekanntem Gelände zu fliegen (und 
nicht nur dann), tut man gut daran, die 
wahrscheinliche Flugroute anhand to- 
pographischer Karten möglichst genau 
zu studieren. Wo kann ich im Hangauf- 
wind parken und auf Thermik warten? 
Wann brauche ich maximale Höhe, um 
unlandbares Gebiet sicher zu überflie- 
gen, und wie hoch sollte die Basis für 
eine Talquerung sein? Befinden sich 
auf dem Weg Flugbeschränkungsgebie- 
te oder eine CTR? Welche Täler sind 
Sackgassen? Befindet sich mein Wende- 
punkt nicht im Lee? U.S.W. 

Die meisten solcher Fragen lassen 
sich durch intensives Kartenstudium 
klären. Durch solche Vorbereitung und 
das Mitführen einer Karte im Flug las- 
sen sich auch Mißgeschicke wie die ei- 
nes Ligapiloten während eines Wett- 
kampfes vermeiden. Gestartet in Kös- 
Sen, hörte man ihn nach zwei Stunden 
Flug verzweifelt über Funk anfragen: 
.Was ist das für ein großer, breiter 
Fluß? Wo bin ich bloß?« Er hatte den 
lnn 20 km vor Innsbruck erreicht. Da 
rnuß er sich dann wohl doch etwas ver- 
flogen haben; denn das Ziel lag eigent- 

kordes wegen Funktionsausfall des Ba- 
rographen. Und daß es sich ohne Vario- 
anzeige nicht sehr kommod fliegt, 
konnte ich bei einem Flug vom Braun- 
eck letztes Jahr erfahren. Ab dem Laber 
flog ich meines 8. Sinnes beraubt wie 
ein aufgescheuchtes Huhn und fiel im- 
mer wieder aus den Bärten. Am Tegel- 
berg gab ich dann völlig entnervt auf. 
So verschenkt man einen guten Tag. 
Seitdem benutze ich ein Vario mit zu- 
schaltbarer Zweitbatterie. 

Wer dokumentiert, sollte daran den- 
ken, daß auch Fotoapparate Batterien 
besitzen. Ich trage daher den Photo, 
wenn es kälter wird, immer unter den 
Overall am Körper und hole ihn nur 
dann hervor wenn ich ihn wirklich 
brauche. So kann auch die Linse nicht 
vereisen. 

Zur Dokumentation am besten geeig- 
net und am billigsten ist ein Dia-Film. 
Mit 36 Bildern hat man Reserve, wenn 
es weiter als erwartet geht, und man 
kann nebenbei noch ein paar Schnapp- 
schüsse machen. 

Körperlich fit 

druck mit tieferer Absinkinversion 
oder eine zu schnelle Annäherung eines 
Frontausläufers fordern dann rasches 
Umdisponieren. 

Zur unmittelbaren Vorbereitung am 
Flugtag zählen auch so scheinbar ne- 
bensächliche Dinge wie das Verstauen 
des Fluggerätes im richtigen Auto. Ich 
erinnere mich da an ein aufstrebendes 
Streckenflug-As, der mir wimmernd 
und fluchend am Parkplatz einer Tal- 
station begegnete. Der Unglücksrabe 
stand fassungslos vor einem leeren 
Kofferraum; hatte er doch tatsächlich 
seinen Gleitschirm zu Hause vergessen. 
Kein Mitleid. 

Wer früh genug am Startplatz ein- 
trifft kann sich besser entspannen und 
hat genügend Zeit die thermische Ent- 
wicklung, die Wolkendrift und andere 
Piloten zu beobachten. Ein aufmerksa- 
mes Auge erkennt Gefahrenhinweise 
(z.B. Cumuli castellani als Gewitterbo- 
ten) und ändert die Aufgabe dement- 
sprechend. Spätestens mit dem Ausfül- 
len der Startmeldung sollte man sich 
dann zu einer endgültigen Entschei- 
dung durchgerungen haben. 

Ein zuletzt wirklich wichtiger Punkt 
lich Richtung Zell am See. Peinlich. Wer mit Köpfchen und Hirn fliegt ist, vor dem Start die Blase restlos zu 
Peinlich. muß den kleinen grauen Zellen genü- entleeren und möglichst auf Kaffee 
Desweiteren lohnt es sich oft (aber lei- gend Nahrung während des Fluges zu oder Tee zu verzichten. Nach 4 bis 6 



Stunden Flug kann der Druck auf der 
Blase nämlich so stark werden, daß es 
einen förmlich zerreißt. Sämtliche Ge- 
danken kreisen dann schnell nur noch 
darum, wie man seinen über-~flüssi- 
gen. Ballast so schnell wie möglich los 
wird. Die in dieser Phase so wichtige 
Konzentration auf das Fliegen ist dann 
voll im Eimer, oder in der Hose, (nicht 
zu empfehlen, friert unter Umständen 
an). Meine ehemals feste Meinung, daß 
man sich dieses Problems durch kleine- 
re akrobatische Einlagen hoch in der 

Luft spielend entledigen könnte habe 
ich nach einem Beinahe-Absturz schnell 
revidiert. Was im Drachen recht ein- 
fach zu bewerkstelligen ist, wird am 
Gleitschirm hängend zu einem echten 
Problem. Der Versuch mich letztes Jahr 
auf 3500 m MSL von diesem quälenden 
und konzentrationstötendem Druck auf 
der Blase zu befreien, kostete mich 500 
schnell verlorene Höhenmeter, einige 
Leinen und vor allem sehr viel Nerven. 
Nach diesem .negativen. Erlebnis 
konnte ich mit meinem leicht verbeul- 

ten Schirm zwar noch etiiche Kilometer 
weiter fliegen, aber mein Selbstbe- 
wußtsein war doch etwas angeknackst. 
Merke: Je länger man fliegt, desto eher 
wird man vor die Wahl gestellt: Landen 
oder Pampers. 

Was jetzt noch zu sagen bleibt, ist 
einfach. Einhängen, Vario an, raus mit 
der nächsten Ablösung und das Aben- 
teuer kann beginnen. Mehr dazu ein an- 
deres Mal. 4 



230 km mit dem 
Gleitschirm 

GANZ 
NEBENBEI 
V O N  M A R I A N N E  Z W E I F E L  

s war wirklich mehr oder we- 
niger ein Zufall, daß Urs Haa- 
ri die Möglichkeit erhielt, im 

Flachland auf Streckenjagd zu gehen. 
Eigentlich war e r  nach Kapstadt gereist, 
um dort Ferien zu machen. Natürlich 
stand auch Gleitschirmfliegen auf dem 
Programm, aber mehr zum Spaß: in den 
Bergen nördlich von Kapstadt, in Kap- 
stadt selbst, an der Küste von George 
und in Durban. Doch die Begegnung mit 
))Captain« Nick Przybylski, dem briti- 
schen Mannschaftsführer an der WM in 
St. Andre und Leiter der Paragliding Ex- 
pedition International in Südafrika, hat 
dann ganz neue Möglichkeiten aufge- 
zeigt. Nick verfügt über die komplette 
Ausrüstung für Windenfliegen im Flach- 
land und kennt sich in jeder Hinsicht 
hervorragend aus. 
An Neujahr beim Küstensoaren in Ge- 

orge fiel dann die Entscheidung. Urs 
entschloß sich, mit Nick nach Johannis- 
burg und von dort aus nach Vryburg 
zum Streckenfliegen zu reisen. 

Vryburg 
Vryburg liegt etwa 400 km westlich 

von Johannisburg. Die kleine Stadt ver- 
fügt über einen ebenso kleinen Flugha- 
fen, der vor allem von Segelfliegern be- 
nutzt wird. Über Weihnachten fanden 
dort die südafrikanischen Meister- 
schaften statt, aber im Januar war er 
dann wieder wie ausgestorben. Wie gut 
in Vryburg die Voraussetzungen für lan- 
ge Fluge sind, wissen auch die Deltapi- 
loten. Im November 1991 stellte Johan 
Anderson einen neuen südafrikani- 
schen Rekord auf: 300 km. Der Start- 
platz liegt auf einer Höhe von 1200 m 
(lohannisburg 1700 m). Die Gegend ist 

vollständig flach und verfügt über ein 
gutes Straßennetz, das die Farmen mit 
den Hauptstraßen verbindet. Die Ge- 
gend um Vryburg teilt den feuchten 
Osten vom trockeneren Westen des 
Subkontinents. Das sieht man am Him- 
mel oft sehr deutlich. Der cumulusrei- 
che Himmel trennt sich klar vom stahl- 
blauen Teil. Entlang dieser Linie zu flie- 
gen, ist ideal, weil man bei Überent- 
wicklung abhauen kann. 

Guter Start 
Am Mittwoch, 8. Januar 1992, kamen 

wir mit unserem kleinen Team in 
Vryburg an. Schon der Donnerstag 
brachte Arbeit für die Bodenmann- 
schaft. Urs flog mal schnell in gut zwei 
Stunden roo km weit und landete an ei- 
nem herrlichen See mit Flamingos. Der 
Flug war allerdings durch den sich 



nähernden Sturm nicht so herrlich. ' Auch der 170 km-Flug vom nächsten Tag 
war nicht nur wegen der Startplatz- 
Überhöhung von 3722 Metern und der 
Maximalhöhe von 4922 m MSL sehr 
abenteuerlich. Bei der Landung berühr- 
te der Gleitschirm den Grenzzaun von 
Botswana. Die Einheimischen rieten 
Urs dringend, sich möglichst schnell aus 
dem offenbar gefährlichen Grenzbe- 
reich zu entfernen. Obwohl wir immer 
unter ihm hergefahren waren, hatten 
wir ihn zwar nicht am Funk, aber am 
Ende doch aus den Augen verloren. Bis 
wir Urs endlich fanden, war es schon 
längst dunkel und der Weg zurück zum 
Campingplatz weit. 

Papierkrieg 
Am Wochenende kamen Andrew 

Smith und die anderen »einheimischen« 
Gleitschirmpiloten nach Vryburg. Alle 
freuten sich aufs gemeinsame Rekord- 
jagen, doch der starke Wind machte 
diese Pläne zunichte. Wir entschlossen 
uns, für einen Tag zurück nach Johan- 
nisburg zu gehen. Urs wollte den 170 
km-Flug der FA1 melden. Da man für 
diesen Papierkrieg im wahrsten Sinne 
des Wortes »ein Büro aufmachen muh,  
war Nicks Basisstation in Johannisburg 
mit Telefon und Fax der geeignetere Ort 
als der Campingplatz in Vryburg. 

Kaum zurück in Vryburg war auch das 
Flugwetter wieder da. Diesmal war es 
Peter Wallenda, der die Bodenmann- 
Schaft in Atem hielt. Auf seinem aller- 
ersten Flug über dem heißen Flachland 
schaffte er sage und schreibe 150 km, 
während Urs ganze dreimal den Ein- 
stieg in die Thermik verpaßte und 
schließlich aufgab. Doch der nächste 
Tag, der drittletzte unseres Aufenthal- 
tes in Vryburg, sollte der Tag sein. 

Ein Tag W=- jeder andere 
Mittwoch, .,. Januar 1992. Wie immer 

krochen wir so zwischen sieben und 
halb acht aus dem Zelt. Ein Sprung ins 
erfrischende Naß des camping-eigenen 
Swimmingpools, Frühstück, Verpfle- 
gung einpacken und ab zum Flugplatz. 
Unterwegs noch schnell Eis und cool 
drinks holen, denn viel trinken ist un- 
gemein wichtig bei der Hitze. Sehr 
wichtig waren auch die Salztabletten, 
vor allem für die Piloten. Da auf den 

- chen vor seiner Nase herauf. Im glei- 
chen Aufwind drehend, begleitete ihn 
dieses Ästchen bis fast hinauf zur Basis. 
Zwei- dreimal klappte der Schirm ohne 
Vorwarnung auf nie dagewesene Weise I - südafrikanisch eben. 

Im großen und ganzen war der Flug 
aber weniger spektakulär als die Flüge 
der vergangenen Tage. Die Bodencrew 
hatte kein Problem, Urs zu folgen. Er 
war immer gut zu sehen, außer wenn er 
wieder mal längere Zeit weit über 4000 
m flog. Was hatten wir da vorher nicht 
alles erlebt, von schwarzen Gewitter- I n wolken, sich nähernden Staubfronten 

I 
L bis zu aggressiven Straußenvögeln, in 
E deren Nähe zu landen nicht gerade - empfehlenswert war. 

Grund zum Feiern; 
Urs Haari nach seinem 
phantastischen Rekord- 
flug in Vryburg 

Flügen Maximalhöhen von 4900 m er- 
reicht wurden, mußten sie sich ent- 
sprechend warm anziehen. Die Piloten 
schwitzten während der Startphase un- 
glaublich und verloren schon am Boderi 
viel Flüssigkeit. 

Urs kam beim zweiten Versuch um 
12.30 Uhr weg. Er klinkte relativ tief (140 
m über Grund), fand aber sofort einen 
schönen Schlauch und machte sich auf 
den Weg. Die ersten IOO km schienen 
eine Ewigkeit zu dauern. Die Blauther- 
rnik machte das Unterfangen nicht ge- 
rade einfach, dafür hatte ihn die Bo- 
denmannschaft immer schön im Auge. 
Der Flug war, wie auch die anderen 
Streckenflüge in Vryburg, nichts für 
Thermikanfänger. Wo es mit 8 mls hin- 
aufging, ging es auch mit mindestens 
soviel wieder hinunter. Einigemale sah 
sich Urs fast zur Landung gezwungen, so 
tief unten war er. Doch immer fand er 
wieder einen Schlauch. Auch Dust-de- 
vils begegneten ihm während des 
ganzen Fluges. Von oben wirkten sie 
besonders brutal und es sah aus, als 
bohrten sie sich in den trockenen Bo- 
den. Einmal steuerte er genau zwischen 
zwei dieser staubigen Ungeheuer hin- 
durch. Da wirbelte plötzlich ein Äst- 

Ein Problem war allerdings über vie- 
le Kilometer drückend - und zwar auf 
die Blase. Die Bodenmannschaft riet 
Urs doch einfach in die Hose zu pin- 
keln. In dieser Höhe war es aber so 
kalt, daß er es lange Zeit unterdrückte. 
Es reichte ihm schon, daß das Wasser 
im Trinkschlauch gefroren war! 

Um 17.30 Uhr, also genau nach fünf 
Stunden, hatte der leuchtgelbe Flytec- 
Phantom 190 km zurückgelegt. Von jetzt 
an wurde es immer spannender. Das 
Ziel war klar vorgegeben: weiter als 230 
km. Würde er es schaffen? Die Thermik 
war nur noch schwach und ausgerech- 
net jetzt muße er wegen eines Militär- 
flughafens die ideale Flugroute verlas- 
sen und sich mehr Richtung Süden hal- 
ten. Urs versuchte, jeden noch so 
schwachen Heber auszunutzen. Der 
Wind war immer noch stark und so ver- 
setzte es ihn, auch wenn er gerade die 
Höhe halten konnte. Nick hatte wie im- 
mer sehr gut vorbereitetes Kartenmate- 
rial dabei und konnte laufend den .Ki- 
lometerstanda angeben. Angesichts der 
geringen Flughöhe wuchs die Span- 
nungs aufs Unerträgliche. Und als die 
Landung schließlich unabwendbar war, 
hatte er die 230 km-Marke knapp er- 
reicht: 229,7 km. Flugdauer 5 Stunden 36 
Minuten. Durchschnittsgeschwindigkeit 
42 kmlh. 

Andrew Smith und all die anderen 
einheimischen Gleitschirrnpiloten freu- 
en sich aber riesig über Konkurrenz aus 
Europa. Ganz gleich, wer am weitesten 
fliegt, sie finden das einfach .ganz ver- 
reggts. 4 
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LEBENSGEFAHRLICHES KUNST STUCK^ STEIL- 

SPIRALE - BODENBERUHRUNG - WEITERFLUG- 

KONNEN ODER GELTUNGSSUCHT ? 

Pilotinnen aus den verschiedensten 
Ländern waren am Start, nahezu alle 
bedeutenden Gleitschirmmarken ver- , treten. Und auch die Schirmproduzen- 
ten, die anscheinend so  wenig Vertrau- 
en in ihre neuen Segel hatten, daß sie 
lieber nicht im offiziellen Wettbewerb 
starteten, ließen ihre ~Firmenstaffelfl 

I pausenlos über den Landeplätzen krei- 
sen. Die große Menschenschar am Bo- 
den, gemischt aus Zuschauern und 
Gleitschirmfliegern und teilweise bis zu 
IOO Schirmen gleichzeitig in der Luft, 
geben dem Stubai Cup eine einzigartige 

1 Atmosphäre. Dabei hatte es für jeden, ' der am Donnerstag, dem Trainingstag, ' über die Europabrücke kam, ganz an- 
I ders ausgesehen. Pfiff doch da der 

Föhnsturm so, daß das Auto fast auf 
zwei Rädern fuhr. 

Im Stubai gelten da eigene Gesetze, 
jedenfalls war die Luft voller Schirme. 
Am ersten Wettbewerbstag, Schätzflug 
mit Boje und Landewertung war ange- 
sagt, hing die Föhnstaumauer fast vor 
dem Startplatz. Studien schönster Len- 
tientwicklung konnten betrieben wer- 
den, auch war wieder die Lemminq- 

muß man dem Startleiter, auch wenn 
manche Aussprüche zur Ungefährlich- 
keit der Wettersituation eher aus ei- 
nem Witzbuch statt aus einer Meteoro- 
logielehrschrift stammten, daß e r  stän- 
dig mit Funk über die aktuellen Wind- 
werte am Patscherkofel informiert war. 

Tags darauf, 2. Durchgang, Maximal- 
zeit (45 Minuten), Touch an Go sowie 
Landepunkte waren zu vergeben. Be- 
reits um 9.30 Uhr vormittags hingen Pi- 
loten der ersten Gruppe 200  m über 
dem Startplatz, später bedeckte den 
blauen Himmel teilweise ein Traumbild 
von über ioo bunten Segeln. Der durch- 
gebrochene Föhn sorgte für Steigwerte 
bis zu 7 mls. und für eine kurze Start- 
unterbrechung, aber man hatte, Veran- 
stalter und Piloten, alles fest im Griff. 
Viele der gleitschirmfliegenden Zu- 
schauer werden sich allerdings gewun- 
dert haben, daß ihr Gleitschirrnlehrer 
im Meteorologie-Unterricht soviel Un- 
sinn erzählt hat und in Zukunft noch 
weniger von Wetterregeln halten. Ich 
kann dazu nur sagen, erstens hat das 
Stubaital durch seine Abgeschirmtheit 
wirklich eigene Gesetze, zweitens gibt's 
auch aus diesem Tal kriminelle - 

mentalität von Wettbewerbspiloten zu Föhnstorys, drittens geht der >*Krug so- 
bewundern. Am Vorstart hundertfache lange zum Brunnen, bis er  bricht- und 

ne Gesichter, aber es ist ja ein Winter- 
cup. Und daß wieder Andre Bucher ge- 
wann, bewirkte bei seinen Fans eine 
nochmalige Steigerung seines Guru- 
Images. 

Wer die abschließende und angekün- 
digte Flugvorführung Sebastian Borqui- 
en's, dem Rambo aus der Schweiz, ge- 
sehen hat, die »Todesspirale ohne Netz 
und doppelten Boden«, (er spiralt dabei 
bis auf den Grund, berührt mit Stabilo 
und Körperseite den Boden, steigt 
durch den Schwung der Ausleitung wie- 
der weg und landet stehend), der geht 
am Montag beruhigt wieder hinter sei- 
nen Schreibtisch oder die Werkbank 
und denkt sich, daß Gleitschirmpilot 
vielleicht doch kein Traumjob ist. 

Nächstes Jahr werden wir wieder al- 
le dabei sein, die Organisation ist na- 
hezu perfekt, die Preise auch für 
.NichtSieger. super, man trifft eine 
Menge Bekannte, die Stimmung ist 
pfundig und was sollte man um diese 
Jahreszeit sonst schon tun. Doch nicht 
Skifahren, wenn man beim Stubai Cup 
nach 45 Minuten Maxizeit nur noch im 
B-Stall zum Landen kommt! 4 

1 Andre Bucher A Edel ZX 2483 
Stimmen: -die sind ja verrückt, da Star- viertens kann man, wenn man einen Michael Rodisser Edel ZX 2482 
te ich nicht(<, dann aber der Aufruf: echten Föhnflug erlebt und überlebt 

MichaelPinn D Edel ZX 2476 
.Gruppe sowieso zum Start(( und schon hat, leicht zum Freizeitangler werden. 
trottet, ich eingeschlossen, alles wie Für den Sonntag, den letzten Wett- 4 Christoph Kirsch D Edel Racer 2475 

die Hammelherde zur Schlachtbank. kampftag, hatte sich der Veranstalter Armin Eder A Edel ZX 2474 

Föhnwellen, vermischt mit einer Front 
sorgten bei bedecktem Himmel für tol- 
le Steigwerte, manche saßen ihre 45 Mi- 
nuten maximale Schätzzeit mit einge- 
klappten Schirmohren in Talmitte ab, 
andere verschätzten sich nach Wetter- 
stabilisierung kräftig in ihrer angege- 

f ben Zeit. Passiert ist nichts, also hat der 
Veranstalter wieder mal recht gehabt, 
die aufmüpfigen Piloten waren nur 

! nSchlechtwetter-Unken<<. Zugute halten 

einiges einfallen lassen, ein Finale der 
hundert Besten, Open Window Start, 
Speedrun um 2 Bojen außerhalb des 
Gleitwinkels und Landewertung. 

Ein stabiles Hoch sorgte für leicht 
steigende Luft und so bolzten die 
schnellsten im Geradeausflug (Gleit- 
winkel Ca. r:ro) zum Landepunkt. Daß 
von 27 Teilnehmern, die beide Bojen 
schafften, 21 Geräte einer Marke waren, 
sorgte vielerorts für etwas eingefrore- 
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7 Herbert Hofbauer 

8 Robert Muggli 

9 Michael Kräftner 

10  Christian Weirather 

11 Sepp Gschwendtner 

12 Xavier Remond 

13 Jürgen Stock 

14 Endrio Ceccarelli 

15 Alex Hochreiter 
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M ontag, 19. August 1991 - Noch I 

Woche bis zu unserem Flug in 
die UdSSR. Ich schalte ahnungslos das 
Radio an und höre von dem Putsch. 
Plop - alle Reiseträume zerplatzen wie 
eine Seifenblase! Hektisches Telefonie- 
ren - soll ich oder soll ich nicht - ach 
Quatsch, stornieren kann ich immer 
noch. Endlich am Mittwoch die erlösen- 
de Nachricht: .Der Putsch ist niederge- 
schlagen!~ 

Sonntag, 25. August - Flughafen 
Frankfurt; die prickelnde Flughafenat- 
mosphäre weckt die Abenteuerlust und 
wir sind alle gespannt, was uns erwar- 
tet. Wir, das sind Evi, Big, Michaela, 
Walter, Jochen, Reiner, Max und ich. 
Persönliche Kontakte und eine Einla- 

dung der Firma Antonov machen diese 
Reise und unsere Teilnahme an der 
Meisterschaft möglich. 

Rote Rosen 

Ankunft in Kiew mit Empfangskomi- 
tee - für die Frauen gibt es rote Rosen. 
Sascha, ein Mitarbeiter von Antonov 
und selbst Drachenflieger, nimmt uns 
in Empfang; er wird uns während des 
ganzen Urlaubs betreuen. Wir hatten 2 

Tage Aufenthalt bis zum Weiterflug 
nach Alma Ata, also Zeit zum Sammeln 
erster Eindrücke. Riesige Gebäude, 
pompöse Denkmäler -die typisch kom- 
munistische Gigantomanie; aber auch 
sehenswerte alte Kirchen und Häuser, 

Pferde für den Drachentransport 

Im wilden Osten 
Gabi Mlinski hat an der Sowjetischen Frauen-Unions-Meisterschaft 
in Alma Ata teilgenommen und berichtet. 

viel Grün, museumsreife Autos und Bus- 
se und Geschäfte mit langen Käufer- 
schlangen. Ein Besuch der Markthallen 
überrascht durch das reichhaltige An: 
gebot. Von den politischen Ereignissen 
ist nichts zu spüren. Am Montag darauf 
das erste Flugerlebnis; nach einem Be- 
such bei der Firma Antonov verbringen 
wir den Nachmittag mit UL-Fliegen und 
Windenschlepp. 

Dienstag,- Flughafen Kiew; Ankunft 
der sowjetischen Wettbewerbsteilneh- 
mer nebst Anhang und Warten auf un- 
ser Flugzeug, das noch in Moskau repa- 
riert wird. Endlich gegen Abend tut sich 
was, ab aufs Rollfeld und da steht sie - 
eine 38jährige qmotorige Propellerma- 
schine. Die Gangway ähnelt einer Hüh- 



nerleiter und der Blick ins Innere ist 
auch nicht gerade vertrauener- 
weckend. Keine Sitze, aber massig Platz 
für Drachen und Gepäck. Nun gut - 
Abenteuer, here we are! Zwischen Flu- 
gausrüstung und diversen Gepäck- 
stücken machen wir es uns bequem, 
denn jetzt gehts erstmal Richtung Mo- 
skau zum Tanken - in Kiew gibt es kei- 
nen Sprit. Das Cockpit mit der gköpfi- 
gen Crew ist ständig belagert und ich 
erlebe meine erste »stehende Landunp 
an Bord eines Flugzeuges. 

Mittwoch - Flughafen Alma Ata; fast 
taub durch das Dröhnen der Propeller, 
hundemüde und kaputt landen wir 
morgens um 7.00 Uhr am Ziel unserer 
Reise. Ab ins Hotel, kurze Verschnauf- 
pause, eine warme Mahlzeit und dann 
geht es zum Drachen auspacken ins 
Camp - einer Art Jugendherberge am 
Fuße des Startberges, ca. 50 km von Al- 
ma Ata entfernt und Unterkunft der so- 
wjetischen Piloten. Um nicht ganz von 
ihnen abgesondert zu sein, beschließen 
wir, wenigstens am Abend mit ihnen ge- 
meinsam im Camp zu essen. Dieser Ent- 
schluß bringt uns zwar die gewünschten 
Kontakte, aber auch einen Durchfall 
vom Feinsten. 

Hausgemachte 
Thermik 

Donnerstag - Treffen im Camp, un- 
serem Basislager für die nächsten 12 Ta- 
ge. Die Sonne brennt, wir haben min- 
destens 30 Grad im Schatten. Mit  drei 
großen offenen Militär-Lkw's geht es 
rauf auf den Berg. Seit Juni hat es nicht 
mehr geregnet und die Erde ist kno- 
chentrocken und staubig. Der Start 
Richtung Norden, Ca. 1600 m/NN, liegt 
am Rande eines riesigen Hochplateaus 
mit sehr ausgedehnten, teilweise gras- 
bewachsenen Ausläufern, danach plat- 
tes Land soweit das Auge reicht. Platz 
zum Aufbauen und Starten satt. Im Sü- 
den dieses Hochplateaus erhebt sich 
das Tienschan-Gebirge mit Höhen bis 
zu 7000 Meter. Die Kante zieht sich 
schier endlos in östliche und westliche 
Richtung und die Ausläufer reichen an 
manchen Stellen bis zu 10 km weit ins 
Flachland; aus der Luft sehen sie aus 
wie eine Mondlandschaft. 

Die Strecken liegen entweder Rich- 
tung Ost oder West längs dieser Ausläu- 
fer oder gehen weit in die Ebene hin- 
aus. Unterhalb des Startplatzes hat sich 
der Hang durch die Trockenheit ent- 
zündet und wir starten zu unserem er- 
sten Erkundungsflug in gut markierter, 
hausgemachter Thermik. Steigen bis auf 
2700 m/NN gibt uns reichlich Zeit zur 
Geländeerkundung. Big landet als letz- 
te so gegen 19.30 Uhr - ein guter An- 
fang. 

Karten täuschen 

Freitag - Erster Wettbewerbstag, 24 
Pilotinnen und 38 Piloten aus allen Tei- 
len dieses riesigen Landes nehmen teil; 
keine Hektik, kein Streß, es erweckt 
eher den Anschein eines freundschaft- 
lichen, gemeinsamen Flugtages. Um 
12.00 Uhr ist Auffahrt, so bleibt genü- 
gend Zeit für ein ausgiebiges Frühstück, 
der einzigen vernünftigen Mahlzeit für 
den ganzen Tag. 13.00 Uhr erstes Brie- 
fing, gegen 14.00 Uhr wird das Fenster 
geöffnet. Und so bleibt es während des 
ganzen Wettbewerbes. 

Die Tagesaufgaben liegen zwischen 
50 und 70 km, Fast täglich wolkenloser 
Himmel, mäßige Thermik - also Kampf 
und Fliegen »mit 2 Fingern<(. Gutes Stei- 

gen meist im Flachland über den Ort- 
schaften, auf den Feldern kräftige Dust- 
Devils und über dem Ganzen ein stän- 
diger Dunstschleier aus Staub und 
Rauch. Aufgeben muß man erst, wenn 
man am Boden steht; selbst in ioo m ge- 
lingt es häufig wieder aufzudrehen. Ori- 
entierung und Fliegen nach Karte; lei- 
der ist das sowjetische Kartenmaterial 
nicht sehr exakt. Dörfer die auf den 
Karten existieren, sind nicht zu finden, 
dafür gibt es Dörfer, wo eigentlich kei- 
ne sein dürfen. Doch bloß nicht 
meckern - vor I Jahr hätten wir über- 
haupt keine bekommen, da waren 
Landkarten noch geheime Staatssache. 
Da es nur eine große, baumgesäumte 
Hauptstraße gibt, die alle Dörfer ver- 
bindet, klappt es jedoch recht gut. 

Rückweg 
hoch zu Roß 

Diese Straße ist auch von zentraler 
Bedeutung für das Rückholsystem; 
denn es gibt kaum Telefone. Jeden 
Abend Punkt 18.30 Uhr starten die Lkw's 
von festgelegten Punkten und sammeln 
alle Piloten längs der Straße ein. Man 
muß sich entscheiden; ideale Fluglinie 
zum Ziel oder Fliegen auf Sicherheit in 
Nähe der Straße. In Anbetracht von Hit- 

Reichhaltig, aber unerschwinglich, das Marktangebot in Kiew 



Fensterplätze f ü r  die Drachen in der geräumigen Transportmaschine nach Alma Ata 

ze und Verständigungsproblemen für 
mich keine Frage - ich bleibe schön an 
der Straße. Damit haben die sowjeti- 
schen Piloten allerdings weniger zu tun 
- sie fliegen meist Direttissima und lan- 
den nicht selten )d.w.da. So lernen wir 
die abenteuerlichsten Transportarten 
für einen Drachen kennen; Olga trans- 
portiert per Auto, Fenster runterge- 
dreht, Drachen hinten rechts rein, vor- 
ne links raus und ab geht~.  Daß sie da- 
bei die ganze Straßenbreite braucht, 
stört kaum. Oder Sergej - er schnappt 
sich den nächsten Hirten mit Pferd, 
Drachen vorne quer auf den Sattel, ei- 
ne Hand zum Stützen und Abmarsch. Ju- 
rij fliegt nur noch mit einem kleinen 
zweirädrigen Auflieger, nachdem er 
seinen Selbstbau (mindestens 40 kg) an 
einem Tag 6 km bis zur Straße tragen 
mußte. Ob Auto oder Lkw, Pferd oder 
Eselkarren, Fahrrad und zur Not zu Fuß 
- Hauptsache rechtzeitig an der Straße! 

Kielrohr wird 
Seitenrohr 

Tja und dann die Landungen - nicht 
immer positiv, aber immer ein Erlebnis. 
Am dritten Tag kostet mich eine starke 
Ablösung beim Landeanflug ein Flügel- 
seitenrohr. Mein erster Gedanke - das 

wars dann. Doch ich hatte nicht mit der 
Geschicklichkeit und vor allem Hilfsbe- 
reitschaft der Gastgeber gerechnet. 
Über Nacht wurde aus einem Kielrohr 
ein neues Seitenrohr gebastelt und ich 
kann am nächsten Tag weiterfliegen. 
Trotz gründlichem Check ist mir die er- 
sten 5 Minuten in der Luft etwas mul- 
mig, doch es geht gut und ich kann bis 
zum Schluß mitfliegen. Nicht so unser 
Max, er verunglückt am 5. Tag mit sei- 
nem Gleitschirm und verbringt die rest- 
liche Zeit mit einem Beckenbruch und 
zahlreichen Prellungen in einem Kran- 
kenhaus, das man bei uns wohl eher als 
»Baracke. bezeichnen würde. 

Doch ansonsten überwiegen die po- 
sitiven Eindrücke. Selten landet man al- 
lein und so ist die Wartezeit nie lang- 
weilig. In Gesprächen werden die Eng- 
lischkenntnisse aufgefrischt und wir er- 
fahren viel über Land und Leute - im 
Gegenzug fragen uns die Russen Löcher 
in den Bauch. Geinsames Picknick, wo- 
bei alles geteilt wird was vorhanden ist, 
ein Ritt auf Esel oder Pferd, Stein- 
schleuderschießen, dösen in der Sonne, 
Gegend erkunden, Fotos machen, Land- 
schaft und Sonnenuntergänge in sich 
aufnehmen. Alltagsleben beobachten - 
jeder Tag bringt etwas anderes. Abends 
gibt es frische Maiskolben oder Äpfel 

für alle - jenachdem was man so ergat- 
tert hat. 

Für die Dorfbewohner ist jede Lan- 
dung eine kleine Sensation und in Null- 
kommanichts sind wir umringt von Kin- 
dern und Dorfbewshnern. Für die Kin- 
der ist es das Größte, wenn sie beim Ab- 
bauen helfen dürfen. Man muß aller- 
dings halisch aufpassen, einige Dinge 
sind wohl zu verlockend; so verschwin- 
det schon mal ein Paar Schuhe, eine 
Jacke oder sonstwas - aber das bleibt 
die Ausnahme. Frachte und Kekse wer- 
den uns angeboten oder einfach nur 
frisches, kiares Wasser - bei der Hitze 
ein Hochgenuß. 

10 Wertungsflüge! 

Wir haben wirklich unverschämtes 
Glück mit dem Wetter - 12 Wettbe- 
werbstage mit 10 Wertungsflüge, solche 
Bedingungen wünsche ich mir einmal 
bei unserer Deutschen Damenmeister- 
schaft, fast schon zuviel des Guten. So 
ist dann auch der eine Ruhetag zwi- 
schendurch mehr als willkommen. Sau- 
na und Massage, ein Festessen mit 
reichlich Champanski und Wodka, Gi- 
tarrenklänge und Verbrüderung mobili- 
sierten neue Kräfte. Und die brauchen 
wir dringend, bei einer durchschnittli- 
chen Flugzeit von 2 Stunden sind wir 
ganz schön geschlaucht. 

Donnerstag, 12. September 1991 - Der 
Wettbewerb ist zu Ende. Wir sind fix 
und fertig vor Hitze, Staub, Durchfall, 
unzureichender Verpflegung und vor 
allem von der körperlichen Anstren- 
gung, aber auch glücklich und zufrie- 
den. Dieses Land ist für Komforturlaub 
sicherlich nicht geeignet, aber immer 
eine Reise wert. Es sind nicht nur das 
Superwetter, die vielen Erlebnisse und 
die Flüge, es ist zuallererst die herzliche 
Gastfreundschaft und Hilfsbereitschaft, 
die diese Tage unvergeßlich macht und 
uns für so manche Unzulänglichkeit 
entschädigt. 4 

Nähere Informationen gibt Max von 
Korff-Schmising, Mühlenstraße 43, 
4710 Lüdinghausen 



FRAUENSPORT 

Wer sagt hier, 
3 wir können nicht. 

M A N U E L A  S C H N E I D E R  B E R I C H T E T  

Zwei Neuerungen gab es bei der dies- 
jährigen Frauentagung des DHV in 
Elzach: 

Fachbeirätin für Frauenleistungs- 
Sport. Diese Aufgabe wurde aufgeteilt: 
Manuela Schneider übernimmt Koordi- 
nation und Organisation des Wettbe- 
werbsgeschehens und ist Ansprechpart- 
nerin für alle Wettbewerbspilotinnen. 
Gabi Mlinski vertritt weiterhin unsere 
Interessen in der DHV-Kommission und 
bleibt Ansprechpartnerin für alle ande- 
ren Pilotinnen. 

Raimund Rud, der neue Teamchef. 
Aktiver Wettkampfflieger, Ligapilot, 
Gewinner des diesjährigen Strecken- 
flugpokals und Helfer der deutschen 
Nationalmannschaft bei der Damen 
Weltmeisterschaft in Kössen, wo wir 
Frauen ihn kennen und schätzen ge- 
lernt haben. Aufgaben des Teamchefs 
sind die Nominierung, Beratung und 
Betreuung des Frauenteams HG bei na- 
tionalen und internationalen Wettbe- 
werben sowie die Organisation von 
Weiterbildungsmaßnahmen für die lei- 

stungsorientierten Pilotinnen. 
Wir wünschen allen viel Freude und 

Erfolg bei ihren neuen Aufgaben und ei- 
ne  gute Zusammenarbeit. 

Arbeitstreffen 
z j .  - 24.11.1991 in Loffenau. Der Nord- 

schwarzwald empfing die 12 Frauen und 
Raimund Rud mit Minustemperaturen, 
aber strahlend schönem Wetter, so daß 
wir Theorie mit Fliegen verbinden 
konnten. 

Die wichtigsten Themen des Theorie- 
teils hier in Stichworten: Fliegen, Ver- 
antwortung, Erfolg und Leistung, positi- 
ve und negative Energie, Motivation, 
Skrupel und Ängste, mentales sowie 
physisches Training. Denn um in der 
kommenden Saison ein schlagkräftiges 
Team zu haben, ist rechtzeitige Vorbe- 
reitung notwendig. Es wurde viel be- 
sprochen und auch heftig diskutiert, 
doch jede von uns konnte Anregungen 
für seine persönliche Vorbereitung mit 
nach Hause nehmen. We'll make a Song 
out of it! 



Planung 1992 

5 Internationale Deutsche Damen Mei- 
sterschaften vom 6. - 9.6.1992 
L- Ladies Challenge vom 30.7. - 2.8.1992 
für den leistungsorientierten Nach- 
wuchs. Theorie und Praxis, Strecken- 
fliegen zum Lernen und Trainieren in 
Form eines Wettbewerbs. 

Leistungslager für aktive Wettbe- 
werbspilotinnen, Termin noch offen. 
B Eine theoretische Einweisung für A- 
Schein Pilotinnen (HG und GS) zum Ein- 
steigen ins Streckenfliegen. 

Verstärkte Teilnahme am Strecken- 
flug-Pokal. 

Frauen in der Liga 
Auf Grund ihrer guten Leistungen bei 

DM und WM 1991 wurden 4 Pilotinnen 
in die HG-Liga berufen. Es sind dies Pe- 
tra Bader, Rosi Brams, Manuela Schnei- 
der, Birgit Slembeck. Anja Kohlrausch, 
die als beste Deutsche bei der WM den 
10. Platz belegte, muß leider wegen Stu- 
dium auf die Teilnahme verzichten. 

Den drei besten Pilotinnen der Rang- 
liste (bzw. den Nachrückerinnen) ste- 
hen Ligaplätze für die nächste Saison zu 
Verfügung: Diese 3 Plätze konnten ge- 
gen den heftigen Widerstand eines 
Teils des Liga-Ausschusses auch in der 
neu überarbeiteten Version der Sport- 
ordnung gehalten werden. Unser Ziel in 
der Zukunft wird sein, 5 Frauen in die 
Liga zu bringen. Die Liga ist das beste 
Training. Es wäre schön, dort als Team 
5 Pilotinnen ausfliegen zu können; 5 
deshalb, da die meisten internationa- 
len Wettbewerbe 5er Teams haben. 

(Anmerkung des Sportreferats: Die 
Liga steht allen Frauen offen, die sich 
qualifizieren.) 

Kader für Japan 
Um eine möglichst sportliche Grund- 

lage zur Rangliste und zur Nominierung 
des Nationalteams für die Weltmeister- 
schaft in Japan 1993 zu erhalten, wurde 
folgendes beschlossen: 

In der Saison 92 werden 3 Wettbe- 
werbe als Ranglistenwettbewerbe zur 
Erstellung des Kaders für Japan 93 fest- 
gelegt: Deutsche Meisterschaft - Ladies 
Challenge - eine Landesmeisterschaft. 

Normalerweise ist die Ladies-Chal- 
lenge nicht als Ranglistenwettbewerb 
gedacht. Wegen Terminschwierigkeiten 
92 werden wir ihn als solchen verwen- 
den. Es entsteht dadurch keine Beein- 
trächtigung der Ladies-Challenge als 
nachwuchsfördernde Veranstaltung. 

Es stehen zwei Landesmeisterschaf- 
ten zur Auswahl, die Hessische in Kärn- 
ten, und die Baden-Württembergische. 
Einzelheiten siehe Wettbewerbskalen- 
der, Seite 98. 

Der Kader für Japan wird aus diesen 
3 Wettbewerben selektiert. Die Rang- 
folge ergibt sich dadurch, daß die Pla- 
zierungen der Teilnehrnerin in jedem 
einzelnen Durchgang zusammen gezählt 
und die Quersumme gebildet wird. 

Diejenigen von uns, die nach Japan 
wollen, also die 3 Ranglistenwettbe- 
werbe mitfliegen müssen, melden sich 
bitte schriftlich oder telefonisch bei 
Raimund Rud, Tulpenstraße 14, 8034 
Germering, Tel. 08918413707. Wir wer- 
den miteinander gegeneinander flie- 

gen, wir werden uns messen im Wett- 
bewerb, wir werden lernen voneinan- 
der, wir lieben es!!! 

Team für Bassano 
Für den Wettbewerb in Bassano >>XI. 

Meeting Internationale di volo-Monte 
Grappa 92(~ vom 16. - 20.4.1992 wurden 
uns freundlicherweise 5 Plätze zugesi- 
chert. Diese Plätze laufen außerhalb 
des Kontingents für Deutschland. Diese 
Plätze stellen wir nun folgenden Pilo- 
tinnen in nachstehender Reihenfolge 
zur Verfügung. 
B Liga-Pilotinnen 

WM-Teilnehmerinnen nach Rangli- 
ste, 

Damen Streckenflugpokal nach 
Rangliste, 

Meldungen bei Manuela Schneider, 
Tel. 0705417110 oder Fax 0705415594. 

Etwas Motivation zum 
Abschluß 
Ein Zitat von R. Sepac: 

.Wer sagt hier, ich kann nicht? Den- 
ken Sie an die Hummel. Die Hummel hat 
0,7 cm2 Flügelfläche bei 1,z Gramm Ge- 
wicht. Mein Taschenrechner sagt, das 
sei eine Flächenbelastung von 17~14 
kg/m2. Nach den bekannten Gesetzen 
der Aerodynamik ist es unmöglich bei 
diesem Verhältnis zu fliegen. Die Hum- 
mel weiß das aber nicht - und fliegt ein- 
fach.. 

Letztes Jahr haben wir bewiesen, daß 
wir gut sind, dieses Jahr werden wir be- 
weisen, daß wir noch besser sein kön- 
nen. 4 

............................... 
: Wenn Sie's wirklich genau wissen wollen 

Hohe Meßgenauigkeit Kompaktes Gehäuse 
Wetterfest Geschützter Meßflügel Zeigt Böen an 

Sturmstärke Großes LCD-Dis 
präzise Windrichtungsfahne Umw 
Minimalverpackung 2 Jahre Garantie Preiswert 

......................................................... 





- Hängegleiter, Gurtzeug 
und Rettungsgerät mit ei- 
ner in der Bundesrepu- 
blik Deutschland gültigen 
Betriebserlaubnis, 

- Data-Back-Kamera. 
Kosten: Der DHV über- 
nimmt alle Veranstaltungs- 
kosten; die Teilnehmerin- 
nen habe für Anreise, Un- 
terkunft und Verpflegung 
selbst zu sorgen. 
Haftung: Der DHV und die 
mit der Durchführung der 
Veranstaltung beauftragten 
Personen haften für keiner- 
lei Schäden der Teilnehmer 
oder Dritter. 
Anmeldung: Schriftlich bei 
der DHV-Geschäftsstelle mit 
Darstellung der bisherigen 
sportlichen Leistungen. 
Anmeldeschluß: 1.5.1992. 

Neuer Teamchef 
Gleitsegeln 
Die Gleitsegelliga hat Wolf- 
gang Gerteisen zu Ihrem 
neuen Teamchef gewählt. 
Zico Franke hat nicht mehr 
kandidiert. Dank und Aner- 
kennung an Ihn für seine 
hervorragende Arbeit! 
Im September dieses Jahres 
wird Wolfgang Gerteisen 
seine Tätigkeit als haupt- 
amtlicher DHV-Geschäfts- 
Führer beenden. 

XC-Leistungsab- 
zeichen 
Drachenfliegen 
1991 wurden folgenden Pilo- 
ten XC-Abzeichen verliehen: 
XC-Gold: 
Nr. 8 Wolfgang Weinmann 
XC-Silber: 
Nr. 20 Ralf Gierings 

Paragliding World Cup 

Nach einem Versuchsjahr kommt der Gleitschirrn-Worldcup 
in Schwung. Auf mehreren Kontinenten werden alle bedeu- 
tenden internationalen Gleitschirmwettkämpfe nach dem 
gleichen Reglement veranstaltet und für ein Weltklasse- 
ment gewertet. 
Der Wettkampf soll alle Beteiligten befriedigen. Die Wett- 
kampfpiloten möchten anspruchsvolle Flüge machen. Ver- 
anstalter und Sponsoren erwarten den Werbeeffekt eines 
Spektakels, das von den Medien ausgestrahlt und von zahl- 
reichen Zuschauern verfolgt wird. Damit das Geschehen für 
das Publikum attraktiv ist, muß das Geschehen verständlich 
und von hoher Qualität sein. Für die Gleitschirmhersteller 
dient der Wettkampf als Prüfstand ihrer Produkte. 
Nach dem OPEN-Modus sind Worldcup-Wettbewerbe für al- 
le da. Während der ersten drei Tage jedes Wettbewerbs 
sind die Ausscheidungsdurchgänge für alle Piloten mit einer 
gültigen Lizenz offen. Jeder Pilot meldet sich direkt und 
einzeln beim Veranstalter an. Im Gegenteil dazu ist der Zu- 
gang zu den Finals strikt reglementiert. Nur die besten 60 
der Ausscheidungen dürfen sich in der Finalrunde mit den 
besten 40 der gültigen Worldcup Rangliste messen. Die 
Letztgenannten haben direkten Zugang in das Finale, ohne 
die Ausscheidung mitfliegen zu müssen. Um den Anforde- 
rungen der Sponsoren und der Medien entgegenzukommen, 
können parallele Plauschwettkämpfe veranstaltet werden, 
welche aber den Hauptwettkampf nicht stören dürfen. Es 
werden jedoch Piloten eingeladen, um auch am letzten Tag 
zur Verfügung der Veranstalter zu stehen, um mitzumachen 
und das Ereignis noch attraktiver zu machen. 

Francois Perraudin 

Termine siehe Wettkampfialender Seite 98. 

Offen für aile : An den Ausscheidungsdurchgangen zum 
World-Cup kann jeder Pilot mit gültiger Lizenz teilnehmen 

Torsten Hahne 

Weltrekord von 
Torsten Hahne 

Der Zielflug von Torsten 
Hahne vom 28. Mai 1991 
vom Brauneck nach Lan- 
deck (91,266 km) wurde von 
der FA1 als Zielflug Weltre- 
kord in der Klasse I11 (Gleit- 
segel) anerkannt. 

Eifel-Cup 92 
mit UL-Schlepp 
Das Luftsportzentrum Vul- 
kaneifel hat den I. Drachen- 
flugwettbewerb mit UL- 
Schlepp in Deutschland aus- 
geschrieben. Der Wettbe- 
werb soll vom 05.06. bis 
28.06.1992 in Hinterweiler, 
Ca. 60 km westlich Koblenz, 
ausgetrasen werden. 
Das Nenngeld beträgt DM 
100,-. Der Veranstalter hat 
Preisgelder von DM 2.000,- 
ausgesetzt. Meldeschluß ist 
der 15.04.1992. Weitere In- 
formationen bei Jobst Bäu- 
mer, Oberst-Tift-Straße 63, 
5502 Schwaich, Tel. 
06502/4850. 



Wettbewerbskalender 92 
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1.9.91 - 31.8.92 D/G =her ~ t reckenf lu~~oka l  Europa DHV 

Kruegertrophy 
Liga 
Liga 

Liga 
Gleitschirmworldcup 
Sugro Cup 
Int. Schweizermeisterschaft 

Liga 
Monte Grappa 
Hamburger Meisterschaft 
Liga 
Gleitschirmworldcup 

Liga 
Vorausscheidung Bayrische 
Lariano Triangle 
Baden-Wurttem bergische 

Bayerische Meisterschaft 
Liga 
Hessische Meisterschaft 
German Open 

Europameisterschaft 
Blockmeisterschaft Ost 

Bayerische Meisterschaft 
NRW- und Blockmeisterschaft 

Rheinland-Pfalz-Meisterschaft 
Westdt. Schleppmeisterschaft 

DM Damen 
Gleitschirmworldcup 
Nauders Open 
Senioren Europacup 
Vor-Weltmeisterschaft 

Eifelcup 
Europameisterschaft 
Teufelspokal 
Chiemgau Pokal 
Monte Cucco Int. Trophy 

5th ltalian Open 
Int. Deutsche Meisterschaft 

Gleitschirmworldcup 
XVII. ltalian Open 

Junior-Challenge 
Ladies Challenge 
Lucky Strike Open "Pre World" 

Gleitschirmworldcup 
Barenpokal 
Juniorchallenge 
Gleitschirmworldcup 
Gleitschirmworldcup 

Verschiedene 

Hochries 
Grindelwald/CH 

Neustadt-Glewe 

Ruhopolding 

Como/ltalien 
Tannheim/Neunerköpfle 
Brauneck 

Seeboden/A 
Ruhpolding 
Vaga/Norwegen 
Sillian/A 
Tegel berg 
Porta Westfalica 

Datteln 

Westendorf 
Südtirol/ltalien 
Oderen/Elsas 

Owens Valles/USA 
Hinterweiler 
Slowenien 
Loffenau 

Hochries 
Monte Cucco/ltalien 

Fiesch 

Monte Cucco/ltalien 

Verbier/Schweiz 
Avoriaz/Frankreich 

Bad Herrenalb-Bernbach 

Castejon/Spanien 
Owens Valley/USA 

Münchner Alpine, Schiffhüttenweg 2, 8130 Starnberg 
Ligaausschuß 
Ligaausschuß 
Ligaausschuß 
PWC Perraudin, Tel. 0041/2631/6796, Fax 6761 
Rudolf Bürger, Dorfplatz 14, 8201 Samerberg 

SHV, Tel. 01/9324353 
Ligaausschuß 
FIVL, Tel. (1011)9189109 
Wilfried Petersen, Tel. 040/217351 

Ligaausschuß 
PWC Perraudin, Tel. 0041/2631/6796, Fax 6761 

Ligaausschuß 
DC Bavaria, Postfach 1149, 8222 Ruhpolding 
FIVL, Tel. (1011)9189109 
BWLV, Herdweg 77, 7000 Stuttgart 1 

DHV 
Ligaausschuß 
Kurt Luther, Tel. 06172/42508 
DC Bavaria, Postfach 1149, 8222 Ruhpolding 
FA1 
L.C.Gerhard, Tel. 030/4118399 
Schwangauer DFC, Rohrkopfweg 11 A, 8958 Füssen 
Uwe Eichhorn, Trittensiek 15, 4970 Bad Oeynhausen 

Herbert Kerber, Gerlfanger Straße 18, 6640 Merzig 3 
Uwe Eichhorn, Trittensiek 15, 4970 Bad Oeynhausen 
DHV 
Otto-Mäx Fischer, Tel. 08322/2051 

Tel. 0039/472/44068 
Rudolf Absolon, Reinhardsweg 4, 6057 Dietzenbach 
FA1 
Jobst Baeumer, Tel. 06502/6850 
FA1 

DFC Loffenau, Werner Meier, Tel. 07224/67638 
Rudolf Bürger, Dorfplatz 14,8201 Samerberg 
FIVL, Tel. (1011)9189109 

FIVL, Tel. (1011)9189109 
DHV 

PWC Perraudin, Tel. 0041/2631/6796, Fax 6761 
FIVL, Tel. (1011)9189109 
DHV 
DHV 

Tourist Bureau, Tel. 026/316222 
PWC Perraudin, Tel. 0041/2631/6796, Fax 6761 

Alex Wagner, Tel. 07261/62368 
DHV 

PWC Perraudin, Tel. 0041/2631/6796, Fax 6761 
PWC Perraudin, Tel. 0041/2631/6796, Fax 6761 
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,usführung wie "mini", 
~sätzlich Meßwertspeicher 
iit 10 Funktionen 
lerte letzter Flug 
max. Flughöhe 
max. Steigwert 
max. Sinkwert 
Flugzeit 

P 
Jerte alle Flüge 

T 
max. Flughöhe 
max. Steigwert 
max. Sinkwert 
(ängste Einzel-Flugzeit 
gesamte Flugzeit 
Anzahl aller Flüge 
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